
STAATS- UND UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK HAMBURG
CARL VON OSSIETZKY Von-Melle-Park 3, 20146 Hamburg

Titeldaten

Titel: Morgenausgabe

Datum: Dienstag, den 8. Juli 1930

Band: 200

Ausgabe: 311, 08.07.1930 - Morgenausgabe

Standort: Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg Carl von Ossietzky 

Signatur: n.n. 

PURL: https://resolver.sub.uni-hamburg.de/kitodo/PPN689065124_19300708

Rechtehinweis

Urheberrechtsschutz nicht bewertet.

Der Urheberrechtsschutz und sonstige Rechtsstatus des Objekts wurde nicht bewertet. Bitte prüfen Sie selbst, ob das Objekt
urheberrechtlich  geschützt  ist  und  verwenden  Sie  es  in  diesem  Fall  nur  im  Rahmen  gesetzlicher  Erlaubnisse  oder  mit
Zustimmung der Urheberin bzw. des Urhebers, falls dieses in Betracht kommt.

https://rightsstatements.org/vocab/CNE/1.0/

Ergänzender Hinweis

Möglicherweise benötigen Sie zusätzliche Erlaubnisse für die beabsichtigte Nutzung. Zum Beispiel, weil Persönlichkeitsrechte
abgebildeter Personen zu beachten sind.

Nachnutzung

Zum Zwecke der Referenzierbarkeit und einem erleichterten Zugang zum Original bitten wir um folgenden Hinweis bei der
Nachnutzung:

Original und digitale Bereitstellung: Standort + Signatur + PURL

Bei der Weiterverwendung unserer Digitalisate freuen wir uns über eine kurze Mitteilung mit den bibliographischen Angaben und
nach Möglichkeit auch über ein Belegexemplar der Publikation.

Kontakt

Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg
- Carl von Ossietzky -
Von-Melle-Park 3
20146 Hamburg

digitalisierung@sub.uni-hamburg.de
https://www.sub.uni-hamburg.de



- r n

" / 1-7.

«n trS1is.rjfa-r.sK iw>wwi'U«>»iyvft) /?ïp-n:

U ;v / I f

Ävsyade Mit Schiffahrt-Zeitung Tîmelpreis I'nî Pntz.

Aeltefte Hamburger

Vandels- und BSrsen-Aeiluna
«oezugspretS monatt.- Au
Ltnien 6.5,0 12nial wocycittl
stelìuna bet der Geschäftsstelle, k
walt besteht kein Anspruch aus Likseruna der Zettüna oder auf illltckzahlung des Bezugspreis
Geschäftsstelle: Hamvurg, Altcrwall 70/78. Fernsprecher: Saiuinelnummer T 6, RlkolaS 120'

Harnburginch« ÖSrf«n»l?aUc
[.; Ausgabe X mit SchtffahrtSltsten RM. 8.50, Ausgabe, ane
oochcntl.; Ausgabe C tFam.-AuSg.) RM. 3.40 7mal wöchentl. Hit OTIamaam
fstclle. den -îettungSgclchàftcn u. Postanttallen. Im stalle höherer t'e ’lif f|F|lPll:5*/lIÎhÌìEIIIP
J) aus Lieferung der Zeitung oder auf Rllcf-ahlung dcS BezngSpretseS. «wlVIHvil viUJUIlUl,U((<Ai'8lAs( HCt ilü. £t-<rvr<{ /.mit« ft ß -4 OM j nnn

VeoeurenOfte und größte

Schiffahrts-Zeitung Deutschlands

dl« kleine Zelle 55 auSwürltgc K5 Pfg.. dte 3gr,palt. Reklamt.
?Lle RM. 3.50. Kletne Anzeigen bnS zu 9 Zeilen 30, von 10-15 Zeilen 35 Psg.. Stellenges. 25.
hI Sïïeî' ^0. private stain.-Anz. 30 Pfg. Anz.-Annahme bei allen Anzeigeiivcrmttll. u. tn der

Nummer.111.
Dienstag. 8. Juli 19.1».

/u/fAäiîwï « ' \v» V- *>”*•»•'«***?J» MV/ V1W, winmyiMl VII Ulltll Vi 11 ^ 11 t M U I; 1.11111«I. U. VC»
Ge cyântSstelle. -- Bankkonten: unter Hamburger Börsenhalle bet der Nordd. Bant tn Hamburg
„iliale d. Ttsch. Bank DiSknnto-Ges. sowie LeretnSbank in Hamburg. Postscheelkontn Obg. 30787.

2Ntt. Jahrgang.

Dr. Dietrich vor dem Reichstag

vie Negierung zweifelt nicht mehr an der Annahme der Deckungsvorlagen

Nur noch „Hufrcmtmmgsarbetten“

Eigene D rah t m eI d u n g.

© Berlin, 7. Juli.

Der Reichsfinauzminister Dr. Dietrich, der heute im

Reichstag vor sehr stark besuchtem Hause in Gegenwart

vieler Mitglieder des Kabinetts und des Reichsratcs die Ein-

führungsrede zu den neuen Deckungsgesetzen hielt, hat zloar

dabei, soweit die Flut der Zahlen in Betracht kommt, im wesent-
lichen dasselbe gesagt, wie vor kurzem in der Sitzung des Reichs-

rates und der Ministerpräsidenten, aber feine Rede war trotz-

dem etwas wesentlich anderes als damals, vor allem fanb sie in
einer stark veränderten politisckien Atmosphäre statt. Kein

Wort mehr wurde von Artikel 48 oder von Reichs-

tagsauflösnng gesprochen, gerade als sei die Regierung
bereits vollkommen darüber beruhigt, das; sic eine parlamen-

tarische Mehrheit im Reichstag für ihre Vorlagen finden werde,

weil es ja schliesslich gar nicht anders gehe. „A usräumung s-

a r bei ten" ist das Stichwort für die augenblicklich behandelten

Vorlagen. Alles andere kann nicht mehr vor dem Hexbst in
Angriff genommen werden, und über die Wege, die dann ge-
gangen werden müssen, ist man sich ja gar nicht so uneinig
wie es scheint: daß der Kern des Uebels zum grössten Teil in
den Gemeinden liegt, das; die Realstcuern gesenkt werden muffen,

daß aber die augenblickliche Sanierung eine unerläßliche Vor-

aussetzung für den späteren Beginn der großen Finanzrcform

ist. In allen diesen Punkten deckt sich die Anschauung des
Ministers im wesentlichen mit der Kritik der Gegner seines

Programms, namentlich der Deutschen Volks Partei.

Für diese sucht Dr. Dietrich offenbar Brücken zu schlagen, denn
er brallcht sie zur Mehrheitsbildung, während er den weit-

gehenden Reformvorschlägen des Hansabundes in ganz anderem
Stile entgegentritt. Der Präsident des Hansabundcs, der

demokratische Abgeordnete Fischer, beabsichtigt auf diesen Vorstoß
Dietrickis in der morgigen Debatte zu antworten. Er hat aber

inzwischen eine Vereiulcarnng mit seinem Fraktionskollegen Dr.
Reinhold getroffen, wonach Reinhold, der morgen für die demo-

kratische Fraktion zum Etat des Finanzministeriums spricht,
eine mit Fisch-cr verabredete Erklärung über den Hansabund

und gegen die von Dr. Dietrich geübte Kritik abgeben wird.

Uebrigens scheint auch das Brückenschlägen nach der Deut-
schen Volks Partei nicht recht gelungen zu sein, denn aus

den Kreisen dieser Fraktion hört man, daß dort, wenigstens bei
einem Teil der Mitglieder, recht starke Verstimmung darüber

herrsche, daß Dr. Dietrich die von der Volkspartei gewünschte

Kopfsteuer mit sehr viel ablehnender Skepsis ^handelte.
Dr. Dietrich sprach heute nicht von der Mehrheitsbildung,

die er für seine Gesetze im einzelnen anstrebt, noch weiß man

nicht genau, wie sich diese Mehrheitsbildung vollziehen wird.

Silber in seiner Siebe sprach der Minister oft intb recht eindring-

lich nach rechts hin, so, als sucfa er dort diejenigen, die es

besonders angehe. Allerdings hat der Abgeordnete Dr. Ober-

fohren, der für die Deutschnationalen in der Debatte eine
formulierte Erklärung abgab, bereits fa‘utc eine sehr scharfe

Absage erteilt, so daß man alüvarten muh, ob dies nur ein
taktischer Vorbehalt der Deutschnationalen ist, um in künftigen

Verhandlungen mehr herauszuholen, oder ob das tatsächlich be-

deuten soll, daß Brüning und Dietrich auf die Rechte ebenso-

wenig zählen können wie auf die Linke. Denn auch der Sozial-
demokrat Hertz hat als Dàttercdner seiner Fraktion heute

das Finanzprogramm des Kabinetts rundweg abgelehnt. Er

schlug vielmehr grundsätzlich andere Wege vor und stellte sich mit

seiner Partei demonstrativ abseits. Vielleicht mt für die erste

Lesung kaum mit etwas anderem zu rechnen.

In sachlicher Hinsicht ist aus der Ministerrede vor allem dm
starke Hervorkehrung der Finanzpolitik in den Gemeinden auf-

fällig, wobei der Minister allerdings sehr viel Skepsis gegen die
bisherigen Gegenvorschläge (Bürgersteuer usw.) erkennen ließ,
ferner das offene Eingeständnis, daß der Termin einer künftigen

Steuersenkung setzt noch nicht in Aussicht gestellt werden kaun,

schließlich die deutlich hervortretende Absicht, den Reichstag schon

jetzt stärker für den nächstjährigen Etat zu interessieren, für den
man in Gestalt der Sanierungsarbeiten Vorarbeit leisten muß.

Ein gewisser Fatalismus, ungefähr in dem Stile, daß

man den jetzt eingeschlagenen Weg weiter beschreiten muß, weil
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cs nicht anders gehe, vermengte sich heute in der Ministcrrede

mit manchen Sarkasmen, die der Minister — vielfach von der

Qual des langen amtlichcit Manuskripts abschweifend — heute

besonders häufig extemporierte. Er spottet über die Uneinheit-

lichkeit der Regierungsparteien, er spricht davon, daß man das
(Held nehmen müsse, wo man es bekomme. Er sagte, es sei leicht,

einen Etat zu machen, aber man müffc dann nicht mit einem
Nnsicherheitsfaktor von 700 Millionen für die Arbeitslosen-

fürsorge belastet sein. Dennoch ist die ganze Rede nicht etwa wie
damals im Reickssrat die feierliche Ansage eines großen Kampfes,

sondern ein Expose, das schon mitten in einer Diskussion steht.

an deren Selbstverständlichkeit niemand zweifelt, von deren

Ausgang aber die jetzige erste Lesung im Plenum noch fein zu-
treffendes Urteil zuläßt.

Das wird man erst gewinnen, wenn die cntsck)cidenden Be-

sprechungen der Fraktionen und der Parteiführer, nor allem der

Opposition stattgefunden haben. Diese Besprechungen sollen

erst morgen wieder aufgenommen werdeti. Die erste Le s n u fl

ist bereits heute vom Vizepräsidenten Esser etwas überraschend

abgeschlossen worden, da keine Wortmeldungen mehr vor-

lagen. Es war übrigens vorgesehen, das; die Vertreter der Re-

gierungsparteien nicht zu den Deckungsgesetzen sondern nur

zum Etat des Finanzministeriums sprechen wollten. Dalzer

wird morgen lediglich dieser Teil der Debatte fortgesetzt werden.

(S i e h e a u ch Seite 2).

Erst abrüsten, dann paneuropa

Italiens Antwort auf das Memorandum Brrands

Paris, 7. Juli.

Die italienische Antwort auf das Memorandimn
Briands über die föderative Gestaltung Europas ist gestern
dem französischen Gesästiststräger in Rom überreicht wor-
den und faule vormittag im Quai dQrsay eingetroffen.

Die Antwort der italienischen Negierung ist bereits am
Sanlstagabend dem hiesigen französischen Botschafter zur
WciteAeitnng an seine Regierung übergeben worden. Die
Antwort trägt einen vorläufigen Charakter und entfalt eine
Reihe von Bemerkungen zu ben Grundsätzen, auf denen der
Plan der französischen Regierung aufgànt Hst. In dein ersten
Teil der Bemerkungen stellt die faschistische Regierung fest, daß
es sich bei dem zur Diskussion stehenden Plan inn ein Swtew
der Zusammenarbeit ans einer losen Grundlage handelt,

wobei die absolute Souveränität und politische ttnabhängig-
lcit aller Staaten gewäsirlcistet sein mufa

Diesem Grundsatz will die faschistisch« Regierung eine möglichst
lveitgehende Auslegung gegeben wissen mit Rüßsicht auf die be-
sonderen Lage der kleineil Staaten und um die Unterschiede
zwiscfan den Siegerstaaten und den Besiegten zu beseitigen.

Die italienisäw Regierung schlägt in ihrer ^Antwort vor. dich zu
der europäisäzen Union Rußland und d i e T ü r k e i c i n *
geladen werden. Ihre Richtberücksichtigurig stelze im Eiegen-
satz zu den Zielen dicffer Vereinigung. Die italienische Retstc-
rung erläutert dann den Grundsatz der europäischen
Solidarität weiter in dein Sinne, daß die airgestrebtc
europäische Vereinigung alle großen Staaten Europas um-
fassen müsse, weil sonst eine Scheidung Europas in feindliche
Gnlppen zu besürchtcu sei.

Ueber die Beziehungen zum Völkerbund heißt es im
zweiten Teil der Antwort, daß alles vermieden werden muffe,
was geeignet fei, die Solidarität des Völkerbundes zu sckpvächen.

Di« italienische Regierung wendet sich im letzten Teil ihrer
Antivort gegen die französische These, baß far Plan einer
europäischen Bereinigung die Lösung der Sicherheitsfrage

zur Voraussetzung halten müsse.

Die italienische Regierung lx'streitet die Notwendigkeit und Nntz-
lichheit dieser Auffassung; sie ist der Meinurig. daß eitle in den
Völkerbund eingegliederte Vereinigung dieselben Voraussetzun-
geil haben müsst, lvie der Völkerbund selbst, nämlich eine .Be-
schrä'.lkung der Rüstungen als stärlste Garantie siegelt Angriffe
und ein Reglement für die friedliche Beilegung internationaler

Streitigkeiten, t^hne Llbrüstung sei keine Sicherheit möglich. Es
existiere bereits eilt Sicherfaitssystent in der dreifachen Ewstalt
des Völkerbundspaktes, des Kriegsächtungspaktes und des Ver-
trages von Locarno. Ilm weitere Fortschritte zu erreichten, sei
cs jetzt notlveiidig. abzurüsten.

Die Antwort särließt wörtlich: „Die Abrüstung, dieses we-
sentliche Prinzip, das in dem Anemoranduln der französischen
Regierung weder ausdrücklich noch beiläufig ausgestellt ist, stellt
nach Ansicht der faschistischen Regierung den grundlegenden Aus-
gangspunkt für ein wirksames Werk der tnornlischen Zusam-
lllrnarbeit zwischen den Völkern zur vollstaudigen Entwicklung
des allgemeiiten Siàrhcitsproblems dar. um jeder wie immer
gearteten Organisation einer europäischen söderativeu Vereini-
gung praktischen Bestand nnd elemciltare Daseinsberechtigung zu
verleihen."

Auf deutscher Seite alles getan

Eurtius' Antwort an de Atargerie.

E i g e n e D r a h t m e l d u n g.

i Saarverhandlungen

erst wieder in Senf

® Berlin. 7. Juli.

Auf die Demarche des französischen Botschaf-

ters de Margerie wegen der Eeparatisteuunruhen im

siiheittland hat der stteichsaußenniinister Dr. E u r t i u s er-

widert, daß er die Gewalttaten im Rheinlande verurteile, daß

sich der Umfang der Ansschreitungcn aber aus dem erneuten

Ausbruch der Leidenschaften über das htnerräterische Treiben

der Eepciratisten erkläre. Der Mtinifter erklärte dem Botschafter

ìoeiter, welche Maßnahmen die Reichsregierung und auf ihre

Entschließung hin die Länderbehttrden zur Durchführung der

Attlnestievercinbarungen getrofstn haben. Daraus l-at sich er-

geben. daß auf dc n tsche r Se ite alle Schritte getan

ioorden sind, um die Alunestieverträge durchzuführen, und daß

die Separatistemlnrufan in keiner Beziehitng zu dem Aninestie-
gcsktz stehen.

Die dreistündige Kabinettssitzung über B r i« n d s

P a n e u r o p a - R o t e hat imn»er noch nicht zu einem end-

gültigen Ergebnis geführt.

teo Llrlarcks Vitten versteigert

E i g e ll e D r a, h t m e l d u n g.

G Berlin, 7. Juli.

Die Berliner Stadtbaiik hat lwute vormittag die Villa
Leo SklarekS nu der Heerstraße, die mit zur Sklarekschen

Preises gegeben. Da andere Jilteressenten nicht vorhanden
waren und die Stndtbnuk das Höchstgebot im Betrage der Hypo,
tfa'k gab, jo wurde il>r der Zuschlag erteilt. Die zweite Villa
Leo Sklareks in der Ulnianiiasiee giilg für deil Betrag voir
ÜOOOü Rank. in Privat Hand über.

Eigeiler Drahtbericht

© Berlin, 7. Juli.

Das gemeinsame deutsch-französische Kommunique zur
Suspendierung der Saarverhandlutigen kliligt fast noch.pessi-
lnistisifar als die aus politisctwn Kreisen stailnnenden 9tachrirl>ten
der letzten Tage über eine bevorslefa'nde Unterbrechung der Ber-
lmildlllnaen. Bisher ivar lediglich die Rede von einer Pause,
Hi,. AHie zur Änkiiüpfmig von direkten Verhandlungen zwiscfait derl
Regieruilgeil benutzt rverden sollte, lvähreud es in dem jetzt ver-
öffentlichten Kominttlliquh direkt als zweifelhaft hingestellt loird,

ob eine Wiederanfnahme der Ä.strl>aridllNlgeu überhallpt^loh-
nend ist. Unter diesen Umständen loird nian wohl oiuie7)uieu
rönnen, daß die er sic Fühl u ll g n a h m e m jeder in
Genf vor sich gehen wird, wenn ans Anlaß der Bülkervunds-
tagung der deutsche nnd der französistfa' Anßenininister zn-
sannnentrefsen. An sich besteht zlr»ar die Möglichkeit, daß der
Völkerbundsrat delltsch-fraiizösiftfa' Vereinbaruilgen provisorisch
genehmigt, vorbehaltlich einer späteren Zustinlinnng der Völ-
kerbundsvollversamnilniig. Aber nach dem uilgiinstigen Stand,
den, lvie das Koinnnlnigns zeigt, die Verhandlungen jetzt er-
reicht haben, sind die Aussichten ails eine Bereinignng der Saar-
frage bor far nächsten BoUhersammIung de» Völterbllndsrats
unsicher.

Wie vorailszustheu lvar, wird in der Pariser Presse
die Berantlvortnllg der stieictisregierrlng zugeschofa'll, die für
deil Rückkauf der Gruben vollkoinmen nngenitgende Angebote
unterbreitet habe. So schreibt ziii» Ästispiel der „Temps". daß
die Schlvierigkeiteir, denen man sich gegenübergesefa'il habe, in
der v o I l k o m m e u e n U ,l z u l ä n g I i ch k e i t der u o >l
Deutschland gemachten Vorschläge gelegen habe,
obgleich die Reichsregierung als Antragsteller auftrete. Es.
lsiinge voir Deutschland und seiner besseren nnd realististfarcii
Auffassung der Rechte und Interessen Frankreichs im Saar-
gebiet ab. ob die Verhandlungen im .Herbst loieder anfgeuom-
nien lverdeu könuten. Allst» der „Paris Soir" steht ans Hem-

selfa'n Standpllnkt und unterstreicht das zu niedrige Angebot
Deutschlands.
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MorgenMatt Hamburgîsctzer Correspondent
Dienstag, 8. Juli 1930.

Die t^ede des Reìchsfinanrmîmsters

Die Sparvorschläge des Hansabundes abgelehnt — Kritik an der Finanz-

politik der Gemeinden

Berlin. 7. Juli.

In seiner heutigen Rede im Reichstag begann NeicWinanz-
miuister Dr. Dietrich seine Ausführungen mit einem Dank,
an seinen Vorgänger Dr. Molden Hauer, der sich durch sein
mannhaftes Eintreten für einen unbedingt gedeckten Haushalt
Verdienste erworben habe) die eine spätere Zeit ruhiger Rück-
schau besser zu würdigen wissen werde. Nach einem kurzen
Ueberblick über die Entwicklung der Reichsfinanzen in der
lohten Zeit sehte sich der Minister dann im einzelnen mit den
Sparvorschlägen des Hansa-Bundes auseinander. Die
vom Hansa-Bund geforderte Streichung des Reichsbeitrages an
die Invalidenversicherung und der Ueberwcisungen ans der so-
genannten Lex Brüning seien nicht zu verantworten. Ueber den
Vorschlag des Bundes, bei den Renten der Kriegsbeschädigten
135 Millionen einzusparen, müßte er das Urteil der Oeffentlich-
keit izberlassen. Notwendig sei aber, daß die Bewilligung neuer
Renten abgestoppt wird und daß der Reichstag noch vor den
Ferien den entsprechenden Gesetzentwurf annimmt. Auch für
eine weitere Kürzung der Tilgungsbeträge für die Rentenbank-
scheine könne er nicht eintreten, wenn er auch nicht glaube, daß
eine solche Maßnahme das Vertrauen in die deutsche Währung,
die besser als fe sei, erschüttern könnte. Ebenso komme eine
Verschiebung der Schuldentilgung auf Grund der Lex Schacht
nicht in Frage.

Alles in allein könne man sagen, daß von den Vorschlägen

des Hansa-Bundes schließlich noch IW Millionen wirkliche

Ersparnisse übrig geblieben, die ja auch die Reichsregierung

zn machen entschlossen sei.

Auch im Reichsrat habe niemand positive Anregungen zu wei-
teren Ersparnissen zu geben vermocht.

Auch nach der Annahme der Deckungsvorlagen der Regie-
rung wäre es aber verwegen, zu sagen, daß wir damit über dem
Berge wären. Jeder, der die Konjunkturempfindlichkeit des
Haushalt kennt, werde sich hüten, bindende Versprechungen für
die Zukunft zu machen, besonders in einem Augenblick wie dem
gegenwärtigen, in dem die Wirtschaftslage der ganzen Welt un-
gewöhnlich gestört und verworren sei. Die Hauptursache der
finanziellen Notlade der Gemeinden, die Arbeitslosig-
keit, bilde auch eine stete Gefahr für die Finanzen des Reiches.
Die Reichsregierung sehe diese Gefahr in aller Schärfe. Bei
der Neuregelung der öffentlichen Finanzen komme der Ord-
nung der Gemeindefinanzen die größte Bedeutung zu.

Es werde nicht möglich sein, diese Ordnung etwa in der

Form herbeizuführen, daß das Reich neue Mittel aufbringt

und sie den Gemeinden zuwendet.

Es komme vielmehr darauf an, sie selbst für die Verausgabung
und für die Bewilligung der Steuern verantwortlich zu machen.
Im Vordergründe stände da der Verwaltungskostenbeitrag, die
Gemeindegetränkesteuer und die Frage der Besteuerung der
öffentlichen Betriebe.

Der Minister befaßt sich dann mit dem Umbau des
St euer wese ns' des Reiches und erklärt, daß hier die Sen-
kung der Realsteuern und der Einkommensteuer das erste Ziel
sein nnisse, wobei er wiederum die Realsteuerfrage für die vor-
dringlichste halte. In welchem Zeitpunkt diese Senkungen aber
bewerkstelligt werden könnten, sei beute noch nicht zu sagen, da
die Auswirkung der schwebenden Finanzmaßnahmen noch nicht
zu übersehen sei. Was die Frage der Verteilung von Steuer-
quellen und Steuerairfkommen zwischen Reich, Ländern und Ge-
meinden angehe, so sei dazu Voraussetzung, die Verabschiedung
des Steuervcreittheitlichungsgesetzes und die Klärung der Haus-
zinssteuerfrage.

Der Minister wendet sich dem Haushalt für 1931 zu,
dessen Vorarbeiten in wenigen Wochen beginnen würden. Bei
der Ausstellung dieses Haushaltes ìoerdc selbstverständlich wie-
der die Frage von entscheidender Bedeutung sein, ob man die
wirtschaftliche Entwicklung als noch weiter absteigend ansehen

muß oder nicht. Auf die Dauer könne das Volk neben den
enormen inneren und äußeren Kriegslasten nicht noch VA Mil-

liarden oder mehr für die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit ohne
Gegenleistung tragen. Vor einem billigen Optimismus müsse
man sich bei der Beurteilung des kommenden Haushaltsjahres
also von vornherein freihalten.

Der Minister bezeichnete die Ausführungen des Bericht«

erstatters im Reichsrat. Ministerialdirektors Dr. Brecht, als

durchaus zutreffend, in denen für 1981 ein Minussaldo von

270 bis 800 Millionen errechnet wurde.

Natürlich hänge auch hier wieder alles von der wirtschaftlichen

Entwicklung ab. Wenn man sich auch vor einem billigen Op-
timismus hüten müsse, so brauche man doch nicht so Pessimistisch
zu sein, wie es vielerorts der Fall sei. Zunächst könnten wir
als ein Plus buchen, daß unsere Landwirtschaft in steigendem
Maße den Nahrungsmittelbedarf Deutschlands deckt.

Zum Schluß weist der Minister auf die Bedeutung der Ver-
abschiedung der vorliegenden Gesetzentwürfe hin. Die Vorlagen
dürfen nicht vom Gesichtspunkt einzelner Intercssentengruppen
betrachtet werden, es stehe wahrhaftig mehr auf dem Spiele als
die Bewilligung der angeforderten Steuern, die auch die Vor-
aussetzung dafür seien, daß die für den .Herbst angekündigten
Reformen vorbereitet und durchgeführt werden können. Eine

Pumpwirtschaft, die den gegenwärtig flüssigen Geldmarkt aus-
nutzen würde, werde er nicht mitmachen. Mit steigenden Sor-

en sei noch zu rechnen, her Reichstag werde aber, so lange er
"'nrster im Amte sei, jeweils rechtzeitig vor die Entscheidung

teilt werden, die die Voraussetzung einer geordneten H<ms-
ltswirtschaft sei.

ge,
hal

Der svzialdemokratisihe Abgeordnete Dr. Hertz bezìoeifette,
daß mit den Regierungsvorlagen tatsächlich eine ba:
nierung der Finanzen mögli

dalternde Sa-

logltch sei. Er forderte weitergehende
Ersparnisse, vor allem durch Abstriche am Wehretat, durch An-
nahme des sozialdemokratischen Pensionskürzungsgesetzentwurfes,
durch Ausfüllung der Lücken bei der Erbschaftssteuer- und durch
Eintreibung der Besitz- und Vermögenssteuer-Rückstände. Er
schloß mit der Erklärung, daß die Sozialdemokratie die Berant-
wortuiig für das Schicksal der Deckungsvorlagen den Urhebern
dieser Vorlagen überlassen müsse.

Die deutschnationale Reichstagsfraktion gab durch ihren

Vorsitzenden, Äbg. Dr. Oberfohren, eine kurze Erklärung
ab, tn der es hecht, die jetzigen Steuervorschläge seien kein ge-
eigneter Anfang der Durchsilhrung des von der Regierung ver-
kündeten Gesamtprogramms einer Senkung der Produktions-
kosten und Preise. Die Steuergesetze seien um so tveniger ge-
rechtfertigt, als die Einsparungsmöglichkeiten im Etat crlwblich
größer Nàcn. Die Deutschnationalen müßten eine grundsätz-
liche Aenderung der Tribut-, .Handels-, Wirtschasts- und Fi-
nanzpolitik verlangen und könnten für die Deckungsvorlagen
der Regierung die Mitverantwortung nicht übernehmen.

Nachdem dann noch der Kommunist Dr. Neubauer die
Regierungsvorlage in Grund und Boden verdammt hatte,
stellte der Vizepräsident Esser fest, daß weitere Wortmeldungen
nlcht vorlägen. Die Deckungsvortagen wurden dem Steuer»
ausschuß überwiesen. .

Gegen die Stimmen der Rechten wurde in* der heutigen
Sitzung noch das deutsch-rumänische vorläufige
H a n d e I s a b k o nl m e n endgültig a n g e n o m m e n. Ein

^Einspruch des Reichsrats gegen die vom Reichstag beschlossene
Mitgliedervermehrung des Postverwaltnngsrates wurde dem

j Haushaltsausschuß überwiesen.

Sofort |00 Millionen für den Wohnungsbau

Berlin. 7. Juli.

Im Haushaltsausschuß des Reichstags wurde zu-
nächst ein Antrag des Reichsarbertsministeriums behandelt, die

Zustimmung zu geben zur vorgriffsweisen Inanspruchnahme
der im zweiten Nachtragshaushalt 1930 für den Woh-
nungsbau in Ansatz gebrachten 100 Millionen
Reichsmark. Von Seiten der Reichsregierung wurde hierzu
ausgeführt, es sei beabsichtigt, in Gegenden mit starkem Woh-
nnngsbodarf und gleichzeitiger starker Arbeitslosigkeit den Bau
billigster Kleinwohnungen des gewöhnlichen Bauprogramms
durch diese Maßnahmen zu fördern. Außerdem sind Verhand-
lungen mit den Landesversicherungsanstalten eingeleitet, die
von der Verpflichtung, für 50 Millionen Reichsmark Reichs-

Urteil im Zorns-proreß aufgehoben

An die Borinstanz zurückverwiesen.

Leipzig, 7. Juli-

tt der Revistonsverhandlung des Falles JornS vor demtrafsenat des Reichsgerichts verkündete Senatspräsident
Dr. Witt heute nachmittag nach dreistündiger Beratung folgen-
des U r t e i l: Die Revision des Angeklagten Bornstein wird
verworfen. Auf die Revision des Nebenklägers Jörns wird
das Urteil aufgehoben und die Sache zu neuer Verhand-
lung an die Vorinstanz, und zwar an das Landgericht III
Berlin zurückverwiesen.

In der Begründung ging Senatspräsident Dr. Witt auf
alle einzelnen Vorwürfe ein. die dem Reichsanwalt Jörns in
dem beanstandeten Artikel sowohl als auch in der Begründung
des in der Revision angegriffenen Urteils gemacht worden sind.
Im wesentlichen decken sich seine Ausführungen mit dem Vor-

bahnvorzugsaktien anzukaufen, unter der Bedingung entbunden
werden sollen, daß sie Mittel in gleicher Höhe für dieses be-
sondere Wohnungsbauprogramm zur Verfügung stellen. Ferner
soll die Deutsche Bau- und Boden-Bank A. G. in Berlin mehr-
jährige Zwischenkredite für die erste Hypotl)ek beschaffen. Der
Ausschuß genehmigte den Vorgriff auf die 100 Millionen
Reichsmark

Es folgte dann die Weiterberatung des O st h i l f e g e s e tz e s
Behandelt wurde der Gesetzesabschnitt, der die Lastensenkung
nnd Förderung sonstiger, insbesondere wirtschaftlicher. gesund-
heitlicher und sozialer Ztvecke, zum Inhalt hat. Dann folgte
die Beratung des Absatzes, der die allgemeinen Bestimmungen
der Ausführung betrifft. Sämtliche Abstimmungen wur-
den zunächst ausgesetzt.

bringen der Reichsanwaltschaft und des Nebenklägers. Der Vor-
sitzende stellte fest, daß auch nicht für einen einzigen
Borwurf ein schlüssiger Beweis in dem angegrcsse-

nen Urteil erbracht worden sei. So sei nicht bewiesen, daß
Jörns die Untersuchung verichleppt habe. Es sei auch kein«-
Feststellung getrogen worden, in der Richtung, daß Jörns dem.
Täter wissentlich und vorsätzlich Vorschub Geleistet lmbe. JorttS
sei nach der Militärgerichtsordnung in allen Dingen abhängig
gewesen von den Anordnungen des Gerichts. Er sei auch nicht
verantwortlick) gewesen für die Verhältnisse im Untersuchungs-
gefängnis und er habe, soweit es in seinem Vermögen gelegen
habe, sich bemüht, die besonders aus den damaligen Zeitver-
hältnisscn erwachsenen Unzulänglichkeiten und Unzuträglich-
keiten für die Untersuchungstätigkeit zu beleben. Auch weitere
Vorwürfe, wie der, Jörns habe dem Beschuldigten nicht wehe
tun wollen, müßten ganz genau durchgeprüft werden, denn auch
das sei eine unerhörte Beleidigung. Ebenso hätte der Fall
Runge genau geprüft werden müssen.

Mathilde nimmt Abschied

Burleske

Von

Jo Hanns Rösler. *

Maske seine Mathilde mackst morgen an das Meer.
Zum erstenmal seit seiner zehnjährigen Ehe wird Maske

allein in Berlin bleiben. Maske freut sich wie ein Sckineekönig.
Maske kann schon seit Wochen keine Nacht schlafen. Maske hat
es schon seinem Friseur erzählt. Heimlich studiert er die Ver-
gnügnngsanzeigen der Nachtausgabcil. Heimlich bleibt er vor
leüein Spiegel ftetjen. Schon hat er sich die Haare schneiden
lassen und eine Nagelfeile gekauft.

„Wann fährt eigentlich mein Zug?" fragte Mathilde.
Sofort sprudelte Maske heraus:

„In achtzehn Stunden und neun Minuten."
Die achtzehn Stunden gingen auch vorüber. Maskes

fuhren zur Bahn. Zitternd nahm Maske seine Bahnsteigkarte
in Empfang und verstaute seine Frau kräftig in ein Abteil.
Das Herz schlug ihm bis an den Hals, daß die Krawatte schief
rutschte.

„Wenn nur alles gut geht", dachte er immer, wenn nur
der Zug schon führe", schielte er jede Minute nach der großen
Uhr, „wenn sie nur schon von weitem winkte", guckte er seiner
Frau treuherzig in die Augen und sagte traurig:

„Schade, Sck-ntz, daß ich nicht mitfahren kann. Aber wir
können die Wohnung nicht ganz allein lassen."

Der Rotmützige hob sein Sigiralscheibchen.
f „Abfahren!"

! Mathilde Maske lehnte ans dem Fenster.
Maske stand ans dem Bahnsteig.

' „Abfahren!" wiederholte der Rotmützige.

Da begann Mathilde Maske zu reden. Bis jetzt hatte sie

S'hwiegen. In behaglicher Reisefreude. Still hatte sie vorhingesehen. Jetzt aber fielen ihr auf einmal tausend
^ìngb kill.

„Vergiß nicht, mir die Post nachzusenden," gab sie ihrem
Mann die .Hand zum Abschied." der Goldfisch bekommt jeden
Donnerstag frisck-es Wasser und grüße noch einmal alle."

Der Zug setzte sich in Bewegung.

„Laß es dir gut gehen und schreibe bald," schüttelte Maske
seiner Frau die Hand und wollte zurücktreten.

Aber Mathilde hielt ihn fest.

„Warte nur noch ein bissel." sagte sie, „du wirst nicht gleich
unter die Räder komme». Lauf ein bissel mit, ich habe dir
noch das Nötigste zu sagen. Ans der Kommode liegen meine
Kleider, die du mir nachschickst, wenn ich dir schreibe. Und ver-
giß 114(1)1, Großmutter Ixit am Donnerstag ihren vierund-
siebzigsten Geburtstag. Geh auch einmal zu meiner Freundin
hinüber und schreibe mir. Unc es ihr geht. Aber nicht bis früh
wieder Skat spielen. Die Blumen am Fenster mußt du täglich

gießen und grüße noch Reinl-ardts von mir."

Der Zug war längst aus der Halle. Maske lief und lief
nebenher. Sprang über Sck)wellen und Weichen. Seine Frau
hielt ihn an der Hand und sprach auf ihn ein:

„Den Ronmn aus unserer Zeitung schneidest du mir jeden
Tag aus und schickst ihn mir. Aber ordentlich, nicht so husch-
wusch. Und wenn die Hippens im Juli das Kind bekommen,
sollen sie mir mitteilen, ob es ein Junge oder ein Mädel ist.
Sie soll nur immer viel spazieren gehen und nach dem Essen
ja nicht schlafen. Ich habe einmal eine Tante gehabt, deren
Freundin hat es selbst erlebt —"

Maske blieb an einer Signalstange hängen. Die Stange
gab nach.

„Uebrigens kannst du meine Schneiderin anrufen und ihr

sagen, daß. ich das beigefarbene Kleid hinten nicht gerafft will
und die Spitze soll nicht in das braune Kleid, sondern in das
blaue. Dafür soll der Einsatz, der erst für das blaue Kleid ge-
dacht war, nicht in das grüne Kleid, sondern in das schwarze.
Bring das aber nicht durcheinander. Also noch einmal, die
Spitze soll "

Maske lief im HundertmetergawPP. Die Zunge hing ihm
zum Halse heraus. Der Hosenträger war zerweicht und Maske
mußte alle Minuten mit der Unken freien Hand die Hose
hochziehen. Oben sah er unentwegt seiner Frau ins Gesicht.
Wenn sie Atem holte, versuchte er immer wieder, ihre Hand
zum Abschied zu schütteln:

„Wird besorgt. Verlaß dich darauf. Lebe wohl. Erhole
dich gut."

Aber schon war Frau Maske wieder etwas eingefallen:

„Ja, richtig, der Schlüssel zu deinem Kleiderschrank liegt
oben rechts in meinem Kleiderschrank und der Schlüssel zu
meinem Kleiderschrank liegt oben links auf deinem Kleider-
schrank. Daneben findest du auch das Blich, das ich von

Hertha geliehen habe, das muht du ihr gleich morgen zurück-
tragen und frage dabei, ob sie ihre Kuchenbleche wieder hat, die
ich Glänzels borgte. Glänzels haben übrigens am Montag
Geschäftseröffnung, da müssen wir Blumen schicken, wenn sie
auch "

Der Zug fuhr von Berlin bis Herin-gsdorf durch. Drei
Stunden niuiiiterbrcxhen. Keine Station, die Maske Rettung
ermöglichte. Eine Stunde sprang, lief, schlurfte und schnaufte
so schon Maske. Er nickte nur noch:

„Iw"
Oder auch:
„Doch."
Hin und wieder versuchte er es:
A lie r "

Erfolglos. Mathilde sah und hörte nichts.
„Und spritz mir nicht wieder den Spiegel beim Rasieren

mit Seife voll, wie damals als ich bei Tante Tilde war.
Deine Schuhe stehen übrigens noch beim Schuster, da kannst du
meine roten Schuhe mitnehmen und die Absätze richten lassen.
Das war wohl alles. Nein, der Salon muß gelüftet werden und
Bttschi alle Wollen baden! Aber nur weiche Seise nehmen,
sonst kratzt er sich hinterher wieder. Wenn der alte Stamme!»

boom stirbt — er wird nicht mehr lange machen —- so sage

seiner Frau einen schönen Gruß von mir und es täte mir sehr
leid. Deinen Zylinder findest du oben in der Mottenschachtel
und schreibe mir, wer bei dem Begräbnis dabei war. Die
weißen Handschuhe kannst du schwarz färben . .

Unentìoegt sprach Mathilde weiter.
Drei Stunden lang.
Da fuhr der Zug in Heringsdorf ein.
Mathilde hielt noch immer Maskes Hand zum Abschied.
„Nu aber auch?", staunte sie, „da kannst du mir gleich

helfen, die Koffer ins Hotel zu tragen. Ich sage dir inzwischen
noch schnell das Nötigste für daheim."

Mathilde Maske sagte schnell noch das Nötigste.
Sie sagte ununterbrochen zwanzig Tage und zwanzig

Nächte. Immer Maskes Hand zum Abschied in der Hand. Sie
sagte es im Bade, in «der Bar. im Bett, im Boot, im Sand.
Immer sprach sie aus Maske ein.

„Vergiß cs nicht. Denke daran. Paß auf.
Am einundzwanzigsten Tage war sie fertig.
Am einundzwanzigsten Tage gab sie Maskcns Hand frei.
Zum ersehnten Strohwitwertum.
Und sagte:
„Weißte was. morgen sind meine drei Wochen hier zu Ende,

da fahre ich gleich mit dir heim und kümmere mich lieber allein
um alles. Da weiß ich wenigstens, daß alles klappt."

„Technische" Erdbeeren

Unter den Beerenfrüchten gebührt die Krone der Beliebtheit
der prächtigen roten oder weiß-gelben Erdbeere. Die kostbare
Frucht ist leider sehr empfindlich und gibt nur binnen weniger
Wochen ihre schönsten Exemplare her. Konfitüren. Gelees oder

V »n vif! 1

lie den Fruchten ihren Hauptreiz, das "duftige Aroma erhält.

Die Stoffe sind aber zu empfindlich und zart, um der groben
Behandlung etwa durch Hitze standzuhalten. Erst in jüngster
Zeit hat man in Amerika einVersahren e n t w i ck e l t, daS

es gestattet, Erdbeeren in beliebiger Menge kalt
äu Ela •» . ouservieren, so daß man in Zukunft die herrlichen und

gesunden Früchte das ganze Jahr hindurch wird kaufen können.
Nach dem neuen Verfahren werden die Erdbeeren wie das

argentinisch' Rindfleisch eingefroren. Man nimmt die
Früchte, lieft die gesunden, feststeischigen aus und legt sie behut-
sam auf Metallroste, auf denen sie einer mehrere Stunden
währenden „Wasserkur" ausgesetzt werden, um Sand und
Schmutzteile auszulösen. Dann schichtet man sie sorgfältig auf
und lagert sie unter Beigabe von Puderzucker in besonders ge-
eignete Fässer aus weichem Holz, worin sie l)ermetifch ver-
schlossen werden.

elektrischer, automatisch
Nach diesen drei Wochen

geregelter Kühlvorrichtung versehen,
md die Früchte durch und durch ge-

r



Bukarest, 7. Juli.

Die Rückkehr oer Geliebten des Königs Carol von Rumänien

ist mehr «Ls eine intime Angelegenheit. Es ist sehr leicht mög-

lich, das; dieser Streich Carol in heute bereits absehbarer Zeit

den Thron kostet. Man hatte zwar Carol sei-ne vergangenen

Abenteuer verziehen. Aber die Stimmung ist heute noch zu
stark für .Helene eingenommen, die man als Mutter des ehe-

maligen Königs, des kleinen Michael, verehrt. Die Beleidi-

gung, die Carol .Helene mit der Rückberufung der Magda Lu-
pescu antat, wird von den Frauen Rumäniens als eine Gemein-

heit empfunden, zumal die ganzen Bcttgcheimnisse in solcher

Oeffentlichkeit behandelt werden. Bezeichnend ist, das; Carol

Magda Lupescu schon zweimal bis zur Grenze hatte bringen

lassen, dann aber wieder ihre Rückreise anordnete, da er „noch
nicht fest" genug stand. Nachdem er sich seht mehr auf die Ge-

wehre des Militärs als auf die Anhänglichkeit seiner Unter-
tanen verlassen kann, tat er den dümmsten Streich seines Lebens.

In Rumänien empfindet man eine solch kostspielige Passion

eines Königs — und Magda Lupescu ist wirklich keine billige

Frau — um so stärker, als die Regicrungskassen sa alnolut leer

sind. Am Vorabend der Rückkehr Carols hatte man zwar in

seinem Auftrag den Verkauf des Telcphonmonopols an Ru-

mänien gesicl>crt. Heute tvciß man auch, das; der belgische
Industrielle Marguet Oelanteile aufkaufen will und Carol

schon während der Zeit, da er noch in Frankreich und Belgien

weilte, starke Anzahlungen zukommen liest. Es Nnrd nicht mehr
lange dauern, und die staatlichen Petroleumgruben sind an den

Belgier überschrieben. Hinzu kommt seht nock) das Zündholz-

monvpol und eine Anleiheverpflichtung an Kreuger, der sich

dafür die rumänisck)en Wälder für seine Zündhölzer überschreiben

lästt. Allerdings soll nach zuverlässigen Meldungen Kreuger

austerdem auch nocki einen Kanal bauen, der Bukarest mit der
Donau verbinden soll. Kreuger l)at mit Carol eine Privat-

audienz gehabt, die mehrere Stunden dauerte. Für den Diontag-
abend war erneut eine intime Besprechung angesetzt, in der es

vielleicht zu Beschlüssen kommen kann, die für die rumänischen

Regicrungskassen von weittragender Bedeutung sind. Sie

werden zwar gefüllt, jedoch nur auf Grund der Tatsache, daß
alles, was es in Rumänien überhaupt zu verkaufen gibt, an das

Ausland und die Großindustrie überschrieben wird.
Die ersten Regierungsmaßnahmcn Carols bestehen also in

der Tatsache, daß er sein Land mit seiner Geliebten (derent-
wegen er ja schon einmal aus Rumänien verbannt wurde) und

außerdem noch mit genährliàn Auslandsverpflichtungen be-
lastet. Es gibt viele mitteleuropäische Politiker, die daran

zweifeln, daß „die Geschichte gut geht".

Lrotzkis Lohn interveniert în Paris

Erbittet Erholungsreise für seinen Bater

. ... .... Paris. 7. Juli.
Wie hier zuverlässig verlautet, ist vor einigen Tagen der

Sohn des bekannten ehemaligen russisck>en Arinccführers Leon

Trotzki, dip gestürzt und verbannt wurde, in Paris eingetroffen.
Er hat mit mehreren höheren Regierungspersönlichkeiten Unter-

redungen gehabt, in denen es sich darum handelte, für seinen
Vater eine Einreiseerlaubnis zu erwirken. Leon Trotzki ist seit

langem sänvcr leidend. Seine Gesuche, einen Kuraufenthalt in

der Tselzechoslowakei oder in Deutschland bewilligt zu erhalten,

schlugen an politischen Momeilten fehl. Man hofft jedoch, daß

sich Frankreich bei der herrschenden Spannung mit Rußland

jetzt eher bercitfinden wird, dem Kranken ein Ashl zu bieten.

froren. Die Holzfässer werden dann in ein genügend gekühltes
Lagerhaus gebracht, wo sie beliebig lange lagern können. Auch
wenn ein Fast einmal geöffnet ist, so sind die Früchte nicht
schnellem Verderb ausgesetzt, sondern die Erfahrung zeigt, daß
man aus dem geöffneten Behälter noch über einen Monat
frische Beeren entnehmen kann.

Dabei sind die so behandelten Früchte durch die Fabrikation
nicht sehr verteuert. Man rechnet nämlich für den etcftrxfrf>cn
Betrieb nur etwa 1,50 Rm. pro 100 Kg. als Betriebskostenanteil.
In den Delikatessenläden New Porks kann man die Gefrier-
crdbeeren das ganze Jahr hindurch für 50 Ernt das Kg. kaufen,
ein Preis, der noch unter dem für Frisch-Erdbceren liegt.

Wir wollen hoffen, daß auch bald in Deutschland solche
Fabrikationsmethoden in Anwendung gebracht werden, denn
unsere Wälder und Kulturen sind reich an diesem kostbaren
Beerenobst. Die Früchte verdienen es, daß man sich das ganze
Jahr hindurch über sie freut. Z. D.

Shakespeare-Festspiele und Zwinger-

Serenade

cVon unserm Dresdner Theaterreferenten.)

Dresden, 7. Juli.

Als Gegenstück zur Ring-Erneuerung in der Oper ~-
einiges allzu Absonderliches wurde schon wieder ausgemerzt
oder gemildert — wartet das Staatsschnuspiel mit ausgewählten
Abenden Shakespeare auf. Das Bedeutsame ist einmal, daß
sich manch selten gegebenes Werk darunter befindet wie Lustige
Weiber (das Original und Urbild der Oper), Troilus und
Cressida, Maß für Maß, Sturm, den man hier vor einigen
80 Jähren zuletzt sah.

Ferner ist charakteristisch, daß vor allem das Heitere, das
Satirisch-Groteske und Komödienhafte infolge einer großen
Zahl launiger, noch) vielfach unverbrauchter Spielkräfte zu be-
sonders glûcnlièr Wirkung gelangt. Die Regie halx'n ab-

wechselnd Kiesau und Gielen. Dt it trefflichen, auch als Buch
vorliegenden Programmeinführnngen wirb den, Ereignis Rech-
nung getragen und zugleich dem Verständnis für den un-
bekannten Sl-akespeare von« Dramaturgen Dr. Karl Wollf
(der auch in Hamburg schon seine vorzüglichen Vorträge ge-
halten Hirt) gedient.

*

Der nach den ursprünglichen Plänen seines Er-

bauers Pöppelmann in der Renovierung fortschreitende ehr-
würdige Zwinger wird immer mehr wieder zu Dresdens
Kleinod. Früheren Zivecken entsprechend bürgern sich jetzt auch
wieder festliche Veranstaltungen intimen Charakters" bor dem
sogen. Nympihenbad, einem reizenden Barockpavillon, eil». So
wurde in smnmerlickxr Abendfrische, bei Scheinwerferbeleuch-
tung. vor einem tausendköpfigen begeisterten Publikum soeben
eine Mozartserenade ausgeführt: Veranstalter war das zumeist
Ulis hochrvertigen Laienspielern bestehende Orchester des Mozart-

Vom Sol6<ttctt6fd[?te? zum General

San Juan, 7. Juli.

^ Der ehemalige Soldat, Polizist und spätere Schriftsteller
G. W. Lewis ist von der Regierung der Republik Liberia zum
General ernannt worden. Die ersten Lorbeeren, die er sich um
Liberia erwarb, waren Dichterlorbceren, indem er bei einem

Aufenthalt in Liberia ein Buch mit Gedichten über das Land

Herausgab. Bei dieser Gelegenheit kam er in Beziehung zu den
Staatspersönlichkeiten, die ihn jetzt als General in das Land

beriefen. Man hofft allerdings, daß er sich als Streiter der
Waffen und nicht der Feder erweisen wird.

Franenrekord im Fallschirmspringer!

Meter springt eine junge Mutter

London, 7. Juli.

Auf dem Roosevelt-Flugplatz bei New Pork ist ein neuer

Rekord aufgestellt worden und zwar der Fallschirmrckord für

Frauen. Der Springerin Rita Shoemaker gelang es zum ersten

Mal, aus einer Höhe v'on 1600 Metern gut abzuspringen und

wohlbehalten auf der Erde zu landen. Diese Landung ist offiziell

registriert worden. Ebenso war auch auf dem Flugzeug, von j
dem Rita Shoemaker, die übrigens Mutter eines 2jährigen
Kindes ist, absprang, ein kontrollierter Barograph angebracht.

Der bisherige Rekord wurde seit November 1929 von Ruth
Alexander mit 1750 Metern gehalten.

Sensationeller Fluchtversuch

Sich selbst in die Matratze eingenäht

London, 7. Juli.

Ein bekannter amerikanischer Schwerverbrecher, Jack Levey,

der.zurzeit eine 25jährige Gefängnisstrafe in Sing-Sing ver-
büßt, unternahm einen sensationellen Ausbruchsversuch, der erst *

3 Meter von seinem „Erfolg" entdeckt wurde. Levey hatte sich

in einem Schuppen, in dem er arbeiten mußte, in eine Matratze
eingenäht, die in den nächsten Stunden abtransportiert werden

sollte. Der Fluchtversuch schien auch erfolgreich auszugehen, bis

einer der Träger, die die Matratzen auf einen Eisenbahnwaggon

aufluden, durch das Gewicht stutzig wurde und die Matratze
aufschnitt.

Die Lappos in Helsingfors

Eine Kundgebung von 20000.

Helsingfors, 7. Juli.

Der große Ulwzug der Lavpo-Demonstranten voll-
zog sich in voller Ordnung. Die Mitglieder der Regierung
hatten auf der Treppe der Nicolaikirche auf dem nenatSp'.atz
Ausstellung genommen und wohnten dort dem Aufmarsch bei,
an dem etwa 20000 Personen teilnahmen. Präsident Manncr-
heim wurde stürmisch begrüßt. atS sich die Demonstranten auf
dem Senatsplay versammelten. Der Lappo-Führer Kosola
hielt eine Rede, in deren Verlauf er erklärte, die Regierung
habe die Verrichtung des KorrrnmniSmus beschlossen und die an-
wesenden 10 000 Demonstranten bürgten dafür, daß dieser Be-
schluß durchgeführt werde. Der Abmarsch der Demonstranten
vollzog sich völlig geordnet und unter ungeheurem Jubel. Die
ganze Kundgebung hat insbesondere wegen der hervorragenden

Vereins, Dirigent Erich.Schneider. Es war ein bezauberndes
Bild und der Klang der Geigen und Flöten außerordentlich,
diskret und schön.

Gegen öie Miisemirsmü-igkeit

Die kommende Jahrhunderffeier der Berliner staatlichen

Museen wird zugleich im Zeichen einer Abtvehr gegen die all-
gemeine Museumsmüdigkeit stehen. Der Generaldirektor der
staatlichen Museen, Geh. Rat Prof. Dr. Waetzold, gab übrigens

bei einem Presseempfang der Meinung Ausdruck, daß für Ber-
lin zum mmdestcn der Krisen-Höhepunkt der Museumsmüdig-
keit als überwunden betrachtet werden könne.

Die Umstellung der Museen nach de» neueren Gesichtspunk-
ten, gerade niir breiteste Schichten der Bevölkerung bildend zu
wirken, ist für Berlin bereits ziemlich durchgeführt. Diese Um-

stellung tvar ja einer der hauptsächlichsten Punkte im Streit um
die Museumsmüdigkeit. Ju allen Museen ist die Quantität
durch qualitative Auswahl ersetzt worden. Klarheit und Durch-
sichtigkeit ist das oberste Ziel jeder neuen Museumssammlnng.
In zunehmendem Umfange werden für die Sammlungen Gips-
abgüsse und Modelle verwandt, um ein geschlossenes Kulturbild
der zu zeigenden Epoche möglichst wiederzugeben.

Geschichten von Ganghofer

Zu seinem 75. Geburtstag.

Gestern, am 7. Juli wäre Ludwig Ganghofer 75 Jahre alt
geworden, und am 24. Juli jährt sich zrun 10. mal sein TodeL-
tag. Noch immer gehört seine Persönlichkeit mit dem urwüch-
sigen Humor und dem tiefen Naturgefühl zu den beliebten Er-

zählern unseres Schrifttums, und ferne Werke finden in billigen
Ausgaben immer weitere Verbreitung. Sein Andenken lebt
fort, nicht nur in dem Ganghofer-Mnseum, das man au seinem
Geburtsort, in Kaufbeuren eingerichtet hat, sondern lebendiger
in den vielen lustigen und ernsthaften Geschichten, die von ihm
umlaufen.

Seine Selbstbiographie „Ans den: Leben eines Optimisten",
tue schildert, wie der Försterbub von Weiden in lustigen
Streichen und tragiscl-en Erlebnissen zlun tollen Studenten
und reifen Mann heranwächst, ist vielleicht sein dauerndstes
Werk, weil in ihm der Mensch am wärmsten und reinsten her-
vortritt. Wenn heute wieder die Besucher zu dem berühmtesten
deutschen Dorf, nach O b e r a m in e r g a u. pilgern, so wollen

wir daran denken, daß Ganghofer viel dazu beigetragen hat.
diesen Ort in aller Munde zu bringen, denn der erste groho
Erfolg, den er mit seinen Volksstücken erntete, brachte ihm
gleich das erste dieser Stücke, das ztigleich das beste tvar: „Der
Verrgottschlntzer von Ammergau".

Wie er zu dem Stoff kam. hat er selbst erzählt. Er toar in
München mit dem Komiker Richard Alexander eng befreundet,
und die beiden machten sich 1980 gemeinsam zu den Oberammer-
gauer Festspielen auf. Da aber Ganghosers Mahlspruch tvar:
„Der nächste Weg geht immer über die Berge, nicht um die
Berge herum", so wurden erst einige Kraxeleien unternommen,
bei denen sich die beiden ill furchtbarem Regentvetter ver-

Disziplin, ihres stark religiösen Charakters und der Beachtung
der Dprachenparität starken Eilcdrnck auf die Bevölkerung ge-
macht. Heute abend um 9 Uhr soll der Abtransport der Demon-
stranten beginnen.

Deutscher Lehrerbesuch in Lille. Eine Abordnung von 20
deutschen Lehrern und Lehrerinnen, die zurzeit in Frankreich
weilt, ist nach dem Besuch von Arras in Lille eingetroffen und
wurde von einem Vertreter der Nniocrsität empfangen.

MorgenVlatt3

Yamburgnschcr Torrespondcnt

Tagebuch der Welt

König Carol verkauft weitere Monopole

Aach dem Telephon das Petroleum, und min auch die Zündhölrer — Die

leere Nasse — Aber Geld für seine Geliebte

Dienstag, 6. Juli 1930.

^itt Arzt verweigert Auslieferung

einer Ain-esmörderin

Paris, 7. Juli.

Zu einem aufsehenerregenden Vorfall, der die Aerztcschaft

von ganz Frankreich und vielleicht der ganzen Welt berührt, ist
es in dem bekannten Pariser Hospital Laennec gekommen. Dort
wurde ein Dienstmädchen Giberte Baudot mit einer schweren

Geburt eingeliefert. ^ Nach der Geburt blieb das Mädchen
längere Zeit allein in einem Zimmer. Als kurz darauf ein

Angestellter das Zimmer in Ordnung brachte, entdeckte er im
Kleiderschrank unter alten Kleidern das Kind als Leiche Er

benachrichtigte sofort die Polizei. Als diese jedoch eintraf, war
das Mädchen aus dem Hospital verschwunden. Der leitende

Arzt gab zu, daß er dem Mädchen zur Flucht bczw. zur lieber»

führung in Privatpflcge vcrholsen habe und sich weigere, die

Adresse des Mädchens anzugeben, da eine solckw Handlung seinen
ethischen Prinzipien widerspräche. Auch als man ihin rndrohte,

daß ein Verfahren wegen Fluchtbcgünstigung gegen ihn ein»
geleitet werde, blieb er auf seinem Standpunkt, der bei seinen

Kollegen starken Beifall gefunden hat. Der Fall kann zu einer

prinzipiellen Stellungnahme der Aerzte gegenüber Polizei-

matznahmen führen. Beachtenswert ist außerdem, daß der An-
gestellte, der die Polizei herbeiholte, sofort fristlos entlassen

worden ist, weil er selbsttätig eine Handlung gegen daS Hospital
ausgeführt hat.

Tolle Heiratsgerüchte

um tuis Ferdinand von Bourbon

Angebliche Ehe mit einer 78jährigen Prinzessin Broglie

Paris, 7. Juli.

Ju den französischen Gesellschaftskreisen erregte eine durch

Extrablatt verbreitete Nachricht größtes Aufsehen, wonach sich

der Cousin des spanischen Königs, Prinz Luis Ferdinand von

Bourbon mit Prinzessin Amadee Broglie verheiratet habe. Luis

Ferdinand ist augenblicklich 40 Jahre, während die genannte

Prinzessin, die in Paris und in der Provinz mehrere große

Häuser besitzt, bereits 73 Jahre alt ist. Die Ehe ist bis jetzr noch

nicht offiziell dementiert worden. Fest steht auch, daß eine Be-

ziehung zwischen dem 40jährigen Bourbonen und der 73jährigen
Broglie bestanden hat. Der Prinz hat ein reichlich abenteuer-

liches Leben hinter.sich. Mehrfach wollte man bestimmt wissen,

daß er mit Mabelle Corey, der geschiedenen Gattin eines Pitts-

burger Millionärs, vermählt sei; jedoch zeigte sich immer wieder,

daß der Prinz es vorzog, die Verbindung mit seinen Frauen

lockerer zu lassen und sie nach einiger Zeit abzuschieben. Im
Falle Broglie kommt freilich hinzu, daß die Prinzessin sehr reich
ist, während der Prinz über eine chronische Leere seiner Kassen

klagen kann. Man sieht der neuesten Klarstellung des neuesten

Bourbonenabcnteuers mit Spannung entgegen.
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rxxten; sie kamen patschnaß spät am Abend in Ammergau an.
als^ das Spiel längst vorbei >var. In ihrem schauderhaften
Aufzuge wurden sie von jedem Hotel abgewiesen.

„Schließlich, als die Stacht schon sinken wollte," schreibt der
Dichter, „failden wir Unterkunft bei einem braven Manne, der
lm Sommer Maurer und im Winter Herrgottschnitzer war.
Hier fand ich den Stoff zu meinem Stück, aber auch noch
etwas anderes." Sie bekäme« eine winzige Stube mit einem
Lederkanapee und einem Bett; sie losten um das begehrte Bett,
und Ganghofer mußte auf das Kanapee, das stemhart tvar.
Plötzlich aber verläßt Alexander unter einem Vorwand das
Bett und das Zimmer, worauf ànghofer rasch in das Bett
steigt. Als Alexander wiederkommt, legt er sich auf das harte
Kanapee; aber der im Bett erkennt, warum es ihm überessen
wurde, denn er wird furchtbar zerstochen. „Seit damals", so

»schließt der Dichter, „ist mir. wenn Freunde teilen, die schlechtere
Hälfte immer die liebere. Man kommt besser dabei weg. Und
wenn mir später etwas schief ging, dachte ich zu meinem Trost
gern an das Kanapee."

Ganghofer siedelte dann nach Wien über, wo sein „Herr-
gottschnitzer" aufgeführt wurde, aber «die Kritiker maßen das
kleine Haus des Herrgottschnitzers am Kirchtum der Kreuzel-
schreiber und spielten Anzengruber gegen ihn aus. Als
der Bayer dem verehrten Dichter einen Besuch machte, wurde
er wenig freundlich aufgenommen, aber eines Tages, aus der
Herrengasse „hielt mich plötzlich etwas Hartes am Arm fest: die
Zwinge eines derben .Hakenstockes. Ich sah mich um. Ludwig
Anzengruber stand vor mir und sagte: „Sö sän doch der? Ja?
der bei mir gewesen ist?" Mit einem herzlichen Wort machte
er in mir alle Bitterkeit versckKvinden, und dann sagte er:
„Weil tu« gar sa mit mir auf Ehna rnmdroschen txü, hab ich
mir doch Ihr Stuck anschauen müssen. Alles hat mir net
gfallen. Aber es sän doch Sacherin drin, dö packen und was
perspreclien. 's Beste dran ist der vierte Akt und dö Figur von
dem Alten da. Respekt."

Zweifache Berufung eines Hamburger Gelehrten. Wie wir
erfahren, ist der durch den Weggang des Pros. R. Holtzmann
nach Berlin an der Universität Halle erledigte Lehrstuhl der
mittleren und neueren Geschichte dem ordentlichen Professor

Dr. Percy Ernst Schramm in Göttingen angeboten worden;
zügle ch hat Prof. Schramm einen Ruf an die Universität
Freiburg l. Br. als Nachfolger von Prof. E. Caspar er-
halten. Dr. Schramm, geborener Hamburger, absolvierte
seine Studien an der Universität seiner Vaterstadt, in Frei-
burg i. Br., Marburg, Kiel, München und Heidelberg, be-
sonders als Schüler von Aby Warburg. Karl Hamfre und
Harry Breßlau und erwarb 1922 den Doktorgrad mit einer
Dissertation „Studien zur Geschickte Kaiser Ottos III. . Ein
Jahr später habilitierte sick Dr. Schramm in Heidelberg für
nntllere Geschichte. Von 1923—1920 tvar er Hilfsarbeiter der
Monument« Germaniae Historica. Ostern 1929 erfolgte seine
Berufung zn», Ordinarius in Güttingen als Nackssolger von
Prof. Andreas Walther.
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Unsere geliebte, gute Mutter, Schwlcger-
mutter und GrolJmulter

Auguste Timmm
geb. Williges

ist am Sonnabend, dem 5. Juli. Im 71. Lebens-
iahre sanft entscblafen.

n tiefer Trauer
Willi. Zimmermann u. Frau

Aiuil, neb. I'leldi«
Prof. Carl Schröder u. Frau

Martha, m b. Zlmmermanii
und Kinder.

Altona-Othmarschen, Ziokzaekwcg 17.
Hamburg-Fuhlsbüttel, Brombeorwcg 10.

Die Beisetzung findet statt Mittwoch, den
I. Juli, vorm. 10 Ubr, von Kapelle 7, Ohlsdorf.

Von Beileidsbesuchen bitten wir gütigst
Abstand zu nehmen.

Ferienaufenthalt
(J munden

(Kalzkainmorgiit)
l'rels pr. Monat samt
Abgab. 860Srhillinge.
Studenten werden in

nwlssenbasle pflege
lud reichlicher Kos!

genommen.
Schleinitz, Gmunden,
O.-Oe., Franz-Josef-

Platz 7.

nr fill anmrii
Stoslilidi fieprüite

Masseurin
empfiehlt sich für in und
ntster v. Hanse. <Sprrd)>
sinnden: Pott 8—10 Ufp
norgcnS und nach Bcr>
abredung.

zrau v. Bargen
Meid firnf<e d. Id

Mr eebiifc,
Wettn. Wald, Silber
sauft Aufiust Wist
Rasenstr. 7 d. Haupidys

ffifitftf gflHiiliCIl - Nlillikilîjnti!

Verlobt: D

Viola Falkenbcrg, Otto Lange, D
Halle-Saale, Friesenstr. 3,=
Mt Hause: 13. Juli, von 12 e
bis 2 Uhr, Othmarschen. =
Bcsclerplatz 9. . -

Emmh Mohrholz, Karl Bei- ^
tin, .Hctmbitrg/Swtuemünde. =e

Verheiratet: =

Werner Ermert, Gerda, geb. ^
AUHm. Meiendorf. e

.Hermann Lürmann, Olga, ^
geb. Bülau, Griesstr. 29. E

Ferdinand Paulh, Vera, geb. e
Friedemmm, Fried richsdorf, =
Ts., Blxlium-Langendreer. =

Dr. Heinrich Böx, Käthe, geb. ^
Lenz, Hantburg, Alardus- ^
straße 10. E

Geboren; 1§
Knabe: e

Dr. med. Friedrich Ofterbin- =
ger, Gertrud, geb. Nissen, ee
Hamburg-Gros; Börstel, Zzt. =
Dorotheenklinik. e

Dr. Max Eisfeld, Ines, geb. E
Kröger, Hamburg, zurzeit =
Bethanien. =

Hans Menzell, Maria, geb. D
Kroen, Othniarschen, zurzeit =
Hagedorn - Klinik, Rosen- =
ha gen straf;c 11. =

Mädchen: =
Adolf Zeuner, Elsa, geb. Uhl- =

Horn, . Hamburg, Papen- =
Huberstraße 65. =

Lotte und Jusüis Herzberg, E
New Bork. E

mi1l!lillillllllllii:!l!!i:ill1lllll!ll!millltil!l!illl!l!!l(TT

Gestorben:

Elisabeth Niederoth, geb.
Reinefahrt 71 I., Einäsch.
9. Juli, 11)4 Uhr. àem.
Ohlsdorf.

Else Müller, geb. Barnewitz,
37 I. (Hanrbg. 4, Hopfen-
straße 13. ptr., l.), Abschied
10. Juli, 19%' Uhr, Leichenh.
Ep pen d. Krankenhs., Einäsch.
15 Uhr, Krem. Ohlsd.

Thea Voigt, Abschied 8. Juli,
3 Uhr. Leichenh. Jnnginsstr..
Beerd. 9. Juli, 9 Uhr, von
Kap. 5. Ohlsdorf.

Otto Fürst, 40 I.. Beerd.
8. Juli. 6 Uhr, v. d. Leichen-
halle des Israelit. Begräb-
nisplatzes, Langenfelde.

Earl Unland, 75 I.
Lonise Eollewuie, geb. Re'idt.

58 I., Beerdigung 9. Juli,
2A Ubr, v. KNP. 5. Ohlsd.

Felix Heister, 02 I., Einäsch.
9. Juli, 2Vz Uhr. im Krem.
Ohlsdorf.

Jolmnn Walther, Beerdigung
9. Juli, 14 A Uhr, v. Kap.
1. Ohlsdorf.

Frieda Sstatthaei, Abschiedsstd.
8. Juli. 15 Uhr. EPPendorfer
Krankenhs., Trailers. 9. Juli,
10^ Uhr. Krem. Ohlsd.

I on»an na Dugowski, Beerd.
8. Juli, 5 Uhr, v. der Kap.
d. Israelit Friodh.. Ohlsd.

Luise Branlstedt, geb. Deneke,
70 I., Einäsch 9. J'uli, 3 U.,
Krem. Ohlsdorf.

Mathilde Hering, geb. Kemp-
fert. 01 I., Beis. 9. Juli.
12 v* Uhr. v. Kap. 5. Ohlsd.

Elisabeth Mistfeldt, geb. Neh-
ders. 35 I.. Aeis. 9. Juli,
I I Mr, v. Kap. 5, Ohlsd.

Hildegard Kriiling (Lmmburg,
Hegestr. 10, !n), 20 I., Beerd.
8. JE. 10 Uhr, v. Kap. 10.

Ohlsdorf,
Amanda ^taar, geb. Dibliert,

71 I. (Altona). Beis. 0. Juli.
>1 Uhr. vom Trauerlans
Altona, Allee 230, nach dem
Friedhof Diebsteich

Kurt Berger. Sl I. (Hambg..
Sophieustr. 46,) Ennäsch'rg.
9. Juli, 12 Uhr, Krem. Ohls-
dovs.

Herrmann Gerber,
80 I. (na., Lndìoigstr. 2),

9. JE. lA Uhr. v.

sm. I, Msd.

Gestorben:

Wilhelm Schramm (Hambg.,
Hofweg 4). Beis. 9. Juli,
11 Uhr, v. Kap. 12. Ohlsd.

Erna Berlin, 36 I. (Altona,
Stresemannstr. 145, II.), Be-
erb. 9. Juli, 3Vr U., Fried-
hof Bornkamp, Abschied
A Stunde vorher.

Carl-Heinz .Hanni, 9 I., Be-
erd. 8. Juli, 121» Uhr, von
Kap. 13, Ohlsd., Besichtig.
A Stunde vorher.

Jürgen Trede, 58 I., Beerd.
8. Juli WA Uhr, v. Kap. 5,
Ohlsdorf.

Einma Häusler.
Hcnnh Hamann, geb. Scheller,

Beerd. 8. Juli, IVa Uhr, v.
Kap. 5. Ohlsd.

Sophie Dörrier, geb. Scgelckc,
'Abschied 8. Juli. 2 Uhr,
Krankenhaus St. Georg,
Sechsliugspforte. Beerdig.
9. Juli, 1A Uhr, v. Kap. 2.
Ohlsdorf.

I

Nervenarzt Dr. KalimiS I

Colonnaden 9 j
von der Reise zurück. j

Dp. Kochmann

von der Heise zurück

Dr. med. Lilli Kleyer-Wedell
verreist.

in der Leihanstalt Bftckerbreitergang 73
über die noch vorhandenen Pfänder aus der
Zeit vor dem 1. Oktober 1929.

Zum Verkauf kommen:
9 — 124 Uhr:

Juwelen, Gold- und Nllbersaehen, Uhren
jeder Art, fotografische Apparate, Fern
und Operngläser, Glas, Musikinstrumente,
Bilder,

16-19 Uhr: (4—7 Uhr)
Herren-, Barnen- und Kinderkleidung,
Teppiche, Leib-, Tisch- und Bettwäsche,
Stoffe, Leinen, Breite, Leder- und Pelz
sacken, Betten, Bücher, Schirme, Stöcke,
Fahrrftder, Schreibmaschinen und vieles
andere mehr.

Die Lelhanstaltsverwaltung.

Am SO. und U. Juli

Ziehung erster Klasse

374. fiam&urger

StaatsLotterie
n

nöchstgevinn 6. Klasse ev. Hark:

75000©

Prämien and Hauptgewinne» Mark:

TnSnnn

2nnnnn

lOOOOO

Original-Loso zu Planproison:

% nur 3.50 mark

empfiehlt u. vorsondot auch unter Nachnahme

Carl Heintze

Haupt-Kollekteur, Hamburg'
Alstertor 14-16 Reeperbafan 137

Hamburger Straße lo I

QlücksmülleK

Hvhelustchaussee 25
nahe Hoch- und Strafienbahn, sind in modernem
Hause elegant möblierte Zimmer sehr preiswert
abzugeben. Freie Aussicht, vie! Lust und Lonne

B. Wagner.

Oelfeiitlidie lieitelolt BflÆerbreiterggns 73,

Oeffentliche Versteigerung

vom 9. Juli bis 4. August 1930

SIST Diese Woche! ^WL

Ziehung 10. U» 11. «Illll 1. Klasse

Ä.8taatS'Lotterie

In 6. Kl. ev. Hochstgew., Prämien u. Hauptgew. M.

750000

3000001

330000

3000001
usw. Amtliche Pläne gratis.

I Auch in PreuKen, Thüringen dnd Braunschweig Benehmlflt~

V8 Los nun M. 3.50

n 1/4 M. 7.- Va M. 14.- 1/1 M. 28.-
Gieicha Preise für alle Klassen.

Hauptkollekte

Ad. Müller & Co.

Gr. Johannisstr. 21, Ecke Börsenbrücke

GEÜcksmüller

an jed. Montag, Mittwoch u- Sonnahond

Prospekt Nr. 85 durch IkidtHlLrektion.

DciiflnntiiiQitono.
Die Weslt>»ls1einische

Bank A liana in «U»»a
fiat den iilntrag gestelii

Reich«,»net l «»in» oüo
Linninialtten de«
rittiisene» itiseninerl
nttiengesettschast in
«Ilona.Ottensen
7iinü Ltuit liber je
AM 1««.— 91 r. I
bi« 70Hst
siSil Lind über je
AM fiOO,— Ar. 7«H«
bi« 7(itiH

mm Börseiihandel und
flattening an der hie-
sigen Börse zuzulassen.

Pirmburg,
den 7. Juli 19.10

tit

u kr Mtf(

J» fwliri.
«ez. De »essen,

Heilt'. Barsibenber.

^eraiüruimcn

«ne» »ei«
Im SlerivaUnngS»

gebäud. Treiibahn 96,
l i t.Lloff, limiin Ne.riJl

am Milllvvch,
de», ». »„ll 1080:
1. Kapitän äüit’br,

D.-n. „Albert Ballin",
famiuend den New Bork,
10% Uhr, über Aus>
ititb Rückreise.

‘J. Schisser Breden
sump, Barkasse „Libelle",
llllbt über vieKollisian
mit bein' S'. „Hansa II"
am 17. 1. IO.

Hniinhurg,
den 7. Juli 1030,

Tie tNeschästsslelle
de« «inttigericht«.

VSflMdddM
Fi»eirniiurlii L Nalllah
^Vurnitib. Llsrcwàtr.13

fTffJ!

für die überraschend schnelle

und unschädliche Wirkung von
CHrovanille. Immer bewährte es

sich gegerv Kopfschmerz, Mi-

gräne, Neuralgien, rheuma-
tischen Zahnschmerz und

Schmerzzusfände. Seine Zuver-

lässigkeit wird sich Ihr ständiges

Vertrauen erringen. Erhältlich in
Apotheken In Pulverpackung

RM 1.15 oder Oblafenpackung
RM.1.30. Achsen Sie auf den

Namen und verlangen Sie aus-
jcklich

Nur nocl» bla Donnerstag I

Der große historische Prunkfilm:

Das Halsband der Königin
Di« tönende Ncuvctillmting des weltbekannten, gleichnamigen Homans *on

Alexander Dumas.

MILLERNTOR THEATER
Am Millerntor —5, 7, U Uhr

IWa-leoiff
Dienstag 8 liht
Zum 1. Male:

Mittwoch 8 III-
Don»er«lag 8 Uhr

Freilag , Uhr
Salto mortale.
Eine sellsame Begeben^

hcii in 3 Asien.

OpwtttniM.
Dienstag 8y, Nfir

(ürillin llariia.
Mittwoch 8 y, Uhr

3 .üiinketiere
Donnerstag 8>/. Nl,r
Die Fledermaus.

saiDo/iiomsoDct
rsglich 814 ni)t

Tie lustige ncue Aeviil

Hamburg 1930
ln 24 Stunden
durch Hamburg

Gutschein
für Operettenhans und
BolkSoper gültigTien«.
tag bi« DonnerSIag
für 1—4 Personen.
An der Abendkasse

Einheitspreise:
50 0* , 1.50, 2-,

2.50, 3.-

E rnet Drucker-Theater
abends 8 Uhr

Oesnstmann Nr. iS.

Bad Kattwyk
Zur schönen

Eia a ke
Aîtenwcrder

Moorburg etc.

Wochentags:
Von Hamburg:

5*/4, 8. 9. 11, 1, 2. 3,
4,5, b%, 1%, 9. II'/,.
Ferner nur bis Katt-
wyk und Altenwerder
(>4 und 12 mittagt

Von Harburg:
4*4. 5.50 7, ÖVi, li
1,3. 4'/,. 6'/., 74 9.1'
Ferner nur ab Katt-
wyk. Altenwordor 1
vorrn., 12,40 mittags.
Ferner auUor Sonna-
bends b Waltershol
4V» u. nur Sounab 4.
Abfahrt: St. Pauli-

Landungsbrücken
Brücke 2.

MT Billige Preise

Mittwoch, 9. Juli, Beginn »Va Uhr

U. a. Preis von Berncastel RNI 2800.-

Aut dar Buhne • unter der Ru ppel - Im Parkett .

WMpl

: p-"

ooûlìtIs imnunmel
fTUss Lndy Greena Luft Sturz Ballett -

RECTOR undnOXINA
Dos tollste sHe«rendeTor\7 UJunder •

l»

ACHTUNG!

III. Dauerwellen-Werbewoche

vom Mittwoch, den 8. lull bis Freitag, den 18. Jall

de* gröBton und ba•tb•kannt•a t a n

Spezlal-Dauemlleii’Hluls Adolf Spickenagel
Hauptgeschäft Bosanbinderhof 3 Tel. B 4, Steintor 6418
Zweiggeschäft: Eimsbüttelar Chaussee 69 6t

gegenüber Kppendorferweg. Tel. L>3, Holstein 4074
Dauerwellen, naoh dem neuesten kombinierten Oel-
Oampfverfahren, olnsohl. Waschen u. Wasserwellen,

Einheitspreis: Garner Kopi: Vormitlaos 10 Mk. Nachmtüsss 12 Mi.
Garantie für % jälirige Haltbarkeit
und Unschädlichkeit für das Haar.

Bedien, von nur allerersten lang], erfahr.Spezialistenr
Anmeldung erbeten 1

«mmi
mit längs. tLrfayrttag,

sucht Stellung,
evN. als Kremdenführrr
Kassierer, Kontrolleur,
Eiul,liter f. Billa, Bei.
sahrer oder übnl. l»
Zeugnisse. Äefl. An-
gebote unter U. 181»
bef. d. Skt», b. Bl.

In » Tagen

Niliitrauflier.
Ansk.kostenIvSl Kanltas-
Bepot.Halle a.6.207H

D. „Singapore Maro“

von »fiw York
kommend löscht

Schuppen 8Üb.
Die unbekannten Herren Empfänger werden ge-

beten, die Konnossemente abstempeln zu lassen bei

Carl W olilnibrrg
Gesellschatt mit beschränkter Haftung

IO.

I). „Greto“

I von Tampa, Jacksonville. Charlesion u. Savannah

kommend ist auf der Elbo füllig und löscht
Wnltcrsholcr fluten

Die unbekannten Herren Empfänger werden ge-
nesen, die Konnossemente abstempeln zu lassen bei

Cnrl Wohlcnhcrg;
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Htubbenhuk IO.

Berliner

Bdrsen-ZcHung

üiofjc poliüsdie Tageszeitung

dta dl« Interessen des Vaterlandes und des nationalen Bürgertums, der Industrie und des
Handels mil Nad>drnd< vertritt und alle kulturellen und künstlerischen Ersdieinunoen be-
rütksichttgi / iàgiich« Ualvrirniiungsbeiiagu mil ntoman 3 Ausiuhrlidier lokaler und

sportlicher Teil

Maßgebendes Finanz- und Wirischaftsblati
Amtliches Organ fiel 2ult>ss»»gssiell« der Berliner Boise und vieler Arnisgeridri«

Vollständiger Kurszettel

Erscheint täglich 2 mal

ll Belingen 1 .Kunst Welt Wissen* mit Romas / Der Deutsche Beamt« / Der I>
1 Handel «ult dem Osten / Aktuelle Fragen aus dem Wirtschaflsrecht / Reise- N
Hl Und Bäderbeilege ||

Kaufkräftige Leier! Chile AbiafxmdtfMchkeüeuI

Vertagt Berlin W 8, Kronenstrafte 3Ï
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Conan Doyle gestorben

London, 7. Juli.

Der berühmte englische Kriminalschriftstellcr und Spiritist

Conan Dohle ist am Montag mittag, 71 Jahre alt, in
London g e st o r b e n.

Arthur Conan Dohle, vielmehr Sir Arthur Conan Doyle,
ist fraglos ein Talent geivescn, desseil Name in die Literatur-

geschichte Aufnahme finden wird. Nur bekanntesten ist er ge-
worden durch die Erfindung der Sherlock Holmes-

Figur. Die Kriminalromane, die um diesen spielen, bildeten
lange Zeit den Lesestoff eines breiten Publikums. Als es dann

mit der Jahrhundertwende stiller zu werden begann um Sir

Arthur Conan Dohle, lebte das Interesse an seiner Persönlich-
keit noch einmal auf: nach dem Kriege wandte er sich nämlich
dem Spiritismus zu und eroberte sich auch hier bald das An-
sehen einer Autorität.

Wie seine Werke den Stempel vcrstandesmäßiger Kühle

und scharf logisckien Spckulicrens tragen, ist auch sein Leben
nie in den Bahnen eines kunstseligcn Bohemiens herlaufen.

Cr blieb im Grunde stets seinem eigentlichen Berufe, nämlich

dem des Arztes treu und sehte seine praktische Erfahrung nur
in kriminalistisch umkleidete Untcrhaltungslektüre um. So sind

z. B. seine überaus kühnen Schlußfolgerungen in diesen Ro-

manen, die meist auf der Beobachtung unwesentlich scheinender

Kleinigkeiten beruhen, auf einen Edinburger Arzt, Dr. James
Bell, zurückzuführen, bei dem er arbeitete und der sich aus

geringfügigen Nebenerscheinungen im Befinden seines Patienten
meistens die richtige Diagnose zu konstruieren wußte.

Interessant ist es, wie er daraus kant, seinen: .Helden diesen

inzwischen zu einem Gattungsbegriff gewordenen Rainen zu
geben. Darüber plaudert er in seinen 192.', erschienenen Me.

moiren folgeildcs aus: ,„Jch nannte meinen Helden Holmes,
weil dieses ein ganz gewöhnlicher Name ist und weil ich mir der

von Dickens überkommenen Gewohnheit brechen wollt», den
Personen anzügliche Namen zu geben, io das, man einen Detektiv

etwa .Herr Schars oder .Herr Schlau nennt. Aus den Namen
Sherlock kam ich auf ganz andere Weise. Ich war damals leiden-

schaftlicher Krickettspieler und hatte das Glück, bei einem wichtigen
Turnier gegen einen gllten Smeler zu gewinnen, der Sherlock
hieß. Infolgedessen hastele dieser Raine >n meinem Gedächtnis,

und als ich mich nach einer etwas rouiantischen E-gänzung des

'einfachen Namens Holmes umsah, kam er mir ganz von selbst
arrs die Zunge, worauf ich meinen Helden mit diesem Namen
ausstattete."

Eonan Dohle neigte sich wie gesagt, stmter dein Spiri-

tismus zu. Er verlor int Krieg seinen einzigen Sohn und
dieser Umstand mag ihn dann gänzlich dem Spiril'sinus in die
Arme getrieben haben. Cr machte Versuche in allen. Ländern

dnr Erde. zuletzt in Amerika mit dem Medium „Marjorì" ^Frau
Dr. Grandon) und hat angeblich viele Materialisationen Ver-

storbener gesehen und photographiert, u. a. seine Mutter und
seuren Sohn. Im Jahre 1925 wurde er zum Ehrenpräsidenten
deS in Paris tagenden internationaleil Spiritistenkongrcsses er-
nannt. Später errichtete er ein Museum, in dem die Entwick-

lung beS Spiritismus dargestellt wird und in dem btc merk-
würdigsten Dinge ausgestellt werden: Geisterphot ographien,
wächserne Abdrücke von Geisterl)änden, Briese Verstorbener,

u. «l. ein von Oskar Wilde an C. D. gerichtetes Schreiben. Die
in den letzten Jahren veröffentlichten Bücher Conan Doyles

„A New Revelation", „Tl>e Vital Message". „The Wanderings
of a Spiritualist", der Roman „The Land as Mist" und als sein

letztes Werk „History os Spiritualism" beschäftigen sich aus-
schließlich mit spiritistischen Fragen.

Die Daten seines L-ebens sind folgende:

Arthur Conan Doyle wurde am 22. Mai 1*59 in Edin-

burg geboren und im Stonyhurst College erzogen. Er

studierte Medizin in seiner Vaterstadt und war dann als prakti.

Ichor Arzt m Southsea tätig. Später machte er auf einem

Watfischfängcr eine Reise in die Arktis und besuchte auch die
Westküste von Afrika. Während des Burenkrieges war er als

Arzt in einem Feldlazarett tätig. Zunächst beschäftigte er sich

nur nebenher mit literarischen Arbeiten, die zum Teil in „Boys

own Naher" veröffentlicht wurden, aber nur schwer durch»

drangen, bis er durch seine, seit Ansang der neunziger Jahre
erscheinenden Sherlock Holmes-Romane rasch zu einer Berühmt-

heit wurde. Bei Ausbruch des Weltkrieges stellte er in
Crowborough ein Freiwilligenkorps zusammen, das er vier

Jahre lang an der Front befehligte. Cr betrieb eine

erfolgreiche Kriegspropaganda, besuchte die verschiedenen Kriegs-

schauplätze und schrieb eine sechsbändige Geschichte des

britischen Feldzuges in Frankreich und Flan-

dern (1915—20), die viel gelesen wurde.

Kein Sommernarfjtsfraum

Polizeibeamte schlagen sich mit Homosexuellen

Eigener Drahtbericht.

Berlin. 7. Juli.

Unter der Uàrschrift „U-eberfallkommcmdo gegen Schupo-
beamte" berichtet das „Tempo": In Rauchsangswerder

bei Schmöckwitz haben sich in der 2dacht zum Sonntag bei
einen: Sommernachtsfest der Gruppe Wdittc der Berliner
Schutzpolizei Vorfälle ereignet, die einfach unglaublick) anmuten.
Etwa 300 Sch u p obeam t c, die in einem Restaurant einen
großen Saal gemietet halten, trafen dort gegen 20 Uhr n:it
einem Svreedampser ein. Als gegen 23 llhr der ..Bund für
M c n sche u r cd) 1 c", der einen anderen Saal gemietet hatte,
mit gleichfalls 300 Peickonen in dem Restaurant eintraf, kam es
zu Zusammenstößen zmu'chcn Polizeibeamten und Mitgliedern
des Bundes.

Von da ab bildete, noch den Aussagen des Wirtes, das
ganze Sommernachtsfest eine Kette von Schlägereien und

Belästigungen.

Das .Händelsuchen der Schupo wurde schließlich so unerträglich,
daß der in Rauchsangswerdor stationierte Polizeibeamte das
Ueberfallkommando alarmierte, das mehrfach ein-
greifen mußte. Nach 3 llhr nachts schlugen die Offiziere,
wie der Wirt erzählt, den örtlichen Polizeibeamton zu Boden.
Dann stürmte die Polizeigruppe den Saal des „Bundes für
Mensck>enrechte" wobei nicht nur Mitglieder des Bundes, son-
dern auch die Wirtin mißhandelt wurden.

Ein Beamter ergriff einen großen Korb mit Kaffeetassen
und schlug diese an den Köpfen der am Buffet stehenden
Mitglieder des Bundes einzeln kaputt. Man sah überall

blutende Gesichter.

Von gut unterrichteter Seite werden die Vorgänge jedoch
ganz anders dargestellt, und gvar handelt es sich bei dem hier
in Frage stehenden „Bund für Mcnsck-enrechte" um eine Ber-
einigung von Homosexuellen. An den zuständigen
Steißen ist mail bemüht, den Vorgang auf das genaueste zu
unterführn und zu klären. Zu berücksichtigen ist. daß die in
Frage kommenden Polizeibeamten durckMeg 6 bis 7 Dienstjahre
hinter sich haben imd fast alle verheiratet sind, daß es sich also
keineswegs um junge Polizisten handelt, die in der ersten Er-
regung über das zulässige Maß hinausgegangen wären. Bei
der Darstellung des Wirtes muß daraus hingewiesen werden, daß
dieser von Anfang an dem Leiter des Polizeiaussluges erklärte,
er müsse den großen Saal für den „Bund nir Menschenrechte"
reservieren, der schon sehr lange bei ihm verkehre und immer
große Zechen mache.

Auf jeden Fall bildete baS Auftreten homosexueller Men.
schon in so großer Zahl und in Form eines Vereins in
einem als Familienlokal bezeichneten Etablissement den *>

.Hauptanlaß zu diesem Zwischenfall.

Ob Tvi der allgemeinen Prügelei von der Polizei des Guten zu
viel getan ist. muß dabingessellt bleiben. Eine Mißhandlung der
dazwischen schreitenden Wirtin dürste jedenialls nicht die Billi-
gung der vorgesetzten Behörde finden.

Ilm übrigen ist dem Bericht, den der Leiter des Polizei-

Zoll Meußdörfer vor Bericht

Der Prozeß gegen Schuberth und Popp

Bayreuth, 7. Juli.

Bor dem iZayreuther Schwurgericht begann lieute der Pro-

zeß gegen die Arbeiter Friedrich Schuberth und Hans
Popp, die beschuldigt werden, die Frau des Kommerzienrats
Meußdörfer in Kulmbach beraubt und durch die dabei verübte
GewaltSeimvirkung ihren Tod verschuldet zu haben.

Im Eröffnungsbeschlutz

heiht eS: Am 4. November 1929 drangen die Angeschuldigten,
nachdem sie vorher den Raub-Plan in allen Einzelheiten durch-
slesprochcn hatten, in die Billa des Kommerzienrats Meußdörfer
w Kulmbach ein, mit Geld und Wertsachen au stehlen und
Meußdövfer zu verschleppen, den sic gegen ein hohes Lösegeld
dann wieder freilassen wollten. Sie stiegen mit Gasmasken,
Knebeln, Tasihenlamsw und Schnur versehen am Blitzableiter
Mm Balkon. Die Balkolttür schloß Schuberth mit dem bei
einem früheren Einbruch gestohlenen Schlüssel auf. Dann war-
nten die beiden, bis die .Hausbewohner zu Bett gegangen waren.
Wahrend Frau Meußdörfer noch im Badezimmer war, schlichen
sie ins Schlafzimmer uub versteckteil sich. Nachdem sich Frau
Meußdörfser zu Bett begeben hatte, überfielen sie die Liegende,
à.erwachte uild laut um Hilfe rief. Popp würgte sie am.Halse
n-d Schulx'rth versuchte, ihre einen Knebel in den Mund zu
stecken. DaS gelang ihm aber nicht. Daher drückte er ihr eine
Decke aufs Gesicht uub drohte sie umzubringen. Durch diese
gewaltsamen Zugriffe wurden Frau Meußdörfer die Schueide-
nne des Unterkiefers herausgesprengt. Dann fesselten sie die
àhrlose und durchsuchten das Zimmer nach Geld. Sic fanden
aber nichts und verlietzeri das Haus wieder am Blitzableiter.
Frau Meußdörfer ist kurze Zeit daraikf gestorben.

Nach der Bekanntgabe der Straslasten der beiden An-
genagten begann das

Verhör des Schuberth.

Dtt Vorsitzende hielt -dem Angeklagten die in der Vorunter-
suchung geiilachten Angaben vor. Schuberth nickte nur bejahend
wlt dein Kosn. Auf die Frage des Vorsitzenden, ob die verstor-
bene Frau Popp, die zweifellos durch Gasvergiftung Selbst-
word verübt habe, irgendeinen Einfluß ans die Tat dadurch
hatte, daß sie dem Angeklagten die Lertlichkeilen schilderte oder
von vorhandenem Gelde erzählte, antwortete der Angeklagte,
»atz Frau Popp aus ihn keinen derartige» Einfluß hatte. Aber
er trabe von ihr Einblick in die Verhältnisse des Hanses Mentz-
oovser gewonnen. Schuberth fasste 1927 den Plan, Meußdörfer
m verschleppen und ihn nur gegen ein Lösegeld freizugeben.
<>er Vorsitzende fragte den Angeklagte». ol> er sich nicht die
Frage vorgelegt halv. daß der entführte Meußdörfer schon vor-
der an dem Entführungsort. einem Wasserloch, hätte nmkom-.
bwn können, bevor er die 50OOO oder 100000 Mark bekommen
ö«*. Außerdem wäre doch Schuberth, wenn, er das Geld an-

genommen hätte, sofort als der Entführer DieußdörferS ver-
haftet worden. Schuberth betonte, daß er sich darüber keine
tzäedankcn gemacht lxtbe. Nach kurzer Pause gab dann der An-

geklagte Schuberth eine eiilgohende Schilderung der Tat
in genauer U e b e r c i n st i m m u n g mit der Anklage-
schrift. Dabei erklärte Schuberth, ihm und Popp l>abc jede
Absicht, Frau Meußdörfer zu mißlxindeln oder gar zu töten,
ferngelegen. Als dann Kommerzienrat Meußdörfer verhaftet
war, seien sic auf den Gedanken gekommen, daß man aus dieser
Sache Geld gewinnen könne. Der eigentliche Zweck des Ein-
steigens in die Villa in der fraglichen Nacht sei die Entführung
von Kommerzienrat Meußdörfer gewesen.

Die Nachmittagsverlnndlung begann mit der

Vernehmung des Angeklagten Popp,

der seine Beteiligung an der Tät snderte. Die Darstellung
Schüberths sei im wcsentliclwn richtig, er habe diesen Angaben
garnichts hinzuzufügen. Erst sollte die Frau unschädlich ge-
macht und dann Meußdörfer weggeschleppt werden. Die ganze
Szene im Schlafzimmer der Frau Mellßdörfer habe etwa 10
Minuten gedauert. Als dann der Vorsitzende das widerrufene
Geständnis mit dem Angeklagten bespricht und dabei auch den
Tod seiner Mutter erwähnt, brich der Angeklagte in Tränen
aus.

Sodann -begann die Beweisaufnahme.

kost tmd) Ueberfee.

oon de» Postschlüssen beim
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d. 1. sind Zusammensiellunoen ln IwerslchlUcher
Form zu beziehen uon der

Gesdjästssfelle des

Hamüurgifdjcn Corrcfpoudenlen

nUerinall 76 78.

Preis M 0.16.

ausfluges, Major Sander, seiner vorgesetzten Behörde gegeben
bat, u. a. folgendes zu entnehmen: Dre Mitglieder des erwähn-
ten Vereins t-alum sich herausfordernd und beleidi-
gend benommen. Der Ortspolizeibeamte alarmierte, um

größeren Zusammenstößen vorzubeugen, das llebernallkom-
niando, das aber nicht einzugreifen brauchte, da die Festleitung
der Polizeigruppe von sich aus Streitigkeiten verhinderte.
Major Sander ließ das Fest abbrechen: die Polizeibeamtcn
bestiegen wieder den Dampfer und fuhren ab.

Als jedoch drei Beamte, die zurückgeblieben waren, van den
Mitgliedern des Vereins angegriffen und iriedergeschlagen
wurden, kehrte der Dampfer um und die Beamten eilten

' an Land, um ihren Kameraden zu helfen.

Nunmehr entwickelte sieb eine heftige Schlägerei. Major Sander
wurde mit Stuhlbeinen und Bierseideln beworfen, so daß er
blutige Verletzungen im Gesicht erlitt. Der Ortspolizeibeamte
alarmierte erneut das Ueberfallkommando. das aber wiederum

nicht einzugreifen brauchte, da die Polizciabtellung von sich aus
wieder abfuhr.

Aürten wir- auf seinen Geisteszustan-

untersucht
Berlin, 7. Juli.

Wie die Düsseldorfer Justizpressestclle mitteilt, soll sich die
Vernehmung des Düsseldorfer Adassenmörders schmieriger gestal-
ten. als die Polizei zunächst angenommen. hat. Bei den Ver-
suchn. über die einzelnen Taten, über die Kürten ein Geständ-
nis abgelegt batte, eine nähere Ausklärung zu erlangen, ver-
wickelte sich Kürten in derartige Widersprüche, daß sich
weder die Polizei nock) der Bernekmungsrichter in den Aus-
sagen nock) auskannte. Kürten wechselt ständig seine Geständ-
nisse, einen Teil daran hat er bereits widerruien. Daher soll
Kürten jetzt zunächst einer Beobachtung seines
G e i ss e sz u st a n d e s unterworfen werden. Die Unter-
suchung wird längere Zeit in Anspruch nehmen, wodurch das
gegen Kürten eingeleitete Bersahren naturgemäß ins Stocken
geraten muß. „Die Sachlage ist zurzeit derart vern.wrren, daß
mit einer Eröffnung des.Hauptversahrens für die nö sten Mo-
natc nicht gerechnet werden kann, da noch nicht einmal die Vor-
unter,uchung abgeschlossen ist.

Beginn -es großen Eeriüanischen

pafsagier-anrpfeLörrues

London. 7. Juli.

Rach New Porker Meldungen werden von den Vereinigten
Staaten auf den Werften der New Porker Lchinnsbaugesellschant
Camden in New Jersey am 1. Dezember zwei 30 000
Tonnen -Passagierdampfcr aus Kiel gelegt wer-
den. Dice beiden Schisse stellen den Beginn des gesamten Bau-
programms der amerikanisch!: Passagierlinien für die nächten
Jahre dar. das einen Kostenaufwand non 360 Millionen Mark

Ersieht. Die Kossen der beiden Schisse betragen ungefähr 34
Millionen Mark. Man erwartet, daß sie zwischen Juli und
November 1932 von Stapel lausen werden.

Die neue ta-ewasserlinie

London, 7. Juli.

Wie amtlich mitgeteilt wird, hat die Internationale Konfe-
renz über die Ladewasserlinie am 5. Juli ihre Schlußsitzung ab-
gehalten und in dieser ein Abkommen angenommen, das von
Vertretern aller aus der Konferenz vertretenen 27 Regierungen,
darunter auch der deutschen Regierung, unterzeichnet
wurde. Der Vorsitzende, Admiral Oliver, gab dann einen
ttetierblick über die Ergebnisse der Konferenz und beglückwünschte
die Delegierten dazu, daß sie einheitliche internationale Bestim-
mungen zur Festsetzung der Höchst-Ladewasserlinie für alle Han-
delsickssfse ausgearbeitet haben.

Im allgemeinen sehen die Bestimmungen eine Ver-
größerung des Freibords während des Winters,
namen-tlich bei kleinen Schissen, vor. Unter Vorbehalt der be-
stehenden Vorschriften werden fiir Scküffe, die Banholz beför-
dern. sowie für Tankschiffe tiefere Ladungen zugelassen. Für
die kräftiger gebauten Seeschiffe wurden ebenfalls Bestimmun-
gen getroffen.

Kommunistische rlusschreitungen

in Bremen

Bremen. 7. Juli.

Bei einem Werbemarsch des Stahlhelm durch das Ar-

beiterviertel G r ö v e l i n g e ii wurde der Zug vom K om m li-
tt ist en, die bereits einige Tage vorher durch Flugblätter zu
Gelvalttätigkeiten aufgefordert hatten, mit fauien Eiern, Bier-
flasckien und Stinkbomben beworfen. Als die Kommunisten
daim auch die Polizei angriffen, wurden sie von berittener
Polizei auseinandergetrieben, fielen jedoch den Pferden in die

so daß die Polizei von der Schußwaffe Gebrauch machen
Die Polizei nahnl 25 Verhaftungen vor. Die

ifteten werden sich wegen LaudsriedensbrucheS zu verant-
worten haben. Auf beiden Seiten gab cs mehrere Schwerver-
letzte.

Der 8oâe-wulnn..viissar-« im Dienst

Ein neuer Berkehrsflugzeugtyp

Bremen, 7. Juli.

Die Focke-Wulf Flugzeugbau A.-G. in Bremen hat ein neues
Verkehrsflugzeug, Typ A 32 „Bussard", herausgebracht, das in
der nächsten Zeit in den Dienst des planmäßigen Luftverkehrs

gestellt wird. Der „Bussard" zeichnet sich durch besonders hohe

transportiert, das sind zwei Personen mehr als ältere Flugzeuge
mit einem gleich starken Motor zu befördern imstande waren.
Seiner Bauart nach ist das Flugzeug eiu freitragender Hoch-
decker in Holz.Stahlbauart; eS hat den bekannten trudelsicheren
Focke-Wnlf-Flüael. Der Motor ist ein wassergekühlter 300 PS.«
Junkers L. 5. Die Höchstgeschwindigkeit beträgt 190 Klm-ntd,
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Tagesneuigkeiten

Dank -es Reichskanzlers an Hamburg
Auch die Rheinlande danken.

Auf das Schreiben, das der Senat aus Anlast der Befrei-

ö ung der Rheinlande an die Rcichsregierung gerichtet hatte, ist

die nachstehende Antwort des Reichskanzlers Dr. Brüning ein-
a gegangen:

„Für das ehrenvolle Gedenken der leider allzu früh ver-

ewigten grasten Staatsmänner, die durch ihre Politik Weg-

bereiter der Befreiung der Rheinlande waren, spreche ich dem

Senat der Freien und Hansestadt Hamburg namens der Reichs-

regierung aufrichtigsten Dank aus. Das am Rhein Erreichte ist

. für die Rcichsregierung ein Ansporn zu mutiger und hoffnungs-
froher Weiterarbeit."

Auch die Regierungen der deutschen Lander, deren Gebiets-

teile ietzt geräumt sind, haben für die Glückwünsche, die der Se-

4 nat ihnen übermittelt hat, mit herzlichen Worten gedankt.

Hamburger Stu-ienrat

mit seiner Zamrlie schwer verunglückt

Alle Insassen des Autos verletzt.

Lüneburg, 7. Juli.

Ein Studienrat aus Hamburg, der auf der Uelzener Land-

straße einen Lüneburger Pcrsonenomnibus mit seinem Auto

überholen wollte, fuhr gegen das Vorderrad des Omnibus.

Der Wagen geriet ins Schleudern und rannte in voller Fahrt

gegen einen Baum. Der Anprall war so stark, dast der Stu-

« dienrat mit dem Kopf gegen die Windschutzscheibe gedrückt wurde

und erhebliche Verletzungen durch Glassplitter erlitt. Seine

* Frau wurde aus dem Wagen geschleudert und erlitt eine Ge-

hirnerschütterung und innere Verletzungen, während die Tochter

mit geringen Verletzungen davonkam. Das Auto mußte abge-

schleppt werden.

6. Aor--eutscher Geflügelzüchtertag

.Am 2. und 3. August findet in .Hamburg der Norddeutsche
" Geflügelzüchtertag statt. Die Arbeitsgemeinschaft Norddeutscher

Geflügelzüchter e. V. und des Bundes Deutscher Geflügelzüchter
c. V., Landesverband Hamburg, schreibt in ihrer Einladung:
„Wir wissen, dast das Konjunkturbarometer für die Geflügel-
zucht in diesem Jahre auf schlecht Wetter steht. Wir wissen aber
auch, daß in gemeinsamer Arbeit aller Geflügelzüchter die Mög-
lichkeit liegt, einem Niedergang der deutschen Geflügelzucht vor-
zubeugen. Die Veranstaltungen am 2. und 3. August geben
Ihnen Gelegenheit, sich an dieser Gemeinschaftsarbeit zu be-
teiligen. Heitere Stunden sollen uns für kurze Zeit die Not
der Zeit vergessen lassen." Die .Hauptversammlung findet am
Sonntag, 3. August. 9 Uhr, im Curiohaus statt.

Nöhnke will ins Zuchthaus

Ein Mann mit seltsamen Lebensansichten

Nur wer d i e Sehnsucht kennt, weiß was Willy Köhnke
leiden muß,, der vor einiger Zeit aus dem Zuchthaus entlassen
ist, aber gern wieder dorthin, „wo Milch und Honig fließen",
zurück möchte. Da die Behörden sich so ohne weiteres nicht

hierzu bereiterklärten, vollführte er in der Nacht zum 9. Juni
d. I. in der Gr. Gärtnerstraße in Altona mit dem beriichtigten
„Danziger Ernst" einen Einbruch, bei dem sie einen Geldschrank
erbrachen. Die Beute war nur gering, etwa 30 R^k. Da Köhnke
durch diesen Einbruch wieder ins Zuchthaus wollte, machte er es
der Behörde leicht ihn zu fassen. Jetzt stand er wegen Diebstahls
im Rückfall vor dem Altonaer Schöffengericht. Als der Staats-
anwalt 1 Jahr 6 Monate Gefängnis beantragt hatte, bat er
inständig, ihn doch zu Zuchthaus zu verurteilen. Das Gericht
kam seinen Bitten aber nicht nach, sondern verurteilte ihn
antragsgemäß. Was wird Köhnke stun das nächste Mal
ausfrcssen, um ins Zuchthaus zu kommen???

Als Luise Knackwürste atz

„Frau Generaldirektor" empfehlen sich

Frau Luise He. gehört unbedingt zu den Persönlich-
keiten, die keinen moralischen Halt haben und immer wieder

. straucheln. Kurze Zeit )var sie Anfang d. I. Hausdame bei
einem Arzt in Berlin, wurde aber entlassen, als ihrem Arbeit-
geber ihre zahlreichen Vorstrafen, 11 Stück an der Zahl, bekannt
wurden, -sie fuhr jetzt nach Altona. Am 2. März d. I. kam
sie hier an und begab sich zum Altonaer Fischmarkt. Hier ver-
zehrte sie für 10 R.^k Knackwürste. Als cs ans Bezahlen
ging, gab sie an, daß sie die Frau eines Generaldirektors in
Berlin sei und einen 50 Rentenmarsschein verloren habe. Der
Wursthändlcr gab ihr nicht nur Kredit, sondern er verschaffte
ihr auch eine Wohnung, aus der „Frau Generaldirektor" aber

bald verschwand. Die böse Polizei kriegte sie aber beim
Schlasittckieii und brachte sie vor das Altonaer Schöffengericht.
5 Monate Gefängnis ist die Strafe; ob sie dort auch für 10 <SUl
Knackwürste bekommt, ist sehr fraglich.

Gestorben. Frl. Thea Voigt, 18 Jahre. Löivenstr.53,II.
Beerdigungsfeier: Mittwoch, 9. Juli, 9 Uhr vorm., Ohlsdorfer
Friedhof, Kapelle 5.

Die öffentliche Leihanstalt Bäckerbreitergmrg 78 veran-
staltet vom '9. Juli bis 4. August eine Versteigerung der Pfän-
der aus der Zelt vor den» 1. Oktober. (Siehe Inserat.)

Professor Dr. Rudolph Brauer. Zu unserer gestrigen Mel-
dung bon der Ernennung des Herrn Professors Dr. Rudolph
Brauer zum Rektor der Hamburgischen Universität wird uns
noch mitgeteilt, daß er von jeher ein besonderes Interesse der

§rage der Forschungsinstitute entgegengebracht hat.s sei auf das zusammenfassende Werk verwiesen. das er ge-
meilisam mit Professor Mendelsohn-Bartholdy und Professor
Adolph Meyer l>eransbrächte, ferner sei darauf aufmerksam ge-
macht, dast Prof. Brauer im Eppeudorfcr Krankenhaus die ver-
schiedensten Forschungsinstitute griindete, vor allem das für
Tuberkulose.

Vereinigte Verbände heimattreuer Oberschlesier, Ortsgruppe
Barnlbeck-Wiilterhttde-Alsterdorf-Fuhlsbûttel. Genernlversamm-
lullg am Donnerstag, 10. Juli, S'A Uhr im Bereinslokal Dehu-
haide 123 bei Wexhaufen.

Der Zentral«,«sfchust hnmburaischer Bürgervereine veran-
staltet am Donnerstag, 10. Illti, abends 8 Uhr, im Theatersaal
des ConventgartenS eine Kundgebling. zu der alle Mitglieder
der dem Zentralausausschuß angeschlossenen Bürgervereine ein-
geladen sind, und die unter dem Zeichen der Rheinlandbefrei-
ung stehen soll. Im Mittelpunkt der Veranstaltung steht eine
Ansprache, gehalten von .Herrn Hanptpaftor n. Beckmann. Um»
ralpnt wird die Veranstaltung durch Gesangsvorträge. (Tafel-
«Quartett der Hamburger Liedertafel von 18Û7.)

Leute vor denen man warnt

Gefährliche Gauner, die in Hamburg umgehen und Opfer suchen

Niemand dünke sich so erhaben, daß ihm „so etwas nicht
passieren" könne. Es ist das Schicksal der Klügsten unter
uns. daß sie auf de« größten Schwindel am schnellsten herein-
fallen und dann nachher kopfschüttelnd feststellen müssen, daß sie
sich Äa s aber auch wirklich nicht gedacht hätten. Es kann gar-
nicht oft genug darauf hingewiesen werden, wie gefährlich
die Großstadt ist. Es ist eine Täuschung des Publikums, ihm
vorzuerzählcn, das; eigentlich .Hamburg ein sehr braver Fleck in
den deutschen Landen sei, indem man das, was sich tut, be-
schwichtigt und klein gestaltet. Nicht nur das gebrannte Kind
scheut das Feuer, auch das gewarnte wird vorsichtiger damit
umgehen.

Aus diesem Grunde seien die folgenden Warnungen, die die
Polt zei erläßt, allen recht klar zu Gemüte geführt, vor allem
den Angehörigen des weiblichen Geschlechts, von dem man be-
hauptet. daß es leichtgläubiger sei als das männliche. Diese
Behauptung ist falsch, denn die Frau als solche ist ungeheuer
mißtrauisch. Nur ist sic den verschiedensten Gefahren in viel
stärkerem Maße ansgesetzt, als der Mann, der den ganzen Tag
tm Büro oder im Geschäft ist und deshalb garnicht alle die
Tricks erlebt oder abzuwehren hat, mit denen man einer Haus-
frau zu Leibe rückt.

-.Ihr Mann ist soeben verunglückt!"

Der Trick, der im folgenden geschildert wird, ist uralt, aber
er wirb noch immer — und meist sogar mit großem Erfolg an-
gewandt.

Bei einer in Eimsbüttel wohnenden Frau erschien ein
Mann und erklärte, der Ehemann sei verunglückt und be-
finde sich in einer Wirtschaft; die Frage möge sofort mit einem
Anzuge des Mannes in das Lokal kommen. Die ganzen An-
gaben stellten sich als Schwindel heraus. Offenbar hatte es
der Ueberbringer der falschen Meldung darauf abgesehen, die
Frau aus der Wohnung zu locken, um dann in aller Ruhe einen
Einbruch ausführen zu können. In diesem Falle glückte der
Trick nur deshalb nicht, weil sich noch andere Angehörige in der
Wohnung aufhielten.

Der Gauner, der die „Schreckensmeldung" brachte, ist etwa
40 Jahre alt, 1,70 Meter groß, schmächtig, hatte dunkelblondes
Haar, trug einen schlechten dunklen Anzug, eine blaue Schirm-
mütze und nannte sich „Christian Ostwaldt".

Die Kriminalpolizei weist in diesem Zusammenhang
nachdrücklichst daraus hin, dast gegenüber Ueberbringern der-
artiger Mitteilungen, soweit es sich nicht um Amtspersonen
handelt, die sich ordnungsmäßig als Beamte legitimieren, größte
Vorsicht geboten ist.

..Ihre Wasserleitung soll repariert

werben"

Vor einigen Tagen trieb sich in .Hamburg ein Mann um-
^r, der „die Zimmer ausmaß". Auch an dieser Stelle wurde
vor diesem Schwindler ausdrücklich und nachdringlich gewarnt.
Ob der Gauner, der mit dem im folgenden geschilderten Trick
arbeitet, der gleiche ist. der sich jetzt nur eine neue Branche aus-
suchte. muß erst die weitere Untersuchung ergeben. Der Mann,
der die Wasserleitung reparieren will, arbeitete in dieser Art:
In einer Wohnung erschien ein Mann und teilte der 75jähri-
gen Wohnungsinhaberin mit, er sä beauftragt, die Wasser-
leitung und den Radioapparat nachzusehen. Die alte
Dame war hoch erfreut und ließ den Mann auch ruhig „arbei-
ten". Er verschwand schließlich unter Mitnahme eines blau-

grauen Herrcnjackettanzuges. Offenbar handelt es sich tatsäch-
lich Um denselben Gauner, der bereits in mehreren Fällen in
der gleichen Weise auftrat, nur mit einen, anderen „Gewerbe",
und Diebstähle ausführte. Der Täter ist etwa 26 Jahre alt,
blond, schlank, hat schmales Gesicht, trug schwarze Hornbrille,
dunkles Jackett, hellgraue Hose, rotbraune Schuhe und führte
einen kleinen braunen .Handkoffer bei sich.

- Line Zigeunerin geht um

Weil wir nun schon einmal dabei sind, die Hausfrauen m
warnen, sei darauf hingewiesen, daß es natürlich auch weib-
liche Gauner gibt, die sich in solcher oder ähnlicher Art, wie
oben geschildert wurde, betätigen. Aus Hamburg selbst liegt
noch keine Meldung ülwr sie vor, aber es ist sehr gut möglich,
daß die Zigeunerin, die in Altona einige Diebereien be-
ging, ihr Arbeitsfeld nach .Hamburg verlegt, nachdem ihr jen-
leits der Großen Freiheit der Boden zu heiß wurde. Meist tritt
die-Zigeunerin als Hausiere rin auf. bietet irgendwelche
Kleinigkeiten zum Kauf an oder bittet um eine milde Gabe.

Den Augenblick, wenn die mildherzige Hausfrau in ein Zimmer
oder in die Küche geht, um etwas zu holen, benutzt die Zigeune-
rin. um die Kleiderhaken von ihrem Behang zu befreien. So
verschwand aus einer Wohnung in der Schubertstraße in Bähren«
feld von der Flurgarderobe ent Herrenmantel. Covercoat, mit
grauem Futter. Der Verdacht der Täterschaft richtet sich, wie
schon angedeutet, gegen eine Frau, die vom Garten aus in das
betreffende Haus gegangen ist, und diese Frau war eine
Zigeunerin. Sie wird beschrieben: Zigeunerin, Größe 1,56 m,
schlank, trug schwarze Mütze, schwarze Bluse und führte einen
größeren Korb mit. Vor dieser Diebin sei gewarnt.

Der Italiener- -er nur englisch spricht

Damit die Herren nun nicht gar zu sorglos werden, seien
auch sie vor jemandeni gewarnt, der im Geschäft auftaucht
und nicht in der Privatwohnung. Also hier kann dann die
.Hausfrau nicht schuld daran sein, wenn etwas vorkommt. Es
handelt sich um einen Mann, der sich als Italiener ausgibt, eng-
lisch spricht und in diesen Tagen versuchte, bei einer hiesigen
Firma 880 Rmk. zu erschwindeln. Der Mann erschien in dem
fraglichen Kontor und legte eine fingierte Rechnung mit der
gefälschten Unterschrift eines Sckm'skapitäns vor, wonach er
880 Rmk. für eine Dchiffsreparatur in Empfang nehmen sollte.
Sämtliche von dem Mann gemachten Angaben tvaren ebenso
falsch wie die Papiere. Immerhin verstand es der Betrüger, an
einer anderen Stelle 220 Rmk. zu ergaunern. Es handelt sich
um einen 40- bis 50jährigen, kleinen, blassen Mann mit un-
gesunder Gesichtsfarbe, graumeliertem .Haar, in einein hell-
grauen Anzug. Der Mann trug mit linken Ringfinger einen
Ring mit ausfallend großem Stein. — Mitteilungen, die zur
Festnahme des Ostruners führen könnten, nehmen die Kriminal-
reviere und die Kriminalpolizei im Stadthaus entgegen.
Etwaige Geschädigte werden gebeten, Anzeige zu erstatten.

Damit wäre die heuffge Blütenlese erschöpft. Aber sic ist
nicht zu Ende. Man sei mißtrauisch bis zum äußersten, auch
wenn der Gauner nun eine kleine Variation seines Tricks unter-
nimmt und nickst das Wasser oder den Radioapparat reparieren

i will, sondern vielleicht den Gashahn, der nickst dicht schließt. So-
lange jemand keinen Ausweis vorweisen kann, ist er sowieso'
verdächtig. Man lasse sich auch nickst bluffen, wenn der falsche^
Beamte lospoltert, weil man ihn nach seinem Ausweis fragte.
n sind immer die getretenen Hunde, die bellen.

Das ist Hamburg

In .Hamburg werden im Jahr 200 Millionen Kubikmeter
Gas geliefert.

In Hamburg wird am meisten Gas verbraucht am 31. De-
zember.

In Hamburg wird am wenisten Gas verwendet am
2. Pfingstfeiertag.

Altona.

Neubau -er Seefahrtsschule Altona

Das Preußische Hochbauamt gibt bekannt: Das Ergebnis
des öffentlichen Wettbewerbes zum Neubau der Seefahrtsschule
Altona liegt nunmehr vor. Das Preisgericht hat folgende Ent-
scheidung getroffen: 1. Preis Architekt Hans Meyer (Altona),

2. Preis Architekt Wilhelm Behrens (Hamburg), 3. Preis
Architekt Max Gerntke (.Hamburg). Zum Ankauf empfohlen
wurden die Entwürfe der Architekten Schön (Hamburg), Frei-
herr von Lütt Witz (Hamburg) und Dicstel (Hamburg).

Die Entwürfe sind vom 12. bis 18. Juli d. I. täglich von 13 bis
19 Uhr in der Ausstellungshalle Altona, Elngang Fischersallee,
öffentlich ausgestellt. dt.

Todesfall. Marie Angele Campe, die Stifterin des be-
kannten schicksalsreichen .Heine-Denkmals, das im Jahre 1927
im Donner-Park aufgestellt wurde, ist im 80. Lebensjahr in
Paris gestorben und wird am 8. Juli auf dem Ohlsdorfer Fried-
hof beigesetzt werden. Der Altonaer Magistrat hat den Hinter-
bliebenen sein Beileid ausgesprochen und wird zur Trauerferer
einen Vertreter entsenden.

Hamburger Veranstaltung»»

Reichsverband Deutscher Kriegsbeschädigter und Krieger-
hinterbliebener e. B., Ortsgruppe Rotherbaum-Harvestehude,
Versammlung am Mittwoch, 9. Juli, abends 8 Uhr, bei Bend-
feldt, Rentzelstraße 50.

„Kameradschaft Elisabeth" Mittwoch. 9. Juli, adds. 8 Uhr
im Restaurant Klosterburg, Ecke Glockengießerwall und Spitalcr-
ftraße. Stammtisch mit Angehörigen.

Kameradschaft rl»em. Schutztruppen u. Kolonialdeutscher,
Hamburg-Altona. Die nächste Zusammenkunft findet am Diens-
tag, 8. Juli, abends 8 Uhr, in Petersens Hotel, Altona, König-
straße 18«; statt. Gäste sind willkommen.

Maikäfestbuud, Ortsgruppe Groß-Haniburg. Zusammen-
kunft aller Kameraden des ehemaligen Königl. Preuß. Garde-
Füsilier-Regiments am Mittwoch, 9. Juli, abends SH Uhr int
fliest« itrant KI osterburg.

Landw.-Jnstr.-Regt. 75 e. B. Die nächste Zusammenkunft
aller ehem. Angehörigen obigen Regiments findet am Dienstag,
8. Juli, abends 8 Uhr, im St. Georger Hof, Haulburg, Kreuz-
iveg 6, statt.

Landsmannschaft der Pommern von 1897 e. B. Freitag,
11. Juli, 20 Uhr, Generalversammlung Eimsbüttelerstr. 12. —
Sonntag, 13. Juli Dampfer-Ausfahrt nach Wisch. Absahtt
10 UHr Landungsbiücken, Brücke 6.

Hamburger Märkte.

Amtliche PretSnotiernnaen des Staatlichen FischrreiamtS
in Hamburg vom 7. Juli.

Fisch mar kr Ham bürg-St. Pauli.

Ewevware: Schellfisch IIT 20, IV und V 20, V UH—10,
Kabeljau I 15, II 23, III 10, Seezungen I 152—143, II 134-128,
III 140-123, Steinbutt I 83-58. II 74—58, III 82-78, IV 85,
Tarbutt I 60, II 66—52, III 59-50, Schollen I 68 -66. II 62
bis 50, III 50—28H, IV 24—17 und 7, lebende Schollen 50 bis
48, kleine 18.

Eingesandte Ware: ScheMsch I 37. II 43. Ill 21, Kabeljau
I 10, III 17. Seezungen I 171—121, II 125—100, Steinbutt I
75-51, II 86-48, III 78-42, Tarbutt I 4/>-33, II .50-42, III
46-44, Heilbutt II 60-48, III 73-43, IV 41—13, lebende
dänische Schollen 49—30 und 31—15 und 8.

Fisch markt Cuxhaven.

Nordseewarc: Schellfisch I 23—2214, It 20'/--19V4, III 1654
bis 8Vi, IV 1354—9Vi, V 8V4—6H, Wittlinge 7Vi—514, Kabeljau
I 1414—11, II 6-3H, III 5—3V-, Seehecht I 47V4, II 34'/- bis
32Vi, III 16%—13%, grauer Knurrhahn 13, Seelachs I 7—4, II
7V4—3V4, Lengfisch 814—'7, Dorn Hai 4?4-*3, Kat fisch 1 31, See-
teufel 31H—22Vi, Makrelen 43, Seezungen I 182, II 136, III
104, Steinbutt T 153, II 151-149, III 120-100, IV 98-94, Tar-
butt I 101—96, II 94—93, III 85-71, Heilbutt II 115-109, III
110-97, Schollen IV 20V4—10, lebende Schollen 20'4-16Vi,
Rotzungen III lOVi, echte Rotzun gen I 46V4, Rochen I 6 H—3,
Lumb !%•—4.

Jslandware: Schellfisch I 15-13V-, II 13‘/a—lOVi, III und
TV 10V--4V4, Kabeljau I 614 -4. II 4-3H, III 3H-3, Seelachs
I 5-4, II 314,-8, Katfisch I 1004, II 10-8, Heilbutt I 100, II
75 und 56, IV 41, echte Rotzungen II li%-
Bären insei: Kabeljau I iVi- S'/i, II 314—3, Katfisch T 1114 bis
10%, II 314, Rotbarsch 19V-, Heilbutt I 64, II 100, III 69.
IV 50.

Amtlicher Marktbericht über die Großhandelspreise auf dem

Hamburger Zentral Frucht» und Gemüsemarkt vom 7. Juli.

Früchte : Aepfel, ausländ. Pfd. 27—50. Bananen, kanar.
Md. 20 —25, tuest tu bis rite 82. Bickbeeren Pfd. 38—45. Erdbeeren.
Morl. I Pfd. 50—70, II 35—45, Faßware 30. Himbeeren Pfd.
40—60. Joltannisbeereii, rote Pfd. 18—25. Kirschen, süße helle
Pfd. 15—30, süße Altenländ. 25—35, saure Altenländ. 25-35.
Psirsickw brutto Pfd. 35-60. Stachelbeeren, reife Pfd. 20—38.
Tomaten, Treibhaus Pfd. 45 - 60, holl. Pr. 25 Pfd.-Pck. Pfd. 42
bis 46. hott. pr. 10 Psd.-Pck. Pfd. 45-50, ital. brutto Pfd. 22,5
bis 27,5. Weintrauben. Alicante Pfd. 120—130, Frankenthaler
115. Zitronen Stück 5—10. — Gemüse: Bohnen, Große Pfd.
7—10, Brech- 25—35, Sackware 22—26, Schneide- 30—35. Sack-
ware 10—20, Wachs- 85 10. Erbsen, Pal- gartenm. geb. Pfd.
18-25, junge bis 30, feldm. geb. (Sackware) 8—14. Gurken.
Mistb. u. Treibh. Stück 15-30, ausl. Stück 16—26. Karotten,
mit Kraut Bund 10—15. Kartoffeln, gelbe, Erstlingstyp Pfd.
4,5—5,5, junge Holländer 7,5, Holländer. Drillinge 5. Kohl,
Blumen-, im. Kops 15—50, misst Kopf 13,5—62,5, Wirsing-, int
Kops 6—12, Spitz-, int. Kops 8—12. Weiß-, int. Pfd. 5—6, Rot-,
aitsl. Pfd. 8. Kohlrabi, mit Kraut. 5 Stück l0—20. Möhren
(Wurzeln), rote gartenm. geb. Bund 10—15, großes Buna 40
bis >55. Petersilie Pfd. 40—80, Porree Bund 12,5—20. Ra-
dieschen 20 Stuck 8—10. Salat. Land- Kopf 5—10, Ausn. bis
12. Zwiàla, ausl. sackweise, brutto Pfd. 7,5—9, ausgewog.
bis 12.
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Stade, 7. Juli. Am Sonnabendabend wollte eine 80jährige
Frau in ihrem Garten Blumen begießen. Sie mußte öabei
den in der Vorwerkstraße vorüberfahrcndeu Aug von Bremer-
vörde an sich passieren lassen. Dabei ist sie anscheinend zu nal>c
an die Gleise herangetreten. Die Trittbretter des Auges
schleuderten sic so heftig zu Boden, daß sie auf der Stelle ver-
schied.

Cuxhaven, 7. Juli. Vom ausgehenden Dampfer „Hamburg"
wurden zwei Kaufleute an Land gesetzt, die sich bei der Abfahrt
in .Hamburg an Bord geschlichen hatten. Sie wurden dem
Amtsgericht zugeführt. Gestern mittag wurden von dem ein-
kommenden Dampfer „Albert Ballin" drei Brüder der Polizei
übergeben. Sie hatten sich am 11. Juni an Bord des Damp-
fers „Reliance", in .Hamburg als blinde Passagiere einge-
schlichen. Sie wurden sedoch entdeckt und mit „Albert Ballin"
nach Deutschland zurückgebracht.

Neuhaus, 7.. Juli. In der Nähe von Nindorf hatte sich
ein .Handwerksbursche im Außendeichgelände in einem Heu-
txruseu niedergelegt. Als es kühler wurde, kroch er ganz in das
.Heu hinein. Am Morgen kam der Besitzer und wollte das .Heu
auseinander machen. Plötzlich ertönte ein Schrei, und zum
Entsetzen des Landwirts kam aus dem .Heu ein Mensch hervor,
den er um ein .Haar mit der Gabel aufgespießt hätte. Glück-
licherweise war der .Handwerksbursche jedoch nur am Rock von
den Gabelzinken erfaßt worden, so daß er mit dem Schnecken
davonkam.

Freiburg. 7. Juli. Der älteste Bürger von Freiburg,
der Rentner Georg Sch mol dt. bekannt als „Onkel Georg",
ist im 93. Lebensjahre nach jahrelanger Bettlägerigkeit gestor-
ben. Ein reich bewegtes Leben ist damit abgeschloffen. In
seiner Jugendzeit bat er auf seinem Daterbof den flüchtigen
Dichter des Deutschland-Liedes,, Hoffmann von Fallers-

Aus den Nachbargebîeîen.

Sonniger Seeflugtag in Travemünde

Eine Schau der Flugzeugthpen.

Travemünde. 6. Juli.

Der Secflugtag, der im Flughafen auf dem Priwall bei
Travemünde stattfand und der von Zehntausenden besucht war,
bot so viel des Interessanten, daß man fast sagen möchte, man
hatte hier einen Ueberblick über fast' sämtliche Flugzeug -
typen, die augenblicklich in Deutschland hergestellt werden.
Bon dem kleinen „Sausewind" des leider verunglückten Ham-
burger Pi loten Bäumer, dem „Silber-Condor" des
Fliegers von Tsiingtau, Günter Plüschow, dem neuen, außer-
ordentlich wendigen kleinsten Seeflugzeug der Welt „Junkers

fun." bis zu den bekannten Flugzcugthpeu, und' endlich den
Großslugbooten vom Thp des Darnicr-Supcrlval, des Dornier
Wal-Flugbootes und des Junkers „G 2t" liatte man sämtliche

Flugzeuge vom größten bis zum kleinsten vor sich und konnte
sie im Fluge beobachten. Bemerkenswert ist, daß von dem in
Kiel weilenden amerikanischen Kriegsschiffgcschwader eine Flug-
zeugstaffcl, bestehend aus seck>s Seeflugzeugen, dem Seeflugtag
einen Besuch abstattete und auch verschiedene Flüge in Staffeln
ausführte. Der auf dem Flugplatz anwesende Bürgermeister
Löwigt, Lübeck, hieß die Amerikaner in einer herzlichen Be-
grüßungsansprache, die auf Lautsprecher übertragen wurde,
willkommen und folgte dann einer Einladung, einen Rund-
flug auf einem amerikanischen Marineflugzeug über Trave-
münde und der Ostsee zu machen, wie ihn auch Günther Plü-
schow erleben durfte.

.Das Flugfest selbst, das im Einzelnen durch Lautsprecher
erläutert wurde, begann in besonders netter Art durch einen
Bcgrüßungsslug, bei dem aus der Luft Blumensträußchen ab-
geworfen wurden. Erwähnenswert ist ferner der Geschwader-
slug von vier Groß-Flugbooten, die insgesamt eine Trieb-
kraft von über 6000 PS hatten. Das weitere Programm der
sportlichen Darbietungen bestritten verschiedene Kunstflüge, so
das sehr beliebte Ballonrennen, eine Faltschirmvorsührung. bei
der man wegen der Gefahr einer Landung im Wasser keine
Piloten abspringen ließ, sondern eine Puppe im Fallschirm aus
dem Flugzeug warf. S^br interessant gestaltete sich der Kunst-
flug mit einem 700 PS-.Heinkel-Flugzeug, ausgeführt vom
Piloten Walter .Hagen, sowie der Katapult-Abschuß
eines .Heinkel-Flugbootes. der gut gelang. Das Katapultflug-
zeug „New Pork" des Llopddampfcrs „Bremen" u-eilte aus dem
Flugplatz; ferner nahm eine Junkcrsmaschine vom Typ der

tz.,Bremen" an der Flugveranstaltung teil. Die Veranstaltung
war von herrlichem Wetter begünstigt und durch die große
Zahl der Starts sowohl ant dem Waster als auch vom Lande
aus wurde wiederum die außerordentliche Leistungsfähigkeit der
Tvavemünder Fluganlage unter Beweis gestellt.

Dîo Polizeistunde in Schleswig-Holstein

um 1 Uhr.
Kiel. 7. Juli.

Der Oberpräsident der Provinz Schleswig-Holstein teilt
mit: Durch eine am 12. Juli d. I. im Amtsblatt der Regierung
zu Schleswig erscheinende Polizeiverordnung des Qberpräst-
dcnten wird die Polizeistunde in der Provinz Schleswig-
Holstein für alle Orte allgemein auf 1 Uhr festgesetzt werden
Für den Ortspolizei-Bezirk Altona-Wandsbek und siir die Ge-
meinden Billstedt. Lohbrügge. Lokstedt, Rahlstedt und. Düne-

berg gilt jedoch weiterhin die bisherige Polizeistunde von2Uhr.

Der amerikanische Flottenbesuch

in Bremen

Bremen. 7. Juli.

Im Rahmen des amerikanischen Flottenbcsuches in Deutsch-
land gab der Norddeutsche Llopd den nach Bremen gereisten
10 Offizieren der Linienschiffe „Arkansas", „Florida" und „Utah"
em Frühstück. .Herr Gebcimrat S t i in m i n g vom Norddeut-
schen Llopd begrüßte die Gäste.

In seinem Dank an den Norddeutsckwn Llopd gab Captain
G. B. Landenbergcr vom Linienschiff „Utah" seiner
Freude darüber Ausdruck, daß cs dem amerikanischen Geschwa-
der vergönnt sei, gerade die berühmten Hansestädte kennenzu-
lernen und sich dabei aus eigener Anschauung von der gewal-
tigen wirtsckjaftlick>en Wiederaufbauarbeit in diesen bedeutenden
deutschen Wirtschaftszentren zu überzeugen.

^ JmAnschluß an das Frühstück besuchten die amerikanischen
Gaste die bremischen .Häfen und folgten abends einer Ein-
ladung des Bremer Senats zu einem Essen im Rathaus.

Ein Storch wogen ttükenraubes erschossen

Celle. 1. Juli.

^ Ich Cclleschen Landgehiet wurde ein Storch abgeschossen.
Uno diese Tat erregte in weiten Kreisen, denen Meister Adebar
als geheiligter Vogel gilt, begreiflichen Unwillen. Nun wird

von einem Augenzeugen wie folgt geschildert-
„Mit der Heuerpteckbeschäftigt, beobachtete Herr SÄ. den Storch,
wre er mit Ruhe aus einem Gelege von 18 bis 20 Stück jungen
Rebhühnern ein K u k e n n a ch d c m anderen zum Früh-
st"/ verspeiste, während die Rebhuhneltern ängstlich hin
und her. flatterten. Der Storch ließ sich weder durch sic noch
durch die Menschen stören. Wiederholt Vertrieben, kehrte er

immer wieder zu seinem grausamen Mahl zurück; acht bis zehn
Küken wurden se,n Opfer. Schließlich blieb, wollte man die

Reeder Brut retten, nichts übrig, als den Storch abzu-

DieSchule von Rlnnxbüll niedergebrannt

Klanxbüll (Südtondern). 7. Juli.

Montagmorgen ist die im Jahre 1860 erbaute, mit Reth be-
dachte Schule in Klanxbüll ein Raub der Flamnien geworden.
Bald nach Attsuahmc des Unterrichts stand der Dachboden in
Flammen. Der Schulleiter Lehrer .Hausen brachte in Rrrbe und
-Ordnung die vierzig Kinder ins Freie. Unmittelbar daraus
schlugen die Flammen aus deni Dache heraus. >rnd der Dachstuhl
brach zusannuen. Nur der Schreibtisch des Lehrers, in dem sich
die Schulakteu befanden, konnte hcrausgeschafst »werden. Die
Schule ist bis aus die Gruiidmaueru niedergebrannt. Der Ver-
treter der Laudesbrandkasse konnte über die Ursache des Feuers
nichts feststellen.

Aumühle, 7. Juli. Nachdem die Arbeiten an der inmitten
des Sachsenumldes erbauten BiSmarck-Gedächtniskirche rüstig
fortgeschritten stub, wird die Einweihung am Sterbetage Bis-
marcks. dein 30. Juli, stattfinden^ Die Feier wird durch den
Rundfunk übertragen.

Ratzeburg. 7. Juli. Unter sehr reger Anteilnahme der Be-
hörden, der landwirtschaftlicl-en nrbäude und Berussgeuosseu
kourne der Amtsrat Stamer auf dem Gute Mechow bei
Ratzeburg am 1. Juli sein 50jähriges Pächterjubi-
läum feiern. Die Staatsdomäne Mechow mit dem Nebengut
Wietingsbek besirtdet sich über 150 Jahre in den Händen der
Familie Stamer.

leben, gesehen, der dann, von dew Schmoldts bei Nacht und
Nebel nach Cuxhaven geleitet, auf die damals englische Insel

.Helgoland floh. Seit Jahrzehnten ist er hier in seiner Heimat
ansässig gewesen; er Umr lvegen seiner Geradheit und wegen

seines beißenden Spottes bekannt. A

Klanxbüll (Kreis Südtondern), 7. Juli. Die hiesige Kirche,
wird einer gründlichen Erneuerung unterzogen. Beim Aus-
schachten des Kellers unter dem niedergelegten Vorbau, wo die
Dampfheizung untergebracht werden soll, fanden die Arbeiter
30 bis 10 Skelette, die um einen Sarg herumlagen.
Die seit 1610 geführten Kirchenbücher geben über den Fund keine
Auskunft. Die Vermutung liegt nabe, daß die gewiß unter be-
sonderen Umständen ums Leben gekommenen Menschen einer
Sturmflut, vielleicht derjenigen vom Oktober 1631, zum Opfer'
gefallen sind.

Husum, 7. Juli. Eine ntutige Tat vollbrachte der vier-

zehnjährige Oskar Petersen aus West-Ohrstedt. Der 2-tjährige
Knecht seines Vaters badete in einer Mergelkuhle: als er an
eine tiefe Stelle kam, versank er plötzlich, da er des Schwimmens
unkundig war. Unter Einsatz seines Lebens rettete ihn der
junge Petersen.

Graßknaspe, 7. Juli. Die int 11. Lebensjahr siebende einzige
Tochter des Postageuten M. 3Naiböll ertrank beim Ba-
den in der Osterau. Dort, wo sich das Unglück ereignete, be-
finden sich tiefe Stellen, und die Au führt zurzeit durch Stauen
erhebliche Wassermengen, die das Kind erfaßten, so daß es den
Boden unter den Füßen verlor und vor - den Augen einiger
Mitbadender versank. Erst nach mehreren.Stünden konnte die
löerunglückte als Leiche geborgen werden.

Grömitz, 7. Juli. Der Reisende Siegfried Abraham, der
hier Vorträge zur Einführung eines von ihn: vertretenen Ar-
tikels hielt, unternahm eine Paddelbootfahrt in die Ostsee, von
der er nicht zurückgekehrt ist. Das leere Paddelboot wurde
von hiesigen Fischern aufgefunden. Abraham hat höchstwahr-
scheinlich Selbstmord verübt, doch wurde seine Leich" bisher
noch nicht gefunden.

Das Zallschtrm yüf

Kelter als die Fliegerei

Eigentlich dürste man sagen, daß der Fallschirm älter als

das Flugzeug sei, älter sogar als der Luftballon, denn ein In-
strument, das der Schneider van Ulm konstruierte, um damit

über der Donau seinen unglücklichen Flugversuch zu machen,
war sa eigentlich bloß ein Fallschirm, der auf dem Prinzip des
Gleitftuges beruht. Heute scheu wir freilich den Fallschirm nur
als das .Hilfsmittel des Fliegers an. zu deut er greift, wenn er
in Luftnot geraten ist. Schon 1783 konstruierte ein Prof. Len or-
mand zwei ganz besondere Schirme, die die Pariser höhnend
als die „Regenschirme des Professors" bezeichneten, womit er
sich, nachdem er sie ausgespannt hatte, aus seinem .Hause in
Montpellier herunterließ, in jeder Hand eines dieser Ungetüme
haltend, so daß er ziemlich sanft die geringe Höhe aus dem
ersten Stock seines .Hauses auf den Boden herabglitt. Eftvas
so viel anderes sind im Grunde ja auch unsere heutiaen kom-
plizierten Fallschirme nicht, ob sie nun durch die Abreißvorrich-
tung zur Entfaltung kommen oder sich von selbst mechanisch
auftun.

Man darf den Fallschirmabsprung. auch wenn er nur ver-
suckMveise vorgenommen wird, keineswegs als Sen-
sation bezeichnen. Es handelt sich dabei dock) weift um die
Ermittlung und Erprobung non Praktischen Neuerungen, wie
sie seit dein ersten Awugsrobr, das der Franzose Garnerin
oben in seinem Fallsckürm anbrachte, um durch das langsame
Entweichen der Lust unter dem Fallsckürm gleichmäßiger zu
fallen, bis zu den modernsten Abreißvorrichtungen des sorg-
fältig in ein Paket gefalteten Sckürmcs immer wieder gentacht
werden mußten. Es sind sogar nickst nur teckmische Prüfungen,
sandern auch wissenschaftliche Ausgaben mit dem
Fallschirmabsprung verknüpft. Innerhalb der Höhen zwischen
7000 nnd 7500 Metern, die als die äußerste Grenze angesehen
lverden müffcn. bis wo hinaus der gesunde kräftige Mensch ohne
Sauerstoffapparat steigen kann und bei Bewußffein bleibt, sind

Schwach besetzte

Hamburger Nuder-îîegatta

Die Hamburger Ruder-Regatta tritt in diesem Jahre mit
derselber Begteiterscheiuung wie alle anderen Regattaplätzc,
nämlich Rückgang der teilnehmenden Vereine, in die Erschei-
nung. Es wäre gefehlt, wollte man sich nur durch die Meldun-
gen der Mannheimer A m i e i t i a und der R u d e r - R i e ge
Essen, die mit ihren Qualitätsmannscitaften gegen den Ber-
liner Club im Senatsachter und in den gut besetzten Vierer-
rennen antreten, über den Rückgang hinweg täuschen. Bei der
heutigen schweren Zeit und den höheren Regattaspesen der Ver-
eine muß es sich mancher Verein überlegen, eine kostspielige Ex-
pedition noch in der bereits vorgeschrittenen Regattasaisan zu
unternebnten. Regattaplätze mit allerbesten Vorbedingungen er-
Ixilten in diesem Falle von der Klublcitungen unbedingt den
Vorzug. Deslialb macht sich vor allem eine Abwanderung der
Berliner Ruderklubs nach Stettin, das am gleichen Tage

wie Hamburg seine Regatta starten läßt, bemerkbar.
Was aber worden die .Hamburger Veranstalter unternehmen,

um mehr für eine Belebung der Hamburgeì Regatta Sorge zu
tragen? Nach ihren Altsschreibungen geben sic sich ja die
allergrößte Mihe. aber die Strecke dürfte doch gerade für die
Berliner Vereine den Ausschlag fiir die Entscheidung beim Be-
such der Hamburger Regatta geben. Legen wir gerade an die
Berliner Regatta einen Maßstab au, dann mütsen wir absolut
bekennen, daß Berlin in den letzten Jahren alles getan 1>at. um
mit seiner Ruderbäbri den heute erforderlichen Ansprüchen gerecht
zu werden. Berlin ist zum B i e r - B o o tc star t tibergegangen
imb hat die Strecke mt der lOM-Meter-Eckc ausbaggern lassen
und gerade gelegt. Damit wurde sic völlig unabhängig vom
laufenden Schiffsverkehr. und alle Rennen verlalifeit ohne jeg-
liche Beeinflussung des Schiffsverkehrs, wie attch die tkatür-
licheu Wetterverbäliuiffe bei vier Booten säst die gleichen Un-
annehmlichkeiten fiir jedes im Reuneu liegende Boot mit sich
britlgcu. Damit dürfte limits der Hauptgrund gefunden sein,
warum bei so vielen Ruderklubs eine gewisse Abneigung gegen
die .Hamburger Regatta vorliegt. Die Vereine legen keinen
Wert darauf, das wunderbare sportliche Bild in .Hamburg zu
erleben, sie wollen auch mit ihren Mamischafteu unter gleichen
Bedingungen für jeden Dtartplgtz ihre gemeldeten Rennen be-
streiten können. Gelingt es der Rcgattaleitung, hierin eine
Besserung herbeizuführen, dann dürfen wir auch in .Hamburg
wieder selbst in einer wirtschaftlich schweren Zeit eine stärkere
Beteiligung erhoffen.

Gemeldet haben Vereine aus Mannheim. Esten. Leverkusen.
Düsseldorf. Frankfurt a/Main. Berlin. Bremen. Bremerhaven.
Hannover. Kiel, Lübeck, Magdeburg und Lauenburg. Vor,
rennen müssen für den Jungmann-Vierer. Junior-Achter,
Zweiter Jungmann-Vierer. Dritter Vierer. Jungmann-Achter
lind Schlichachter stattfinden.

mittel des Fliegers

heute die Fallschirmadsvrünge schon oftmals vorgenommen
worden. Der bisherige Weltrekord liegt bei 7500 Metern. Aber
auch er mußte schon unter Zuhilfenahme des Sauerstoffapparates
ausgeführt werden. Ueber 6000 Metern ift eine .Handhabung

der Geräte ohne Sauerstoff ftir den Flieger nickst mehr möglich.
Es ist eine recht mannigsaltige Ausrüstung, die der Fall-

schirmspringer, der aus den großen .Höhen abspringt, mit-
nehmen muß. Außer der Qrygenausrüstung^ die aus den Rücken
geschnallt wird und woraus mittels eines Schlauches der zum
Atmen in den großen Höhen erforderliche Sauerstoff in die
Lungen gerührt wird, gehört hierzu vor allem der Fallschirm
selbst, der auf der Brust zusammengefaltet liegt: ein ziemlich
fleines Paket aus fester, feiner Seide, das auf der rechten Brust-
seite des Fallschi run pringcrs mit einem Handgriff versehen ist,
um die Abreißvorrickstung betätigen zu können. Handelt es sich
um einen Rekordversuch wie bei dem des amerikanischen Fall-
schirmspringers Bert White, der jetzt in der. Nähe von Los
Angeles aus 8000 Metern Höhe abspringen will, so muß ein
Barograph mitgeffrhrt werden, ferner ein Höhenmesser. endlich
auch Nahrungsmittel sowie Waster für den Fall, daß der Fall--
schirmspringer bei der Landung verletzt wird und eine Zeitlang
hilflos in unbewohnter Gegend liegen bleiben muß. Eine solche
Ausrüstung ftir den Absprung wiegt annähernd 60 Vfund. denn
der Flieger muß ja natürlich auch einen dichten Anzug sowie
Velzickmhe anhaben, um gegen die strenge Kälte ir-Hen großen
Höhen geschäht zu sein. Er bekommt in seiner vollen Aus-
rifftung ein höchst ungewöhnliches, ja phantastisches Aussehen.

Gehört schon großer Mut dazu, Flugrekorde in großen
Höhen aufzustellen, so noch mehr, sich dort oben aus dem Appa-
rat herauszuschwingen und den Fallschirmabsprung zu wagen.
Wie leicht kann ein Olwmacktsansall beim Versagen der Sauer-
stosfzusührung in der dünnen Luft dort oben oder infolge der
strengen Kälte in dieser außerordentlichen Höbe den kühnen
Fallschirmspringer am Oefsnen seines Fallschirms hindern, dann
bleibt er ganz darauf angewiesen, daß die automatische Oeff-
mrngsvorrichtung auch funktioniert.

Schlußrunden an der Dlumenau

Frl. Lorentz gewinnt das Damen-Einzel und mit Eberstein
das Mixed.

Programmäßig wurden gestern die angesetzten Schluß- und
Vorschlußrunden an der Blumenau ausgetragen. Bis auf die
Herren-Einzel A und B sind nun alle Konkurrenzen beendet,
und man kann im ganzen sagen, daß das diesjährige Blumen-
auer Turnier eine recht geglückte Veranstaltung war.

. Das Damen-Einzel A holte sich Frl. Lorentz durch
einen ganz überlegenen 6:2. 6:l-Sieg über Frl. G. Münster.
Frl. «Affinster, die am Vortage gegen Frl. Schmidt sehr über-
legen spielte, vermochte gegen Frl. Lorentz ntast auszukommen.
Diese hatte jederzeit das Heft in der Hand und diktierte von
Anfang bis Emde den Gang des Spiels.

Anschließend gelangte Fr. Lorentz mit Eber sie in als
Partner zu einem zweiten Erfolg im Gemischten Doppel. Die
Gegner waren Frl. E s ch e - M a ck e n t h u n. Sck)on der erste
Satz zeigte eine glatte Ueberlegenheit von Frl. Loreutz-Eberstein.
die im Umsehen den Satz 6:1 buchten. Im zweiten Satz gingen
sie gleich in Führung, Frl. Esche-Mackenlhun brachten es noch
aus 4:4, um sich endlich 4:6 geschlagen zu geben. Eberstein und
Mackenthun waren sich ziemlich gleickm'ertig. beide am Netz
glanzend arlviteud. Frl. Lorentz unterstützte bestens mit ihren
kräftigen langen Vorhanddrivsr. während Frl. Esche abfiel.

Im Herren-Einzel A sielen die beiden Vorschluß-
runden-Spiele. Ma cken t hun sckmltcte A s m us s e n 6:4, 2:6.
6:2 aus. Der Däne konnte in diesem Kampf sehr gefallen und

. niachte Mackenthiin allerlei zu schaffen. Er wußte seinen Geg-
ner vom Netz fernzuhalten und stmi stellenweise enlich zuzu-
setzen. In der Endrunde stehen sich nun heute nachmittag um
6 Uhr Macken thun und Eber stein ge,ienüber. nachdenv
Etterftein Katzen stein 6:3, 6:3 in der Votschlußrunde besiegt
hat. —Im Vorjahr konnte er Macken thun in Flottbek schlagen,
und da er inzwischen seine Form vcrltessert Hat, liegt seilt Sieg
sehr int Berclci) der Pffßffichkeit.

In den B-Klassen sind das Damen-Einzel und das .Herren«
Dchip« beendet. Frau Weit ne che r schlltg Frau Drews'
6:1, 8:6 und Aushaus er-Blogg hatten leichtes Spiel mit
Krippner-Hohendahl 6:0, 6:2. Bm.

Zwaugsberkauf durch das Amtsgericht, Montag. 7. Juli.

P. E. W. Opperniaun, Platz mit Eiuzelwohuhaus, bell
Hoàllee 78, Harvestehude Bd. 18 Bl. 900, groß 610,7 Quadrat-
meter. Friedensmiete: 4000 M. Meistgebot: 24 100 R.n. Zu-
schlag erteilt.

W. C. R. L. M e v e r - U rb a n. wie vorst.. bel. Kösterstr. 9.
Eppelidorf Bd. 33 Bl. 1642, groß 228.4 Quadratmeter. Friedens-
Miete: 1050 M. Meistgebot: 8600 Vüä. Zuschlag erteilt.
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6k«mn- und Verlust-Recünunq 1929.

t.

K i n II n It in <n it :
Vortrag aus dem Vorjahre . .
Vortrag der Steuer-Rücklage
Prämlen-Rescrve
iSchadens-ReKorvc

-^•Währungs-Unterschied . .

Prämlen-Klnnahmn nhztigl. dor
Rlstornl
-4-Courtagen, Provisionen iinil

sonstige Pczngc der Agenten

Nehenleltdiingnn der Versicherten
Zinsen
Mletserträgr
Eingänge nuf ahgcsrhrlehrne

Forderungen
Kursgewinn «uf Wertpapiere

realisierter
buchmäßiger

T.irn II Irin f Ioiik - Kn f srhilrl Ifriin fri'n
und Aufwertungen . ... .

Ausgaben !
Rück Versicherungs-Prämien . .
Schäden
Prämlen-Rescrve .......
Sehadenarcserve . .......
Verwnltungskosten ......
Steuern
Leistungen zu gemeinnützigen

/werken
Abschreibung auf Grundbesitz .
Kursverlust auf Wertpapiere

realisierter
buchmäßiger ........

Agio-Verlust
Abschreibungen nuf Forderungen
Gewinn und dessen Verwendung:

1. Steuer-Rücklage . . .
2. an die Aktionäre 8% auf das

eingezahlte Kapital von
K 2 500 000

3. an den Rramlen-Unter-
stüfznngs-Fonds

4. Vortrag auf neue Rechnung

RM

1 020 700
3 223 085

5 153 385
10 395

1!) 295 039

1 808 087

Pf

20 377
4 840

RM

1 824
03 278

I

25 000

200 000

10 000
47 316

Pf

59

R M
77 910
25 000

5 130 980

17 420 951

101 000
405 554

67 432

20 510

31 227

162 065

23 460 641

RM
12 710 408
3 352 088
1 080 200
3 221 671
I 588 605

167 211

42 375
16 658

65 102

32 926
87

282 316

23 400 041

81

fl ÌI

Gewinn- und Verlns -R chnunn 1929.

Hinnahme n.
Vortrag aus dem Vorjahre. .
Vorirag der Steuer-Rücklage
Prämlen-Rescrve ......
Schadens-Reserve

-rWährungsiinfersrhiert . . .

Prämien-Einnahmen abzüglich
Rückbuchungen. ......
-r Courtagen, Provisionen und

sonstige Rezüge d. Agenten

Kursgewinn auf Wertpapiere
realisierter
buchmäßiger

Zinsen
t/isiuldal Inn sen (Schädigungen und

Aufwertungen

RM

659 192
831 295

I 400 487
3 340

4 430 130

466 037

107
300

Pf

oo
19

79
80

Bilanz für den Schluss des Geschäftsjahres 1929.

A. Aktiva.
Forderungen an die Aktionäre für

noch nicht eingezahltes Aktien-
kapital ..........

Grundbesitz .........
Hypotheken .........
Wertpapiere
Darlehen gegen Unterpfand . .
Beteiligung hei anderen Versiche-

rungs-Unternehmungen , . .
Guthaben:

bei Banken
bei anderen Versicherungs-
Unternehmungen aus dem
Rückversicherungsverkehr . .

Rückständige Zinsen
Außenstände bei Agenten, Ver-

sicherten und Maklern . . . .
Kassenbestand elnschlicQl. Post-

seheekguthaben .......
Inventar • . .
Sonstige Aktiva:

Barkautionen .......
Glaslager
Steuer-Vorauszahlungen . . .
Verschiedene Debitoren - »

Gesamtbetrag . .

RM

1 942 685

331 571

436 716
1

54 278
575 400

B. Passiva.
Aktienkapital .......
Kapital-Rücklage . . . . . . .
Prämien-Überträge für:

Transport-Versicherung (mit
der Schadenreserve zusammen-
gezogen) . . .
Auto-Caseo-Versicherung . . .
Feuer-Versicherung
Einbruch-Diebstahl-Versiche-
rung
Wasserleitungsschäden-Ver-
sicherung
Glas-Versicherung . « .

Schaden-Reserven für:
Transport-Versicherung . . .
Auto-Casco-Vers rherung . . .
Feuer-Versicherung
Einbruch-Diebstahl-Versiche-
rung .
Wasse.rleitungsschäden-Ver-
slcherung
Glas-Versicherung . . . .

Sonstige Reserven und Rücklagen
und zwar:

Grundbesitz-Rücklage. . . . ..
Groß-Srhaden- und Sonder-
RfiekUge
Beamten-Unterstützungsfonds

Guthaben der Verslcherungs-
Unternehmiingen:
a) Tochtergesellschaften . . .
b) anderer Versicherungs-

Unternehmungen aus dem
Rückversieh erunpsver kehr

Sonstige Passiva:
Guthaben der Agenten und

Makler
Noch zu zahlende Kosten und

Steuern
Verschiedene Kreditoren. . .

Gewinn

Gesamtbetrag

RM

71 700
358 000

37 100

112 800
400 600

492 571
9000

513 200

54 900

64 400
87 600

1000 000

500 000
35 000

062 781

050 162

94 835

147 208
209 290

Pf

Pf

47

RM

1 500 000
3 167 004

449 326
3 849 759

40 800

2 695 539

2 174 257

164 628

2 878 436

87 288
1

1Q66 397

18 073 437

Pf

RM
4 000 000
1 500 000

1 980 200

3 221 671

1 535 000

5 102 914

451 334

282 316

187)73437

Pf

47

60

Hamburg, 23. Mai 1930.

Nord-Deutsclie Versicherungs-

Gesellschaft in nlamburg
D • r A it f s i c h t s r a t. Der Vorstand.

I>r. «. h. niehd. 0. Krogmann A Rortihuse. 11. Brandt.
Vorsitzender. W. Kelnhold. Walter Schties.

Revidiert und mit den Büchern übereinstimmend befunden.
Die Revisoren:

J. P. Keller, Cäsar Lühds, John Mlehltnann,
beeidigte Bücherrevisoren.

Ausgaben.
Riiekverslclierungs- und Retro-

Zessions-Prämien
Schäden .. .........
Schadens-Reserve.......
Prämien-Reserve .......
Steuern
Verwaltungskosten
Abschreibungen auf Forderungen
Kursverlust auf Wertpapiere

realisierter
buchmäßiger .......

Agio-Verlust ........
Gewinn ..........

RM

834
23 780

Pf

RM
26 609
20 000

1 487 146

3 963 492

467

176 785

200 396

5 874 898

RM

2 370 880
1 416168

852 658
713 248
48 218

256 371
844

24 615

17 514
144 377

5 874 898

90

Bilanz für den Schluss des Geschäftsjahres 1929

A. Aktiva.
Barer Kassenbestand
Hypotheken
Wertpapiere und Beteiligungen .
Guthaben:

hei Bankhäusern
bei Versieherungsunlernehmg.
a) bei der Nord-Deutschen

Versicherung»- RM
Gesellschaft . . 519 644.23
bei anderen Ver-
sicherungs-Unter-
nehmungen a. d.
Rückversirhe-
rungsverkehr. . 306 465.02

Rückständige Zinsen
Prämteniiberträge In Händen der

Zedenten:
Feuerrück Versicherung . .

Inventar (abgeschrieben). . .
Außenstände bei Agenten . .
Sonstige Aktiva:

Barkautionen
Steuer-Vorauszahlungen . .
Verschiedene Debitoren . .

I V a.B. Pass
Aktienkapital ........
Kapital-Rücklage
Prämienüberträge für eigene

Rechnung: s
Transportversicherung (mit der
Schadenreserve zusammen-
gezogen)
Feuerrückversicherung. . . .

Reserven für schwebende Ver-
sleherungsfälie für eigene
Rechnung:
Transportversicherung . . .
Feuerrückversicherung....

Sonstige Reserve*:
Groß-Schaden- und Sonder-
Rücklage
Beamten-Unterstützungsfonds

Guthaben anderer Versicherung* -
iinternehmungen aus d. Rück-
versicherungsverkehr

Guthaben der Relrozesslonäre für
einbehaltene Prämienreserven:
Feuerrüek Versicherung....

Sonstige Passiva:
Guthaben der Agenten und
Makler
Verschiedene Kreditoren . .
Noch zu zahlende Kosten und
Steuern .

Gewinn und dessen Verwendung:
a) Steuer-Rücklage
b) 8% Dividende an die

Aktionäre
c) Tantieme an d. Aufsichtsral
d) An den Beamten-Unter-

stützungsfonds
e) Vortrag auf neue Rechnung

RM

306 870

826 109

16 200
28 136

57

Pf

51

25

RM
609

395 906
1 933 403

1 132 979

26 147

831 143

142 795

44 394

4 507 469 29

RM

r 13 248

316 795
535 863

500 000
12 000

529
1 327

9 418

20 000

80 000
4 444

4 000
35 933

Pf

52

08

RM
1 000 000

100 000

713 248

852 658

512000

467 998

705 911

t

11 275

144 377

4 507460 29

Pf

52

82

08

Hamburg, 23. Mal 1930.

Nord-West-Deutsehe Versieherungs-

Gesellschaff in Hamburg.
Der Aufslehtsrat. Her Vorstand.

Dr. «. h. Rlehd. 0. Krogmann H. Brandt. W. Reinhold.
Vorsitzender. A. Kchrameyer. Walter Schiler

Revidiert und mit den Büchern übereinstimmend befunden.
Der Revisor:

John Mlehlmann, beeidigter Bücherrevisor.

Nord-Deutsche Versicherungs-Gesellschaft
in Hamburg.

In der heute stattgefundenen ordentlichen Generalversamm-
lung unserer Gesellschaft wurden die satzungsmäßig ausscheidenden
Mitglieder des Aufsichtsrates

Herr Albrecht O’Kwald
Herr Dr. Fritz Jessen

wiedergewählt..
Hamburg, den 26. Juni 1030

Der Vorstand.

Nord-West-Deutsche Versicherungs-

Gese lschatt in Hamburg.
In der heule »taUgefundenen ordentlichen Generalversamm-

lung unserer Gesellschaft wurde das satzungsmäßig ausscheidende
Mitglied dec Aufsichtsrates

Herr Dr. e. h. Rlehd. C. Krogmann
wiedergewählt.

Hamburg, den 26. Juni 1930.
Der Vorstand.

Gelittn ion hot.

Gewinn- und Verlust-Rechnunn 1929.

Einnahmen :
Vortrag aus dem Vorjahre. ,
Vorfrag der 8teuer-Rürklagn
Prämien-Reserve
Schadens-Reserve

•—nWähningsuntersrhled . . .

Prämien-Einnahme sliziigl.Rürk •
hiichiingen
•—Courtagen, Provisionen und

sonstige Bezüge der Agenten

Nebenlelsfwngen
der Versicherungsnehmer . .

Zinsen
Eingänge auf abgeschriebene

Forderungen
Kursgewinn auf Wertpapiere,

buchmäßiger . .

Ausgaben :
Kürkverslriierungspränilen . . .
Schäden
Prämien-Reserve ......
Schadens-Reserve
Verwalfungskosfen
Steuern
I.eistungcn zu gemeinnützigen

Zwecken - . . .
Agio-Verlust
Kursverlust auf Wertpapiere,

realisierter .
buchmäßiger

Gewinn und dessen Verwendung:
a) Steuer-Rurklage
b) an die Aktionäre 8% auf das

eingezahlte Kapital von
RM 400 000,—

c) Tantieme
an den Aussichtsrat . . .

d) Vortrag auf neue Rechnung

Bilan? für Ben Schluss rtes

A. Aktiva:
Forderungen an die Aktionäre für

noch nicht eingezahltes Aktien-
kapital

Hypotheken
Wertpapiere
Guthaben :

bei Banken ....
bei anderen Versicherungs-
unternehmuneen
a) bei der Nord-

Deutschrn
Versicherungs-
Gesellschaft . .

b) bei anderen Ver-
sicherungs-Unter-
nehmungen aus
dem ROckvrr-
sicherungsverkehr 8 664.15

Rückständige Zinsen
Außenstände:

bei Agenten, Versicherten und
Maklern

Kassenbestand
einseht. Postscheckguthaben .

Inventar ... . .
Sonstig» Aktiva:

Steuer-Vorauszahlungen . ." .
Verschiedene Debitoren . . .

Gesamtbetrag . . .

B. Passiva:
Aktienkapital
Kapital-Rücklage . .
Prämien.Überträge fur

Transport-
versicherung . . —

Feuer-Versicherung 388 000
Einbrurhd iebstahl-

Versicherung . . 10 600
Wasserleit unessch ,1d en-

Versirherung . . 28 200

Schadenreserven
Transport-

versicherung . . I
Feuer-Versicherung 77
Einhruchdiebsiahl-

Versicheruiig . . 1 400.
Wasserieitungsschäden-

Versicherung . . 3 600.

Groß-Sehailen- und Sonder-
Rücklage

Guthaben anderer Versicherung* -
Unternehmungen aus dem
R ück versichern ngsv er kehr . .

Sonstige Passiva:
Guthaben der Agenten . . .
Noch zu zahlende Kosten und
Steuern
Verschiedene Kreditoren. . .

HAI

406 200
82 927

489 127
2 010

2 568 500

170 084

PI

RM

1 572
3 360

lOOOO

32 000

4 000
83 218

RM
101 761

15 000

487 lit

2 398 415

40 641
39 130

14 268

192

3 096 525 75

Alterwall 78

II. Ttock, Cst 290 qm

cittftcicili in 10 verschieben prnftc Räume
non* ober geteilt «um I. Januar 1931

.ZG» vermieten

Passend al# Riiro oder Lager.
nrotze, hohe »nh helle (Raums,
7 ffenster-snront am Slllenwall,
> ,lenster-Teltensront am Fleet

Versonenfahrsinftl.

Pf RM
728 083
324 764
426 800
83 072

322 616
57 013

13 264
5 860

4 932

n

Jetzt auch I. Weat-Elmsbütt«! b

35
87

161
3£

50

OstepstraOe 152

Ecke Hellkamp
Fernsprecher: HS Merrur 3160

li

für Damen, Herron u. Kinder
zu Original-Preisen

O _____ &

Gewinn

WANDSBEK

Hamburgerstraße 23
T*t.: B S, Ctaudiu 3397

Anto-Hoparator

Gesamtbetrag . . -

Hamburg, den 23. Mai 1930.

Hanseatisch« Versicherungs-

Aktien-Hesell sehnst von 1877.
Der Aufslehtsrat. Der Vorstand.

Dr. ê. h. Rlehd. 0. Krogmann, A. Hornhusc. H. Brandt.
Vorsitzender. W. Heinhold. Walter Schfios.

Revidiert und mit den Büchern übereinstimmend befunden.
John Mlehlmann, beeidigter Bücherrevisor.

Modesalon

Minni Berger
BergatraRe 14, I. Stock

•^oke .'-ünokebergstraU

J T'iephon, . 1, Zentrum o,
' Vornehme Mailanfertigung

iNaeliniittagaklebiei k 30— !.|
Abendkleider ii. Ga.

sellsohaftakle der .. 85— (•>
üntol 80

o-ttüme 4s

Deutsche Erdöl-aktiengesellschaft zu Berlin.

William Wilkens
Annoneen-Kapedlton

Meßberg (Ballinhaus)
1 ' Bis-" arok 114'

Ausgabe neuer Gewinnanteils, 1,einbogen.
Die neuen Gewinn«nteilach-'inbogen zu unseren Aktien

Nr .6628—8000 hezw. 80 751- 100 000
können gegen Rückgabe der Erneu criingaschcine bei den Banken:

Deutschs) Hank und Distonto-Gesellschaft, 5 oder einer
Herl in —- W, 8 V ihrer

Dresdner Bank, Berlin — W. 56 ) Filialen,
S. Hleiohröder, Berlin — W. 8.
Hardy &, Go. G. in. b. H., Berlin — W. 56 und München,
Zuckschwerdt & Beuchei, Magdeburg

in Empfang genommen werden. Die Erneuerungsschein« sind
arithmetisch geordnet mit einem doppelten Nummcrnverzeichms
einzureichen.

Berlin, non 5. Juli lflflo,
Dur Vorstand>

Uiddeudorf. Ullnw.

Hanseatische Versicherungs-

Aktien-Gesellschaft von 1877, Hamburpr.
In der heute stattgefundenen ordentlichen Oeneralversnmni-1

lung unserer Gesellschaft, wurde, das satzungsmäßig ausscheidende
Mitglied des Aufsiehtsratf.s

Herr Dr. «. h. Rlehd. C. Krogmann
wiedergewählt.

Hamburg, den 26. Juni 1930.
Der Vorstand.

5%steuerfreie Staatsanleihe vom Jahre I9H,

Serie I. der Republik Chile.
Die Einlösung der am 15. Jul: 1930 fälligen Zinsschein,

erfolgt, vom Fälligkeitstage ah
in Berlin bei der Deutschen Bank und Dismnto Gesell

schaft,
„ dem Bankhaus« Hazard Speyer-Eliisseo

Kommanditgesellschaft auf Aktien,
in Frankfurt a.M... der Deutschen Bank und Disconto-Grsi II

schaft, Filiale Frankfurt, a. Main,
„ Deutschen Effekten- &- Wechsel-Bank,

.. dem Bankhaus« Lnzard Speyer • Ellissei;
Kommanditgesellschaft auf Aktien,

„ ,, Bankhause Jacob S. II. Stern,
in Hamburg ,, der Norddeutschen Hank In Hamburg Filiale

der Deutschen Bank und Dlsconto-
. Gesellschaft,

„ dem Bankhaus« L, Behrens & Söhne,
.. „ M. M. Marburg & Cu.

Berlin, im Juli 1930.

Deutsche Bank und BUonto-Gesellschaf..

Hs ist eine

alte

Hejciüctrte

hoch bleibt si, «wig «um, hast «uir solch,
G«schitft» b« ^Suiikuirteuj siegt, «ich b»
gêguim, di» nicht ab» Maisch«, Im P»r-
b»rg«»«i büch«,. fu«b»)ru mit kräftig,«
'pMUgu auf ii,« Pori,o»d«,l»i» nchn«isim.

J

Aìelàtus ôuidn

Antigen im Uumliurgîscheri

Äurressiondeuteu führt -mi,

erstrebten Aet^nûtàhen Del!
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Die neuen Richtlinien der Beratungsstelle

Wio das B. T. mitteilt, liegen nunmehr die neuen Richtlinien
für die Reform der Beratungsstelle, über welche am kommenden
Mittwoch mit. den Ländern verhandelt werden wird. vor. Wir geben
den Wortlaut des Entwurfs, der eino weitgehende Kon-
trolle der Kommunalen Kreditaufnahme und eine planmäßige Ber
eitnflussung des Kapitalmarktes zum Ziele hat. auszugsweise wieder.

Allgemeine Bestimmungen

Die Bedingung der Sicherung.

Die Länder sind sich mit der Reichsregierung darüber einig,
daß die Gesundung der Finanzen der kommunalen Körperschaften
und die pflegliche Behandlung des Geld- und Kapitalmarktes die
Beobachtung folgender Richtlinien für die Kreditaufnahme durch
Gemeinden und Gemeindeverbande erfordert.

I. :

1. Gemeinden (Gemeindoverbändel dürfen Geldmittel im Wege
des Kredits nur bei außerordentlichem Bedarf und im allgemeinen
nur für Ausgaben zu werbenden Zwecken beschaffen.

2. Gemeinden (Gemeindeverbände) dürfen — abgesehen von
vorübergehenden, hinnen längstens sechs Monaten aus laufenden
Einnahmen abzudeckenden Kassenkrediten — Geldmittel ihi Wege
des Kredits, wenn die Laufzeit nicht mehr als ein Jahr beträgt, nur
dann aufnehmen, wenn die Rückzahlung hei Fälligkeit von
vornherein gesichert ist. Eine Sicherung in didsem Sinne licet
dann vor. wenn den Gemeinden (Grmoindeverbänden) die Ge-
währung einer langfristigen Anleihe in rechtsverbindlicher Form
zum Zwecke der Rückzahlung des Kredits zugesagt oder die Rück-
zahlung durch Ansammlung eines internen 'Tilgungsfonds bei
Fälligkeit des Kredits gewährleistet ist.

II. ' .
Die Landesregierungen werden bei der Genehmigung von Dar-

lehen, Anleihen oder sonstigen Krediten nach Nr L Abs. 1 den die
Genehmigung nachsuchenden Gemeinden (Gemeindeverhündeh) die
Verpflichtung auferlegen, den Erlös in den außerordentlichen Haus-
halt als Einnahme und gesondert nach Verwendungs-
zwecken als Ausgaben einzustellen und nur für die im außer-
ordentlichen HaushaU angegebenen Zwecke und für jeden Zweck
nur mit dem dort angegebenen Betrage zu verausgaben.

Schufcjenaufnahme im Inlande

Die Maßnahmen der Landesregierungen.

• ï . :, Sc r • ' IV.
Gemeinden (Gemeindeverbände) bedürfen zum rechtswirk»

sajpen Abschluß von Verträgen, soweit diese die- Aufnahme von
Darlebep, Anleihen odw sonstigen Krediten durch di« Gecneinaea
(<9«heind_pverbande) «der Kreditgeschäfte anderer Art., zum Gegen-
stände haben,' der vorherigen Genehmig um g- d er Landes-
regierung. Der vorherigen Genehmigung bedürfen Gemeinden

(Gemeindeverbände}^aush zur rechtswirksamen Uebernahme von
Verpflichtungen und Bürgschaften, Gewährverträge oder andere
ähnlichen wirtschaftlichen Zwecken dienende Verträge, sowie zur
Stellung von Sicherheiten, und zwar ohne Unterschied, oh diese
Rechtsgeschäfte Kredit- oder ähnlichen Zwecken der Gemeinden
(Gemeindeverbände) selbst oder Dritter dienen. Den Gemeinden
(Gemeindeverbändeu) stehen gleich kommunale Giroverbände
und kommunale Kreditinstitute, soweit sie für den
öffentlichen Markt bestimmte Anleihen aufnehmen.

V.
Die Landesregierungen werden ihren Einfluß dahin geltend

mächen, daß Versorg ungs betriebe mit eigener Rechts-
persönlichkeit, auf deren Geschäftsführung Gemeinden (Gemeinde-
verbände') maßgebenden Einfluß haben, für den öffentlichen Markt,
bestimmte Anleihen nur aufnehmen, wenn die Landesregierungen
sie für bedenken f rei erklärt hat

VI.

Die Landesregierungen werden ihren Einfluß dahin geltend
machen, daß K ö n_Perschaffen und Anstalten, sofern für
voh ihnen aufzunehmende Darlehen. . Anleihen oder sonstige
Kredite unmittelbar kraft Gesetzes, Vertragssatzung oder
dergleichen eine Bürgschaft, Garantie oder ähnliche Ver-
pflichtung einer Gemeinde (Gemeindeverbandes') wirksam wird
oder eintritt, für den öffentlichen Markt bestimmte Anleihen nur
aufnehmen, wenn die Landesregierung sie für bedenkenfrei erklärt
hat. Soweit die I-andesregierungen keinen unmittelbaren Einfluß
auf die Körperschaften oder Anstalten haben, werden sie die Unter-
stützung der Gemeinde (Gemeindeverbandes) in Anspruch nehmen;
deren Bürgschaft, Garantie oder ähnliche Verpflichtung wirksam
wird oder eintritt.

VII.

Die Landesregierungen werden zustimmende Entscheidungen
nicht treffen, wenn die Kreditbedingungen der pfleglichen
Behandlung des Geld- und Kapitalmarktes wider-
sprechen! Sie Werden insbesondere bei den für' den öfsenil y*iien
Markt bestimmten Anleihen die Zustimmung nicht geben, wenn-die
jährliche Belastung die für diese Anleihen von der Beratungs-
stelle für öffentliche Kredite festgesetzten Höchstsatz^ übersteigt, es
sei denn, daß die Beratungsstelle im Einzel falle einer Ueber-1
schreitung keine Bedenken entgegenstellt. 2. Die Landesregierungen,
werden in allen Fällen, in denen es sich um die Aufnähme einer,
für den öffentlichen Markt bestimmten lang- oder kurzfristigen
Anleihe handelt >— ausgenommen Pfandbriefanleiheh öffentlich-

rechtlicher Kreditanstalten (vgl. Gesetz für. die Pfandbriefe und
verwandten Schuldverschreibungen öffentlich-rechtlicher Kredit-

anstalten vom 21. Dezember 1227 — RGBl. I S. 493) —, die für Dp
Berechnung erforderlichen Unterlagen, insbesondere di« , Ver-
tragsbestimmungen, der Beratungsstelle zuteilen und die Zu-
stimmung daun nicht Lehen, wenn die Beratungsstelle hinnen sechs
Tagen mitteilt, daß daß die Belastung den maßgebenden Höchst-
satz überschreitet, und daß aus diesem Grunde gegen eino zu-
stimmende Entscheidung Bedenken erhoben werden. Die Beratungs-

stelle kann darauf hinweisen, daß der Zeitpunkt der beabsichtigten,
An] ei beau fnali me ungeeignet oder der Anleihebetrag zu hocni', er-
scheint. 8. Die Beratungsstelle kann bestimmt« Anleibelyptm für

ungeeignet erklären. Die Landesregierungen werden Anleihen der
hir ungeeignet erklärten Art nicht gutheißen.

Aufbau und Aufgabe der Beratung»*teile.

VIII. . . ,
I, De Beratungsstelle, tat öffeittfksfi« Kmtrfe b o »le h t

a u s je einem von dem Beu'hsniimster der (Finanzen, dorn Reichs»,
wirtschaftütmaisipr und dem i leid ist*Hikdw>ok toman Beete! Ben

Sachverständigen, sowie aus dem Präsidenten der Preußischen
Staatsbank und dem Präsidenten der Bayerischen Staatsbank. Den
Vorsitz in der Beratungsstelle führt der vom Reichsminister der
Finanzen bestellte Sachverständige. Die Beratungsstelle beschießt
mit, einfacher Stimmenmehrheit. 2. Die Beratungsstelle wird den
Landesregierungen die für die öffentlichen Anleihen geltenden
II ft c h s t b e 1 a s t u n g s s ä t ze jeweils mitteilen. Sie kann eino
Ucberschreitung der Höchstsätze billigen, wenn die besonderen Ver-
hältnisse des Kreditnehmers und die allgemeinen Anleihebedingun-
gen dies als vertretbar erscheinen lassen. Sie kann sich für ge-
wisse NormalfäUa auf die Mitteilung eines Mindestausgabenkurses
und Bruttozinsfußes beschränken. 3. Die Landesregierungen werden
die Beratungsstelle über Zustimmungen zur Ausgabe von den für
den öffentlichen Markt bestimmten Anleihen jeweils unverzüglich
in Kenntnis setzen.

4. Die Landesregierungen werden ans dem Wege über die
Staatsaufsicht die Hypothekenbanken dazu anhalten,
daß sie eine zwischen der Beratungsstelle und dem Contra!verband
des Deutschen Bank- und Bankiergewerbes. Sonderausschuß für
das Hypothek»nhankwesen, abzuschließende Vereinbarung
über die Ausgabe von Kommunalobligationen beachten.
Nach diesem Abkommen werden die Hypothekenbanken verpflichtet
werden, bei der Ausgabe von Kommunalobligafionen die von der
Beratungsstelle festgesetzten Ausgabekurse oder die festgesetzt«
Höchstbelastung zu beachten. Hypothekenbanken und hypotheken-
hankahnliche Institute, die dem Gentralvepband des Deutschen
Bank- und Bankiergewerbes nicht angehören, werden von den
Landesregierungen dazu angehalten werden, in der gleichen Weise
zu verfahren.

Erfordern die Verhältnisse des Geld- und Ka-

pitalmarktes eine Zurückhaltung in der Genehmigung von
Krediten allgemein oder bestimmter Art oder für bestimmte Gebiete,
so zeigt die Beratungsstelle dies den Landesregierungen an.

X
Wenn die in Nr. IX bezeichneten Verhältnisse des Geld- und

Kapitalmarktes einen Monat nach der Anzeige der Beratungsstelle
andauern und wenn die Beratungsstelle eine Begrenzung der Kredit-
aufnahme für das Reichsgebiet im Interesse aller kreditbedürfti-
gen Gemeinden wegen der Lage des Geld- ' und Kapitalmarktes
für geboten hält, so kann sie einen Höchst bet rag für die inner-
halb eines Zeilraumes von drei Monaten aufzunehmenden Kredite
festsetzen und diesen Betrag auf die Linder verteilen

Schuldenaufnahme im Ausland

XII.

Für Kredite, die im Auslande ausgenommen werden, gellen die
„Richtlinien über die Ausnahme von Auslandskmlilen durch Län-
der. Gemeinden und Gemeindeverbände vom 2t. Oktober 1927"
weiter mit folgenden Aenderungen:

Die Bestimmungen über Gemeinden und Gemeindeverbände
erstrecken sich in glcirher Weise auf Versorg ungs betriebe
mit eigener Rechtspersönlichkeit, auf die Gemeinden und Gemeinde-
verbände maßgebenden Einfluß haben Um die Einbeziehung die-
ser Versol-gungsbetriebe wirksam zu machen, werden die Gemein-
den und Gemeindeverbände, sofern sie an den Betrieben mit min-
destens der zu entsprechenden Satzungänderungen erforderlichen
Mehrheit des Grund- oder Stammkapitals beteiligt sind, die Auf>
nähme einer Satzungsbestimmung veranlassen, wonach die Attî^
nähme von Auslandskredifen jeder Art — ausgenommen Waren-
kredite mit. einer Laufzeit von nicht mehr als sechs Monaten —-
nur erfolgren darf, wenn die Landesregierung sie für bedenkenfrei;
erklärt hat. Haben die Gemeinden und Gemeindeverbande auf die
Geschäftsführung von Versorgnngshetrieben sonst Einfluß, so haben
sie, soweit ihr Einfluß reicht, darauf hinzuwirken, daß bei der
Aufnahme von Auslandskrediten entsprechend verfahren wird.

Setzt die Beratungsstelle für öffentliche Kredite gemäß Nr. X
einen Hoch sthe trag der aufzunehmenden Kredite im Laufe eines
Jahres für einen Zeitraum von mehr als drei Monaten fest, sm
kann jede Landesregierung diese Vereinbarung mit einer Frist von
sechs Monaten kündigen.

Die Richtlinien gelten von dem Tage an, an dem das
Reichsfinanzministerium den Länderregierungen den Wortlaut der
vereinbarten Richtlinien mitteilt. Die Geltungsdauer ist beschränkt
bis zum 1. April 1264.

Entlastungstendenzen der Zahlungsbilanz

Zunehmende Eigenfinanzierung |

_ _ der Wirtschaft 1

. . Aus dom Bericht dor DD-Bank.

Das Statistische Reichsamt hat soeben der Oeffent-
lichkeit seine Berechnung der deutschen Zahlungsbilanz für das
Jahr 1929 vorgelegt und damit die Aufmerksamkeit auf einen
Fragenkomplex gelenkt, der zwar im Augenblick gegenüber den
drängenden Gegenwartssorgen der Konjunkturentwicklung und der
Finanzpolitik zurücktritt, ohne deshalb von seiner grundlegenden
Bedeutung etwas verloren zu haben Das bedeutsame Ergebnis die-
ser Berechnung ist zunächst, daß in ihrer Gesamtheit die Zahlungs-
bilanz des verflossenen Jahres gegenüber den beiden Vorjahren
eine recht erhebliche Entlastung erfahren hat. Der aus der Summe
der laufenden Posten sich ergebende Passivsaldo, der gemein-
hin, wenn auch sachlich nicht zutreffend, als das Zahlungsbilanz-
Defizit bezeichnet wird, hat von 4.4 Milliarden 1927 und 3.4
Milliarden 1929 eine weitere Verminderung auf 2,9 Milliar-
den erfahren. Das ist der Betrag, um den die durch deutsch«
Warenlieferungen und Dienstleistungen geschaffenen Forderungen an
das Ausland hinter dem durch Warenkäufe, Inanspruchnahme
fremder Dienstleistungen, Zins- und Reparationszahlungen ent-
stehenden Verpflichtungen an das Ausland zurückgeblieben sind.
Er mußte, wie in den Vorjahren, durch Kapitalbewegungen .ver-
schiedenster Art, praktisch im wesentlichen durch Hereinnähme
kurz' und langfristiger Kredite, ausgeglichen werden.

Di« Verbesserungen des Zahlimgsbilstnzbildes sind ausschlag-

gebend herbeigeführt worden durch die im Außenhandel ein-

getretenen Veränderungen.

Durch weitere Steigerung der Ausfuhr auf 12,7 Milliarden
(gegenüber 9, Milliarden im Jahre- 1925, also «ins Steigerung um
4(1% in 4 Jahren), der unter dem Druck des Konjunkturrückganges
eino Verminderung der Einfuhr auf 13,4 Milliarden gegenüber-
stand, konnte der Einfuhrüberschuß, der 1927 noch bei-
nah« 3H Milliarden betragen hatte, auf % Milliarden herunter-
gedrückt werden. Wir haben seit der Währungsstabilisierung
einmal, nämlich im Jahr« 1936, eine aktive Handelsbilanz ver-
zeichnen können Dar damals erreichte Ausfuhrüberschuß von 2QQ
Millionen kam aber nur dadurch zustande, daß die Ejnfuhr auf den
für eine normale Rohstoffversorgung völlig unzureichenden Betrag
von weniger als 10 Milliarden absank.

Die ersten 5 Monate des laufenden Jahres haben einen Aus-
fuhrüberschuß von lOO Mill, ergeben. Charakteristischerweise
ist er, ähnlich wie im Jahre 1926, wieder ausschlaggebend
durch zunehmende Einfuhrdrosselung erreicht. Schon diese Tat-
sache muß bei aller Anerkennung der ExportleLtungen davor
warnen, in der jüngsten Entwicklung ohne weiteres die An-
zeichen dafür zu erblicken, daß nunmehr das Studium einer
aktiven Handelsbilanz und allmählich weiter steigender Aufleu-

handelsgewinne erreicht und gesichert sei.

Stand also die Zahlungsbilanz 1939 im Zeichen einer Entlastung

durch dlie Entwicklung des Außenhandels, so brachten di« Repara-
tion s V or p f 1 i eh t u n go n nach dem Dawes-Plan dafür eine Zu-
satzbelastung gegen das Vorjahr von 500 Millionen. Von der gesamten

nReparationsleistung von 'JA Milliarden brauchte nur für die Ueber-
Itrogung von I A Milliarden der Devisenmarkt in Anspruch genommen
zu werden, während die Empfangskinder über di« restliche Milliarde

Iin Gestalt von Stiehlieferungon und Leistungen für di« Besatzung»-
'truppen verfügten, Zahlungen also, di« sich in deutscher Währung
,!abwickelten. Aus Außenhandel und Reparafinnen ergab sieh dom-

jnaeh für die Zahlung»- und IWisonbilamz eine Belastung von % plus
'1A 3= 3Vi Milliarden. Sie erfuhr «in« weitere Vermehrung um rund
900 Millionen durch den Posten Zinsen. Dieser bestand im Jahn»
1935 als iDdi/itposlen, überhaupt nicht, indem noch vor fünf Jahren
die Zimrverpflichtung durch Auslandsanlagen ausgewogen wurden.
Seither hat sich i„i Zusammenhang mit der steigenden Inlandsver-
schuldung auch die Z i n s v e r p f 1 i e I) I u n g* von Jahr zu Jahr

schnell gesteigert, um 1929 rund 1 lA Milliarden zu erreichen.

Der aus den drei genannten. Defizitpasleu,Handelsbilanz, Repa-

ration und Zinsen, ßieh ergebende d?0nsûnn.ni» -.bet nur durch den
letzten der lautenden Posten eine Verminderung erfahren, durch dis
Dienstleistungen itn freien Verkehr. Sie ergaben einen Ueberschuß
von 340 Millionen, der tn der Hauptsache mit. Gewinnen 1 aus dem
Schiffsverkehr identisch ist. Für die Beantwortung‘der Frage,
auf welchem Wege die Abdeckung des Gesaml-Passivs$kjos in Hoho
von 2,9 Milliarden erfolgt ist, reichen auch diesmal die vorhandenen
statistischen Unterlagen nur recht unvollkommen aus. Es verbleibt

in der Aufstellung ein ungeklärter Saldo von I Milliarde, also einem,
vollen Distel der in ihrer Zusammensetzung aufzuklärenden Ziffer.
Allerdings wirkt sich in diesem Saldo auch die ungenau« Erfassung
der eben behandelten laufenden IV-den aus. Ein entscheidender

Unterschied gegenüber den Vorjahren ist aber für 1939 eindeutig fest-
zustellen.:

Die Bilanzaasgleich ist nur zu einem verschwindend geringen

Teile durch Hereinnahme langfristiger Anleihen und Kredite er-

folgt. Der weitaus grüßte Teil der Kapitaleinfuhr des vergangenen

Jahres ist in kurzfristiger Form erfolgt.

Soweit hieran di« Banken beteiligt waren. ist or mit 1,1 Milliar-
den ermittelt. Endlich hat die Effekte ab ewegung in Gestalt
des Verkaufs deutscher Werte an das Ausland einerseits, des Erwerbs

fremder Wertpapiere andererseits, einen Saldo ergeben, den du»
Reich samt auf Grund der durch die Bücher der deutschen Banken ge-
gangenen Geschäfte als aktiv in Hoho von 150 Mill, berechnet. Ge-
rade in dieser im einzelnen nicht nachprüfbaren Esfektenbewegung
steckt «in groß Teil der Ungßkkirtheit des oben erwähnten 1 Milliards
betragenden Restsaldos in der Kapitalbowegung.

Insgesamt hat sich trotz der erfreulichen Entlastung durch die

Anßeuhaudelsontwicklung an dem Gnmdcharakter der deutschen

Zahlungsbilanz noch nichts geändert. Sie ist geborgt-aktiv ge-

blieben, d. h, nur mit Hills einer Kapital, und Kreditzufuhr von

fast 3 Milliarden ins Gleichgewicht gebracht worden.

Vor allem ist di« Reparationsschukl auch 1929 nicht aus Ausfuhr-
überschüssen oder Gewinnen aus Dienstleistungen für das Ausland
transferiert worden, sondern aus Ueiberschüssen dor Kapitalein-
fuhr- über die Kapitalausfuhr. Dabei ist allerdings ein Fortschritt
urwerkonnliar insofern, als die Neuverschuldungen an das Ausland
mir noch wenig über den Betrag der Reparationen hinausgeht, wäh-
rend sie in den beiden Vorjahren das Doppelte und mehr betrug.

Wir haben uns, unter dem Gesichtswinkel der Kapitalbildung der

Kapitalbilanz der ^deutschen Gesamt wirtschaft betrachtet, im ver-

gangenen Jahre sozusagen nur noch die Reparationen vom Aus-

lande vorstrecken lassen, während die Finansierung der Wirt-

schaft aus eigener Krall geschoben konnte.

Die mit. dem Young-PI an eingetretene Verminderung um
790 Mill. W.M wird sich natürlich auch in der Zahlungsbilanz des
laufenden Jahres sehr wohltätig bemerkMr machen. Beziehen dm

j Empfangsländer weiter im bisherigen Umfang« Repara lions- Sac! i-

n liefe, ungen. so verlangt der lint transfer weniger als t Milliarde. Wird
I außerdem die Handelsbilanz, ohne jedes Defizit abschließen, was man

bereits heute mit einiger Bestimmtheit für eine sehr vorsichtige An-
na lim« halten darf, und bringen die Dienstleistungen den gleichen

IJehersehuß wie im Vorjahre, so sinkt für 1930 der durch Kapitalein-
fuhr abzudeckende Fehlbetrag der Zahlungsbilanz auf 1 A Millianden,’
Das wäre zugleich der Devisenbelrag, den wir uns zur B e za h I » n a
V o 11 B e p a rati o n e n » ii d Zins e n im Kredilwege zu l>e»el\affeu

; haben. Er vermindert sich in dem Maße, wie di« Warenausfuhr die
-einfuhr übersteigt. In der Kapitaleinfuhr werden,anders als im Ver-
jähr, die langfristigen Anleihen wieder «men erheblich größerei
Raum einnehmen, Sie haben im ersten Halbjahr'1930 einen Beim
von 1,1 Milliarden erreicht, Stellt sich der geschätzte Zuschußhedai1
der. Devisenhilanz für 1939 als richtig heraus, so bedeutet dies, <1»ß

î er bereits durch di« Kapitaleinfuhr des enden llälbjghrusi zu mehr
als zwei Dritteln langfristig gesichert ist, ,

I
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Preussische Staatsbank

gegen Deutsches Reich

stoß in der deutschen Rechtsprechung unter Umstünden eigon-
slrlipe Verwicklungen infolge unserer Steuerverhültnisse entstehen,
ist nicht nur neulich in dein Rechtsstreit klar geworden, der wegen
eines Dcnunziantenanteils geführt worden ist. Es erhellt
jetzt auch aus einem andern eigenartigen Prozeß zwischen der
Steuerver waltung und der Preußischen Staats-
bank. Die Sache lag so. daß eine Zigarettenfabrik dem Reichs-
steuerfiskus im .September 102-1 rund 050 000 WM schuldete für
fällige oder demnächst fällig werdende Steuern. Der Steuerfiskus

. beß sich auf eine Vereinbarung mit der Fabrik ein, durch die sie
ihm Kinrichtungsgegenstünde, Rohmaterialien und Fertigware sowie
'Maschinen und Kraftwagen übereignete. Nun erhielt die Fabrik
von der Preußischen Staatsbank einen laufenden Wcchselkredit
zur Finanzierung von Tabakkäufen. Einer der Wechsel mußte ein-
geklagt werden. Die Preußische Staatsbank vollstreckte (das war
bereits irn Jahre K)2n>). ' Der Steuerfiskus intervenierte auf
Grund seines Vertrages, worauf die Rank die gepfändeten Gegen-
stände zunächst freigab. Sio behauptete dann aber, nachdem eine
weitere Vollstreckung erfolglos geblieben war, daß die ganze Siche-
rungsübereignung an die Steuerverwaltung gegen die guten
Sitten vorstoßen babe. Das ganze Vermögen der Fabrik
und ihres Inhabers sei dem Steuerfiskus übereignet, ohne daß das
nach außen sichtbar gewesen wäre. Außerdem lägen noch sonstige
Anfechtungsgründe v<w, und da es sich um ein sittenwidriges Vor-
gehen handle, so sei der Reichssteuerfiskus ersatzpflichtig
Das Kammergericht entschied zu Gunsten des Deutschen Reiches,
dagegen hob das Reichsgericht dieses Urteil auf und wies die Sache
an die Vorinstanz zurück.

Das Reichsgericht erklärte in seinem am 4. März er-
lassenen, jetzt bekannt gewordenen Urteil zunächst, daß es sich
hier nicht um eine eigentliche Steuersache handle, für die der
Rechtsweg ausgeschlossen sei, sondern um einen rein privatrecht-

•iichen Vertrag, für den dj;r Rechtsweg zulässig sei. Seien aber die
Sicherungsübereignungsv£rträge als privatrechtliche Verträge anzu-
sehen, so müsse sich auch der Steuerfiskus gleich einem Privat-
gläubiger behandeln lassen. Trage der Vertrag die Merkmale eines
Kreditzusicherungsvertrages an sich, in dem die Schuldnerin mit
Wissen des Beklagten diesem annähernd alle greifbaren Ver-
mögensstände übereignet habe, während die Uebereionungen nach
außen verdeckt sind und die Schuldnerin kreditfähig erscheine,
dann würde der Vertrag nach § 136 I BGB. sittenwidrig und daher
nichtig sein. In dieser Beziehung seien aber noch Beweise ange-
boten worden, die hätten erhoben werden müssen. Das wird vom
Reichsgericht des Näheren dargelegt.

Es mag sympathisch wirken oder nicht, wenn nach dem Vor-
bild des Gesetzes das Wort „sittenwidrig“ in der Rechtsprechung
so oft auf Dinge angewandt wird, die über die gesetzlich gezogenen
Grenzen gehen mögen, aber nach allgemeiner Auffassung nicht
verdhenen, daß dem pfändenden ein derartiges Stigma aufgedrückt
wird. Eigenartig aber ist es immerhin, daß diese Anschauungs-
weise sich jetzt in einem Prozeß Preußens gegen das Deutsche
Reich wendet.

Das neue Handelsklassengesetz

Amtlich wird mitgeteilt: Dos Reichskabinett hat in seiner
letzten Sitzung am 5. Juli das vom Reichsernährungsminister vor-
gelegte Handelsklassengesetz'endgültig verabschiedet und dem Reichs-
rat zugeleitet. In dem Gesetz ist für die Regierung die Ermäch-
tigung -vorgesehen, mit Zustimmung des Reichsrats Bestimmungen
über Handelsklassen für landwirtschaftliche Er-
zeugnisse einschließlich der Erzeugnisse des Garten- und des
(Weinbaues, der Imkerei und der Fischerei zu erlassen, wodurch be-
stimmte Mindestanforderungen an die Erzeugnisse der ein-
zelnen HandelsMassen festgelegt werden sollen. Unter diese Bestim-
mungen fallen auch die durch Be- und Verarbeitung gewonnenen
Lebens- und Futtermittel. Der Gesetzentwurf sieht ferner vor, daß
die Reichsregierung mit Zustimmung des Reichsrats die Zugrunde-
legung der gesetzlichen Handelsklassen für die Preisnotierungen an
dm (Börsen anordnen und die amtliche Preisfeststellung auf die ge-
setzlichen Handelsklassen beschränken kann. Ferner ist in dem

neuen Handelsklassengesetz vorgesehen, deß die Reichsregierung mit
Zustimmung des Reichsrates auch Bestimmungen über die Kennzeich-
nung der Ware und der Verpackungen über einheitliche Verpackung
und über die Mengen ein hei ten, in denen die Waren im Groß- und
Kleinhandel gehandelt werden, erlassen kann.

Vor Einführung gesetzlicher Handelsklassen sollen Sachver-
ständige der beteiligten Wirlschaftskreise gehört werden. Die
Kontrolle über die Einreibung der Waren in die gesetzlichen Han-
deEklassen soll durch Gutachterstellen erfolgen, die gemein-
sam von den gesetzlichen Berufsverlietungen, von Landwirtschaft,
Handel und Industrie, zu verwalten sind. In einem besonderen Ab-
schnitt wird der Regierung die Ermächtigung erteilt, mit Zustimmung
des Reichsrats zur Erleichterung der Kreditbeschaffung Vorschriften
über die Ausgestaltung des Rechtes der Lagerscheine zu er-
lassen. Hierdurch soll eine bessere Finanzierung des Absatzes der
landwirtschaftlichen Erzeugnisse ermöglicht werden. Endlich sind
in dem Gesetzentwurf die in der Oeffentlicbkeit zum Teil mißdeu-
teten Bestimmungen enthalten über die der Reichsregierung unter
Beteiligung des Reichsrates zu gebende Ermächtigung, Zucker-
fabriken und kartoffelverarbeitendo Betriebe zur
Regelung der Erzeugung und des Absatzes zusammenzuschließen,
sofern die Mehrheit derBetriebe diesem zustimmt. Außerdem sind
in dem Gesetzentwurf noch die notwendigen Straf - undSehluß-
b o s t itnm u n ge n enthalten. Da von der Landwirtschaft die
Grundzüge des neuen Handelsklassengesetzes selbst gefordert werden,
und da auch die Zustimmung des Reichsrates zu dem Gesetz erwartet
werden darf, so ist mit der ordnungsmäßigen Erledigung des Gesetzes
auch im Reichstag noch vor der Sommerpause zu rechnen.

Verein für Zellstoff*Industrie

Fusion mit Kostheimer perfekt.

Die Generalversammlung genehmigte den bekannten Fusions-
vertrag mit der Kostheimer Zellulose- und; Papierfabrik
AG. in Mainz-Kostheim.

Das gesamte Kostbebner Vermögen wird unter Ausschluß der
Liquidation gegen Gewährung von nominell 21V5 000 ILL Alien über-
nommen. Zur Verstärung der Betriebsmittel der Gesellschaft wurde
fernereine Kapitaler böhung um 4 Mill 8% kumulative Vor-
zugsaktien Lit. B auf 11,1 Mill, beschlossen. Die neuen Aktien sind
ab 1. Juli dividemlenberechtigt. Sie erhalten für jedes zur Vertei-
lung kommende Prozent Dividende auf die Stammaktien eine Zusatz-
dividende von Vi% bis höchstens 10%.

Tn der heutigen General Versammlung der Kostheimer
Zellulose- und Papierfabrik in Mainz-Kostheim wurde
die Fusion mit der Verein für Zellstoff-Industrie AG. in Berlin
ohne Aussprache einstimmig genehmigt.

Geld- und Kapitalmarkt

* Neue Zulassungen deutscher Werte nn der Amsterdamer Börse.
ln den amtlichen Kurszettel der Amsterdamer Börse sind gemäß Be-
schluß der Verveniging voor der EffecUmhandel neue 5 Mill. IL«

7% Pfandbriefe der Preußischen Pfandbriefbank, ferner 10 Mill. K
26jährige 6% Sinking Fund ausländische Goldobligationen von 1028
der Wasserwirtschaft im Rheinisch-Westfälischen Industriegebiet

(Ruhrkohlenbezirk) G. uv. b. H. aufgenommen worden.
* National Furety Company in New York. Das Unternehmen, die

größte Kautionsversieherungs-fiesellsehaft der Welt, hat bekanntlich
auch in Deutschland seit einigen Monaten seinen Geschäftsbetrieb

«.utzfelionMen. Dein nunmehr vorliegenden Abschluß für das Ge-

schäftsjahr 1020 ist zu entnehmen, daß auf das Stammkapital von '
16 Mill, $ eine Gesamtdividende von 10% zur Ausschüttung kam.
Die Nettoprämianein n ahmen sind gegenüber 1028 um 771 543 $ auf
die Rekordhöhe von 19,16 Mill. $ gestiegen. Auch das Einkommen
aus Kapitalanlagen belief sich auf den Höchslbotrag von etwas mehr
als 2 Mill. $. In der Bilanz, die mit einer Gesamtsumme von 48,76
Mill. $ abschließt, stehen Aktien urfd Schuldverschreibungen mit
34,49 Mill. $ zu Buch. Es wird hierzu bemerkt, daß trotz der Vor-
kommnisse an der Börse die Kursverluste nur iká% betrugen, weil
sich über 87% der Kapitaleinlagen aus Staats- und Komnmnal-Obli-
gationen und erstklassigen Industrie- und Eisenbahnpapieren zu-
sammensetzen, Grundbesitz, Hypotheken und gedeckte Darlehen er-
scheinen mit 2,1 Mill. S, Kasse und Bankguthaben mit 1,99 Mill. $,
ausstehende Prämien mit 4,96 Mill. §. Außenstände mit 4,66 Mill. K.
Auf der Passivseite ist die Surplus-Rücklage''nebst nicht verteilten
Gewinnen mit 10,25 Mill. $ ausgewiesen. Fällige Verbindlichkeiten
betragen 0,87 Mill. H und noch nicht fällige Pro-visionen 0,73 Mill.
Rückstellungen sind mit insgesamt 21,54 Mill. K aufgeführt, hiervon
12,56 Mill. $ für nicht verdiente Prämien und 6,39 Mill. $ als
Schadensreserve. Die Aussichten im laufenden Geschäftsjahr wer-
den, vor allem auch im deutschen Geschäft, günstig beurteilt.

* Um die Aufwertung der SchutEgebietsanleihe. Vor gesetz-
licher Regelung. In dem Prozeß, den Inhaber von Schutzgebiets-
anleihen gegen das Deutsche Reich angestrengt haben, fand heute
Termin vor dem Landgericht T in Berlin statt. Das Reich ließ
durch seinen Vertreter, Dr. Wolfs, auf die Schriftsätze der Kläger
eine längere Erwiderung abgeben. Das Wesentliche aus dieser
Erwiderung ist, daß das Reichsfinanzministerium gegenwärtig mit
der Ausarbeitung eines Gesetzentwurfes beschäftigt ist, in dem die
Aufwertungsfrage für die Schutzgebietsanleihe geregelt werden soll.
Nähere Einzelheiten über diesen Gesetzentwurf wurden leider nicht
mitgeteilt. Aus den Ausführungen ist jedoch zu entnehmen, daß
die Ablösung der Reichsanleihe mit ihrer Unterscheidung von Alt-
und Neubesitzern zum Vorbild genommen werden seil. Die Ver-
handlungen wurden auf den 2. Oktober vertagt.

* Halbjahresbilanz der Chaae-Nationalbank in New York. Die
Bank weist in ihrer Bilanz per 30. Juni 1960 2065,4 Mill. $ An-
lagen gegenüber 827,3 Mill. $ vor einem Jahre aus, wobei zum ersten
Mal bei irgendeiner Bank in der Welt für diesen Posten der Be-
trag von 2 Milliarden überschritten wurde. Die Bilanzsumme ist
von 1116,4 Mill, auf 2640 Mill. $ angestiegen, die Kapitalreserven
und verteilten Gewinne von 142,9 Mill, auf 369,3 Mill. $. Die
unverteilten Gewinne stiegen im Juni um 2.6 auf 66.3 Mill. ♦.

* Finanzanzeigen in vorliegender Ausgabe. Bekanntmachung
der Zulassungsstelle an der Börse zu Hamburg betreffs 1 Mill. RkM.
Stammaktien der Ottensener Eisenwerk AG. — b% steuerfreie
Staatsanleihe vom Jahre 1911, Serie I. der Republik Chile. Ver-
zeichnis von Einlösungsstellen der am 15 Juli fälligen Zinsscneine.
— Deutsche Erdöl AG. zu (Berlin: Mitteilung über Ausgabe neuer
Gewinnanteilscheinbogen.

£rmrbsgetellsdiaften

* Conti Gummi-AG. — Um Stillegung de, Werk, in Walter,-
bansen. Auf die Nachricht hin, daß die Gesellschaft ihre Gummi-
Werke in Waltershausen infolge zu geringen Absatzes in der gegen-
wärtigen Zeit stillegen wolle, haben, laut Berliner Börsen-Cuner,
der Magistrat von Waltershausen und das thüringische Wirtschafts-
ministerium Verhandlungen mit der Direktion in Hannover gepflogen,

um die Stillegung zu vermeiden. *Die Direktion erklärte, die Lager-
vorräte seien zu groß, als daß man noch das Waltershäuser W^rk
in Betrieb halten könne. Daraufhin hat die Stadt Waltershausen
eine starke Strompreisermäßigung angeboten und von der Arbeiter-
schaft die Mitteilung überbracht, daß sie zu Verhandlungen über
neue Lohnfestsetzung bereit sei. Das Ergebnis der Vorstellungen
war, daß die Frage der vollständigen Stillegung des Waltershäuser
Werks nochmals geprüft werden soll.' Wenn sich über Lohnkür-
zungen eine Einigung erzielen läßt, besteht Hoffnung, daß das
Werk in Waltershausen nicht stillgelegt wird.

* AG. Johncne, Jeserich in Berlin. Ungünstige Lage der
Straßenbauabteilnng. Nach dem Geschäftsbericht der Gesellschaft,
die. wie bereits gemeldet, auf die Stammaktien eine Dividende nicht
verteilen will (10%i), ist das Jahr 1626 im Gegensatz zu den frühe-
ren Geschäftsjahren ungünstig verlaufen. Die Gesamtumsätze sind
erheblich zurückgegangen. Die Chemische Abteilung, Dachpappen-
und Teerproduktengewinnung, sowie die Beteiligungen haben zwar
zufriedenstellende Ergebnisse gebracht, jedoch wurden die Gewinne
aus diesem Geschäftszweig durch die Situation in der Straßenbau-
abteilung aufgezehrt. In der Straßenbauabteilung machte sich die
starke Frost periods bei Beginn des Jahres 1929 in hohem Grade be-
merkbar. Nach Beendigung eines Streiks der Arbeiterschaft Mitte
des Jahres ließ sich das Geschäft zunächst günstig an. Aber schon

im August traten Hemmungen durch den Mangel an öffentlichen
Mitteln in immer stärkerem Maße in Erscheinung Der Auftrags-
mangel verstärkte sich in den letzten Monaten des Jahres 1926
weiterhin empfindlich, so daß die Erträgnisse im Straßenbauge-

schäft unbefriedigend gewesen sind. Im neuen Geschäftsjahr haben
sich die Verhältnisse im Straßenbau infolge der Sparmaßnahmen
der Behörden bisher nicht gebessert. In den übrigen Abteilungen
ist der Geschäftsverlauf ein normaler. In der Bilanz sind Schuldner
mit 1,91 (1,04) Mill. KM, Vorräte mit 0,66 (0,57), andererseits Gläu-
biger mit 1,74 (1.361 Mill. \\.M, Verbindichkeiten mit 0,27 (0,331
Mitt. I\M ausgewiesen. Der Gewinn betrug laut Gewinn- und Ver-
lustrechnung 1,61 (2,011 Mill. RVÄ, Handlungsunkosten erforderten
1,09 (1,1.6) Mill. WM, Steuern und soziale Lasted 0,32 (0,4h) Mül.
Nach Ausschüttung einer Dividende von 6% auf die Vorzugsaktien
verbleibt ein Gewinnvortrag von 24 596 (28 195) R-ä Rn Vorjahr
ist aus dem Reingewinn von 0,23 Mill. R*M, eine Dividende von
10% verteilt worden.

* Dividenden. Tellus AG. für Bergbau & Hüttenindustrie in
Frankfurt. Der Aufsichtsrat beschloß, von der Verteilung der Divi-
dende abzusehen (i. V. 8%). — Zahnradfabrik AG. in Friedrichs-
hafen wieder 7%.

* GenernlversBramlnngsbetichlflsae. Portland Zementfabrik
Rudelsburg AG. in Bad Kossen. Festsetzung einer Dividende von
wieder 6%. — Vereinigte Gaswerke AG. in Augsburg. Dividende
auf 4 (6) % festgesetzt.

Internationale Strukturwandlungen

und Reparationsproblem

Die Allgemeine Deutsche Credit-Anstalt, Leipzig, führt in ihrem
Wirtschaftsbericht vom 5. Juli 1990 u. a. aus: Ungeachtet unver-
kennbarer Sondereinflüsse unterliegen die deutschen Verhältnisse
in zunehmendem Maße der internationalen Wirtschaftskrise. Sie
bekundet sich — vorwiegend wohl durch Ueberproduktion infolge
von strukturell bedeutsamen Industrieverlagerungen von Land «u
Land ausgelöst, möglichst aber durch eine mit der allgemeinen
Entwicklung des Handelsverkehrs nicht Schritt haltende Goldver-
mehrung mitbestimmt — in einem ständigen Rückgang der Roh-
stoffpreise, in einer Verminderung der Welthandelsumsätze und
in einer stark ausgeprägten Unsicherheit der Weltbörsen.

Diese voraussichtlichen Ursachen einer tiefergreifenden Umge-
staltung der ganzen Weltwirtschaft deuten bereits darauf hin, daß
die zutage tretenden Schwierigkeiten zumindest sehr lang-
wieriger Natur sein werden und daß möglicherweise Konjunk-
turkurven, mit denen man in Normalzeiten rechnen darf und die
vielleicht für Uebergangsperioden einen gewissen Anhalt geben
können, solange die Veränderungen der Wirtschaftsgrundlagen
selbst noch nicht klar zu erfassen sind, für die Folge nicht an-
wendbar bleiben,. Beispielsweise vermögen unter solchen Umstän-
den allein die politischen Ereignisse in Rußland, Indien und China
Wandlungen herbeizuführen, wie sie sich die Wirtschaftstheorien
von heute mit ihren zeitbedingten Maßstäben nur schwer vorzu-
stellen imstande sind. Vielleicht ist es sogar für dir, kommende
Reparationsgestaiftlng im Sinne einer notwendigen Entlastung
Deutschlands keine unbeachtliche Feststellung, daß gerade zu
Zeiten, in denen der Abschluß und das Inkrafttreten des Young-
Planes eine wesentliche Beruhigung der internationalen Wirt-
schaftsbeziehungen bringen sollte, die Funktionsstörungen sich be-
sonders empfindlich bemerkbar machen.

JWgemeine VHrtsdiaftsnadirtditen

* Pariser Stickstoffkonferen* ergebnislos. Die Vollsitzung der
Stickstoffkonferenz am Sonnabendnachmittag ist ergebnislos ver-
laufen. Die Frage der Kontingentierung konnte njeht geregelt wer-
den. Die deutschen Delegierten sind auf die französischen und
belgischen Wünsche nicht eingegangen. Eine neue Vollsitzung
findet am Dienstag statt. Inzwischen setzen die Unterausschüsse
ihre Verhandlungen fort.

• Dentsch-tschechoslowaklsch-polnische Bobpappenverständi-
gang? Verhandlungen über den Absei« nach den nordischem und
Balkanstaaten. Nachdem sich die sechs polnischen Rohpappefabri-
ken vor einigen Monaten zu einem Inlandssyndikat zusammenge-
schlossen haben, bieten sie — besonders in Skandinavien und den
österreichischen Nachfolgestaaten — Rohpappe au Dumpingpreisen
an und erschweren dadurch den Export der deutschen und der
tschechoslowakischen Rohpappen industry». Die beiden letztgenann-
ten Gruppen haben in den mit den polnischen Werken geführten
Verhandlungen betont, daß, falls eine Verständigung über den Ex-
port nicht möglich sein sollte. Polen von ihnen sowohl für Roh-
wie für Dachpappe zum Kampfegebiet erklärt werden würde Nun-
mehr finden, wie wir von unterrichteter Seite erfahren. Anfang
dieser Woche in Berlin interne Besprechungen zwischen deutschen,
tschechoslowakischen und polnischen Rohpappefabriken statt, wo-
bei versucht werden soll, eine Preis- und Absatzverständigung für
die nordischen und Balkanmärkte zu schaffen. Den deutschen
Rohpappefabriken wäre durch eine solche Verständigung gegen-
wärtig besonders gedient, weil ihr Absatz an die Rachpappenindu-
strie z. Zt. unbefriedigend ist. Auf den nordischen Märkten wird

der Wettbewerb auch durch die englische Konkurrenz erschw^t.

Fondsbörsen

Continental Asphalt.
do. Kautschuk

Deutsch. Asphalt ...
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Verein. Harrer Kalk.

60

7.
101
168.
112
140
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120
104.26
49.60
71.60
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Tendenz: abgeschwächt.
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anlelhe -
Celler do.
Göttinger do.
Hannover do.
Großkraftw. Hannov.
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107
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139

7.25
7.20
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14

14
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6

138
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136

7.25
72
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14
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Frankfurt, 7. Juli. An der Abendbörsw waren die Kurse zumeist
behauptet, ohne daß eine Belebung des Geschäfts eintreten konnte.
Die Veränderungen gegenüber dem Berliner Schluß waren meist nur

gering. Miog-Mühlenbau lagen airs dag leicht erholte Mittegsschbiß-
niiveau knapp gehalten. Einige Nachfrage bestand am Anleihemarkt
für Schutzgebiete bei ca. F«% höherem Kurse auf die Mitteilung,
wonach ein Gesetzentwurf in Vorbereitung sei, nach dem die Inhaber
von Schutzgebietsanleihe den Besitzern alter Reichsanleihe gleich-

gestellt werden sollen. Der französische Frank notierte amtlich 16,468.

6% Dtsch.Relchsani. 1927 —
AblüsungBscbuld des Deut*

sehen Retires, Neubesitz 8.50
do. Altber.lt* 1—90 000.. 69-85

4% Türk. Admin. 1903.... —
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Otavl-Mlnen 42. 6
Phoenix Bergbau 85.—
Rheinsiahl 100.50
Guanowerke .TZ’ZZ
A> E. G. ....... ........ 149-75
Daimler .......... 31.60
Dtsch. Erdöl............. ——
Dyckerhoff &s Widmann...
î.G. Farben >67.25
Felten & Guilleaume 108.—
Karstadt —*•—
f.ahmeyer it Co. ,2t"Ta
Schlickert ... 165.50
Siemens & Ilalske ....... 207-76
Sliild. Zucker 156.—
Packetfahrt 98 —
Nordd. Lloyd 98.50
Wayss tk Freytag ——

Wien, 7. Juli. Die Börse eröffnet* hei ruhigem Geschäft in reser-
vierter Haltung. Wähnend Siemens einen Teal ihrer letzten Stei-

gerungen unter Realisationen einbüßten, Üronnfen Staatsbahn unter
Rückkäufen gewinnen. Einzelne tschechoslowakische Papiere waren
in Uebereinstimmung mit der niedrigeren Prager Notierung schwächer
veranlagt. Rauwerte tendierten uneinheitlich. Von ungarischen Mon-
tanwerten setzten Urikny höher ein, sonst- ergaben sich bei den
wenigen umgesetzten Effekten keine nennenswerten Kursveränderun-
gen. Im weiteren Verlaufe konnten Stoatsbalhn ihren Gewinn er-
höhen, während sonst die Eröffnungskurse in Geltung blieben. Einiges
Interesse fanden verschiedene Versicherungsaktien. Gegen Schluß
tiberwogen die Kursabschwächungen, die jedoch kein größeres Aus-
maß annahmen.
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London, 7. Juli. Zu Beginn des neuen Rechnungsabschnitts war

die Tendenz auf den meisten Marktgebieten stetig, wenn auch infolge

dor mehrtägigen Verkehrsunlerbrechung in Now York Anregungen von

Uebersee sohlten und eich das Geschäft infolgedessen nicht auszu-

dehnen vermochte. Britische Staatspapiere konnten ihfen Kursstand

auf Grund der stetigeren Veranlagung der Sterilngdeviso gegenüber

dom Dollar bessern. Indische Werte stellten sich unter Gewinrnnil-

nahmen niedriger. Auch andere ausländische Anleihen, darunter bra-

silianische, die auf die Ankündigung neuer finanzieller Schwierig-

keiten stärker angeboten wurden, gingen i,m Kurse zurück. Am Indu-

strien ktion markt war die Stimmung etwas freundlicher. Auch

Gummiaktien lagen stetiger. Dunlop erfreuten sich infolge der Ver-

öffentlichungen einer Zeitung besserer Nachfrage. Cable Wireless

Shares waren angesichts der Bekanntgabe des vollständigen Ge-

schäftsberichtes gedrückt. Minenwerte ruhig. Tn der letzten Börsen-

stunde wurde die Kursgestaltung etwas unregelmäßig, die Grund-

stimmung blieb jedoch freundlich. Für britische Staatspapiere zeigte

sich bessere Nachfrage für Anlagezwecke. Infolge weiterer Rück-

zahlungen an die flank von England zeigte sich am Geldmärkte mehr

Nachfrage. Tagesgold stellte sich auf 2—2K%. Im Anschluß an die

Versteifung des Geldmarktes lag auch der Diskontmarkl sehr fest.

Das Geschäfthielt sich jedoch weiter in engen Grenzen. Dreimonats-

bankwechse! notierten 2%% '"'reimonntsschatzwechsel 2K%. — Die

Bank von England gab 100 00s) £ Münzgold frei und verkaufte

129351 £ Barrengold nach Frankreich.
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Paria, 7. Juli.
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Amsterdam, 7, Juli.
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Ton-dpnz: unreg^lmäßi«.

Jadiliteratur

• Der deutsche Volkswirt, Zeitschrift für Politik und Wirt-
schaft, Herausgeber: Gustav Stulper in Berlin, IV. Jahrgang,
Nr, 4 vom 4. Juli Inhalt u. a : Der Wunderglaube von Gustav
Stolper. Bayerns Bevorzugung heim Finanzausgleich von Al-
fred Riewald. Um den Gerslenzoll von L. R. Gandhi« letzte

Chance von Am , ,

Dienstag, fi. Juli 1930. Morgen-AuSgabe.

New York, 7. Jul!. Die Eröffnung der heutigen Effektenbörse bot

nach der mehrtägigen Unterbrechung des Geschäftsverkehrs ein über-

wiegend schwächeres Aussehen. Zahltefche, über das Wochenende

eingegangene Verkaufsorders drückten auf den Markt, so daß Kurs-

abschläge von 1—f> $ eintraten. Zu den stärker rückgängigen Werten

gehörten Stahl-, Chemie-, Nahrungsmittel- und Vergnügungspapiere,

sowie Public Utilities, während die Anteile von Ackergerätefabrtken

unregelmäßig tendierten. Eisenbabnaktien und die Shares von Post-

versandhäusern erfreuten sich einiger Nachfrage. Die Baissepartei

unternahm im Verlaufe wieder stärkere Vorstöße, die nicht ohne

Wirkung blieben, da man in den Kreisen der berufsmäßigen Spekula-

tion ein Anhalten der Depression befürchtete. U. S. Steels, Nrrfh

American Co., Wesünghouse Electric Co. sowie einige andere Indu-

striepapiere gaben um bis zu 6 K im Kurse nach. Allied Chemical

und .1. I. Case verloren ß—9 Ingersoll Rand Corporation und einige

Spezial werte waren bis zu 12 $ rückgängig. Das Geschäft nahm

einen recht schienenden Charakter an und die Grundslirrvmung blieb

schwach, wozu die flaue Tendenz der Getreid«Märkte beitrug. In

den Nachmittagsstnnden setzte sieh eine leichte Erholung durch, die

sich jedoch nur kurze Zeit zu behaupten vermochte. Die Börse

schloß flau. Tagesgeld notierte 3%.

Amerikanisch*
El*rnl>*hnfckll«n

Alrhison, Topoka &
Santa F6 . . . .

Baltimore & Ohio
Canaülah Pazifik
Chrsapr-ak« A Ohio .
Chicago, Milwaukee A

St. Paul com. . . .
Chirac«, Rock Islanrl

& Pacific . . . .
Eric com
Great, Northern pres.
Missouri Pacific pres.
New York Central.
Northern Pacific . ,
Pennsylvania ....
St. 7,mil* and San

Francisco . . .
Southern Pacific. . .
Southern Railw. corn
Union Pacific . . .

Amerikanische
Imliistriraktlcu

Allied Chemical
American Can . .
American Smeltins?
American Steel

Foundries . . . ,
American Telephone

A Telepraph . .
American Tobacco
Anaconda Copper

Mining. ....
Bethlehem SteelCorp.
chile copper . ,
Chrysler
Columbia Gas u. F.l.
Consolidated Gas .
Hu Pont de Nernonr
Eastman Kodak
General Eleetrie, nem
General Motors

(Stücke 5 10 *i
C, llette Safety Rarer
Good Year. . . .
I nternat.Harvest er
Internat. Match pres
International. Nickn.
I.eh manCorporatioel.
Nash Motor* . . . .
North American Co..
Radio corporation .
Royal Dutch . . . .
Sears Roebuck A Co..
Stand.Oil of N.Jersev
If. S. Rubber ....
u. S. St eel Corp. con
W ool worth

Deutsche
Indus1rle»ktlen

Karstadt
Nordd. T.lovd. . . .
Rhein.-Wests. FI W.

Ausländisch»
Iiidustrleaktien

Kreuger A Toll (* 20
CertifikateV. . . .

Aktien-Umsatz . . .
Amorlknnisrhe
Obligationen

3K% U. S. A. Libertv
Bonds 1932—1947

4% S.Lotils San Fran-
cisco (Reorg Gcs.)
Prior Lien A. J/J.
1050

' V,% V. G. Chemical
Corp. 1949. . . .

Ausländisch«
IndustrieObllKsttlonen
5% Kreuger & Toi.

Heb. 1959 m.Option
20 schwd. Kronenstr

208. _
101.25
180 —
175 50

14 —

08.—
39.—
77.50

1 18.37
156 25
70.—
73-62

85.60
112.50
91.2.5

206 —

247.50
114-
59.—

37.25

205. —
225. —

49.25
78.25
50. -
26.50
60.12

102.87
97.37

) 8 9 , —
65 50

39 12
58 50
56> _
79.75
72.
23.—
70.50
32 50
89.25
33.87
53 87
62.12
64.37
21 —

1.54.25
55 75

9.62
46.12
39.87

27.87
1475000

100.03

90.—

103.—

3.

210-
102.—
187.75
177 .—

14 .25

98.—
39.37
79 —

119.50
1.59.—
72-50
73.75

88.—
113.50
92 37

006 —

254
117.37
59 —

38.-

206.75
226 —

49.75
80.12
50 —
27 37
62 50

106 —
99 50

191
67 —

40.05
63 75
56.50
82. 25
72.50
"4.37
71.50
33.—
04.50
35.1"
52 8T
62.75
65.—
91 50

157.75
56 75

9.7-5
46.75
39.75

99. fio
1380000

101.03

90.50

103.—

05.25 95.50

7-Deutsche Industrie.
Obligationen

6 V-X Berlin. Stadt
Elcktr..Werke 1951.

5V,% Commerzbank
6 >/,A Elektr. Hoch

in Untergrundbahn
0 y,% Alle'. Elektr.

Ges. 1940 (AEGl
75! do. do. 1945
IX Htsch.-Atl.Telegr.
C<% Heut sehe Bank n.

Hlseont ogesellseh.
6% Htseh. I.andesbt

Zentr. Serie B 19.5]
79! Hlseh. Renten

bank Kreditanstalt
0% do. Serien.
0V2 % Elektrow. 1050
6% Gesffirel . .
IX Hamburger Flek

trisebe Werke 1935
6 K X Hapag 1940
6% Ilseder Hütte ]0.i8
IX Mine M. Opt. 1956
63! Nordd. l.loydl947
TX Rbein-Elbe Union

N do. ebne Opt.
1% Rhein Main -

Honan 19-50 . . .
03! Rhein.-Wests. El.
~X Rhein.-Wests,'ll

Elektrizit ätsw. 19-50
03! del, mit Opt. 1953
IX Sâehs.Werke 1945
614% Siemens A

IsalskeSiem.Sehuck.
ohne Op. 1951 . .

03! (ear.l Siemens A
DaNke Particip Deb
1930 (Akt. Divis»
gleichgesetrl) . . .

IX, HußoStinnes 1946
7'4-v L. TietI A.-G.
<S% Ver. Elektr.-Wk.,

Westfalen 1953 .
dy,% Ver. Stahl werke

Ser. A. o. Opt. 1951
03! VI a a 1945 . . .
0% Karstadt.Obi.1043
ausländische Rtnsts-

und Stadtanlelhen
6 !43! Bayerische

Staatsanleihe 1945
7-CBeIg.5tabilis.-A"'.
T% do. 1956,
§Vn% Berliner Stadt-,

anleihe 19-50 . . . 95.—
1% Bremer Anl. 1935 103-50
6% Ausl.-An!. Ht-ch
Spark. u.Girovb. 1947

1% Ausl.-Anl.d.Spark
u. d. Girovorb. 1947

7% Htseh. Rep.-An!.
(Dawes-Anl.) 1949,

1% Dresdner Stadt-
Anleihe 1915 . . .

65! Hamb. Staatsanl.
6Ü<g Kölner Stadt-

Anleihe I960 . .
73! Leipziger Stadt

Anleihe 1947 . .
5% Mexik. Ausländs-

anleihe cons. 1945.
414% Mexik. Trripat.

stamp ass. Bonds.
4% Mexikanische

Goldanleihe 1954 .
73! Münchener Anl..
73! Gest. Reg.-Anl.

1943 (V01kerh.-A.)
6U,3! PreuD. Staats-

Anleihe. 1951 .
6% PreuB. Staats-

Anleihe 1952 .
63! Stadt Wien 1952
5 44 3!HtschRelchsanl
(Young) 1005....

91.—
89 25

90 —

104 —
101.—

101 .—

83.—

100 25

97
87.75

97.—

91 69
89.85

101 50
89.25
97 —

105

890 1;
83.50

83 50

9' .50
87.—
77-87

93-62
113-12
108 87

96 12

106.—

100.—
96-50

16.-

10.62

11.-
05.—

103-50

93.25

87 50
86.87

89—

91 12
89 25

88.12

105.—
104.25
101. G

101.—

83.50

100.37
97. G
88.—

92l —

96'75

92.—
89-75

101.50
90.—
96 25

104 —

890. B
81 75

83 75

91.—
87 G
75 50

93.75
113.—
108 50

96.—
103 12

85.50

96.—

106 —

100 —
97.60

97 —

16. G

10.75G

11.G
05.0

104.25

88.37
87 —

88.87

Mailnnd, 7. Juli (Mitgeteilt von der Berliner Vertretung
(Ohne Gewähr.!

Rendlta
Consolidate
Banen d’Halla
Comlt
Credit
Cos nil eh
Merldlonall ...
Medlterranee
rurat . ...
ressiit 1 Stamp
I.anlfico Tare,
Llnlfico
Sola Vlscosa
Chat Hon
Ilva ........
Metallnrglca
' lha

Tendenz: «c

7
06 HO
HO. 80

1800
1404 -
8(0 -

85 —
1122 -
675 —
393 -

1028.-
183 —
235 -

49 —
248.—
207 —
'65 —

47 -
hwuch'

4
67 n 30
81 40
1840

1412 -
800 -
87-'-

1150 -
675 -
401 -

16 55
183 -
230 —

49 60
260 -
207 —
'68 -

47 50

Montecatini ..
Ela» ......
Edison
SrBO
Seit
Valdarno ...
Histlllerle
Erldanla
Itallana Gas
Pirelli Hal.
Pirelli Sc Co.
Aedes
Beni gtabill .
Ras Roma ..
lines ...
Varedo ., ....
Adamello

7
209 —
314 50
688. —
07.25

257 60
180 —
129 -
4'8 —
197 —
779 -
200. —
142.-
(104 -

inf-
38 —

288 50

4
215 50
322 50
690 —

90 —
269 —
180 60 !
182— i
438 —
196—
781 —
195—.,
142-60
605 — I

103*?— f
37 50

201.—,

DeDtiKtmne

Wien, % Juli.
7-

Amsterdam .. 284 37
Berlin 168 52
Budapest 123 81
Kopenhagen 180 25
London 34 3975
New York 706 80
I aris 27 79
Tira« 20 9075
Zürich 137.13

4
284 22
108 60
123 755
189.20
34 3875

706 80
27 7875
20 9087

137 13

Marknoten
Lirenoten
Jugoslawische Not.
Tschechoslov. Not.
Polnische Noten
Dollar
Ungarische Noten
Schwedische Noten

Frag. 7. Juli.

Amsterdam .
Berlin
Zürich ....
Oslo
Kopenhagen
London ....
Madrid
Mail and

London, 7.

7
13.56

803.625
054 30
903 -
902 62
103 985
304 50
176 61

4
13 525

803 475
654 225
902.75
902 50
163 97
391 —
176 63

New York
Paris ..........
Stockholm
Wien
Marknoten
Polnische Noten.
Belgrad

r ew York ....
Montrca i
Amsterdam
Paris ..........
Brüssel
Italien ........
Berlin
Schwell
Spanien
Kopenhagen.....
Stockholm
Oslo
Lissabon
Helsingfors

JuJi.
7.

4 8654
4 8656

12.0937
123 73
34.8175
02. 89
20.4012
25.06
41.22
18.1587
18.1s12
18. 1587

108. 24
193.25

4
4

12
123
34
92
20
25
41
18
18.
18

108.
193

5.
,8642
, 8662
.095 i
.67
.8175
87
40

,0612
45 G
1575
0987
16 I
24

Prag
Budapest »•*.#«.
Belgrad
Sofia .. ,
Moskau ........
Rumänien
Konst antinopel..
Athen
Wien
Warschau
Buenos Aires ...
Rio
Japan
Montevideo

Paris, 7. Juli.

Deutsch! ano .
Bukarest
Prag .........
Wien
Amerika
Belgien .......
England
Holland........

7
606.50
15.15
75.60

359 25
25 43

355 26
123.76
1023 -

1 5.
006 —

15.15
75.51'

359 25

Italien
Schweix.....
Spanien
Warschau

25 4275 Kopenhagen
355 25
123-6750
1022 50

Oslo
s ookboltn

Amsterdam, 7 Juli.

We-Chse a. London
do* Berlin......
do. Paris
do. Brüssel
do. Schweiz
do. Wien
do. Kopenhagen
do. Stockholm.,
do. Oslo

12.0037
69.275
9.7775

34.73
48 26
31.15
60. PO
66.825
66.625

5.
12.0937
59.28

9 7787
34.735
48 245
35.11
60.55
66.78
66.58

Wechsel a. N. York
do. Madrid ....
do. Italien
do. präg
do. Finnland ..
do. Budapest ..
do. Bukarest...
do. Warschau ..

7.
168.27

12Ì505
20 9521

70l".—
123.79

7.
33.7075

132. 62
»05 62
476 20
803.25
377.12
69.095

7
163 95
27.80

274.50
670-50
0.04412

818. —
1025

375.—
34.44
43. 39
40 18
5.43
2 /040

42 25

7
133.20
494 —
299.62

081 —
081 25
683 50

7
2 4862
29.30
13.035
7.38 I
6.2593

43.51
1.475

4
168.30
37.30 )
12.495
20.955

7Ö4— *

4
33.705

132.57
905 62
476.10
803 25
377 —
59-695

5.
163.95
27.80

275 —
670 50
0.9445
818 —

1025—
375—
34.44
43.40
40.12
5.40
: /043

42.10

5.
133.15
493 50
290 —

681 —
081 25
883 25

5.
2 4866
28 975.
13.03
7.375
6.20

43.50
1.475

Rheinisch -Westfälischer Kuxenmarkt

Essen, 7. Juli.

ntelnkohien-Kuxe
Alte Haase In Liquid...
Blankenburg
Caroline
Carolus Magnus
Constant d. Große ...
Deutsch and
Ewald
Gottessegen
Graf Schwerin
Heinrich
Johann Helmelsburg ..
Kdnlff Ludwig
Langenbrahn ' -

Braunkohlen-Kuxe
Bruckdorf Nietleben .
Glimmerode..........

Nach*
frage

310

2800
7800

180
15750

10500

2900

An*
gebot

7900
7200
200

16300

3000
10800

32000
17000

3150

Gute Hoffnung. .
Leonhardt
Michel
Vesta................
Bernhardshai

Kail-Kuxe
Beienrode 5000Kuxe
Burbach 500C Kuxe .
-arlshab
stfinthersball
Hansa Silberberg
Hohenfels
Neustassfurt..
SnlzmOnrte
Hiecfried ' und II ..
Volkenroda
Wintershall

Nach»
frag»

3650

6500
1800

2700
6900

9500

13300
3800

An* t
irehn
3900

12000
13250
7000

2850
7300

lOOOO
25000

13700

Warenmärkte

Vom englischen Metallmarkt

Bericht der Firma Brandeis, Goldschmidt & Co. in London

London, 5. Juli.

Kupfer: Die Preise hielten sich während der Berichtswoche
stetig; indessen war das Geschäft schleppend, und Käufe von
Seiten der Konsumenten waren nur von bescheidenem Umfang.
Wieder ist die höchst unerfreuliche Tatsache zu verzeichnen, daß
Elektrolyt Kupfer den Konsumenten in den Vereinigten Staaten zu
bedeutend niedrigeren Preisen als den Fabrikanten in Europa
offeriert wird. Letztere sind gezwungen, für die Mengen, die sie
nicht von unabhängigen Quellen decken können, den vollen Syn*
dikalskurs. zu bezahlen. Im Standard Markt hat sich Knappheit
an prompten Warrants entwickelt; dies ist auf Lieferungen ah
lager an Vitriolfabrikanten zurückzuführen. Der Bedarf für diese
Sorte Kupfer ist jedoch nur gering, da die Sulphat-Saison nicht
vielversprechend ist. Am 1. Juli ist an der New Yorker Metall-
börse der neue Standard-Kon tea kt in Kraft getreten; eine Trans-
aktion von *3f> tons ist getätigt worden, wohl lediglich um die Ge-
legenheit zu markieren. Solange das Syndikat bestehen bleibt,
und es das Metall dem Markt zum freien Handel fernhält, ist wenig
Aussicht vorhanden, daß sich an der New Yorker Börse ein regel-
mäßiges Geschäft in Konkurrenz gegen die Londoner Börse ent-
wickelt, Es schließen: Standard Kupfer Kasse -U> £ bis -ist £ 5 s,
Standard drei Monate 18 £ bis 1-8 £ 2 s ti d, liest Selected M £
6 s bis 55 £ 10 s, Elektro M £ 1st s bis 56 £ 10 s.

Blei konnte sich leicht befestigen, da das Syndika* mit Ver-
käufen zurückhielt, und die Preise etwas erhöhte. Darauf ließ
das Kaufen gleich nach, und die Kurse gingen wieder zurück. Wenn
auch der Bedarf im großen und ganzen befriedigend ist und trotz
der wesentlich erhöhten Produktionskosten infolge des gesunkenen
.Wertes von Silver, einem wichtigen Nebenprodukt von Blei, er-

achten wir den gegenwärtigen Preis des Metalle», verglichen mit
anderen Metallen, besonders Zink als zu hoch. Es ist bedauerlich,
daß immer noch versucht wird, den Preis dieses Rohmaterials
auf künstliche Weise hoch zu halten, anstatt ihn auf sein natür-
liches Niveau sinken zu lassen, und so den Konsum zu ermutigen.
Es schließen: Juli-Verschiffung 18 fl g 8 d, Oktober-Verschiffung
17 £ 18 s 0 d, ex Schilf London.

Zink. Der-Markt entwickelte erneute Schwäche. Die prompt

Notiz ist jetzt unter 16 £. Die Preise haben snmit den tiefsten
Punkt seit 1800 erreicht. Mit der Monatswende sind große Men-
gen gegen Juli-Kontrakte angedient und für Prolongierung für drei
Monate sind schlank bis zu 13 s 0 d per ton liezahlt worden.
Dieser Report stellt eine hoho Verzinsung dar und beweist, wie
gering die Nachfrage ist und wie reichlich die Zufuhren, In ä

Amerika ist die Notierung abermals ennäüujf worden Der dortige
Preis ist jetzt 4,10 cts. Basis St. Louis. Es schließen: Juh-Ver-

schiffung 16 f 1 s 3 d, Oktolier-Verschiffung 16 £ 16 3, ex Schiff
üblicher Häfen.

Zinn. Nur durch größere Käufe für spekulative Rechnung f
konnte ein Preisrückgang verhindert werden; die Notierung in den
Straits Settlements sowie in Amerika folgte dem Londoner Markt.
Die Statistik per Ende Juni bietet kein günstiges Bild. Die sicht-
baren Bestünde weisen für den verflossenen Monat eine Zunahme i

um 2600 tons auf und sind während des ersten «Semesters 1030 um ^
14 600 tons angeschwollen. Die Vorräte in England sind wieder 41
hoher und belaufen sich auf 22 400 tons, eine Zunahme von über
ßOOst Ions während der letzten 6 Monate Die Tendenz ist schwach
trotz Unterhandlungen über Produktions-Einschränkung. Et
schließen: Standard Zinn Kasse 136 £ 10 s bis 136 f 16 s, Stan-
dard drei Monate 137 £. 5 s bis 137 7 s 3 d, L & F Zinn 156 £
Ins 138 £, .Straits Zann 137 £ IO s bis 130 £ 10 s, Banka Zinn 133 I 4
JO » bifi 141 £ 10 a.
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Hamburg, 7. Juli.
Inland Export

p.lUOke i.1000kg II,

RM L

17.
27. 10. ~
0.10.fl
8.15

2. 0.-

13 -

Ameisensäure 85% g:î/70 33.10.—
Aelznatron 125/8 27/20 12.7.6

i. Stücken 34.50
Aetzkad 88/02% ,,0.20/02
Antichlor, erbt. .. 1st.—
Antichlor, Perlform 20.—
Barlumcarh.08/lül —. —
•Bittersalz 4.60
Bielglätte rein 08.75/77.50
Bleimennige rein 68.75/77.50—.—.—
Bleiwein pulv. ... 73/80 —.—
Bleiwetß in Ocl .. 70/8n
Borax crlst 28/31
Chlor (Rissig 25.— /45.50
Chlorbar 08/100%er 10.50
Chlorcalcium 70/5% 8.50
Chlorkàlium 06/08 20.50
Chlorkalk 110/15% 20
Ghl.ormagnesium

«caohm - - - 9.—
Chlorzink 98/100%

«cschm 43.—
ChroMalaiin 30.—
•Eisenvitriolose 5.61
Essigsäure. 80% „

ehern, rein ICO/1,5
P'ormal clehyrt

30Gew. % 40/50
40Vol. %..... 67/79

Glaubersalz, crist. 4.30
Hirschhornsalz,pulv. 46.50 19.10.—
Kali, chlorsaures.. 60.— 21.10.—

Frächtpärität Mitteldeutschland
Ein ruhiges Bedarfsgeschäft

7.12.
3.10.-
8.10.-

4.18.

m

17.10—
13.—.—
1.10.—

43.-
85
43.60

-/52
32.-

36
1.15.-

Inland
100k n I

-- RM
Kalialaun, crlHtm. lfl.50
Kalialaun in Stück. 17.60
Kalilauge 50 ... 29/33.40
Kalisalpeter dopp

mir
Kalium hichr
Kupfervltr.98/99 %
IdthoponeRS. 41.-
Naphtailn .Schpp
Natriumblsuintflo/2 25.—
Natron 1,1c. DAR 6 24.—
Natron 1,1c. vcnale 23.—
Natronlauge 36/40'13.50
Oxalsäure 08/100% 62/66
Pottasche 06/8% 40.40/55
Salmiak. lelncrist 34.50
Salzsäure 4.—
Schwelelnatrlum

60/2% 10.-
30/2% 13/16.75

Soda cale. 06/8% 14.50
Soda, crist. 9-50
Tonerde,

Schwefels. 14/5%. 13.n0
Tonerde 17/8%.... 15—
Wasserglas, natr.

38/40% 11
58/00% 16.—

Welnsteinsäure
crist. 1,1fr .260/280

Zlnkwcl(niotsiegel62.5/67.5
Zitronensäure

crist bllr —.—

Export
1000kgfh

e
7. 5.—
7.10.—

19.-

19.
17.12..6
13. 5.-
10. 5.—
10.15.—
9. 5.—

31. — .
22.12.
15. 5.-
4.15.-

8. — ..
ll. 10.-
7. 5-
3.10.-

6.10.-
6.10.-

4.10.
6.

113
26.—.—

griff Platz.

Leim, Harz. Terpentinöl.
Knochenleim Taiein RM 106.—

•Knochenleim Perlen RM 104.—
•Lederleim RM 136.—
Hautlehh RM 155.—
Terpentinöl amk.Balsam RM 72.—

deutsch. ,, RM 62.50/69.
., mild riechend RM 45/49.50
Terpentinöl und Harz lagen schwach

Harz, awer. KGR£ 6.60 I *6.70
Harz, am er. K 6.80 M * 6.90
Harz, amer: WG * 7.30WW 8 8.—
Harz, span. WG 8 9.—Krlst 8 9.15
Mil * — frachtfrei Vollbahnstation

Baumwolle.

Bremen, 7. Juli. Notierungen der Bremer Banmwoll-Termin-
feörse. (Schluß.) Oktober 13.57 B, 13.5-i G, 13.54/13.55 bez., Do-
iterober 13.78 B, 13.74 G, 13:74/76 bez., Januar 13.82 B, 13:80 6.
13.80/1381/13.81 bez.,' März 14.14 B, 14.10 G, Mai 14.27 B, 14.24
Geld. Tendenz; stetig.

Liverpool, 7. Juli. (Schhißkurse.)

Juli
Oktober .
Dezember

7-
7.21
6.98
6.97

5
7.20
6.96
6.96

Januar 1931.
März

7-
6.99
7.07

5.
6.98
7.06

Tendenz: ruhig.
Liverpool, 7, Juli. Baiunwollnotiernngen, Tagesumsätze 2000

Ballen Tagesimport 3400 Ballen. Lokomarkt; American Middling
7.66. Aegypter (Sakellaridis); Juli 11.08, November 11.26.

Bombay, 5. Juli. Baumwolle, (Schluß.) Fully good M. G.
Bengal, Juli 145 (vor. Not, 140), Dezember-Januar 166 (IGO) Fine
M. G: Oomra, Juli 162 (154), Dezember-Januar 188 (182). Fully
good M. G. Broach, Juli-August 201 (106), April-Mai 231 (226). Die
Notierungen verstehen sich in Itupies per Candy. Wechselkurs Bom-
bay auf London 1/5.81.

* New York, 7. Juli. Baumwolle. Im Zusammenhang mit günstig
laufenden Saatenstandsberichten und der schwachen Tendenz an
den Getreide- und Effektenbörsen erfolgten arm Baumwollmarkt um-

fangreiche liierradationen, die ein Abgleiten der Preise herbeiführten.

Garne und Stoile.

Antwerpen,"' 7.

Juli .
August
September .
Oktober . ..

Umsätze

• » » • n.i

Juli. Kammziig - Torminnotlerungen,
7.

25.25
25.25
25.50
25.62
30 000

4.
25.75
25.75
26.—
26.—

60 000

November*
Oezbr
Januar ...
Febrüar...

7.
25 75
25 75
25.75
25 .75

4
26.12
26 25
26.25
26.25

Tendenz: ruhigi Tendenz: kaum behauptet.

• Bradford, 7. Juli. Der Markt für Game und Kammzüge blieb
sehr ruhig, da man die bevorstehende Londoner Kolonialwollauktions-
serie abwarten will, die morgen beginnt.

Preußen-DuTclisehnitt
16. Juni

Winterweizen
Sommerweizen
•Winterroggen
Wintergerste
Sommergerste
Hafer

Kartoffeln

1030

2ß
2.7

11,1
53
5,3

18,7
5,1

%* 1020
5.8
8,0

Hl ,4
4.3
6.9

19,2
5.3

Reichs-Durchschnitt
16. Juni

1030 % 1939
3,3 6,7
3,0 0,1

11,3 10,9
6.1 4,3
4.7 6,0

18,9 183
5,7 5,6

I
rinnipeg, 7. Juli. (Schlußkurse.)

Termin
liern 1 loko
kern 2 loko
liern 3 loko
luli
Oktober ...
Dez hr......

ff?.W
M

Uli - .
ktbr.

94.37
91.62
89.12
04.75
98.35

100.25

96.25
93.50
91 —
96.25

100.25
102 37

40.37
41.50
42.-

42.37
43 —
42.62

Roggen
per Juli. .
per Oktbr.
Dezbr

Gerste:
per Juli...
per Oktbr.
Pezbr

Leinsaat:
ner .TiOt...
ner Oktbr.
Pezbr

48.37
52 37
65 12

36.87
40 50
42.87

180.25
160.50
170.25

6

50.75
64.50
57.12

37.37
40,87
43.12

183.50
172-75
173.50

Buenos Aires, 7. Juli. (Schlußkurse.)

Welzen Term»».
Juli . - **t,**,i,,t
August.
September

Mai«
Juli
August ..........
J uni > -...........

9.56
9-66

6.96
6.94

9.64
9.73

5 88
5.88

Haler
Jill* n . n it*
August....

Leinsaat
Juli
Angus' ...
September.
Juni

7-

4.40

17.70
17.73
17 84

5.

4.20

18.03
18.03
18.12

Rosario, 7. Juli
Walzen

Juli ...........
»»»«»»..».-

jpil

7.

9.60

(Sehlu’ßkurse.i)
5.

5.85

0.65

5.80

Leinsaat
Juli
August.

MM*** Buesfifri 'Atáres rw»f London. WM

17-70 18-

Liverpool, 7. Juli. Weizen. Tendenz; flau. Juli 7 s Wert,
Oktober 7 s 2 d Werl, Dezember 7 s 3% d Wert,

Rotterdam, 7. Juli. Mais, Juli 120Mi (vor. Not. 120), Septem-
ber 1241/a (123), November 124J4 (123MÎ).

Getreide, Mehl und Saaten.

• Vorräte in den Händen der Landwirtschalt am 15. Juni. Die
Preisberichtsstelle beim Deutschen Landwirlschaftsnat hat gemeinsam
mit den Landwirtschaftskamimem eine weitere Erhebung bei ihren
Berichterstattern am 15 Juni 1930 über die in den Händen der Land-

wirtschaft befindlichen Vorräte an Ackenbauerzeugnissen durchgeführt.
Die Erhebung brachte folgendes Bild:

London, 7. Juli. Weizen, Tendenz; ruhig. American Hard
Winter, Teill. Juli 33 s lOla d Vkfr., American Mixed Durum, Teilt.
Juli-August 31 s Vkfr., White Northern Pacific, Teill. August-
September 34 s 9 d Vkfr., Rosafö (62kt? lb.), Teill Juli-August
34 8 3 <1 Vkfr.. Barusso (62K lb.). Teill. Juli-August 33 s 9 d
Vkfr, Südaustralischer Ghoise White, Teill. schwimm. 36 s 9 ,d
Kfr., Karachi Choise White, Teilt August 34 9 714 d bez. —
Mais. Tendenz: feet. La Plata, Teill. Juli-August 23 s 114 d bez.,
Dohau/Galatz/Fox, Teill. Juli-August 24 s 6 d Vkfr., Südafrika-
nischer weißer Nr. 2. Teill Juli 23 s 3 d Kfr..- Südafrikanischer
runder gelber Nr. 6. Teill. Juli 22 s 9 d Kfr. — Gerste, Tendenz:
fest. Kanadische Nr. 3. Teill Juli-August 18 s Vkfr. — Hafer.
Tendenz: stetig. La Plata, Teill. Juji 11 s 6 d,Vkfr.

* Chicngo, 7. Juli. Roggen. Noch stetiger Eröffnung bewirkten
Abgäben der Lokofirmon, die auf «lie Vorhersage von wohltuenden
Regenfällen vorgenommen wurden, Preisrückgänge a/m Roggen markt.
Baisselay lende europäische Sa,atenstandsherie.hte trugen gleichfalls zu
der Verkäufstätigkeit bei. — Weizen. Der Weizenmarkt nahm einen
schwachen Verlauf. Die Ernteaussichten in den Vereinigten Staaten
und Kanada sind ausgezeichnet. Den großen Vorräten steht nur ent-
täuschende Exportnochfrage gegenüber. Es waren Abgalten für Rech-
nung südwestlicher Firmen zu beobachten, obwohl Meldungen aus
Gansas City zufolge für Lokoware gute Nachfrage besteht und die
Zufuhren noch nicht sehr reichlich sind. — Mais. Die scharfen
Preisrückgänge am Weizenmarkt bewirkten auch für Mais schwächere
Stimmung, zumal aus Illinois lxiissogttnstige Mehlungen vorlagen und
die Preismeldungen aus Gansas Gity niedriger lauteten. Die Zu-
nahme der Zufuhren im Nordwesten gab gleichfalls zu Alignibcn
Anlaß.

Schmolz.

* Chicago, 7. Juli. Schmalz. Die beträchtlichen Preisrückgänge
an den Getreidemärkten lösten auch am Schmalzmarkt umfangreiches
Angebot aus. Besonders gedrückt war die Dezember-Sicht.

Hnwurzp.

London, 7. Juli, Pfeffer. Weißer Muntok, Mai-Juli 0% d bez.,
August-Oktober 914 d Wert, schwarzer Singapore, loko 10 d Vkfr.,
Mai-Juli 1V\ d Wert, schwarzer Lampong, Mai-Juli 7 *% d Kfr.,
August-Oktober 714 d bez., Fair Tellicherry, loko 1014 d Vkfr.
Nelken, Zanzibar, Mai-Juli 1114 d Wert

Amsterdam, 7. Juli. Pfeffer, Lampong, Juli 55% (vor. Not.
55%), September 45 . (46%), Dezember 41 (42%). Muskatnüsse,
Juli 4124 (4114), September 42% (42%).

New York, 7. Juli.
7. Juli

September.. 12 .50 G — .—
Dezember .. 13.50-13.55
Februar .... 14.05— ] 4.50
Mai 14.76—14.90

Tendenz: leichter,

Häute.

Häute - Terminnotierungen. (Schluß.)
4. Juli

12.80 G —
13.75 ü 13 .81 B — .—
14.21 'n —
15.— G 15 .12 B —

Hanf.

London, 7 Juli. (Trlva Hologramm.) Manila-Hanf J II, loko
26 £ 10 s, Juli-August.-Abladung 24 £ 10 s. K, loko 25 £ 10 s. JuH-
August-Abladtmg 23 £ 10 s. Tendonz: stetig. Ostafrika-Sisal, gute
erste Marken, Juli-August-Abladung 26 £ 10 s. Tendenz; stetig
bis fest .,

Jnte.

Kalkutta, 7. Jufi. Jute. (Schluß.) First Grade. Icko 41 Vkfr
(vor. Not. 41141, August 43 Vkfr. (43141. Lichtn. Grade, loko 38
Vkfr. (3814). August 30 Vkfr (3914). Tendenz: willig.

London, 7. Juli. (Prirattelegramm.) Jute, erste Marken,
loko 22 £ 5 s, Juli-August 21 £ 7 s 6 d. Tendenz; ruhig.

Kaffee.

Nichtamtliche Kaffee-Terminpreise.

Hamburg, 7. Juli. 5 Uhr nachm. (Privatbericht.)

j Juni
Juli
August .,..
Septbr
O kt ober ...
November

Brief

40.—

36. 25

Geld

3% —

35*50

bez.

39'50
Peze.mber
Januar 1931
Februar
März
April .......
Mai

Brief
33.75

33.-

32 75

Geld
33.25

32.25

32

bez

t Y Rotterdam, V, ,Juli. Bantos-Kafie«, Gom. Kontrakt Juli 2414
(vor. Not. 2414), „September 2214 (22h-). Dezember 2014 (2014),
März 19% (19%), Mai 1914 (19h-), Santos loko 40 (40), Robust a
loko 34 (34).

Amsterdam, 7. Juli, Kaffee. Juli 2414 (vor. Not. 24h4), Sep-
tember 2414 (23%), Dezember 20% (2014), März 19% (19h«), Mai

1914 (1914).

* New York, 7. Juli Kaffee. Umfangreiche allgemeine Abgaben,
.die angesichts der ermäßigten brasilianischen Offerten erfolgten, be-
wirkten am Kaffeemarkt ein empfindliches Abgleiten der Preise.

Kakao.

London, 7. Jufi.
Heute Voriger Schluss

Juli
August
September .
I ezember .
Januar

Brief
36/9
36 /9
36/3
36/10 hi
37/—

Geld
36,3
35 /3
35/10%
36 /3
35/6

bezahlt

—/-
—/-
— /-
-/•

Brief
37/-
37
33 /10 H
37/—
37/—

Geld
35 /9
34/9
35/6
35 /9
35/6

bezahlt

Tendenz, stetig. Tendenz: ruhig.

London, 7. Juli. Kakao. Accra F. F., Oktober-Dezember 34 s
6 d-bez., .Trinidad gute bis feine Sorten, Juni-Juli 45 s.

: ‘New York, 7. Juli. Kakao. (Schluß.) Juli 8,10 (vor. Schluß
8.16). September 8,23 (8,33), Oktober 8,29 (8,42), Dezember 8,26

(8,38), Januar 8,32 (8,45). Tendenz; kaum stetig.

Kautschuk.

* Hamburger Kautschuk - Termimnarkt
geteilt von Gustav F. Hübener in Hornburg.)

am 7. Juli. (Mit-

Juli
August

/ September
Juli/September

.Oktober .......
November

1 Dezember
Oktober/Dezbr..

Brief
1.175
1.175
1.20
1.175
1.20
1.20
1.220
1.225

Geld
1.125
1.125
1.15
1.125
1.15
1.15
1.175
1.175

bez.
Januar 31 ...
Februar ....
März
Januar/März .
April
Mai
Juni
April/Juni ...

Briet
1.25
1.25
1.275
1.25
1.275
1.30
1.80
1.30

Geld
1.20
1.20
1.225
1.20
1.25
1.25
125
1.25

bez.

n Tendenz: behauptet.

* Hamburger Kautschukmarkt am 7. Juli. (Berichs der Firma
Gustav F. Hübener in Hamburg.) n Der Markt war auf günstigen

'Meldungen über den Verhandlungsverlauf zwischen den Produzen-
ten zwecks Stabilisierung des Preises auf ca. 9 d per lb. etwas
fester. Londoner Notierungen: Standard Sheets loko 63/io d, August
614 d, September 68/i« d, Oktober-Dezember 67 /ia <1, Januar-März
6u/io d.

Amsterdam, 7. Juli. Kautschuk, Hevea Grepe I, Juli 3414 (vor.
Not. 3414), Juli-September 34 (3314), Oktober-Dezember 36 (36),
Januar-März 3714 (3614).

New York, 7. Juli. Kautschuk. (Schluß.) Juli 11,70 (vor. Schluß
11,70), September 12,10 (12,20), Oktober 12,30 (12,40), Dezember 12,60
(12,60), Januar 12,80 (12,80). Tendenz: stetig.

Metalle.

New 7. Juli. Kupfer - Terminuutierunoen.
10.fi0all.25
10.50»11.25
10 75 pom.

Dezbr
Januar 1931

März.
Apr»I . . .

(Schluß)
10.75 nein
10.75
10.75 ,.
10 75 ..
10 75 ..

York,
IJuli ,
l‘'URU8t
September

.(Oktober 10 75
Nuveoibe' , 10.75

j, , Tendenz- träge.

London, 7. Juli. Silber, loko lö%, Lieferung 1514.

London, 7. Juli. Metalle. (Naehiniltagsborse.) Kupfer per
Kasse 48% (vor, Not 18%—4814), per 3 Monate 47% (471« bis
47%).. /.in,» per Kasse 134% (135—135%), per 3 Monate >3614
'(13614—-137). Blei, prompt 18 (18). entfernte Sichten 17% (17%).

ijîink, prompt 15 l5 /i» (15‘Vi«), entfernte Sichten 16% (16%).
Middlutiborough, 7, Juli, Roheiten Nr. 3, prompt und auf

Lieferung 67 s 6 d.

Oclc und Fette.

Amsterdam, 7, Juli. Oelnotierungen. Rüböl, loko 41, Leinöl,
loko 44, August 39%—39%, September-Dezember 37%—33—3724
bis 38.

Rotterdam, 7 Juli. Oleo Oil, Extra, Juni-Juli 60 (vor. Not. 60),
Prime, Juni-Juli 55 (55). Oleo Stock, Extra, Juni-Juli f>414 (54%),
Prima, Juni-Juli 5314 (5314). Premier Jus, Extra, loko schwimm.
August 4214 (4214), Prime, loko schwimm, August 4514 (4514),
Prime, August 44

London, 7. Juli. Leinöl, loko 39 £ Vkfr., Juli 3524 £ Vkfr.,
August 3514 £ Vkfr Banmwollöl, ägypt., roh, loko 2614 £ Vkfr.
Rüböl, roh, loko 3414 £ Vkfr., raffiniert, loko 3514 £ Vkfr. Palmöl,
I/aöos, loko 2214 £ Vkfr, Palmkomöl, Hull, loko 28 £ Erdnußöl,
crushed extracted, Hull, loko 31 £. Sojaöl, mandschur., Juli-Aug.
2524 £ Vkfr. Kokosöl, Gey hm, Juli-August 30 £ Vkfr. Rizinnsöl,
prima loko 4914 £ Vkfr. Terpentin, nmerikan., loko 3814 £ Vkfr-

Oel Saaten.

London, 7. Juli. Leinsaat. Ta Plata, Juli-August 15% £Vkfr:,
Calcutta, Juli-August 16"/>» £ Vkfr. Rübmat, Toria, Juli-August
14 £ Vkfr. Baumwollsaat, ägypt., schwarz, Juli 6% £ Vkfr. Soja-
bohnen, mandschur., Juli 8"/>» £ Vkfr. Sesamsaat, chin., Juli-
August 14% £ Vkfr. Kopra. Singapore F. M S. cif Rotterdam,
Juli 1824 £ Kfr., Ceylon cif Rotterdam. Juli 19% £ Vkfr., Südseo
smoked drie<l cif Marseille, Juli August 18 £ Vkfr. Holl. Osfindischè
F. M. S, Juli 1824 £ Kfr. Erdnüsse, Coromandel, trocken ge-
schält, Juli-August 1424 £ Vkfr Kokosnüsse, geraspelt, Jiili-Aug.
26 s 414 d Vkfr. Rizinassaat, Juli-August 1A% £ Vkfr,

Liverpool, 7. Juli, Pahnkerne, Juli-August 133/*« £ AVert.

London, 7. Juli. Reis. Burma Nr. 2, Juli-August 12 s Vkfr.
Saigon Nr. 1, Juli-August 12 s nom, Siam Garden. Juli-August
15 e iVi d nom. Tapioka. Seed Perl. Juli-August 12 s 3 d Wert.
it 7 ) \

Schellack.

London, 7. Juli. Schellack. Tendenz; willig. T N. Orange,
August 97 3 6 d Vkfr., Oktober 100 s Vkfr., Dezember 102 s Vkfr.

Tee.

London, 7. Juli. Tee. Indischer. Tendenz: unregelmäßig Pe-
koes 914—33 d, Broken Pekoes 914—34 d, Orange Pekoes 10—30 d,
Broken Orange Pekoes 11 Vb—42 d.

Holz.

* Der polnische Holzexport im Mai. Die saisonmäßige Zu-
nahme dos polnischen Schnittholzexportes war im Mai ziemlich
stark, doch blieb die Ausfuhr immer noch um 27% hinter der
gleichen Zeit des Vorjahres zurück Vor allem ist die Aufnahme-
fähigkeit Deutschlands gering infolge der schwachen Bautätigkeit.
Dot Rohholzexport hielt sich weiter auf sehr niedrigem Stande.
Auf dem englischen Markte, der immermehr vom russischen Holze
beherrscht wird, ist der Ih-eis einzelner HolzgaHungen im Ver-
gleich zum Vorjahr um 10—22% niedriger, so daß der finanziell«
Ertrag zurückgeht. Etwas vorteilhafter gestaltete sich die Holzaus-
fuhr nach der Tschechoslowakei, die jetzt neben Deutschland und
England einer der größten Abnehmer geworden ist. Gebessert war
namentlich der Export von Geüul<>sebol/ und von Grul'enholz für
das Karwiner Kohlenrevier. Der Export von Schwellen, Faßdau-
ben und Telegraphenstangen überragte erheblich die Vorjahrshöhe.
Der gesamte Holzexport beziffert sich im Mai 1 VW auf 205 28s t
irn Werfe von 33.6 Mill Zloty geeen 205111 t im Werte von 26,8
Mill, Zloty im April und 321 294 t >m Werte von 17.6 Mill. Zloty
im Mai 1929.

Zocker.

* Londoner Rohxnckermarkl am 7. Juli. (Schluß.) Tendenz;
stetig. Juli 6 s H. 5 s 51/»d G, August 5 a 814 d P». 5 5 714 d G,
OkioVr 5 s 1014 d B, 5 s 9 d G, Dezember 6 5 0% d B. 5 P 1114 d G,
Januar 6 s 9% dB, 6 s 7% d G, März 7 s 114 d B, 7 s G, Mai 7 s

414. d B. 7 s 324 d G. , -
London, 7. Juli Enckormarkt. (Schluß.) AVelßzucker Tvpe B

3 Gail. Tendenz: ruhig. Juli 8 3 214 d Vkfr, 7 s to 14 Kfr ,
August 8 s 214 d Vkfr.. 8 s ü24 d Kfr , Dezember 8 s 814 d Vkfr.,
8 s 624 d Kfr. — Granulierter Zucker. lIoHänd. Verse!uH.. prompt,
fob Amsterdam 8 s 41- d, Tschech. Verschiff , prorhpf, U»b llam-

• bürg 8 s 6 d
Amsterdam, 7. Juli Zncker. Juli 914 Vkfr (vor Not. 914),

9% Kfr. (9%1, August 9% Vkh\ fi9l4), 914 Kfr (9%), Oktol-er
9*4 Vkfr. (9%), 9% Kfr (9%), Dezember 9% Vkfr. (9%), 9% Kfr.
(9%).

* New York, 7. Juli. Zucker. Angesichts des geringen Geschäfts
in Lokoware und der in London inzwischen eingetretenen IVeisrück-
gänge erfolgten am Rohzuekerterminmarkt Liquidationen und einige
Abgaben für Rechnung des Handels und europäischer Firmen, so daß
das Preisniveau eine Senkung erfuhr.

AnieriliaiiiHcliei* Funlitlieiiwt.

New York
Bankakzepte OOTg.
Handelsw. prima .
Tägliches Gehl ...

I Wechsel a. I.ondon
(telegr. Ausz.) ..
o. (60 Tage)

Wechsel auf Paris.
Brussel
Rom
Madrid
Bern .^.
Amsterdam ....
Stockholm
Oslo w
Kopenhagen ....
Prag
Wien
Budapest
Belgrad .......
Athen
Japan
Buenos
Rio de

1 Berlin
Silber, ausländ

Aires .
Janeiro

' Kn tree Santos Nr. 4
Juli .... * i.....
September
Dezember
März
Mai

Rio Nr. 7 loko
Juli
September ..
Dezember ..
März .......
Mai

Baumwolle, loko
Südl. Kontr Juli

do Okt.
do. Dez.
do. Jan.

do. MärzneuorKontr

Baumwollzufuhren
n. atlnnt. Golshäf.

Elektrolytkupfer
a.a.Nowyork,print

a.Iilef.pr.ßO/OOTag.
Kupfer eis Hambg.
Zinn, Straits, loko

soli Newyork .
Blei, loko, Newyork
Zink ,, Easts.Louis
EisenNr.SplaliiButT
Idef.Bost. p.Balin

Weißblech, fob Bas
Pittsburg

Schmalz, la. West.
Talg, extra,..,.
Bauinwotlsaatfil

io ko
Juli .........

’ August

7.
2%8 1 LB
9 Vi<i.I 2iV

3%

4 .8662
4 .6112
fl .9337

13.9775
5 .2387

11 .75
19.42
40 .23
26 .88
26 .70
26.70

2 .9675
14 .115
17 .495

1 .7712
1 .2962

49 .44
35 .92
11
23 .85
34.—

12 .75
12.01
lO.fll
9-fi7
9.24
9 .15

7.87
6 .23
fi .21
5 .04
5 .83
5 .76

13 .30
13.18,a 20
13 .05 a 06
13 22a22
13 >J6a2,"
13 .22» 22

5000

11 .75
11 .15
12.30

29 .90
fi .25
4.15

21 .01

5 .25
10.15
6.25

7 .90
7 .05
8.22

3.
2%B 1 %B
3 Y*.i3 m

•1.865
4 .8406
3 .9325

13 .9725
5 .24

11.53
19 .4075
40.225
26 .88
26 .80
26 .79

2 .9075
14.115
17 .495

1 .77
I.2962

49 .45
36 .21
IO .90
2.3 .8525
33 .75

12.75
12.05
10.82
0.76
9.47
9.30

7.87
6.41
6.45
6.22
6 .10
5.99

13 .60
13 ,49»50
13 ,26a26
13 .40a40
13 .43»43
13.31»1U

4000

11 .75
11 .75
12 .30

30 ,25
5 .25
4.176

21 .01

5 .25
10.15
5 .25

8.05
8.10
8.25

Seplbr
Oktbr

Petroleum in Gases
Stand, white ..
in Fässern, do.

Mid. Continent
33,0-33.9 Baume

Penns. Rohöl,niedr.
höchster Preis

Rohzucker
Juli
September
Dezember

,Januar 31,
Mürz
Mai

Kuba Gentrif
Kautschuk

first latex crepe .
smoked sheet ..,

Terpen tinNewyork
Terpen 1. Savannah
NT.Oil. Rauimv. Ik.

New York
Weizen, Rotwinter

loko
Hartwlnter do.
Mais, loko
Mehl, Wheat, einer
Getreidefr, n. Engl,
do, n. d. Kontln.

105.12
94 .37
86 .50

4.70a5.1fi
1 /6n2/3 s

7—9 s

Chicago
Weizen per Juli

Sept. ,

Dezbr

Mais per Juli .
Sept.
Dez. .

Hafer per Juli .
Sept.
Dez. .

Roggen per Juli .
Sept.
Dez. .

Schmalz per .Tull .
Sept.
Okt.

Rippen per

Speck
Schweine, laichte

niedrigster preis
höchster Preis

Schweine, schwere
niedrigster Preis
höchster Preis .

Sehweinezufuhr
in Chicago ....
im Western ....

Baumwolle
per Juli
per OK Mw. ...

7-
8 .33
8.33

16.65
13 .25

I.185
1 .95
2 .30

1 .24
1 .32
1 ,41
1 .43
1 .49.
1.57
3.30

12.—
11 .875
45 .50
39 .50
12 .50

87 .87

91 ,50a37

97 .12
»97

74 .50
73 . -
67 .—
33 .12
35 .12
38 .37
47
50.50
56 .50

9 .40
9 .4 75
9.475

13 .75

0 .75
10.—

1» .30
9 .60

38000
122000

J3.85a85

3.
8.45
8.46

16.65
13 .25

1 .185
1 .90
2 .20

1.25
1 .33
1 .42
1 .44
1.51
I .59
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Schiffahrt-Zeitung der Hamburger Börsenhalle

Nr. 311

Beilage zum Hamburgitohan Oorrespondenteu

Dionstag, 8. Juli 1930
200. Jahrgang

Stadmerkehr mit Jlorddeidi

am 8. und 9. Juli.

Ueber Norddeicb-Radio können die nachstehenden Seeschiffe
an diesen beiden Tagen erreicht werden:

Alcantara, Andania, Adriatic, America, Aquilnnia, Arlanza, Am cas,
Ascania, Asturias, Afhenia, Augustus, Aurania;

Baden, Balmoral Castle, Belvedere, Bercngaria, Berlin, Bremen;
Gain A renn«, Cap Norte, Carinthia, Caronia, Cedric. Columbus,

Conte Grande;
Derfflinger;
Europa,;
France, Flandria;

General San Martin, George Washington. Guilin Cesare;
Hamburg;
Karlsruhe, Köln;
Leviathan, Lfttzow;

Madrid, Majestic, Milwaukee, Minnetonka, Minnew a ska, Mon tolar«,
Monte Olivia;

New York;

Ocenna, Olynxpic, Orhila, Grotava;
President Roosevelt, Reliance, Republic, Rjo Panuco;
Sierra Verdana, Statendam, St. Louis;
Trier, Tuscania;
Ussukuma;

Wahehe, Weser, Württemberg;
Yorck ,

Von und nadi Uebersee

Abfahrt dies Hapagmotorschiffei St. Louie. Motorschiff St.
Louis der Hamburg-Amerika Linie (Kapitän Niß) tritt am Mitt-
wich, dem 9. Juli, von Cuxhaven aus, seine nächste Reise nach
New York an. Oie Passagiere werden am Abfahrtstage mit Son-
derzug um 8 Uhr 30 vom Bahnsteig 5 des Hamburger Hauptbahn-
hofes zur Einschiffung nach Cuxhaven befördert. Der Zug hält an
der Veddel,

flllgemeine Schiffahrt- Tlctiien

Hapaa-Schiit» im Hamburger Haien, a) mit Abfahrtsdatum:
St. Louis 8/7. Aragon,a 9/7. Albert Baltin 10/7 Münsterland 10/7
Mecklenburg 10/7 Phoenicia 12/7. Lns Angeles 12/7. Sachsen 127.
Amassia 15/7. Nilokri« 16/7. General Artigas 17/7. Gera 19/7
Kyphissia 19/7. Altona 19/7 Resolute 19/7 Carl legten 237. Kul-
meriand -4/7. Tanganjika 26/7. Grünewald 26/7 Kauri 28 7 Halle

Emden 31/7 (7). Duna 6/8 Elmshorn 88 Alhingia 9/8 Hei-
oelborg 16/8. Oldenburg 4/9 (?). Poseidon 6/9 (?). General Re!
grano 17/9. Karnak 8/10 General Mitre 11/10. Bochum *27/11 (?)
V , Abfahrtsdatum Alexandria Abessi.iia. Cattaro Liguria
Hirst Uulow. Uruguay. Hessen. Granada. Altmark. Heluan Taunus’
Sonata. Hauen _ Sachsenwald

Im Hafen lieoende Lloyddampfer. Hamburg- Achaia, Athena,
Condor, Ibis^ Ingo, Lisbeth, Riol, Saale, Werra, Wiegand, Wolfram,
tmrno. Bremen; Abana, Aria, Berengar, Chemnitz, Dessau,
Fnderun, Havel, Irmgard. Ivo, München. Nienburg. Schlesien Tu-
hingen, Ulm, Westfalen, Wido, Winfried, Erpel, Reiher. Strauß
I*. e?ack - Visursis - Mer Cavalla, Derfflinger. Hannover
KMn, Orla, Qrotava, Seydlitz, Wachtel. - Bremerhaven: Augs-

Bremen, Gerwin, Holger, Justin.

Wall Stnxt-Kriiii und Reiseverkehr. Die heftigen Kursschwan-
kungen in der Wall Street in New York haben sich im Reisever-
kehr nach Europa bereits recht unliebsam bemerkbar gemacht In
Jans hat man sich bereits einen Verlust von 10 Mill. £ ausgerech-
"<VT' rvenig.-e Amerikaner in diesem Jahre die Seine-
Stadt besuchen werden. Die Hotel-, Kabarett-, Rostaurations- und
.afe laushesitzer in Paris klagen sehr über schlechte Geschäfte.

Man ist dort gewohnt, daß die Amerikaner jährlich etwa 40 Millio-
nen £ in Frankreich lassen und ist nun außerordentlich ent-
tauscht über <len starken Ausfall. Die transatlantischen Passagier-
dampser nabon, wie dazu aus London gemeldet wird, in diesem
^ nisi ja hr zu 30ör , weniger Passagiere von Amerika nach Europa
netordert, wie in der gleichen Zeit des Vorjahres.

Neue norwegische Fischdampferroederei. Aus Hönningsvaag
wird gemeldet, daß eine große norwegische Fischdampferreederei in
Vests in nmark in der Gründung begriffen sei. Die Gesellschaft will
mit lo Fischdampfern beginnen, die in Vestfinninark beheimatet
werden sollen, Einladungen zur Aktienzeichnung auf eine Million
Kronen sollen Ende Juli ergehen. In interessierten Kreisen in
J onningsvaag geht man mit dem Gedanken um, eine ähnliche
Josehdampfergesellschafl zu gründen.

Keine amerikanischen Kaianlagen in Kopenhagen. Berlingske
Iidonde hat vor einigen Tagen eine Meldung verbreitet, wonach
die amerikanische Reederei Moore & Mc Cnrmack die An-

Dänische Propaganda für die Kiel-Korsör-Route

Immer heftiger sind in der letzten Zeit Klagen in Dänemark
laut geworden, daß die Verbindung Schwedens mit Deutschland
tiber Trelleborg — Saßnitz um soviel günstiger sei als
die dänische Verbindung über Gjedser — Warnomünde, daß
viele dänische Reisende den Umweg über Trelleborg machen, um
in Berlin die Vormittagszüge nach andern großen deutschen und
europäischen Städten zu erreichen. Tatsache ist, daß 1914 für die
dänischen Reisenden eine viel bessere Verbindung nach dem Süden
bestand als jetzt, und daß alle Versuche, diese wieder zu erlangen,
an den Sparbesfrebungen der deutschen Eisenbahnen gescheitert
sind. 1914 konnte man abends um 20.10 Uhr aus Kopenhagen ab-
fahren und war am nächsten Morgen 6 38 Uhr in Berlin, also
zeitig genug, um alle Frühzüge nach auswärts zu erreichen. Heute
fährt der Nachtzug erst um 23.35 Uhr aus Kopenhagen ab und ist
erst um 10.31 Uhr in Berlin, nachdem die besten Frühzüge fort
sind. Und auch umgekehrt macht sich dasselbe geltend, indem
man heute schon um 18.45 Uhr aus Berlin fort muß und zu der
unbequemen Zeit von 6 05 Uhr in Kopenhagen ankommt, wodurch
die Abendanschlüsse aus Europa in Berlin nicht mehr für die
Kopenhagenverbindung in Betracht kommen und die Reisenden
eine Nacht in Berlin zubringen müssen. — Die schwedische Ver-
bindung über Trelleborg—Saßnitz, die sowohl von den Schweden
wie den Norwegern benutzt wird, ist bereits um 9 05 Uhr vor-
mittags, also 1 'A Stunden früher, in Berlin als die Kopenhagener,
und die Reise nach Schwellen wird erst um 20 25 Uhr angetreten.

In der Touristenbeilage von „Politiken” werden diese Zustände
genau geschildert, und der Verfasser eines großen Artikels über
die Frage macht seinem Herzen darüber Luft, daß diese Bevor-
zugung Schwedens vermutlich daran liegt, daß die deutschen Eisen-
bahnen rein kilometermäßig mehr an der schwedischen Verbindung
interessiert sind als an der dänischen. Die Strecke Berlin—Trelle-
borg ist nämlich 401 km lang, während die Strecke Berlin—Gjedser
nur 275 km mißt. Außerdem wird darauf aufmerksamgemacht, daß
die Stricke Kopenhagen—Gjedser von den dänischen Bahnen als
internationale Route gefahren wird, nämlich mit einer Durch-
schnittsgeechwindigkeit von 63 km in der Stunde und ohne jeden
Aufenthalt, während die deutsche Strecke von Warnemünde nach
Berlin nur mit einer Durchschnittsgeschwindigkeit von 56,6 km ge-
fahren wird und an vier Stationen Aufenthalt gemacht wird.

Auf der Suche narb Abhilfe dieser Kalamitäten für die däni-
schen Beisenden legt der Mitarbeiter von „Politiken" zunächst den
Finger auf die so oft besprochene Vogelflucht-Linie, die
Kopenhagen mit Hamburg über d«.i Fehmarn-Belt verbinden soll
Dieses wäre, wie ee rein geographisch einleuchtet, der kürzeste Weg
des gesamten Nordens, einschließlich Finnlands, nach Westdeutsch-
land und Westeuropa und würde jede Konkurrenz schlagen. Aber
er gibt zu, Haß dies zunächst noch Zukunftsmusik bleiben muß.
da in allererster Linie hierzu eine Brücke fiber den „Storströmmen",
der Seeland von Falster trennt, und eine Bahnlinie von Orehoved
nach Rödby nötig wäre Aber wenn dies auch erreichbar wäre, so
wäre auch hier das Unglück, daß die deutschen Eisenbahnen wie-

derum kilometermäßig nicht so interessiert wären, da die Streck©
von Fehmarn nach Hamburg nur 1.50 krn lang ist. Da sind dis
Strecken von Hamburg nach Warnemünde und namentlich nach
Saßnitz über Stralsund rentabler, und die schwedisch© Verbindung
Trelleborg—Saßnitz würde hauptsächlich dem skandinavischen Ver-
kehr nach Berlin und Mitteleuropa dienen. Daß die Vogel fluch t-
Lini© kommen wird, hält man für sicher, da Hamburg und West-
deutschland stark interessiert sind, aber wann . .7 Sicher nicht
in absehbarer Zeit.

Was man dagegen in allerkürzester Zeit verwirklichen könnte,
ist die

Wiederaufnahme der Route Kiel—Korsör,

die eine ausgezeichnete Verbindung nach Westdeutschland und
Westeuropa abgibt, selbst wenn die Seereise erheblich länger ist
ala über den schmalen Fehmarn-Belt. Vor dem Kriege wurde die
Linie Kiel—Kursor viel benutzt, namentlich euch, wenn, man
von Kopenhagen nach Paris und zurück fahren wollte. Man fuhr
um 19.60 Uhr aus Kopenhagen ab, war in Korsör um 21.46 Uhr, in
Kiel 4,55, in Hamburg 7.30, in Köln 15.02 und in Paris um 23.30.
Dabei hatte die Route den Vorteil, daß man an Bord der Fähre
6 Stunden schlafen konnte, und es gab direkte 1. und 2. Klasse-
Wagen von Kiel nach Paris und direkte 1., 2. und 3 Klasse-Wagen
von Kiel nach Brüssel. Umgekehrt konnte man 1345 Uhr aus
Paris abfahren, hatte die schöne Tagesfahrt aus der Kieler Förde
heraus und über den I,angelarrdbelt und war um 16.48 Uhr in
Kopenhagen, nach 27 Stunden Fahrt, Die Schuld für das Aufhören
dieser guten Verbindung hat zum großen Teil die dänische Staats-
bahn, die sich in die Gjedser—Route verliebt hatte. Touristenmäßig
aber geht die dänische Tendenz über Hamburg, wenigstens zur
Hauptsache. Aber schon vor dem Kriege hat Dänemark die Rout©
mir mit bescheidenen Schiffen befahren, während die Kieler Ree-
derei Sa r tori & Berger ausgezeichnete Schiffe für ihre Hälft©,
die Tagfahrt, eingelegt hatte Da« Blatt macht in dieser Verbin-
dung eine große Propaganda für die Wiedereröffnung dieser Route
und bemerkt, daß schon jetzt aus Kiel ein Zug um 6.23 Uhr ab-
geht, der um 8 29 Uhr in Hamburg ist, zwei Stunden vor dem Zug©
über Gjedser—Warnemünde.

Bekanntlich findet im HerH in Kopenhagen eine internatio-
nale Fahrplan-Konferenz statt, wo diese Zustände zur Sprache ge-
bracht werden sollen. „Politiken“ meint, daß, wenn hierbei nicht
eine für Dänemark befriedigende Lösung der Frage Kopenhagen—
Berlin über Gjedser—Warnemünde zustande kommt, die dänischen
Unterhändler einen guten Trumpf in Händen hätten in der Verbin-
dung Kiel—Korsör, Eine solche Verbindung wäre zusammen mit
Kiel und andern interessierten Kreisen sicher leicht herbeizuführen.
Aber selbst, wenn die Verbesserung der Gjedser—Warnemünde-
Rnufo beschlossen wird, könne man getrost die Linie Korsör—Kiel
auch etablieren Sie könne immer ihre großen Vorteile haben, bis —
in grauer Zukunft — die Vogelflucht-Linie über den Fehmambelt
eingerichtet wird.

läge eigener großer Kaianlagen In Kopenhagen beschlossen habe.
Diese Meldung ist von einem dänischen Korrespondenzbüro auf-
gegriffen und noch hinzugefügt worden, daß die dänische Ingenieur-
firma Monberg & Thorsen den Bau der Kaianlagen schon in aller-
nächster Zeit aufnehmen werde Vielleicht war hier wieder einmal
der Wunsch der Vater des Gedankens, denn wie „Börsen" dazu
meldet, ist von einem solchen Entschluß der amerikanischen Ree-
derei in Kopenhagen nichts bekannt. Es ist allerdings bekannt,
daß derartige oder ähnliche Pläne von der amerikanischen Reede-
rei, die einen festen Liniendienst zwischen den Vereinigten Staa-
ten und Skandinavien unterhält, früher einmal erwogen wurden.
Die Hafen Verwaltung in Kopenhagen erklärt dazu, daß von einem
endgültigen Entschluß der genannten Reederei dort nichts bekannt
sei, mindestens sei aber die Meldung der Berlingske Tidende
verfrüht.

fdiiffsoerkäufe

Der holländische Dampfer Medan, des Rotterdamsche Lloyd,
5933 B-B -T, 1968 auf der Werft von Hamilton & Co., Port Glas-
gow, erbaut, ist nach Japan verkauft worden.

Schiffs-Unfälle

Die Pili, griech. D, Messina, 3 Juli, von Danzig mit
Kohlen nach Venedig, hat ein© Explosion an Bord gehabt, wodurch.
Feuer im Bunker entstanden ist. Das Schiff ist ohne fremde Hilf©
hier angekommen und ein Bergungsdampfer pumpt Wasser in
den Bunker. Die Ladung scheint nicht gelitten zu haben.

Evelyn, Fischd., Durban, 3. Juli Der englische Dampfer
Chatham meldet drahtlos, daß er den Fischdampfer Evelyn ins
Tau genommen hat. Nähere Nachrichten liegen noch nicht vor.

Flashlight, siehe Merwede,
Koyo Mara, jap. D, Yokohama, 3. Juli, ist vorgestern auf

Sachalin gestrandet und ist im Vorderraum leck geworden. Ein Ber-
gungsdampfer ist zur Hilfeleistung abgegangen.

Komet, Siehe Seeamt Lübeck,

Knight of the Realm, engl. D., Rosario, 4 Juli, ist auf dem
Revier in der Nähe des hiesigen Hafens auf Grund geraten.
Schlepperhilfe ist nach der Unfallstelle abgegangen,

Koit, estl. D., Kopenhagen, 3. Juli, von Schweden mit
Papierholz nach Kopenhagen bestimmt, ist auf Middelgrund auf
Grund geraten.

Merwede, holl. D., Gravesend, 4 Juli, ist mit dem eng-
lischen Dampfer Flashlight in Kollision gewesen und oberhalb der
Wasserlinie erheblich beschädigt worden. Ueber etwaige Schäden
des anderen Schiffe© ist nichts bekannt.

Magda, schwed. I)., Bombay, 3. Juli, der P & O. Liner
Bajputana, hat gestern abend drahtlose Hilferufe von dem von Bom-
bay nach Amsterdam unterwegs befindlichen schwedischen Dampfer
Magda aufgefangen, wonach die Besatzung das Schiff in den Booten
verlassen wollte. Eine zweite drahtlose Meldung besagte jedoch
später, daß man sich selbst helfen könne und fremde Hilfe nicht
mehr erforderlich sei. Der Dampfer Magda setzt die Reise fort,

Nanrei M»ra. Siche Tjikini.

Tjikini, holl. D, Shimonoseki, 5. Juli, ist mit dem japa-
nischen Dampfer Nanrei Maru in Kollision gewesen und leicht be-
schädigt worden Ueber Schäden des anderen Schiffes ist nichts
bekannt. Beide Schiffe haben die Reise fortgesetzt.

Telepilschfi ^cJilflsmeiflunoen.

Norddeutscher Lloyd, Bremen. (Nordd. Lloyd Fracht-
kontor Hamburg G. rn. b. II., Lloyd-Fnssage-
Büro Willi. Lazarus G. ni. b. II.. Hanseatische
Dampfsdl 1 if fa.hrts-G ©sei 1 schü fU

Adler, ID., 7/7 in London.
Aegina. D., riiekk., 5/7 v. Colon n. New Orleans.
Albatross, D.. 7/7 in Bremen.
Alk, D„ 6/7 in Tmngsund.
Aller, I)., riiekk., 5/7 v. Colombo n. Port Said.
Airich, D., n. d. La Plata. 5/7 Ouessant pass., n.

Montevideo. %

Alster, D-, riiekk., 6/7 y. Hongkong n Saigon.
Anatolia, D„ n. Mittelbrasilien, 6/7 v. Las Palmas m.

Guibedello. j
Angora, I)., n. d. Levante, 5/7 in Piräus.
Cavalla, ID., n. d. Levante, 6/7 v. Bremen n.

Piraeus.
Columbus, I)., n New York, 6/7 Bishop Rock i>ass,
Crefeld, JE, n. Havana, Gaves I on /1 lous t on, 5/7 in

Galiveston/Houston.
Derfflinger, D., n. Ostasien. 5/7 v. Bremen n.

Hamburg,
Donau, I)., rilckk., 5/7 v. St. Thomas n. Hamburg.
Dresden, D., riiekk., 6/7 in Bremerhaven.
Drossel, JE, n Antwerpen. 6/7 Vüssingen pass.
Europa, I).. riiekk., 4/7 v. New York.
Falke, D , n. Hamburg. 5/7 v. London.
Fasan, D., n. Freclrikshanrn, 5/7 v. Stockholm,
Gotha, D-, 5/7 in Buenos Aires.
Göttingen, 1)., riiekk., 4/7 in Londo.
Grandon. J).. riiekk., 7/7 in Bremen.
Greif, D., 5/7 in London.
Daimon, D.. n. VVK. Siidain. (MIST. 7/7 in Bremen.
Hannover, R., n. Nordamerika, 5/7 Bremerhaven

miss., n, Philadelphia.
Binar, D, n. Nordamerika, 5/7 v. Philadelphia

n. Baltimore.
Bruno, D. f riiekk., 6/7 in Bremerhaven
Köln, IX. n. Kanada, 5/7 v. 'Bremen n. Hamburg.

Lahn, D„ n. Ostasien. 6/7 nibraltor n., n. Genua
Lerche, D. 5/7 in Danzig.
Lisbeth, D-. n Kings Lynn, 4/7 v. Hamburg.
Ludwigshafen, D„ rüc-kk.. 3/7 v. Takahuano n.

Antofagasta.
Lumme, D., n. Helsingfors, 6/7 Brunsbüttel pass.
Liitzow. D. Nordkapfahrt, 5/7 v. Eidfjord n. Leen/

Olden.
Madrid, D., n. Buenos Aires, 6/7 v. Lissabon n.

Madeira.
Murlau. IT, n. WS. Siidain. (PIK.T 6/7 VTissingem

pass., n. Colon.
Neckar, D., riiekk., 6/7 v. Sydney n. Melbourne.
Nürnberg, ID., riiekk., 5/7 in Rotterdam.
Oltnypia, D., 5/7 in Bremen,
Orla, IT, n. Abo, 6/7 Brunsbüttel pass.
Orlando., D., 6/7 ln Bremen,
Orotava. IT. Früchts Kan. Ins.. 5/7 v. Bremen n.

Antwerpen.
Fora. ID., riiekk., 4/7 v. lYedeagaloh n. Camlln.
Phoenix. IT. 7/7 in Hull.
Rabe, 1)., 7/7 in Bremerhaven.

Remscheid, IT. riiekk., 5/7 in Ix» Havre.
Seydlitz, D, riiekk., 5/7 in Bremerhaven.
Sierra Cordoba, IT, riiekk., 5/7 in Bremerhaven.
Schiwan, D.. 7/7 in Bremen.
Specht, D . 6/7 in Antwerpen.
Star, D. 7/7 in Bremen.
Stuttgart, IT. 6/7 in New York.
Trave, >D, n. WIK. Nordam., 5/7 v. Portland n.

San Francisco.
Trier, I) . riiekk,, 5/7 Montreal n. Hamburg.
Turpin, I). riiekk , 5/7 in Montevideo.
Vancouver (HAD. n. WK. Nordam., 4/7 in San

Francisco.
Wachtel, D.. n Rouen, 6/7 v. Nordenham.
Weser. D , riiekk , 5/7 v. Bahia n, Tenerife.
Wigstiert.il)., riiekk , t,/? v. Freetown n. Las Palmas
Zander, IT, 4/7 in Newcastle.

Oaean-Linie, Reederei H. Schuidt. Flensburg.
Nord-Fripsland, IT, J Jensen, st/7 v. Southampton

nach Minn.

Reederei Richard Heckmann, Hamburg.
Sisöie, MS„ 6/7 v- Antwerpen.

Ivers-Linie, Kiel
Imperial, IT, 6/7 v. Danzig in Malmö.
Continental. ITT, 4/7 v. Danzig in Skive.,
Fanal, D., 6/7 v. Holbäk in Stolpmünde.
Sensal, IT, 5/7 v. Fraserburgh n. Wiek.

United States Lines. American Merchant Line«.
President Harding. D.. Beebe, 5/7 v. Hamburg in

New York.
Stoomvaart Mij. Nederland, (Hies. Vertr.; H. W. Pott

& Korner.)
Chr. Huygens, D., rüekk., 5/7 v, Algier.
J P. Coen, IT. ausg., 4/7 Oueesant passiert.
Karimoen, IT. ausg., 5/7 in Onrusl
Mapia. IT. riiekk., 4/7 Gibraltar passiert.
Moena. D. riiekk,. 5/7 in Suez.
P. C. ilooft, IT. ausg., 5/7 in Batavia
Poolau Bras. IT. riiekk., 4/7 Gibraltar passiert.
Poelau samt, D., 5/7 v. Amsterdam n. Batavia.
Poolau Teiln. D., ausg., 3/7 von Sabarng
Riouw. D. ausg.. 5/7 von Genua.
P. C. Ilooft, IT. 5/7 v Amsterdam in Batavia,

Kon. Holl Lloyd. (Gen.-Vertr.; Rettmeyer & Hesse-
müller, Hamming.1

Maatdand, D , ausg., 4/7 von Bahia
Hollaud-Alrika Lijn. (Gen.-Vertr.; Phs v. Om morsn.

G. m. h. II . Hamburg.)
Bietfontein. IT, rüekk.. 4/7 v. Dar-es-Salaam.
JJi 11 iton IT. ft/7 von Hamburg in Antwerpen.
Ifeemskerk, IT, ausg., 5/7 von East I/nidon
Jagersfontein, IT. riiekk . 6/7 Gibraltar passiert
Nieuwkerk, D„ rüekk . 5/7 v. Marseille n Antwerp

Kon. Ned. Sloomb. Mi|. (lliea. Vertr.; Axel Dahl-
ström & Co. u. H. W Polt & Körner.')

Telamon, I) , 5/7 von Lissabon in Amsterdam.
Ajax. 1)., 4/7 in und von Palermo nach Messina
Ariadne, IT. 4/7 von Samos nach Piräus
Rfiarn, IT, rüekk., 3/7 von Valparaiso,
Bennekoni, B ausg . 4/7 in Curacao.
Orion. D.. t/7 in und von Bilbao nach Santander.
Erato, IT. 4/7 von Bordeaux nach La Pallice.
Helder, D. ausg., 3/7 von TocopHla.

Nero. D„ 5/7 von Gothenburg in Amsterdam.
Oberon, IT. 4/7 Ouessant passiert.
Orion, IT. 4/7 Gibraltar passiert
Proteus, D. 5/7 Holtenau [»assiert.
Stuyvesant, D.. 4/7 v. Amsterdam in Barb'ados.
Telamon. D., 5/7 von Lissabon in Amsterdam.
Venus. IT, 4/7 von Genua in Livorno.
Vesta, I).. 5/7 v. Amsterdam in Rotterdam.
Ares. II, riiekk., 2/7 in Tocopilla.
Jason, IT. ausp.. 3/7 Dungeness passiert,
Perseus, D. 4/7 von Rotterdam nach Lissabon.
Telamon. D.< 4/7 Dungeness passiert.
Tellus, I), 4/7 von Vigo in Lissabon.
Theseus. D„ 4/7 von Amsterdam nach Kopenhagen
Venezuela, D. 4/7 v. Amsterdam n. West-Indien.
Vesta, IT. 4/7 v. Amsterdam n Rotterdam.

Kon. Paketvaart-Mii.
Sigli. D., 2/7 von Rangoon nach Sumatra.

Cuxuaven

Uhr
12.30
12.45
11 a'»
14 35

Ei
V\

762,8

Uhr
12 30
13,40

Uhr

Amtlich« Telegraphisch© SchiffemeMKnami

Angekommen; 7. Juli.
von

Finland, T)., Hugo & v. Fanmerik Liverpool
John Holt, D,, II. D, Colterell WesUfuka
Holstein, dt seh I), —
Kaiser, 1)., Ilapag Hörnum
ngekomineii; Ri.95 Uhr Fd. Senator lattmanrv.
ind: NW, frisch; Wetter: stark bewölkt; Bar,;

; Therm.; 17,0 Gr C.

In See gegangen; 7. Juli.
Mäh

Cobra. IT Hörnum
Senator OlSwald, Fd. Nordsee»

Kaiser wmeinM-yeiiieiir

Holtenau. 7. Juli,

. 1 45 Franz, d. MiStrl, Husmflnn
II 50 Klaus, d MlSgl., Hantann

Dänemark
Iheátock
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Berliner Börse vom 7. Juli 1930

TerminverBcchr, fortlaufende und Einheitsnotierungen

Anmerkungen
Notierung In % IDr Je 100 M. 1. Rubrik nach Toxt enthält kleinste

Stückelung (1 100, 2 20Ü usw., lü 1000, 0,.^ -20 MJ
Dividende: 1 Rubrik vorletzte, 3. Rubrik letzte Dividende.*

4 ♦

I —lermitiverkehr, Handel in Einholten v.6000 M„ Abweichungen
in Vorrubrik (2 - 2000. 3—3000,7^7000, 10—10000,
26 — 25 000 Mark,
a —20, b—26, c=100StOk.,d)=10Stck. >1-6000 Pesot.,
*)- 600 Pfund Sterling,») ^ 2000 Dollar, ‘1 = 20000 Krön.,
6) — 10 000 holl. Gulden, 8) = 0000 Zloty, t> = 26 000 Zloty,
“1 = 2500 Zloty, a) --- 20 000 Pin. (0h no Go währ.)

Verkshrswerte

T
T
T
T
T
T
T
T

a
a

3
To

A.G.i. Verkettn*.
Allg. Lok. u.Krtt.
0l. Roichsb. Vrz.
Hamb. Ilochb. A.
Hamb.-Am.-Pak.
Ilarnbg.- Sudani:
Hansa Oamplsch
Nordd. Lloyd
Baltimore
Canada

Schantung
Otavi, Min. a. E.

Porti. Not.
bis r Uhr

87.00a88.50

94.37

98.12a98.00
157.0

97.75a98.62

24.75-25.25

77.75s87.S7
42.75

Elnh.-
brut.
88.50
148.0
94.25
71.12
98.00
156.5
129.5
98.50

25.25

77.50
42.87

-Kurse
vorig

86.00
149.00
94.12
71.00
98.50

157.00
130.00
98.50

106.00
26.25

77.75
42.50

Bank-Aktien

Allg. Dt.Cred.-A.
Bank olktr.Wnrte
Bank I.Brauind.
Barmer Bankver.
Bayer. Hyp. u. W.
Bayr. Vor.-Bank

0.2110
0.2
0.2
0.2
0,2
0.2

112.2a112.0

1320-1x0.2
122.0-121.5
137.0-136.5
141.0

111.0
126.5
130.0
121.0
137.0
141.0

111.25
126.25
131.50
121.00
136.00
141,00

Ren. Handeisg.
Cnmm.u.Privuk.
Härmst. u.Natbk.
Dt.Bk. u.Oiec.-G.
Drosdnnr Hank
Österr. Kredit
Reichsbenk
Wiener Bankver.

1211567
139.0-140.9
203.0-200.7
131.0-130.5
1310-130.5
27.75
255.7-255.3
10.37

156.50
138.00
200.00
130.00
131.00
27.75

254.75
10.37

157.00
141.00
204.00
131.50
132.00

255.12
10.37

T
1
r

3
2

1
r

2
1
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I
2
2

1
2

T>)
T
T
T

3
T

2
1

Industrie-Aktien
Accumulate Fab.
Alg.Kunstz. llnio
Allg. Elektr. Oos,
Aschall, Zellstütf
Augsbg.-Nhg. M.
Basalt
Bayer. Motoren
J. P. Hem borg
J. Borger Tiofnau
BorcmannEloktr.
Barl. Karlsr.-Ind.
ßerl.Maschinenb
Brown Bevor!
Buderus Eisenw.
Byk-Üuldenwork.
Calmon Asbest
Charl.Wa8sorw.
Obern. V. Heyden
Comp.Hispano A.
Contin.Gummiw.
Daimler- Renz
Ot.Ot.Oes Dessau
01. Atlant. T eleg.
Deutecho Erdöl
DeutschoKabelw.
Dt. Linoloumwke.
Dt.1 etph. u.Kabol
Dt.Ton-u.Stoiiu.
Deut. Wollwaren
Ot. Eisenbandei

0
1
0,6
3
2
0,2
10
2
1
2
10
1
2
2
0,2
0.2
I
1
1.5
I
3
4
1
4
0,2
1
0,6
0,2
0,8
1

TTsZ

150.2-150.5
103.0-102.0

35.00
71.00
95 00-98.00
303.0
176.5-178.5
66.00
57.59-57.50
116.5
73.00
57.00
21.25-21.00
100.5a100.0
57.25- 57.75
517.8-319.2
I5S5-158.0
31.25
1472-147.0
108.00
85.25-84.87

108.7-197.0

110.5
9.00
59.75-58.75

M
94.00

149.00
100.00
77.50
37.00
09.00
94.87

302.00
175.00
66.00
56.50

116.5
72.50
57.00
21.00
100.0
57.50
319.5
157.7
31.75
146.2
108.0
85.12
70.87
196.2
119.0
112.5
9.00

59.00

1 <18,62
87.12

149.00
104.00
77.00
34.00
73.00
92.00

303.50
174.50
65.87
59.00

116.00
72,00
57.00
20.12
99.75
57.25

312.50
156.50
32.00

147.75
108.75
85.50
70.25

198.00
120.00
112.00

9.50
59.75
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T
T
T
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T
T
T
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Öynamll A. Kobel
Eisenbahn-Verk.
Eloktrlz.-Liefer.
Elnkt. Licht-Kraft
Elok.Werko Schl.
Essener Stolnk.
Fahlbg, List&Co.
I.Q.Forbenlndst.
Feldmühl.Papier
Feli.-fluilleaumo
üelBenk.Borgwk.
G. t.elok. llntorn.
Th. Goldschmidt
Racketbat Draht
Hamburg, Elektr.
E.H. Hammer,en
Harburg. Gummi
llarpon. Bergbau
Hirsch Kupfer
Hoosch Eie. u. St
Holionloho Werke
PhllippHolzmann
llotolbetrlebGea.
Ilse Bergbau
Gebr. dungbans
Kaliw. Äscherst.

Rudolph Karstadt
Klöcknor Werke
Köln Neues. Bgw.
Oebr. Körting
Krauß & Co.
Labmeyer L Ce.
Laurahütte
Loopoldgrube
C. Lorenz

Mannesmannrbr.
Manet. Bergbau
Maschfb. Buckau
Maschlnenb.Unt.
MaximilianshDtt.
Metallgesellsch.
Mlag.Mlihlenbau
Mitleid. Stahlw.
Mix ft Genest
„Montocatinl*
Motorentb. Deutz
National. Autom.

74.75*75.00
177.5*177.7
139.00
143.0*143.5

157.75
148.0-147.0
107.50
12S.Ca126.C
1460-143.5
58 50-58.25
88.50-88.00
132.5- 132.7
120.00

120.50
130.5- 131.0
95.25

122.0*123.0
239.0-246.0
38
200.2-201.5
104.0-103.7
96.12-98.00
92.75*92.25

159.00
40.12*40.75

93.00a93.00
65.00

113.5*113.0
98.00a97.50
113.50

46.62
68.00

75.00
177.00
139.75
141.25

95,CO

62.50
157.37
148.00
107.25
124.50
144.00
56.62
88.00

1J2.00
120.60
66.87

119.62
132.00
94.25
67,00
85.00

124.75
237.00

38.00
201.50
102.75
95.50
92.12
50.75

158.00
40.50
57.00

93.00
64.62

116.00
44.50

155.00
113,75
95 00

113.00
128.00
46.50
69.00
14.37

7337
177.75
139.50
143.50
85.00

63.00
157.73
151 00
107.75
125.50
144.25
57.25
88.50

132.00
120.00
66.50

120.12
130 50
96.00
68.00
88.00

124 50
237 00
38,00

200.75
104.00
96.25
92.12
51.00
86.50

160.00
40.50
57.50

93.50
65.00

116.75
44.00

149.00
112.00
105.50
113.00
128.00
48.00
68.25
14.37

T
r

2
2

T
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T

2
T7
12

2
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3
2

T
T
T

2
T

2
2

r

Nordd. Wollkäm.
NordaeeD.Hchal.
Obschi.Ela.-Bed.
Ob. Kokswerke
Deal. Siom.-Sch.
Drenet.fi Koppel
Ostwerke
Phönix-Bergbau
Pöge Elekt, A.-G.
Polyphonwork
Rhein, üraunkhie
Rhein. Eloktrizit.
Rhein. Stahlwko.
Rhein-Wstf.-Elk.
Rh.-W. Sprenget.
A. Riebock Mont.
Rütgersworke

Sachsenwerk
Salzdetfurth
Sarotti
Schl. Bgb. D.Zink
Sohl. B. Beuthen
Schien.El.u.Gas
Schl. PB. Zement
Schien, lexti
Hugo Schneider
Schubert fi Salz.
Schuokort&Co.E.
Schullh.Patzonh.
Sieg.-Soling. G.
Siomane&Halsko
Slöhr&Co.,Kam.
Stoiberger Zink
Sven,ka Fändet.
Teieph.J. Berlin.
Thörf’sV.Oelfrb.
Thür.Gas Leipzig
Leonhard Tietz
Transradio
V. Sehuh.Berneis
Vor. Stahlwerke
Vogel Draht
Voigt Ä Haeffner
Westerreg.Alkali
WickinaPortland
Zellston Verein
Zellstoff Waidbet

0.2
1
»
1
3
4
1
4
1

0.2

0.2
1
5
2

V
1
1
7
0,2
0.4
7
1
1
1
1
0,2
0.2
1
1,6
2
10
1
0.2
1
5
1
1

73.73
176.5
57.00
92.75

66.50a67.50
231.0*230.0
85.37-85.25
17.00
2240-223.0
219.5*220.0
141.7
101.0*100.7
170.0

57.75*57.50

99.00
359.0-356.5
116.5
56.00

144.7-145.0
138.0
12.50

205.5-202.7
164.0-165.7

13.50
208.6-207.0
90.00*89.50

309.5*309.1
13.50
78.00
144.0*141.5
147.0*144.5

42.50
84.50*85.50
85.00

204.0*204.5
96.25

139.0b 140.0

76.75
176.00
57.00
92.87

112.50
66.75

232.00
65.00
17.00

222.00
219.00
140.50
100.75
170,00
60.00
99.25
57.37

99.00
353.50
116.00
54.50

101.00
143.00
135.00

13.50
95.00

203.50
16400
282.00

13.62
207.00

90.00
72.25

309.00

77.00
140.00
147.00
115.00
42.50
85.00
84.00

148.00
231.50

95.25
86.50

137.25

77.00
176/10
58.00
93.25

112.50
61.00

230.50
86.62
17.00

222.50
217.00
141.75
101.00
168.75
60.75

101.87
57.37

08,00
354.50
120.00
57.50

100.00
146.50
135.00

13.50
95.50

205.12
162.00
283.00

13.87
210.00
90.00
76.00

310.00

77.50
144.75
150 00
116.25
42.75
86.00
84.75

147.00
203.00

87.00
88 00

13825

Dt Ant. Auei.Soh.
mkl.Ahl.-8cb.

1-80000 59.8 59.80 59.75

Dt,Anl.Ablö8.Sch.
25 ohne Ausloeg. 8.50*88 8.60 8.70

Ausländische Anleihen

0
D

2)
a)
*)
°>
«1
‘1
*)
‘1
'1
‘1
D
0
0
D
0
b
b
o
b
b

s)
b

,?
D
0
D
D

-1
*1

1436% Boan.Elab.
5% de. lnvo8t.14
5%Mexik.69abg.
4% de. 04 et
4'iMst.Staat.
4'4'Moamort.Eb.
4%Ö8ter.Gold-R,
4% östar.Kron.-R
4%öst.konv.J./J.
4% de. MVN
44%0et.8llb.-R.
44%do.Papier-R
fürkAdm-Anl.03
4%Türk.Bagd.Sl
4% do. 8.2
41T0rk.unl.-Anl.
41 do. Ant.05
41 do. Anl.Oß
4% do. Zoll-Ob
fork. Ere.-tose
n,0eg.St.R.13
4Ji%Ung.St.R.14
4%Ung.Gnld-Rte.
4% Ung.St.-R.10
410ng.Krnn.-Ht.
4%lissab. Stadt.
4SI Mex.Bew.ab,
41fcTtJtnatol.tb.S1
4StJeatei.Eb.82
3T Ma/odon.Goid
ciTehuantep.Nl
,441 da abg.i

1.00
31.00
1725

26.80

3.12
2.12
4.12
5.65
5.00

4.95*5.00

24.75

1.95

14.50
14.50

30.75

17.62

47.40

26.87
1.00
1.90
1.90
3.12

4.12
5.05
5.10
7.10
5.05
5.20
5.00
10.50
20.87
24.75
23.12
19.75
1.9
10.3

14.5
14.5

10.0

17.62
11.90
47.30

2.00
26.80

1.90

2.85

5.10
5.10
7.20
5.00
5.26
5.00

10.25
20.75
25.60
23.37
19.87

1.05

14.50
14.50
8.40

10.10

Einheitskurse

Banken

BadischeBank
Bk.elokt.Wert.

da Vorz.Ak.
Bank Danzig
Bk-f.Schl.Hol.
Barm.Kreditb.
Berg. Märk.-I.
Ben.Hyp.-8k.

de. Kass.-V.
Br.-Han.Hybk.
Danz. Hypbk.
Danz.- Privat.
Oess. tandbk.
Dt-Asiat Bk.
DLAnsiedlung
DLEff. u.Wbk,
Dt. Hyp.-Bk. B.
Dt Obers.-Bk.
Getreid. - Krd.
Gotha Grdkrd
Ha,. Bk.-Ver.
Hamb. Hypbk.
Hannov.Boden
Lübeck. Com.
Luxe mb. Int.B
Meck. Bank

do. D. u.W.
do.Hyp.u.Wbk.
do.Str.-H.-Bk.
Mein.Hyp.-Bk.
Mitte d.Bodkr.
Nied aus. Bk.
Nordd. Grd kr,
Ol dbg. Ldbk
da Spar-Lb,

10
10
4S
n
6
0
0

12
8

10
8
8
8
5
7
7

11
7
8

10
10
10
12

8
0

10
11
10
10
10
12

9
10

9

PauenerBank 10
Pr. Bodkr.-Bk 10
Pr.Centr.-Bdk’l 2
Pr.Pfdbr.-Bk. 12
Rhein. Hp.-B.
Rh.Wstf.Bodk.
Rostock. Bank
Sachs. Bank

do. Bd.Kr.A.
8chl.Bodenkr.il 0
Schl.-Hoist.B. 12
Südd.Bdkr.-B. 10
Ungar. Kredit.jl 1
Vereinsb.Hhg.TO
Westd. ßodkr.i 10

heut
145.00
126.50

124.25
60.25

104.00
161.50
136.00
105.37
99.75
43.25

111.25
111.00:
141.00;
100.00
100.00
120.00
116.00
143.00
209.00
107.00

5.20

131.00
135.00
159.00
146.00

vorig.
143.50
126.25

125.50
60.50

104.00
162.00
136.00
105.50
99.75
43.00

111.25
111.00
140.50
100.00
100.00
120.00
116.50
143.00
209.00
107.00

5.25

130.75
135.50
159.00
146.00

202,00 202.50
100.25; 100.00
136.50, 136,00
115.00 115.00
120.50 120.50

114.00
146.00
179.00
178.00
152.00!
153.25!
120.00
152.50;
150.00;
136.00!
126.001
137.25!

116.00
146.00
173.00
179.00
152.00
153.00

153.00
150.00
135.75
126.00
137.25

123.50! 125.00
136.00 136.00

Verkehr
Aachn.Kleinb.
Boch.-Gölsk.
ßdb.Stdt.-E. A

do. do. ß.
Brschw.Ld.-E.
Czaka. Agram
Dt. Eisb. Btr,
Eutin-LübeckA
Gr. Kassel Str.

do. Vz.-Akt.
Halbrst. Blb]
Halle-Hettst
Hann. Über! wk
Hildesh.-Pein.
Königsb.-Crz.
Koph. Dpfsch.
Kreta der Str.
Lausitz.Eisba.
ysgn. Raw.A,

O'a
0
5
4L
0
0
7
3
4
7
5
3

10
0
4
6
0
7
2

68.75
40.00
64.00
87.00
53.00

60.00

65.00

87.00

66.62

IS.50
70.00
40.00
64.00
87.00
53.00

60.00

Liegnitz Lit. B
Lübock-Büch.
Magdebg. Str.
Marienbg. Be.'
Mecklb. Fr.W.
de. St.-A. La.A
Münch.Lokalb
Neptun Ompt.
NiederbarnEb.
Niadert.Eisnb.
Nordb.-Wern.
Prignitzer Eb.
Rinteln-St. A

do. do. B
Rostock. Strb,
Statt. Dampf.
Statt.Strßenb.

do. Vorz.-A.
West-Siziiian,
Zschipk.- Eiw,

0
5
4
8
6
6
7
0
0
1
3S
7
6
6
4
0
4
5

2,sL
15

beut.

72.00
56.62

35.75

97.75

10.25

vorig.

72.00
56.62

60.00

36.50

97.75

60.12
10.25

163.00 163.00

Industrie

Ä dierPrt.Zm.'l üAdlerh.Glas 8
Akt.f.Bauausf.
Akt.f.Pappenf.
Aloxanderwrk.
Alteid-Delligs
Alfeld-Gronau
Allg.Bau EfiD.
Allg.Bodeng8.
Allg.Elek.Gas

do. La. B.
Allg. Häuserb.
Alsen Prtl.Zm.il4
Ammond. Pap. 12
Amperw.Elekt.
Anhalt. Kohlw,
do, Vorz.-Akt.
Anker-Werke
Annab.Steing.
Annaw. Cham
Annen.Gußst. ;10
Ascbatt. Aktor. 15
Askanlawerken 0
Augsb. Hasen; 6

achm.fi Lad 10

10
9
0
0

12
14
0
7
6
0
9
7
4
0
6
0
0

16
0

22

Ruaer fi Stein
Balcke Masch.
Bmb. Mälzerei
Banning Mast.
Barop. Walzw.
BastAkt.-Ges.
Bavaria
Bayr.Cehuioid
de. Elekt.Ltg.
do.Eiekt.Werk
do. Granit
do.Hartst.lnd
do. Spiegeigl.
Bazar A.-G.
Bendix Holzb.
Berg HeckSel.
Bin.-Dornig.M
do. Dampfiti.
do.Gub.Hutlb.
do.Holzkontor
Berliner Kindl

do. St. P. 24
do.NeuroderK.
do.Paktf.Bartz
Barthold Mes.
Beton u. Mon.
Biele!.M.Web.
Blumenf.V.Üf,

54.37! 55.00
71.501 —

29.001 27.25
23.00! 25.00
41.00, 41.00
33.OO; 35.2S
53.30! 52.75

245.00 245.00

149.001149.00
80.001 82.06

150.00; 149.50
123.50, 150.25
83.00' 93.12
70.75! 70.75

208.00
10.50
93.50

208.00
19.50
93.50

151.75 151.50
45.00
73.50

114.25
114.75

182.00
163.00

10.12

113.50
58.00

42.25

212.50
38.00

600.00
520.00

50.50

38.25
105.00

31.50

45.00
73.50

105.00
114.50
114.75

55.75
182.00
167.00

10.12
68.25

113.50
58.00

42,00

212.50
37,75

602.00
517.00
52.00

38.56
107.75

31.50

Bodg.Schh.Alll 0
Bohr.-Conrad 10
BnlleWeilibier
BornaBraunk
Böspd.Walzw
Bosw. Knauer ,
Braub. Nümb-il2
Braunk, u.Brik 10
Brschw, Kohle; 10
do. Jute-Spin.i 6S
do.Masch-Bau' ü
Breit. Prtl.Zm.i12
Brem.Bes.Ûei.n 4
Brem.Allg.Gan 9
BremerVulran; 3

de. Wolle IC
J.Brüning&S.
Bürstf. Kränz).
E. Busch, opt.l.
BuschLüdsch.
Butzke-B.Joa.

C apitoSKIeinarlshütte
Carton.Losch,
Charlottenhtt. 14
Chem.F.Buck.

do. Orunau
Ch. Ind.Gslsk.
do. Prod.Pom.
do. Alb. Werke
do. Brockhues
Obern.Sehest
Chem.A. Spinn
Chillingwarth
Christ & Unm.
Chrom.Najork.l 0
ConcordiaBsnb, 6
do. Cham. fa.’ 0
da. Spinnerei' 8
Cunt. Lin. On. 15

Corona Fahrr.'t 0
Crollw. Papier, 10

beul.
118 00
112.00

70.00

45.00
198,50
154 00
147.25
224.00
109.00

voricL
118.90
112.00

45.00
198.50
154 00
147.25
224 00

114.0
59.50’

128.001
123.50
142.00
48.50
66.00

-! I -
CO 114.114.50

59 00
129.00
126.50
142.00
49.50

69.00 69.00

50.00.

37.75,1
407.00.

84.00
55.25
55 00;
51.50

46.25
44.25,

69.00

69.00

' 49.90
202,00

Dt. Asphaltt. Babcock
Dt. Jutespinn
Dt.P.u.Eisb.Vk;
0. Schachtbaun
Dt. Spiegeigl.n
Dt. Steinzeug il 5
Dt.Metallhand 8
Dittnn.-ffeuhs. 1 0
Dolerit-Basaii 0
Dommitz.Ton !18
Doornkaat il 0
Oscar Ûôrtfler 10
Dortm.4kt.Br. 17

do. Merer. 20
do. Unionbr.,18

Dreed. Bauges 5
Dr.Chrom.u.K. 8
Dreed. Gardin. 10
Dr.Lp. Schnell 10
Û.Nahm.Zwirn’ 0
Düren. Melali. ID
Dürkoppwarke
do.Vrz.-Aktien
Düsseid. Diet.
Düsseid. Eisb.

do. Hofelbr.
do.Kammgarn
do.Maschbau.
Dyckarh.&VVid

Egest.Salzw.ichenberg

50.00
44.00
37.75

407.00
84.00
55.25
55.25
51.50
49.00
44.00
42.12

70.50

98.00
69.00
14.50
50 00

204.00

140.00

112.25 113.60
114.50, 114.50

27.00' 27.25
89.00 91.00
77.00 77.00

152.00 150.00
94.00 94.00
24.00 24.00

220.00 220.00
107.09 109.00
105 75 105.75
215.50 216.00
233.00! 235.00
248.00 246.50

75.00
75,75
66 50
43.00

125.50

260.00
52.50
92.00
61.75

86.90
89,00

75.00
76.00
68.50
43.50

124.50

263.00
52.50
92.00
61.75

86.00
90.00

Eilend. Kattun; 4
EintrachtKohl. ID
Eis. u.Em.Spr.i 6
Elektra Drasd.;12
El.-Wk. Liegn. 10
Engelhardt
Enzg. Union*.
ErdfnannsdSp
Erf. m. Schuht.
Erl.Baumwoll
H.& Attischer! 0
Eschw.Bergw.il 4
Excels. Falirr. j 0

ITatkenst.Grdl 2
0

j20

8
0
0

ID
7
0
0
7
4L

beul.! vorig.
53.00! 53.00

141.00
46.50

165.00
122.50
221.00
73.00

141.00
47 00

165.00
122.50
221.00

72.00

100.50
22.75

100.50
22,00

214.00 214.90
9.12Ì 9.12

aradit Isol.
G. Feinisch
Fein-Jute-Sp.
Flensb.Schiffb
Carl Flobr
FiöthorMsch.
FordMotor Co.
Frankf.Chaus.
Frankturt.Gas
Frau3l Zuckerj
R.FristerA.-G.i
Froabeln.Zuck

G asani. Bert.!abhard ftCo
Gebh. 4 König'
Geblar-Werke
Gehe & Co. |
Georg.Geiiing 1
Geissm., Fürth. 12
Geisw. Eisen ! 6
GenscbowftCo 4.8
German. Pti.Z. 14
Garrash, Gish. 1Q ,
Glidern.&O0. ; 7>/7l
J.Girmas &G0JI G
Gladb.Wollindjl 1
Glasf.3rockw.jl2
Gtsnn. Schalke; 16
Glauzig. Zuck.) 0
Glockenstfilw.; 0
GluokautGels. 10
Geb. Goedhartl5
Goldina A.-G.' 0
Gori. Waggons 10
Georg Grauertn 0
Greppin.Werk., 6
GritznerMschJ 0
Gr. Lichters.T.n 0
Groilenh. Web. 15
Großh. (.Gets. 0
C.GroDm.Cob. ID
Gb. Großmann 0
GrünftBilfing. 15
Gruschw.Text; 5

108.75 108.25
18.75 19.00

230.001230.00
73 50 7400
54.00 54.00

30.12 30.12
182 75 182.75
84,00 84.00

56.501 58.00
18Û.50Ì 180.50
66.50 66.50

80.00 80.00
75.üO 73.02
46.501 46.50
48.75, 48.75

170.03' 170.50
107.00 107.09

56.50, 58.50
133.03 —
116.00 116,00
97.00

' 34.00
162.00
51.50

116.00

53.75
162.00
51.50

Guano-Werke
E. Uundlach
Gflnther&S.B,
Altr.Gutmann

H aberm.fi G. 12agoda 10
Hall. Maschin.l 7
H.G.f.Grdbas.n 8
Hann. M.Egesti 0
llarbg. E.u.Br.
HarkortBruck.

do. St.-Pr,
Hodwigshütte
Heiden.Papier
Heilm.m.&Litt
Höin.Lotnnann

140.00 —s -
146.09 —
21.751 21.75

101.00 103.00
45.00, 45.00

31.oon —
112.00,112.00
146.00 146.00

169.00 170.00
63.00Ì 64.25
52.12. 50.12

94.00;
24.00;

107.50
101.50
85.00

124.00
34.12
73.Ob
16.25
33.50
92.50

95.00
23.25

101.25
87.00

124.00
34.00
74.50
16.25
32.50
84.00

67.00 67.00
66.501 68.00

Heine ft Co.
Emit Haînicka
Hemm.Ptl.Zm.
Hess. u. Hark.
Hildebr. Mühl.
Hitgers A.-G.
HilpartMasch.
Hindr. Auffarm
Hirschb.Ledar
Hoffmaens St.
Holsten-Brau.
Horchwerka
Hourdeaux
HäxterGodelh.
Hubert.Braun
Humboldtmhl.

6'*
Huta, Breslau: 10
C.M.Hutsch.P. *
Lor.Hutschenr
Hüttenw. Kays,

j.GenuB 10
nag I 4

Industriebau II
Industriew.PlJtO
IsenbeckfiCo. 7

Jacobsen,W. 9asarich.Aph 10
J.A.John.A.-G. 8
MaxJüdalfiCoJ 9
Jülich Zucktbj 6Ï

heul.
35.12

150.00
144.00
26.00
59.00;
95.00
80.00:
81.50,
57.25

166.00
47.00

vorig,
35.75

145.50
26.00
59 50
92.00
80.00
81.50
57.50

167.00
48.50

KahlaPorzellaiser-Keil.
Kaii-Chamia
Kart. Gr.Sârch
Keramag K.W..T2
Kirchner &CoJ 4
Fd.KSauserSp.’ 0
K.H.Knorr A.u. 12
F.A.KöbkefiGo' 0
Kochs Adlern., 0
Kosbim.Stärk.) 4
KolbSSchula il0
Kollm.fiJourd.: 0
Köln, Gas U.EI.1 6
Kölsch-sülzw.i 6
KonigBrauersi' 9
König Wilhelm 12 1
Kg.Wilh.St.Pr. 17 1
Königsb.Lagh. 6 I
Königs!. Grast 125’
Kdnigz. Porz, i 0
Kontm. Asph. n 5
Kürbis Zucker] 0
KörtingsEiakt. 7
Kötitzer Leder 12lf
Kraftw. Ehürg. 10
W. Kreist i 8
G.Kromschrd. 10
Krnprz. Metall 6
Gbr.Krilg.fi Co 1 7
Kühltrans. Hb. 12
Kunz Troibrm.
Küppersb.&S.,
Kyrfhäuserhtte

Laboschin Dr 0LandrèBreitilO
Ant.fiA.Lehm. 0
Leipz.Br.RiebJ 12

do. Immobil. ID
do. ldkrftw.
do. Pian.H.Z.

Leonh.Braunk
Leon. Warka
LlohtenbBr.Tr.

123.00 123.25

85.25 85.00
57.50 59.25
85,0ul 85.50

129.50 129.50

119.00’ 119.25
— j 87.0)

39,00' 39,00
89 00; 90.00

103.00 105.00

79.50' 79.09
46.00 46.25
66.su: 67,50

114 00 114.00
64.75' 61.75
39.00 38.00
76 50 76.50

139.00 141.00
112.00 114.00
137.00 137.00
49.50 52.50
19 00; 20.25

176.00! 176.00
9.00! 9.00

54,75 54.75
55.00' 57.25

114.75 114.75
29.50 28.50
50.00 53.25
37.03 37.50

142.00 142.00
216 00 216 00
305.00 305.00
100.00 100.00
131.25 131.50

7.25 6.50
102.00 101.00

104.00
116.00
159.00
90.00

118 50
35.00
56,00

123.50
89.75

112 50
47.25

158.00
27.00

134.00
95 37

24.00
157.00

84.00

104.50
117.00
159.00
90.50

119.00
35.00
56.00

123 75
89.75

113.50
45.00

160.00
27.75

134.50
96.62

25.00
157.00

84.00

G.llebarmann! 0
LlndanerBrauJlO
Lindas Eiam.
C. Lindström
Llngel. Schuh.
Lingn. Werke
Löwen-Böhm.
Luckau&StaH.
LOdensch. M.
Lürtsb. Wachs.

lligdeb.A.Gl 0
"‘do.8auu.C 15
do. Bergwerk
do. St.-Pr.
do. Mühlen*.
0. D. Magirus

Vrz.Akt. La. A
MarieCs.Bgw.
Markt u.Kunlh 12
Martini & HOo. 10
M, Starke HIE. 0
Mafbr. Brsuer 0

do. Kappel 0
M.Web.Lieden 10

do. Sorau lO
do Zittau 0

Mehlth. Tülls.! 0
H. Msinecka 110
Meissn.O.u.P. 6
Merkur Woll*. 12
Mayor fiCo. Lik 12
Meyer Kaufs n., 0
K. MarfiSohoJ 0
Mimosa A.-G. ,18
Mieimax 10
Muhle Rûning. 10
Muth. Berg*«., 8
C. Müller Gum.l 8
Mundios I 0
Möser Bierbr., 6

N stronzetlstJ 8eckaiwke' 9
NeuaAmpsrkr.n 7
Neue Resides.! 7
Neu-iVeil.8ln.i 0
Niederi. Kohle 10
Niedsrsobl.El.i 8
Nordd. Eiswk. 10
do. Kabelwerk 12
do. Steingut 12
de. Tricotweb.' 0
Nordp. Terrain
Nordwd. Kraft.]
Carl Nottrott
Nurnbg. HerkJ

beut. vorig.

123.50’
161,25!
565.00,

73 25
82.00]

265.00

56.25
46 87

123 50
161.25
565.00

73.00
8275

26500

56.00

38.25 38.25
165 00 170.00
51.00 52.00

Ponarth Bräu
Pongs Spinn.
Pongs & Zahn
Pappe 4 Wirth
Porz. Kl. Veils,

do. Tettau
A. Prang
Preßluft warkz
Presssp.tJ.-S.
J. 0. Preuß
Preußsngrube

49.25
22.75
44.00
35 00

49.00
23 00
44.00
35 00

128.00 1 28.00
97.50 95.00

22.00 22.50
70.001 71.75

154.00 154.00
44.00, 43.50

81.75 82 75

135.59,
120.00
30.00]
80.00

222.50
94.25

110.00
93.00

100.90
30.50
72.50

135 50
129.00
30.03
80 25

222.50
9425

103.00
98 75

IOC .00
32.00
72.25

74.00' 77.25
123.00 125.00

O berb. Obi.Z.n 7berkoks. D. 8
Odanw.Hartst.] 8
OekingStahlwn 0
Oeste r r.Eis,V. 11
OsnabrXu.Dr 6

Passag.-BaueipeisSCie.
Pflüger Briet
PhünlxBraunk.
.Pinnau* Mü.
Julius Pintscn
PittlerWerkzgIO

Plauen. Gerd.
du. Tüll u. 0.

Pöge Elaktriz.
Pomm. Eisen.

130.03
221.03
140.00

133.03
222.03
143 00

105.501 105.00
170.03

150.50
19.50;
25.75

92 00
92.87,

32.001
24.12

170.03
! 80.53

; 15075
19.53
25.75

92 75
8j.87

33.00

44.50
90.00

81.50

184.25
147.00

28.50
17.00
40.50

44.50
90.03

61.75

139.00
147.00

86.50
23.50
17.00
40.50

jJadeb.Exp.8.15
•‘asqulnfarb 5
Rathe. Wag. i 8
Reuen*. Walt.! 0
Ravensb.Spin.' 0
Raichalbraj :20
Reichslt, Met. 0
J.E.Rsinsckef; 8
Rh.-M.-Dunau 5
Rheintsi.KrattlO
Rhein. Cham, n 5
de. Eisktr. Vz! 0
do.MeUilw.M.] 7
do.Möbelst.W. 0
de. Spiegeigl. 10
de. Taxtiltabr.i 0
do. Zuckar ;I0
Sh. Visits.Kalk! 8

j
David Richter '12
Fr.RichterfiC.1 0

9br.Ritter,W, 0
Sackstroh -‘W; 0
Snddsrgr.Br. 30
Ph, Rosenthal: 7
Ros Zuck.-Rtf.: 0
Rust.Mahn SO 10
Roth -8ushnsr; 22
Ruberotd-WkJ 6
RücvturthNohf; 0
Runge-Werke, 0
Ruscne«eyh j §

S iebs, Guss! 0ácns.T.Port; 6
de. Webstuhi' 6
Bachslaban AG 12
Balm. Salzung 10
Bang. Masch.! 6
3.Sau3rbr.M.' 0
Baxonia, P.-Z. 10
Schering, Cii.ll5
Bomsß-Defr. n f
Schlegei-Soh.iH
ôoni.äga.Zink; 8Z
de. Celiuiose]10
1o.L8in.Kra n.; 0
du. textil werk! Û
Schott.B. 8gbr'2Q
W.A. Schölten; 0
Schönb. Brau.:!2
Bchönab. Mat. 0

bellt, voritf.
195.00t 195.00

72,00
41.00

112.00
45.50

30.09 32.00
53.50 54.00

121.00 121.00

181 Oa'18(1.50
69 25 71.00
77 00! —
30.00: 30.00

237.50
34 75!
57.50
67.53

144 03
74.03;
86.50
92.00;

238.00
3500
57.50
69.03

145.00
74.00
86 03
92.00

116 00, 1,6 00
32.00 3203

105,20 105.25
94.50 94.75

Herrn. Schott
3chusht.fi Kr.
fr.Schulz iun.
Schwabenbr.
Schwand. Ton.
Schwanb. P.-Z
Schwelm. Ew.
Begall Strpf*.
Seidel iNaum.
Fr.SeitiertfiO.
Dr.Selle-Eyal,
Siegersd. Wk.
Siemens Glas

85 25
66.50

656 03
79 00;
33.00

131 SO
412.09,
83.75
73.50

Ti.50

94.00
8025

157.50]

111.00
16.25

125.00
31400

81 03!
175.03

54.50
61.00
10.87

247.01)

85 25
63 50

633.00
85,00
33,00

131.50
4t 8.00

65 03
74.50

74.50

94.00
60 00

157.50
108.00
111.03

16 03
125,03
314.30
81.03

177.00
57.50
64.33
10.75
13 53

247.00

133.50; 130.50

34.00! 35.00
72.75 72.75
45.50! -

198.03 197.00

92.50 92.50
124.00 124.00

47.0)! 49.00
124.03; 124.03
150.50, 150.50
49.001 50.25

117.75] 118 25

Gebr. Simon
Sinner A.-G,
Somag Ofen
Sondm.fi StA

do. La. B
Stad. iBdertb.
Staßf.Chem. F
du. Genußioh.
StsatilMage. II
StelnsrfiSohn
Steint. Wagg.
Stelng.Co’ditz
Ststtfn.Chim.
du.Genußsch.
dn. Eiekt.Wko,
da.Oderwarke
do. fan.Papps
de. Port.Zem.
Btlcx. flauen
R,Stock ft Co,
H.Stu iiek tCo
Gebr.8tall*ck
Btral. Glashüt.
StnHs.Seisikjlä
Sturm Akt. G*.
SudJ. IrnrnDb.
Seid.Zucker

TackSCIe.C.
* afelgl Fürth
seüow-Kanai
Eompslh.Fsld
T.-Akt. Redo* ID
do,Südwestin: 0
Legten.Miss? 12
Thür. Elektra “

beut.: vorig.
12.50: 13.00

102.50 1 02.75

157.12

60.50
25.25

7.25
121.00
48.50!
75.00]
57.00'
61.00

4 25!
113.75
58.00
59.00;

84. Oo!
73.00

100.50
100,00
117.00
218.50

25.50.
40.50!

157.00;

157.12
45.00
61.00
25.50
7.37

120.00
48 50
75.00
57.25
61.00

119 75
57.50
59.00

84.00
76.00

100.50
103.00
117.25
218 50

25 00
40.50

155.00

102.00 1 02.00
110.25 111.75
37.25] 37.25
35 50] 37.50

284.00 284.00

tielsoh S Co,
Fracht,. Zuck.
FripbiAkE-G.
Triton-Werk*
Triumph Wks.
v.Fuchersche
Fuchs. Ascns!)
Füüfbr. Fldhs

U ngar, Gebr,oionBa jges
do, l.chem.Pr,
do.Wkzg.Olshl

150 00
15 80
23.00
39.00]

100.00
159.03*
138 00
113.50
39 75
45.00
45.59

*53.75

Vart. Papier 10er. Bautz.P. 9
Ver.B.-F.Gun.] ô
do.Barl Mörtel! 9
de, Böhlerst. il0
du.Chan.Ch.] 4
do.Dt.Nicksl* 12
do.flsnsohtb.! 0
de. Olanzsiod 0
Jo.Gothan.-WnlO
de.Gumo.-Ma.! 0
de. Harz, Prtl.ilO
du.Jute-Sp.B
de. Laus. Glas
do. Mk. Tuchs,
do. Met,Heller
do. Mas.u.Wa,
do. Pinsal-Fb.
do. Ptl.Schim.
do. Schmirgel
do. Smyrna-f.
do.St.Zyp.fiN.
do. Eher. Met.
do.Erik.VoRm.
do. Ultramar.
Viktoria werke
Vogt fi Woll
Vogtl. Masch.

89.50
65.75
68 50

100.00'
122.00
62.50

142.50
60.00!

150.00
16 00
23.SO
39.00

102.00
161.00
138.00
113.00

45.00
45,00
54.75

89 50
66.00

103.00
122.00
62.62

145.75
60.00

120,00; 114.SO
95.5083.75

112.00 112.50

31.001 32.00
42.00 43.00

119.00
22.00

162.00

119 00
22.87

162.00

128.00 139.00
174.00 174.00

148.75
53.00
87.00

148.75
53.75
87.00
53.12

Vogtl,M. V.-A.
da Spitzen
do. roillabrik
VolksMttPor.
Voilà
Vorwoh.Prfi.Z.

W agner ftCo•nder-WkJ 0
WarstemEisen]
Wassw. Geisk.l
Ways sfi Freyt.'
A.WegslinA-O.j
Wsgel. ft Hüb n

Wendeirolpha
Wersch.- WO). 10
Westd. Hdlsg.i 0
Wstt.OrHamm 6

do. Kupfer j 0
Wickrath Led; 0
Wickül.-lüpp. 14
Wiesioch Ton.1 0
H. ftF. Wlhard! 0
Wilke Dpt,u.G. 10
Wilmersd. Rb.! —
H.Wissner, M. 8
Witt. Gußstsbt' 0
Wittkop E,etb. 10
Wrede Mälzer. 10
Wunder,.&Co.! 8

Zeis* Ikon i 6eitzerMsch. 10
Zeltst.Wdh.Vzj 6
Zeck.KI.Wanzn 4
do. RastenbgJ 6

bcut.lrorig.

107.50,
53.00'
18.00!
47.50

133.00
58.25
42.25

118.50,
132 00

75 00'
100.50

51.50:
72 00,

120 50
39.00'
84.001
3537]

107.50
53.25
18.00
47.50

133.00
58.75
♦3.50

118.50
132.00

76.00
100.50
51.75
72.00

120.50
38.75
85.00
35 82

220.00 220.00

21.00 21.00

61.00 62.00
43.50 43.50
97.50 97.50

i 120.00,120.00
I 64.50! 65.00

— I —
101.00 101,00

; 86 50 88.00
104 50; 102 00

' 40.50 39)75

V«ralchtrunfl(nB

Aach. M.Feuer 20
Aachen. Rückx, 17
Ubiftgia La.A! 7

do. La.Ci 7
Allianz-Stufe4 0
da leben Bk.' 8
Ass. Union Hb. 10
Ben.Hag.Assj 4

do. la. B 1,6
Beri. Feuer-V n 3 i
Colon.Feuer».' 5 '
Frkt.Aüg.Vers 50 j
FrankoniRk.-i |

0. Mitvsrs.; 8 I
Giadb.Feuerv. 50 !
Herrn. Kreditv '12 !
Köln.Hagslvs.i 6 !
de. Rüctvers. 56a'
Leipz. Feuorv. 14 ]

de. Ser. 2’ 3t
do. Ser. 3'35

MagdebFeuer 3D
da Hagel %
do. leben 12

Mannh.V.-G. ; 7ü
Nat.Allg.Stmt. 32
Nordet. u.Vat.’14

do. Leben] 3’fcl
Schlei. Feuer:
Thuringia Erf.n'
Iransatl, Üüt.i
Victoria

Feuer V.LaJ

326 OS 318.C0
125 00 125.00
83.00 83.00
83.0CK 83 00

198.75 198 00
217.00 218 00

49.50 49.50
89.25 89.50

113.50' 114.00
534.00 537.00
133.00 135.00

570.00 580.00
177 00 177.00
41.00 42.00

420.00 420.00
340,00 358.00

134.25
60.25!

543.00!
239.00

77.00
246.00
740.00

0 —

134.00
60.00

545.00
239 00

77.50
246.00
740 .CO

25 385.00 390.00

Kolontalwerte
DL-ûìtafrlka
Kam.Eb.-A. B
Neu-Qulnea
iistalr. E.GA.

85.50
5.00

375.00
18.25

85.50
5.00

380.00
18325

Devisenkurse
Keichsbank-Diskont seit 21.6.

(ln Reichsmark)
30: 41, Lombard 51

seienr,
Auszahlung

7. 7.
Geld I Briet

Buen-Airos
Canada
Tokio
Istambip
London
Kairo
Now Vorn
Rin de Jan.
Uruguay
Amsterdam
Athen
Druse»
Osiu
Danzig
Helsingtor
Italien

IP.Pes.
1 kan.D.
I Yen
I trk.Pfd
I Pfund
I eg.Pfd.
I Dollar
I Milreli
lÜ.-Peso
lOOGuld
100 Dr.
IDÜBulg.
IDO Kr.
lOOQuk)
100 FM

1100 Lire

1.498
4.186
2.073

20.378
20.89
4,189
0.464

3.586
168.46

5.43
58,51

112.18
81.47
10.547
21.94

1.502
4 194
2,077

20.418
20.93
4.197
0.466

3.574
168.80

5.44
58.63

112.41)
81.63
10.567
21.98

Jugoslav. nlOODIn.
Kopenhag. 100 Kr.

Telö
Auszal jung

7. 7.
Geld I Briet

Lissabon
Paria
Prag
Reykjavik
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Tallinn
Budapest
Wien
Bucarest
Kaunas

1DÛ Esc.
IDO Eres.
IGO Kr.
lOOisl.K.
IDO Latte
lOOfrus.
100 Leva
100 Pos,
IDO Kr.
10Oust.K.
IDO Pong
100 Sch.
100 Lei
100 Utas

7.423
112.24

18.80
16.465
12.43
92.14
80.81
81.31

3,037
49.20

112.55
111.44
73.31
59.18
2.492

41.81

7.435
112.46

18.84
16.505
12.45
92.32
81.97
81.47

3.043
49.30

112.77
111.66
73.45
59.30
2.496

♦ 1.89
Privatdiskont: Kurze Sicht 3.5 lange Sicht 3.5

Londoner Goldpreis ab 2. 7.: 32,8138 pence tür 1 g Feingold

Festverzinsliche Papiere
(Wo nicht* angegeben mit Zinsberechnung)

Reichs- u.

Staatsanleihen

r
6
4
6

M
1
1
6
6
8
6
8
8
8
8
7
8
7

ei
8

b

üt.Rohaanl29
da 27

Dt.llcbseh.K“
Pr.St.-Anl.28
Pr. Staataach,

du.
du. II.

Bad. Staat 27
Bay. Staat 27
daSt.-Scti.29
de. du.
Brechw.St. 28

du. 1929
Molc.Sctiw.28

da 1929
du. 1926

SiohsenSt.27
Tbüring8t.2fl
fil.Rcliap.Scl,.
Pr.ljnJaarlb,
A1.U4.ti.IUto.

beut
103 60
88.75
87.25
95.10

101.25
101.60
100.50
82.90
05 00

101.25
101.50
94.50
04.25
94,62
«6 50
87.50
83.25
66.00

100.50

86.50

ohne Zinsberechnung
beut

Ilbg.Aro.-Ausi.
HbgAbl.An.o.A
Dt.6cbutzg.-A

57.50

3.45

Provlnsialanl.

8jtirdb.Pr.RM28
I j Hann. Pr. H 7
8 MiüdachlPr 26
6!0etprPtRm-A.

ünimPr.G.2d
SachaPr.A.13

du. Ausg.Ib
do.A.tüAl)t.2

S.Pr. Ilu.12
Scliles*. Holst

Pruy. RM 14
do.A.1b(fg.)
du. HM A l 7
do.noiriA.2n
do.RM.A. 21
da Gotd-Aui,

95.10
88.10

7810
100.50
95.50
00.00
87,00
87.00

»5.30
05.37
8800
Hl.25
01 25
77,00

Stadtanlelhen

Wut.
86.00
81.50

Bln0.261.2-A
do. 1924

Brual.RMA.26
Dreed. Ant. 28
0r.Anl.26 R.2
Erkt.ti.-A.26
KiulHM.-A.26
Kônigab.A. 27
Magdb.0-A26

94 00
86.37

82.50
04.00

10
8
8
8
7
6
8
8
0
8
8
8
7

7
7
6
7
6
6
8
8

6
8
8
8
6
7

Pr.Ld.P1. R.2
do. Reihe 17
do. Reihe 15
do. Reibe 4
do. Reibe It)
do. Reihe 7
do.KoinH.16

llan.lkr. 0.26
do. 0.27

Nass.lbG.8,9
do. G.K.S. 6
du. 8.6U.7

Obschl. Pr.Dk,
0.-Pldbr.R.1

do.Komm.A.1
hpr. Lb.G.Pi.
de. A. 1 u.2
do. Korn, la
du. do. A. 2

Wstf.L.Pr. R.2
do.Feing. 25

Watt. Pf.-At.f
llsgr.Q.R.1
do. 27R.1

Ot. K.0.1025
do. 26 A. I
do. 28 A. 1
do. 23 A. 1

Mid. K.Spk.

heat.
100.25
101.00

100.00

89.50
96.75
98.25
97.50

97.50
98.50

91.50

90.50

96.00
98.25

100.00

84.25
06.00
95.60
96.00
817.50
90.00

Landschaften

Sonstige

ID Brach*. 8>bk.
LandsuhRM

do. do, Hi-
lf,I. du. H. 19
du. do. R.17

P'do. Korn.fl. ib
de. do, R. 16
Qld.Kr.Anl.2b

do. Sene 4
daü.-U.l

101.30
99 50

85 00
95 25
88 50
90.75
99 50
93.25

K-H.N.K.U. H.I
da Abf.
do. R.O.Seh.
da 8.2
da 8.1

Ld. C.-G.-Pfb.
Reihe A
Reihe B

uqu.-PIdbr.
Ldw. Kiedver.
Sachs Pfb.R.2
Giildkred.R.2
Uus.Gripl.S.K
Muokl.H.G.Pf.
Meckl.R.G.S.l
Oslp.ldsoh.GP
Ostp.ldsch.GP

P.idsnh.G.-Pl
Ausg. 1 u.2

Ausg.

96.50
64.25
95.00
94 75
84.25
96.75
63.00

95.00

07 75

05 60
66.00
81.50
97 50

Pr.S.ld.G.-Pf.

Ausg.1-2
Ausg.F -2

Liqu.-Pfdbr.
Schl.ld.si.P1.

Em. 2
Liqu.-Pfdbr.

SchleewHulst.
landach. Q.-Pf

do. do,
Ausg. 192 7
Ausg.1926

do.L.Kr. G.-Pf,

Wstf.lS.Q.-PI.
do. Abf.

07.25
89.25

82.10
98.25

82.90

96.50
88.10

96.50
95.00

96.50
81.62

ohne Zinsberechnung
vor 1.1. 18

Wstpr.rilt.l-ll
Wstpr.neulds.

4.65
9.00

Stadtschaften

BI.PI.-A.si.-PI.

Bl Gldslsohbr.

pf Ztralstsoh.
O.-PIdbr.
Reihe 7
Reihe 10
Reibe 11

Reibe 2u. 12
Reihe lu. 13

104.25
96.60
93.50

104.40
99.40

101,50
99.37
95.00
86.50
81.00

Hypotheken!).
Pfandbriefe

"rirö.j.'tidkiwem'i,
Reibe 1

By.ldw.20,21
By.Vereme-Bk
G,-Pt.Ser,l-2

Ser, i-2
Ser. 1-2

Kom.Sor. 1
BI.Hyp.G.-PId.

Ser, 11
Sur 10
ker ) fi
8er. 161

98.00

101.10
96.00
68 50
87 00

101 50
96 50
au 00

100.25

Bl.Hp.Uq.Pfbr
Kom.ser. 4

Ser. 6
Ser. 2
Ser. 3

10 Brsobw.-Hann
Hy.si.P1.192b

1927
1926
1927

Llqu.Pfdbr.
0. Anteilsuh.
l.-H.II-G.Kom

n

8
7

8
8
7
6
6
8
7
6

10

8
8
7
6
6

4*

7

7
8
»
8

.1927

Dt.Gen.Hyp-B.
Q.iiyp.-Pi. R.1

Reihe 3
Reihe

Kom.Heihe 1
Reihe
Reibe 3

D.Hy.Bk.G.-PI.
Ser. 20-29

Ser. 31
Sur. 33

Llqu.Pfdbr.
0. Anteilsuh.
Gold-Kom. 6

Ut.Whst.H
Bk.Gold i

Ffki.Plb. fluid
Ein. 10

Em,
Ein. 8
Ern.

Fr.Plbr.G.-K,4
Em.
Ein.

Got.Ord.G.-P!.
Abi. 3,3a,3b
Ü.-Pt. Abi
Û-H-PI. 6,6a

AbL
Û-P). Abt. 2

Abi. 1
llqu.PIdbr.

n. Anledscb.
Hamb. llyp.Bk.
U-Ilp-Plim. A

Ein. 8
Em. G
Em. H
Em. f

89.50
96.25
97.45
94.00
87.00

104.00
108 00
94.00

08.90

100.80
97.00
84.50
80.00

99.00
94.00
80.00

97.00
82.00

100.00
85.75

91.00
97.00

03.50
99.75

100,90

80.20
05.75

101.00
99.25
09 00
«00

89 50
90.25
30 10

96 00
101.00
102.30
101.00

Hb.G.-H.Em.D
Em. E

Llqu.) ‘dbr.
0. Antailsch.

Han.Bkd.G-Hp
Pidbr. Reihe/

Reihe 12
Reihe S

RelhelOu.11

Ldwsoh.P1.-G.
Hyp.Pfdbr.R. 1

Reihe 1
Lp.Hpbk.U.Pf.

Em. 11
Em. 6
Em. 6
Em. 2

Llqu, Pfdor.
Kumm. Ein. 4

Em. 8
Mcki.llp.Wcb.
G.-Pf. Em. 8

Em, 6
Ser. 1
Em. 7

liqu. Pidbr.
0. Antellsch.

G.-Korn. Ein. 3
Ein. 6

Moki-Strol.ll
G.-Pl. Ser.

Mein. Hpbk,
Q.-Pf. Em. 6

Em. 11
Em. 12

Em. 2
Kom.Em. 4

Em. 14
Em. 13

Mittd.BoJkrd.
Gold-H-PI2-3

R. 1
R. 3-b

H. I
R. 1

Koni. R. 1

Ndd.Gkrd.GPf
Em. 14
Em, 13
Em. 1
Ernt

I i Korn Ein 15
* j Em
6! Em. 10

95.80
88.30
00.00
15.20

100.25

94.25
87.00

100.00
100.00
05.10

80.30
91.25
97.00
99.75

100.00
95.25
86.25
87.50

95.50
79.90

04.00

100.10
95.50

78.00
96.00
66.25
82.25

100.50
100.00
100.00

86.75

100.00
10025
95.25

94 75
69 50
61.06

Pr.Bdkr.G.-Pf.
Em. 9
Em. 10
Em. 12
Em. 2

Korn. Em.4
Em. 14
Em. 13

Pr.Ctr.Bd.G-P
27
28
20
27

Lina Pidbr,
0, Antellsch.

Gold-Kom.
27
28
26
27

:'ipi
PrHp-f.G-H
Pf.2 7 Ser...

1926 Ser. 7
’.926 Ser. 8

1927 8er. 10
Antellsch.

G.HM.H. Pf.26
Korn _

1926 8.3
1927 8.6

Pr.Pfb.G-H. Pf
8. 40

88
47
60
46
42
45

0. Antlaoh. 43
Pr.Ptd. QH.PI

G.Kum.E. 17
Em. 20
Em. 18
Em .

Rhein. Hyp Bk
Pf. R.
S.

G, 2
18-25
H. 17

Kum. R. 1-3
Rh.-W. Hudkr,

G.-Pt.S. 6
c«ena 12
Sene

100.10
100.75
95.10
69.50
80.1 C
96.00
«.90
80.75

101.60

103.00
96.10
89.00
80.10
86,60

7.95
101.25
98.50
99.00
90.25
82.75
75.00

101 00
100.50
95.75

89.00

93.75
95.80
89.25

101.40
100.50
100.50
102.75
90.00
96.25
88.75
91.50

06 50
99.00

83 00

100 00
100.50

96 50
96.75

101 2?
101.60

97.00

Rh.-W.B.S.IO
Serie I

Llqu.-PI.11

G.-K.25 8.3
1928 8.4
1926 8.5
1927 8.6
1923 S. 1

Rogg.Rent.-B.
jetzt Pr. Pr.

Goldr.N.4-8
Reibe 1 u. 2

Sachs.Rdkr.G.
Hp.-Pfb.R.7

Reihe 8
Reihe 10
Reihe II

Soht.Bdkr.GP.
Em. 12
Em.11
Em. 9
Em. 2

tlqu.-Pf.
Anteilschein
Komm. E. 13

Em.6
Em.B

SOdd. Bodkrd.
Ü.-P(db.R.6

Reihe 7
Reihe 8

Th.Ld.Hyp. Bk.
si.-PIdb.U

Serie 12
Q.-Pfd. 8.14

Serie 15
Serie 16
Serie 9

Serie 10
G.-K.Soh.13

Serie 6
Serie 11

Westd. Bdkrd.
G.-Plb.Em 6

Em. 12
Em. 14

Em. 7
Em.2

Gd.'K. Em. ♦

Ern. 8
tu, 13

88,00
87.50

101.00
96.90

81.25
80.00

09.00
99.00
70.00

101.30

100,00
100.25

96.00
88.25

87.50
14.05

95.50

98.50
98.00
98.75
09.00
94.50
85.50
95.50

70JS

103.40
100.00
06,00
89.50
00.10

Ind.-Schuldv.

Cont. Gummi
Hnib. EloKt.W.
Klöckner Werk
fr. Krupp A. B

du. 6. D
do. Reichem,

leopoldgruba
Mix fi Genest
National. Auto
Rhein.-M.-Do.
Ver.StahIRMJt
Zuokurkr. 1-4

heut.
99.40
95.00
98.25

91.50
84.50
95.25
98 60
84.25
73.50
91.25
«.00

ln Aktien konv.

T| Harp.Bargbao

Sachwerte
ohne Zinsberechnung

Kurs in RM für: 1) Gramm,
2)Ztr.,3) 100kg ,4)Tonnu.

Bl.fl
Ot.K.Ro
Dt. Land

:..Gd. Wulm.
Bl.Hp. Gd.Ptb.

A.23

Dt. Zuckerb.
tìatr.-Rentbk.
R.Rentbr. 1-3

Reihe 4-6
K-u.N.Rg.Sdh.
LdsohCtr.H.Pf

do. do.
Mkl.H. Kr.REI.
McklSchwarm
Rggw.A. I u.j

0.K.1
Ndd.Grk.OK. 1
Old.st.K.-Anst
OstpreuQenkl.

de. du,
Pom.idsoh.RP
Pr.Bdkr.G.K. 1
Pr.Oentrb.RP»

Kgg. Kum.
Pr.LdpT.Ansl I

Reihe 16
R.11-14,16

G.-Korn, 1
Pr.Kaliw.
Pi.Kgg*.

2.20
9.00
9.00

18.00

8.05
9.20
7,48
9.25
8.09

2,25
2.36

1335
12.75

SL22

7.40

6.50

2) 6

P.Sächsi.Rgg
RhVVstf.Bd.HK

R. 12-18
Sächs. Staats.
Schl. Land-Rg
Schl*. IILKRg.
Schl.-H.Ps.lfg
Westl.L.Rogg.
ausländische

Danzig. Rnggh

beut.

7.85

7.67
,7.65

7.25

7,75

6.60

Ausländische
a) Staatsani.
ohne Zinsberechnung

Bosn.Land.98
Bulg.GH.92
Portug. 3.8p.
Rumänien 03

do. 1913
Ung.üdA I.e.!

5 er u. 1er,

30.75

9.90
8.80

16.20

b) Krals- u.
Stadtanlelhan

ohne Zinsberechnung

Budapest. Am.
abgest.

Sofia Stadt

heut.

59.73
16.30

c) Sonst. Ani.

9nm.Hyp.-Bk.
Ser. 10-18
Ser. 19-26
Ser. 27-30

In Danz. fluid.

dl Varkahr
ohne Zinsberechnung

clla.Wat.fi.B8
Ossterr.-Üng.

Staalsb.alTe
de. Ergänz.

4| do. Stsb.G.

2.00

20.50
3.80

Frelverkehrskursa

Aachen, Leder
AI brecht & Meist.
Allgem. Hochbau
Agonie
Bergb. Lothring.
Bing-WsrkeA.-û.
Charlotlbg.-W.
Dt. Petroleum
Duxer Porzellan
saber
Frisier fi Hoßm.
Glückauf A.-G.
Qrllkrw. Franken
Uuminiwrke.Elbe
Hannnv. Waggon
Hansa-LioydA.tl.
Huchirequenz M.
luduetrle Fistel
Kabel Heydt
Lerche ft Nippen
Linke-Hotmann
Masch. u. Kranb
Medico
Or. Meyer
MüBtoiitüduetfle

24,09
45.00
80,00
17.00
49.C0
1875
70.00

80.00

125.50

38.00
187.00
80.00

lOU.OO

71,50
78 00

9500

Nallonal-EIInj
Neckar,elm
Oehring Bercb.
Phönix Zahnb.
Pose Leder
Ravens Stals
J. D. Riedel
Soheidemandei
Slower Auto
Terra Samen
TriererWalzwerk
Uin-Film
Ufa Bond«

Rurbach Kall
Wintershalt. Kall
Kaoko E.-u.M.-O.
Sloman Salpeter
Südsee Pbnsph.
Diamond
Saiiireri
Co.Hiep.Arg.6to,
02 Russen
Pelrsb.liit.Hdlib.
Huesenbaek

90.00
60.00

3^50

60.50
48.50
21.00
55.00

90 00
96.25

165.00
174.50

875
150.00
363.00

7oo
0J2



Schiffahrt-Listen der Hamburger Börsenhalle

Nummer 311

Ohne Verbindlichkeit

Nachdruck verboten

Beilage zum Hamburgischen

Staatliche Kaiberichte

Diensta', L. <» , O

Amtliche Mitteilung

der Kaiverwaltung

A. Einmalige Güter-Annahme

Für D. Abana (Abgang 16. 7. 1030) nach Santa Cruz« de La Palma
Makler: Nordd. Lloyd

60

-s-

I

:

B. Regelmäßige ununterbrochene

Güter-Annahme

G-cwünsehta Aenderungen sind bei der Kaivcrwaltung zu beantragen.

%. Aug. Bolten, Wm. Miller* Nacht.
a) * Gothenburg, Karlstad und Kristin chamn und evtl. TrollMttan

und Mariestad (Hamburg-Gothenburg Linie) 14
b) I . o e k h o 1 m (Balt. Reederei) (Gcmelnschaftsdlenst mit H. M.

Gebreken» und L. F. Mathles & Co.) ,. . 32
e)* P«rnambueo, Bahia, Victoria, Rio do Janeiro, Santo«, Parana-

gua, Sao Francisco do Sul, Florlanopolls, Rio Grande, Pelotas,
Porto Alegre sowie nach Montevideo, Buenos Aires ln Durch-
fracht nach Rosario, Santa Fè, Bahia Bianca, Asuncion u. Pata-
gon!en(Hamburg-Südam. D.-G.)Güterannahme nur per Fuhren

d)* Habana und Außenhäfen (Hamburg-Amerika Linie). Güter -
annähme Schuppen 72a. Prlvatkal, nur per Fuhre

«)• Zentral* Amerika (Ostküste), Trinidad (Port of Spain),
mit Umladung nach Ciudad Bolivar, Curacao, La Ouayra,
Puerto Cabeljo, mit Umladung nach Maracaibo, La Vela de Coro,
Aruna, Bonaire und nach Puerto Rico, San Juan, Ponce,
Areclbo, Aguadllla, Mayagne*, Sti. Marta (bei genügendem
LadungsanKCbQt), Puerto Colombia (Barranffullla), Cartagena,
Cristobal (für Colon und nach Vereinbarung mit Umladung
nach den Häfen der Westküste), Port l.Imon, Puerto Barrios,
Livingstone, Pellze (Brit. Honduras), Puerto Castilla und Tela
(Honduras sowie nach Boca, de Toro (Republik Panama).
(Hamburg-Amerika Linie). Gütcrannahmo Schuppen 72b
(Prlvatkal), nur per Fuhre (45

0* Zentral. Amerika (W cstkästei Ober Curacao./
Venezuela, Columbien (Ostküste). Cristobal, durch den Panama-
Kanal nach Punt» Arena« (G.R.), Corinto, Amanala, La Union,
La LIbertad, Aeajutla, San Josä de Guatemala, Champerlco,
Acapulco (Umladung In Cristobal nach Panama City, Turnte«,
Bahia de Caraquns. Fumeralda«, Manta, Manzanillo, Mazatlan),
Biuefleld« (Nicaragua), (Ladungsstücke nach Bluestelds werden
nur Im Höchstgewicht von 7-5D kg je Kolli angenommen).
(Kosmos-Robmd-Hapag), Güterannahma Schuppen 72b
(Prlvatkal), nur per Fuhre

Ö* Jamaica* Häfen : Kingston. Black River, Falmouth, Luce»,
Montega Bay, Savannah la Mar, St. Ann', Bay, Morant-Bay,
Port Marla, Annatto-Bay. Port Antonio

b)* Haiti .Häfen: Port au Prince, St. A! arc, Gonalve«, Cap Haiti.
Petit Goave, Mlrogoane, Jeremte, Port dePali, Aus Cayes. Jacmel

st* Domingo -Häfen: Puerto Plata, San Pedro de Atacorfs,
Santo Domingo, Alante Christy, Sanchez, Samana, La Romana,
Aztiä, Barahbna

k)* Melbourne, Brisbane, Sydney und anderen Häfen Australien«
und Nen-Keelands (Rederl.iktlebolaeet Transatlantic, Gothen-
burg fr Den Norsk«-, Africa- og Australia Line, Oslo) .... 36

Ö* (In Verbindung mit Rob. M. Sloman jr. nach San Antonio und
Valparaiso (Segler der Reederei Fr. Laeisz G. b. m. H.) ... AS

3. Canadian Pacific Railway Germany m. b. H.
ä)* Montreal, Quebec sowie allen Plätzen Canada» und der Vor.

einigton Staaten (Reed. Canadian Pacific Steamships Ltd.)
mir Fuhrpütcr 23

M* Montr«*»!, Quebec «owie allen Plätzen Canada« und der Ver-
einigten Staaten tReed, Canadian Pacific Steamships Ltd.)

2§\‘Ki a^,^iuch für Schutengüter. ,.».-».»»»«»»«»»» 83

S. Enge. C«liier G. m. b. H.
• a> Antwerp «n, Nantes (Kalnt Naralre», BsrOnne, Pasajes. stporfo,

Lissabon und Alexandrien (Armament Deppe, Antwerpen),
(Gemeinsamer Dienst mit A. Kirsten) 9

hl Hävr«, Bordeaux und Dünkirchen (Roland-Linie ln Verbindung
mit Worms & Cic.i

L Compagnie Commercial Maritim« 8. A. (früher J. Silvain)
a)* Bahia, Pernambuco, Rio de Janeiro, Santo«, Rio Grande do Sul,'

Pelofa«, Porto Alegre, Montevideo, Buenos Aires und Rosario,
In Durchfracht nach allen anderen brasilianischen und La
Plata-Häsen

M* 8»I ros, Tourane, Haiphong (Reederei Chargeurs Röunis) . . .
cj* Dakar, Buftsque, Salut, Louis, Koalaok, Zlgiiluchor, Tabou,

Grand Prewin, Grand Lahou, Sassandr«, Grand Bassam. Assinle,
Accra, Sekondt, Lome, Cotonou, Lagos, Duala, Libreville, Port
Gentll, Sette Oama, Alayumba, Pointe Noire (Reederei Chargeurs
Röiinis, Sociôto Navalc des Quest)

dp* Madagascar - Dienst: Atajunga. Nossl Bö, Diego, Ruarez,
Tainatave, Vatomandry und Alananjary (Compagnie Havraise
Pöninsulaire de Navigation à Vapeur) -

8. Deutsch-American Shipping Co. nt. b. H.
a)* N 0 w Orleans, Houston, Galveston (Southern States Lines

Lykcs Bros.), nur Fqhrgüter 48
b) * Boston, Philadelphia, Baltimore, Norfolk (Yangtse Line)

Fuhrgüter

9. Peter Ernst Elfte & Co.

1)* Op oft#, Lissabon, Funchal (Madeira) u. sämtlich en Azoren-Inseln
(Companla de NavcgacaoCarregadoresAcoreanos.PontaDelgada)

10. Theodor & F. Elmbcke
1 n d I « n
Bombay, Okha und Karachi ......... \
0 o I o m b o, Madras, Calcutta, Rangoon /

Für den Rangoon-Dienst (D. D.-G, Hansa) auch Fuhrgüter am
Aegypten : Port Said und Suez
Persien : Port Sudan, Aden, Bunder Abbas, Bushire, Moham

moral* und Basra
Mexiko r Veracruz, Tampico, evtl. Puerto Mexiko, Fuhrgüter

a>*
b)*

s>

.1 .

A3

39

80

AS

50

n*
e)*

to*

k)

J

AS

37

*11.

12.

pi .
( Ocean-Linie in Gemeinschaft mit der Hamburg-Amerika Linie)

Texas : Houston und Galveston, Fuhrgüter (Ocean-Linie) . . >
Nord-Spanien: Pasages, Bilbao, Santander, Musel und

La Corona (Deutsche Dampfschlffahrts-Ges. „Hansa“) . . .
Portugal und Süd - Spanien : Oporto, Lissabon, Cadlx,

Sevilla, Huelva, Vigo (Deutsche Dampfschiff.-Ges. ,,Hansa“) .
Auch auf SchitTszettel von Ernst Schrader via Lissabon nach
Madrid

0* Häfenplätze Islands (Reederei Islands Dampfschiffahrt»
Gesellschaft) 38

P e h á n g, Port Rwettenham, Singapore, Hongkong, Shanghai,
Kobe und Yokohama (Generalvertretung Meyer & Co.’s
Schiffahrts-Gesellschaft m. b. H.) evtl, auch direkt nach
Taku Barr« Und Dalny f Alfred Holt fr Co., Blue Funnel Line)
und (Ellerman und Rucknall Steamship Co„ Ltd.) ....

* Ost asien, nur Fuhrgüter (Gemeinschaftsdienst der Ellerman
und Holt Linie) • • • . ••

Ellerman Wilson Line (Reederei)
Hull
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AS

4/5

40
6/7

35

e)*

H.
a)§

bis
O

d)
e)
0

s

36

AS

b>*

3)

43

n

Cunard Seetransport-Gesellschaft
*)* Australien: Adelaide, Brisbane, Palms,Fremantle (für Perth),

Hobart, Launceston, Melbourne, Newcastle, Sydney, Townsville
(Commonwealth & Dominion Line Ltd., Gemeinsehattsdienst 1 co
mit der White Star Line G. m. b. H.)

Indiens Colombo, Madras, Calcutta und gelegentlich Tntleorln,
Coconada, Trtnconial (Brockleganks Well-Line)
Zu a) und b) nur Fuhrgüter AS

Neuseeland /Transitgüter über London mit The Gen.
Steam Nav. Co.) (Commonwealth & Dominion Line) ... 15

Axel Dahlström & Co.

a>* We si as rl ka Accra, A papa, Asslnle, Bata, Bathurst, Benito,'
Calabar, Cape Coast, Capo Mount, Cape Palmas, Conakry,
Cotonou, Dakar, Duala, Freetown, Grand Bassa, Grand Bassam,
Grand Lahou, Krlbl, Lagos, Las Palmas, Lome, Monrovia,
Port Harcourt, River Cess, Raltpond, Ran Carlos, Ranta Isabel,
Rapell, Riissandra, Sherbro, Rinoe, Tabou, Takoradl, Teneriffa,
Warrl, Winneha (Holland-West-Asrika-Linie, Amsterdam)

Fuhrgüter auch AS
Pacific -Linie via Panama Kanal: Cristobal/Colon (Blueflelds, 1

Rep. Nicaragua), Gnyaqull, Payta, Pimente], Ralaverry, Callao,
Mollendo, Arien, Iqulque, Antofagasta, Valparaiso, Ran An-
tonio, Talcahuano, Corral, sowie nach allen anderen Häfen
der Westküste Südamerikas, evtl, mit Umladung

Ferner mit Umladung in Colon: Panama, Puerto
Arenas (C.R.), San Juan del Rur, Corinto, A mit pol a, La Union,
Puerto Cutuco, La LIbertad, Aeajutla, Ran Josö de Guatemala,
Champerlco, Oco« (Konlnklijke Nederland sehe Stoomboot

n Maatschappij, Amsterdam, Westindien- und Paciflc-Dienst).
Colon -L. Inte: Barbados (Antigua, Dominica, Grenada,

St. Lucia, St. Kitts, Rt. Vincent, Kingstown, Montserrat,
Bridgetown), Trinidad, Ran Francisco (Port of Spain), Ciudad
Bolivar, La Guayra, Puerto Cabello, Curacao (Aruba, Bonaire,
Cumana, La Vela de Coro), Maracaibo, Puerto Colombia,
Barranqullla, Cartagena, Port Llmon (Konlnklijke Neder-
landsche Stoomboot Maatschappij, Amsterdam. Westindien-

- "nd Paciflc-Dienst
d>* G u a t e m a I u - L 1111 e : Ran Juan de Puerto Rico (Porto Rico,

Outports), Santiago de Cuba (evtl. Guantanamo, Manzanillo,
Cienfuegos), Kingston (Jamaica, Outports), Belize, Trujillo), 43
Puerto Castillo (Tela), Port au Prince (Jacmel, Port de Paix,
Gonaives, St. Mare, Petit Goave, Miragoane, Jeremle), Cap
Haitian, Puerto Plata (Monte Christy, Sanchez, Samana). Ran
Pedro de Macorls (La Romana), Rau Domingo City (Azua,
Barahona), Aux Cayes, Puerto Cortez, Puerto Barrios und
Livingston (Koninklijko Nederland sehe Stoomboot Maat-
sr.happij, Amsterdam, Westindien- und Paciflie-Dienst) . .

O* Curacao -LI nt e Barbados, Trinidad, Curacao (Maracaibo),
ßta. Marta

Außerdem mit Umladung: Antigua, Dominika, Grenada,
Montserrat, Rt. Kitts, Rt. Lucia, Rt. Vincent und Tobago
(Konlnklijke Nederlandsohe Stoomboot Maatschappij, Amster-
dam, West Indien- und Paciflc-Dienst )

st* S u r I n a ni n I, I n I it : Madeira (Funchal), ParamaribosRurinamc),
Damerara (Georgetown), Cariipano, Pampatar (Konlnklijke
Nederlanüsche Stoomboot Maatschappij, Amsterdam West-
Indien- und Paciflc-Dienst)

O* Montevideo und Buenos Aires
Ab Rotterdam: Rio de Janeiro, Rantos, Rio Grande

do Riil (nur bei genügendem Ladungsangebot.) und Santa F6
(Rotterdam-Südarn er 1 k a- DIenst)

»F* Auch Transitgüter mit Kirsten-Dampfer über Rotterdam für die
Holland-Amerika Linie; I. nach Cuba t Havanna; 9. nach
Mexico: Vuraeruz, Tampico; 3. nach New Orleans .

W. von Enron & Jacoby
Flensburg, Snnderburg, Apenrade, Holding, Veste, Aarhus,

Assen« (Vereinigte Flensburger, Ekensunder und Sonderburger
Dampfschiffs-Ges.)

13. D. Fuhrmann, Nissle & Günther Nff.
a) § Bristol, Rwansea, Cardiff, Nevrport, Plymouth (Hutch Line) . >
b) Aberdeen (Rich Conmn Reid & Co.)
c) * Mittel - Brasilien (Companla la Navicago Lloyd, Braxilclro)

Pernambuco, Bahia, Rio de Janeiro, Santo», sowie nach sämt-
lichen Durch tracht platzen

dl* Nord-Brasilien : Para (Umladegüter für Manaos), Maranhao,
Ceara, Natal, Parahyba do Norte, Macelo (Companla la Navi-
gacao Lloyd. Brazileiro)

Hull (Harker’ Hamburg-Hull Linie) 32

14. H. M. Gehrckens in Verbinduna: mit Ernst Russ
Finland : Abo, Mäntylnoto, Kotka, Helsingfors, VVlborf, Raumo.Y

Wasa, Txplla. 25
Estland : (Reederei Gehrckens) Farbe der Schiffszette! grün . .
Dänemark mit Umladung in Kopenhagen; Apenrade, Assen«,

Bogens«, Faaborg. Frederleia, Fredrlksharn, Goldberg, Haders-
leben, Hadsnnd. Hai», HeDingör. Hohro, Horsens, Kjertemlnde,
Holding, Logstflr, Lohais, Malmö. Martager, Middelsart.
Nakskoy, NIbe, Norresundhy, Nyborg. Nykjöblng-M., Nykjöblng»
F-. Odense, Banders, Rudkjöblng, Samsö, Sonderburg, Stege,
Rtroer, Svendhorg. Thlsted, Veile 36

Reykjavl k (Island)
Thorshayn, Klagsvlk. Fuglefjord, Va»g, Trongi«vaag(Faroenie)
Malmö, Heisingborg. Landskrona (Reederei Foren«de Dampsk.

Seisk., Kopenhagen). Farbe der Schiffszettel gelb
Aarhus, Ebeltnft, Greenaa (über Aarhus) und Aalborg Det

Forenede Dampskibs Selskabs A./S., Kopenhagen). Farbe der
Schiffszettel gelb. (Jütland-Linie) ... ......

Sandsval 1, Hernöaand. Oernsköldsvtk. Hofcmsund, Stellest«»
und Lulea (Deutsch-Schwedische Linie. Reederei H. M.
Gehrckens). Farbe der Schiffsrettei weiß , 31

Stockholm, Gefle. 8tuge» nd und Hudlksvall (Deutsch-Schwed.
Linie, Reederei H. M. Gehrckens. Gemeinschaftsdienst mit
L. F. Mathies & Go. und Aug. Bolten) . « •«•••• ... 32

15. Gellatfy, Hankey & Co.
a) Karachi. Bombay. Colombo, Madras, Kastrat!#, Rangoon via

Kalkutta. Port Said. Port Sudan. Aden. Kllfndinl (Mombassa),
Zanzibar. Par-es-Salaam. Beira (Brit.-India L.). Wunderkerzen
werden nicht angenommen. — Bis auf weiteres werden nur 48
Güter nach Marseille, Port Said, Port Sudan, Colombo und
Rangoon angenommen

b) WI adlwoBtok ,. . » . . . . » . » . . « « . « . » » •

16. Germano-Levante Frachtendienst 6. m. d. H.
a)* Piräus, Saloniki, Smyrna, Konstantlnopel, ffatdar-PMeha,'

Burgas, Varna. Constantza, Galatz, Bratla, sowie Antwerpen
(Byron Steamship Company, London) } 38

b>* Alexandrien, Jaffa. Haifa und Beirut (Byron Steamship
Company, London) ......

17. c. E. Goltermann Succ.
a) Malmö, Heisingborg, Landskrona

Bissmark-Linie G. m. b. H.) . .

18. Griffiths, Tate & Co.
a) * Genua, Livorno. Neapel, Messina, Palermo, Catania. Trapani,'

Port Empedocle, Triest, Fiume, Venedig evtl. Korfu, Barl
Gravosa (Gruz), Aneona, Spalato, Sussak etc. („Adria“ Dampf
Schiffahrts-Gesellschaft) ...

b) Antwerpen... ••«•••

19. Paul Günther
a)* P o r n a m b n e o, Bahia, Victoria, Rio da Janeiro und Santo«,

sowie sonstigen brasilianischen Anlaufhäfen: außerdem nach
Montevideo, Buenos Aires, Rosario und Ranta Fö, sowie In
Durchfracht nach Rosario, Santa Fè, Bahia Bianca, Asuncion
und Patagonien (für die Hamburg-Amerika Linie einschließlich
der Hugo Stlnnes Linien), nur mit Fuhre AS

>> Cork, Dublin, Belfast (für die Bugsier-, Reederei- und Bergungs-
A.-G., Hamburg, Deutsche Irland-Linie)
Heu und Stroh, sowie Güter in Heu und Stroh verpackt, Bind
für ganz Irland von der Beförderung ausgeschlossen, es sei
denn, daß für Belfast eine besondere Genehmigung vorliegt.

c) § PI y mouth, Bristol, Swansea, Cardiff, Newport (für die Bugsier-,
Rcederei-u.Bergungs-A.-G.,Hamburg, Deutsche Bristol-Linie)

d) Kopenhagen (Bugsier-, Reederei- und Bergungs-A.-G.) .
e) Bremen (Bugsier-, Reederei- und Bergung«-A.-G., Hamburg)
st Odense (Bugsier-, Reederei- und Bergungs-A.-G.)

g) Oldenburg via Bremen (Bugsier-, Reederei- und Bergung»-A.

und Halmstad (Reederei
2/3
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35

SS

lie) 40

* 4 33

,-G.)J

„DERUTRA“

ptaHseltatt

Deutsch-Russisch«

m. b. H, .*.»*•
Lager- und Transport-

12

20. Hamburg-Amerika Linie
a) Kanada in Verbindung mit der CountyLlne (Rob.M.Slomanjr.) 25
b) Puerto Angelos via Cristobal (Westküste Mexikos) .... AS

21. Walter Heitmann
Buenos Aires, Montevideo und Rokärlo via Antwerpen

(Compagnie de Navigation d’Orbigny) 9

22. Hohmann & Bauer

a> Buenos Aires, Montevideo und Bosarfo via Antwerpen
(N V. Gebr. van Uden's Scheepvaart en Agentuur Maat-
schappij. Rotterdam) 9

b) O r a n, Algier und Tunis via Antwerpen (Det Forenede Damp-
Bkibsselskab A./S., Kopenhagen) 9

27. A. Johnson & Go. G. m. b. H.
a)* Puerto Colombia, Cristobal, Balboa (Panama ity), San

Pedro, San Francisco evtl, auch Portland, Vancouver und
Seattle, außerdem nach den zentralamerikanischen Häfen:
Punta Arena« (Costa Rica), Corinto (Nicaragua), La Union,

. .Aeajutla, La LIbertad (Salvador), San Josö und Champerlco
• (Guatemala).. (Redoriaktiehoiaget Nordstjernan „Johnson-

- - .Liniê“., Stockholm). , ^

28. Horsten

a>§

b)§

Hunik & Co. G. m. b. H.

Ldxee», Oporto, Lissabon, Setuba (Companhia'iP o r tu g » 1
Colonial de Navegacao, Lissabon)

Afrika: 1. Guinea-Linie: Funchal, St. Vincent, Praia,j
Bissau und Bnlama. — 2. Angola» Linie : San Thomê,
Loanda, Porto Amboim, Novo Redondo, Lobito und Benguela

53

48

29. A.

«)':
b)
:)
d)
e) l
0*
K)f

Df

Kirsten
R e V as . .
Antwerpen

2V

(Gemeinschaftsdienst mit Enge. Cellier G.m.b.H.)
P e r n a u
Amsterdam
Newcastle on Tyne
Sunderland (Tyne Tees-Steam Shipping Co.,Ltd., Newcastle)
Rotterdam und in Durchfracht nach den Rheinstationen

(Reederei A. Kirsten), auch auf Schiffszettel von P. A. van Es
fr Co. und Wm. H. Müller & Co

auch Transitgüter für Phs. van Ommeren (North Pacific Coast
Lines im gemeinsamen Dienst der Holland-Amerika Linie und
Royal Mail Steam Packet Co.), Stückgüter

auch Transitgüter für Axel Dahlström fr Co. im Cuba-Mexiko-Golf-
Dlenst (Reederei Holland-Amerika Linie)

. 25

:} 9
. 14
. 1

12

30. Knöhr
a)

& Burchard Nff.

Port Said, Suez, Colombo, Sabang, Belawan Dell, Batavia,-
Cherlbon, Samarang, Soerabaya und Makassar via Rotterdam
und Antwerpen . durch den Suez-Kanal direkt, sowie mit
Umladung in die Dampfer der Koninklijken Paketvaart Mij,
nach sämtlichen anderen Häfen des Indischen Archipels
(Deutsch-Australische Dampfschiffs-Gesellschaft

Port Said, Suez, Sabang, Belawan Dell, Batavia, Cherlbon,
Samarang, Soerabaya und Makassar via Amsterdam durch den

b)

52
Suez-Kanal direkt, sowie mit Umladung in die Dampfer der
Koninklijken Paketvaart Mij, nach sämtlichen anderen Häfen
des Indischen Archipels (Nederlandsche Stoomvaart Maat-
schappij, ,,Oc6ään*') •••*••••••••••••*♦

Adelaide, Melbourne, Sydney, Newcastle (N.S.W.), Brisbane
und bei genügendem Ladungsangebot auch nach Fremantle
(Deutsch-Australische Dampfschiffs-Gesellschaft)

Güter unter 1000 kg Einzelgewicht mit Fuhre auch . . .
Adelaide, Melbourne, Sydney, Newcastle (N.S.W.). Brisbane

und bei genügendem Ladungsangebot auch nach Fremantle
(The Ocean Steamship Company, Alfred Holt fr Co.) ....

Güter unter 1000 kg Einzelgewicht mit Fuhre auch ....
c)* Kapstadt, Algoabay (Port Elizabeth), East London und Durban

(Port Natal) (Deutsch-Australische Dampfschiffs-Gesellschaft)
Güter unter 1000 kg Einzelgewicht mit Fuhre auch ....

Columbien, Eenodor, Peru, Chile, Guayaquil, Pslta, Callao,
Mollendo, Aidea, Iqiiique, Antofagasta, Taltal, Coquimbo,
Valparaiso, Talcahuano, Coronel, Corral, Punta Arenas,
Magellan- und anderen Häfen nach Bedarf (gemeinsamer
Dienst der Kosmos-Hapag-Linie)

verpool (in Verbindung mit Hugo & van Emmerik für
Bugsier-, Reederei- und Bergungs-A.-G. und Currie-Linie) . .

Manchester (für die Bugsier-, Reederei- und Bergungs-A.-G.
sowie Reederei James Currie & Co.) Gemeinschaftsdienst, nur
grüne Schiffszettel 33

Ost - Asien.- Dienst von Hamburg direkt nach Singapore,
Hongkong, Shanghai. Kobe, Yokohama und Dalren mit Gütern
in Durchfracht nach Häfen Chinas und Japans (Reederei Osaka
Shosen Kaisha) 34

Buenos Aires und mit Umladung in Buenos Aires nach Santa
Fö, Asuncion, Parana und Bahia Bianca (Halcyon Linie) . . 44

st* Tri n I d a d. Venezuela, Curacao und Columbien (Ttägig) nach
Porto Rico, Halts, Jamaica und Domingo (14tägig) (Horn-
Linie, Westindien-Dienst, Gemeinschaftsdienst mit der Ham-
burg-Amerika Linie), nur für Fuhrgüter . AS

d)

»» L!

SS

52
SS

52
SS

51

13

g)

h)

31. E.
*)

Th. Lind
Ost -Asien nur Fuhrgüter (Hamburg-Amerika Linie) AS

32. R. Ludolphs
a)* Port Said, Colombo, Penang. Port Swettenham, Singapore und

Bangkok (A./S. Det Ostasiatiske Kompaeni, Kopenhagen) .
b>* Singapore, Hongkong, Shanghai, Mnji, Rohe, Yokohama,

evtl. Osaka und Wladiwostock (Kombinierter Dienst der A./S.
Det Ostasiatiske Kompaniet. Gothenburg, und Norske Afrika
og Australis Line, Oslo. (Wilh. Wilhelmsen)

e)* Batavia, Samarang, Soerabaya, Fremantle. Adelaide, Brisbane,
Sydney und Melbourne und in Durchfracht nach Cherlbon,
Padang, Sabang und Belawan Dell (A./S. Det Ostasiatiske
Kompagni, Kopenhagen)

d)* Cristobal mit Umladung nach Häfen Zentral-Amerikas:
Guayaquil, Castao, Mollendo, Arlca, Iqnlque, Antofagasta,
Valparaiso, Talcahuano, Corral evtl, anderen Plätzen der
Westküste Süd-Amerika» (Reederei Aktieselskab Det Ost-
asiatiske Kompagni, Kopenhagen)

«)* St. Thomas, Cristobal (mit Umladung nach Hafen Zentral-
Amerikas), San Francisco, Los Angeles, Vancouver und Victoria
(Reederei A./S. Det Ostasiatiske Kompagnie, Kopenhagen) .

0* Ost-Asien (Gien fr Shire Line) •
Zu a) bis f) auch Fuhrgüter

33. L. F. Mathles & Co., Reederei
a)
b)
e)

85

AS

34.

D » n M1 g - N e u 1 a h r w a s s e r 1
Memel, Libau, Gothenburg, Leningrad, Karlstad, Krlstlnehamn . 2j
H a 1 m s t a d, Helsingborg, Malmö, Landskrona, Varberg, Falken-

borg, Sundavall, nernösand, Oernskjöldsvik. Holmsund, Skel-
leftea, Södertälje, Yerteras, Köping und Lulea . 3j

Nord-Schweden : Kalmar, Waldemarsvlk, Oscarshamn,
Weslervik und Norrköplng (Svenska-Hamburg Linien A./B.,
Gemeinschaftsdienst mit Ernst Russ) 31

8 ü d".Schweden : Trelleborg, Ystad, Abu«, Karlshamn, Karls-
krona, Simrishamn, Ronneby-Rbdd und Sölvesborg (Svenska-
Hamburg Linien A./B., Gemeinschaftsdienst mit Ernst Russ)18/19

Gelle, Stugmind und Hudlksvall 32
Stockholm (Gemeinschaftsdienst mit H. M. Gehrckens und\

Aug, Bolten) /32
Riga . 23

Norddeutscher Lloyd
a)*

d>

«»

0
*>

h)

Bremen, Blumenthal, Bremerhaven 64
auch Transitgüter nach New York auf Nord-Amerika-Schiffs-
zettel vom Nordd. Lloyd (Farbe rosa) 64

b)* Savannah 60

35. Pt», van Ommeren G. m. b. H.

33. Hoyman l
a)«* w a 1 f I 8 c h b a y, Kapstadt, Moaselbay, Algoabay, East London,

Natal, Delgoabay, Beira und Chlnde, Mauritius (Port Louis)
(Ellerman fr Bucknall, Steamship Co., Ltd., London)

& Schuurman G. m. b. H.

o Marques (Delagnabay) und Beira
über London mit The General Steam

56
b)** Durban (Natal), I.ourenco

auch Transit-Stückgüter
Nqv. Co., Ltd., London 15

24. Hugo & vifst Emmerik
a) *
b)

c)
d)
e)
f)
g)

fleara(Bdoth Line) 23
Leith, Grangemouth, Dundee, Glasgow, Middlesbrough und

Aberdeen via Leith (Reederei James Currie fr Co.) 17
Garsten und Birkenhead 13
Southampton (The Union Castle Mall 8t. Co., Ltd..London)
Rangoon (Bihby Linie) i
Preston (James Currie & Co.) I
Liverpool (in Verbindung mit Knöhr fr Burchard Nfl. für!

Bugsier-, Reederei- und Bergungs-A.-G. und Currie Linie) J

25. Johannes Ick (Reoderoi)
a) I* a it L I g, Neufabrwnsser (auch auf Schlffszettal von Sartorl

& Berger)
ln Libau (auch auf Schiffszettel von Sartorl fr Berger)

26. Ippen-Unie, Reederöl-Aktien-Gesellschaft

Bveiidhorg, Rudkjöblng, Faaborg und Nyborg (Mich auf
SchiffszeUcl von Johannes Ick)

34

13

b) *
c) *

d) *

e) *

n*

ï>§

a)* SI ngapore, Hongkong, Kobe, Osaka, Yokohama, evtl. Dalny,
Tientsin, Tsingtau (Reederei Nippon Yusen Kaisha) ....

Karachi, Bombay
Colombo, Madras, Rangoon, Calcutta (Reederei Holland-

ses,ish-Indien Linie)
Kapstadt, Algoabay (Port Elizabeth), East London, Durban, Lourenco

Marques, Beira. (Reederei Holland-Afrika Linie)
Walflsehhay, Lüderitzbucht, Kapstadt, äfosselbay, Port Elizabeth.

East London, Durban, Lourenco Marques, Beira, Mozambique,
Porto Amelia, Iho. (Reederei Holland-Afrika Linie,) ....

Suez, Port Sudan, Mombosa, Tanga, Zanzibar, Daressalaam, Porto
Amelia, Mozambique, Beira, Lourenco Marques und Durban.
(Reederei Holland-Afrika Linie.)

Für sämtliche Linie auch Fuhrgüter-Annähme
Norf h-Paclfle-Coast - Linie: Cristobal. Colon,

Panama, Los Angeles, Harbour (Cal ), Portland (Or), Seattle
(Wash.). Vancouver (RC.) und evtl, direkt Astoria (Or.),
Taeoma fWash.), Victoria <VL.) und Oakland (Cal.) sowie mil
Umladung nach HonuLilu, How und den Häfen der Westküste
Zentral-Amerikas und Mexikos (Reederei Holland-Amerika
Linie und Royal Mail Steam Packet Comp.)

36. Oscar Ott, Amsinck & Hall Nfl.
Cu ha-Lin e: Havana und Nebenhäsen
La Plata-Linie: Montevideo,

Santa FÔ und Santa F6
Nord hrnsll -Linie: Para. Ceara,

Purnahjrha (Tutoya) und Iqultos , . .
Mitteibrasll -Linie: Natal, Cabedello, Pernambuco,

Macelo, Aracaju, Buhla, Vlcloriu, Rio de Janelrivumi Santo« .
Zu a) bis d) auch Fuhrgüter

81

AS

12

a) «
b) *

c) *

d) *

Buenos Aires, Rosario de

Maranhao, Manaos, 60

AS
«)• G I nge

Casablanca, Kenltra, Mazugan, Sufi), Mogador, Fedallah, Villa
Sanjurju (gelb« Schlflazettel). (Oldenburg-Portugiesisch«
Dampfschlffe-ßhederel »ud St, M, ..Astra ) 34
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0'N ot d »(ipnii.f n i Passn grs, Bilbao, Rnntandrr, Musel und La
Coruna (Oldenhurg-Portugicsische DampfschifTs-R.hcderei) . .

B>* Po r t it ff a I und KUd-Spanlon: Oporto, Lissabon, Carilx,
Savilla, ll »olva und Vigo. (Sardinen wrrdon narb Oporto und
Lissabon nicht angenommen. (Oldenburg-Portufflcsiscbe
DampfschifTs-RhodrreJ)
Auch auf SchifTszctte) von Ernst Schrader via Lissabon und
Madrid

87. H. J. Perlbach & Co. Nfl. (Reederei)
a) Amsterdam ........

88 Carl F. Peter,

37

* W*i -Nurwognn
Sg. H. W. Poti & Körner

(Nordlandske Dampskipsselskab A./S.)

N ederlAndlRch Indien (Reederei Stodmvaart Maat-k
sr.happij „Nederland". Amsterdam) via Amsterdam) direkt nach
Port Said, Suez, Rai, an ff, ßelavran, Batavia, Cherlbon, Kamarang,
Koerabaya, Ballk Papan und Makassar, sowie mit Umladung

14

21

52

40.

in die Dampfer der Koninklijke Paketvaart Maatschappij nach
sämtlichen anderen Häfen des Indischen Archipels .....

b)* Ost - Ast en (Holland-Ostasien Linie)
y für Fuhrgütcr auch AS

c) Amsterdam ....•••••••••••••••... 6/7
Carsten Rehder

a) Esb erg,
b) Groningen ....................
c) Naksbov und Korsftr
d) Hader« leben, Frederlcla, Holding, Banders und Horsens . .

41. Rettmeyer & Hessenmüller
»)• La Plata-Dlenst s Montevideo, Buenos Aires und hi Durch-

fracht nach Rosario, Bahia Bianca, Santa Fê, Parana, Asuncion,
Concepcion, Puerto Madryn, Commodore, Blvadavia, Puerto
Deseado, San Julian, RantaCriix, Rio Gallegos, San Antonio
(Oeste), Magellanes (Chile) (Koninklijke HoHandsche Lloyd,
Amsterdam)

b)* MI 11 e I > B r a s ) I • D 1 e n s Pernambuco, Bahia, Rio de
Janeiro, Santos, Sao Francisco do Sul und Paranagua (hei
genügendem Ladungsangebot wird Victoria direkt angelaufen).
Mit Umladung in Rio de Janeiro nach Feiern de Para,Maranbao,
Ceara, Natal, Cahedello, Macelo, Aracajn, Florlanopolls, San
Francisco do Sul, Victoria und Itajahy (Koninklijke HoHandsche
Lloyd, Amsterdam)

C)* Süd -BrsslNDIeniti Rio Grande do Sn!, Pelotas und Porto
Alegre (Koninklijke HoHandsche Lloyd. Amsterdam) . . . .

42 E. A. Richter

Odons« und Kiel (Reederei N. P. Hansen & Co., Odense) . .
*43. RIckmers Rhederei A.-Q.

}2/3
1

6/7

48

Oi «Asien

44. H. C. Röver
a)

(Rickmers-Linte) 56

45.

Niederländisch Indien (Reederei Rotterdam sehe Lloyd,
Rotterdam) via Rotterdam durch den Suez-Kanal direkt nach
Port Said, Sabang, Relawan, Batavia, Cherlbon, Samarang,
Soerabaya und Makassar, sowie mit Umladung in die Dampfer
der Koninklijke Paketvaart Maatschappij nach sämtlichen
anderen Häfen des Indischen Archipels 52

Grimsby (London & North Eastern Railway Co.) 2/3
Australien: (Holland-Australien Linie), Adelaide, Melbourne,

Sydney, Brisbane und Fremantle . 44
nur für Fuhrgüter. 2/3

Gustav Rohlson

b)
c) ‘

Buenos Aires, Rosario, gegebenenfalls Santa FS
~ • ‘ Tilba 36

a) * Montevideo,
(Compania Naviera Sota y Aznar, Bilbao)

b)* Portugiesisch Afrika in Durchfracht über Lissabon:
Funchal, Sao Thomê, San Vlneento, Praia, Bissau, Bolama,
Principe, Cabinda, San Antonio, Âmbriz, Loanda, Porto Amboin,
Novo Rodondo, Loblto, Benguela, Mossamedes, Porto Alexandre,
Kapstadt, Lonrenco Marques,' Belra, Mozambique, sowie
sämtlichen Nebenplätzen Portugiesisch West- und Ost-Afrikas
(Companhia Nacional de Navegacao, Lissabon) 37

C)* Ost • Asleu : Hongkong, Penang, Port Swettenham, Singapore,
Kobe, Yokohama, Tientsin, Shanghai und evtl. Manila (Blue
Star Line Ltd.. London. Im Gemeinschaftsdienst mit den
Reedereien Alfred Holt & Co. und E Herrn an & Bucknal
Steamship Co., I,td*

Auch Fuhrgüter für die Blue Star Line Ltd., London . . .
d>* Oporto, Leixoes und Lissabon (Companhia Nacional de Navegacao

Lissabon) 35

46. Royal Mail Line G. m. b. H.
a)* Westindien : Bermuda, Nassau, Kingston (Ja.), evtl. Santiago

de Cuba, Haiti (Transitgüter über London mit der General
Steam Nav. Co.) (Rote Schiffszettel.) .......... 15

53
AS

änfyluoto, Kotka, Helsingfors, Wlborg.1
la, Ulcaborg »...»»»»»«»,, I

• • • n »« »»»»»»»»»»»»

25

31

b)§ auch Transitgüter über Rotterdam (Phs. van Ommeren G. tn. b. H.;
North Pacific Coast Line) . 12

47 Ernst Russ (in Verbindung mit H. M. Gehrckens (Deutsche
Finland-Linie)

«I J nland: Abo, Mänfyluoto, Kotka, Helsingfors,
Baurao, Wasa, Yxplla, *" ’

b) § Reval
c) Riga
d) § Leningrad . .
e) Danzig und Neufabrwasser
f) London (Hamburg-London Linie m. h, H., auch die Schiffs-

ze.ttel von H. J. Perl bach A Co. sind weiterhin anzuerkennen)
g) Nord-Schweden: Kalmar, Waiden, arsvlk, Oscarshamn,

Westervlk und Norrkfiplng. (Rvenska-Hamburg Linien A/B
Gemein schaftsdienst, mit. L. F. Mathies & Co. Reederei) . '

h) Sfld-Schweden: Trelleborg, Vst ad. Ahns, Karls harnn, Karls-
krona, Slmrishnmn, Bonne by-Bedd und Seivensborg. (Svenska-
Hamburg Linien A/B., Ge meinschaftsdienst mit L. F. Mathies
& Co. Reederei). .... . .............. lg/19

48. Sartorl & Berger

Danzig, Neufahrwasser (eigene Vertretung), auch auf Schiffs-
zettel der Firna Johannes Ick

49. „8oetr»ns" Schiffsagentur G. m. b. H.

a) * Porto, Lissabon und Antwerpen (Sociêdade Geral de Commerelo.
Industrie & Transportes Ltd., Lissabon)

bf Marokko, Tanger, Bahnt, Mngador, Mazagan, Saffl, Kenttra,
Larache, Casahlanea, Gibraltar, Ceuta, Mellila, Villa SanjurJO

pUnd Antwerpen (Reederei Marius Nielsen & Son, Kopenhagen)
e>* PI Sus, Konstantinopel, Burgas, Konstanza, Galatz, Bralla und

Antwerpen (Den Norske Levant Linje A./S., Bergen) . ...
50. Slêbert & Co.

a>* Montevideo, Buenos Aires (Option), Bio de Janeiro und/odor
Santos (Sociádade Geral de Commercio, Industrie & Transportes
Ltd., Lissabon). (Partien über 5 tons Gewicht sind nur dann
aufzunehmen, wenn der Schiffszettel einen entsprechenden
Vermerk vom Makler enthält.) 56

b) * Nord- und Süd »Brasilien : 1
1. Pernambuco, Bio de Janeiro, Pelotas. Porto Alegre, Bahia,

Victoria, Santos (Ovidia Brazil Lines)
2. in Durchfracht über Antwerpen nach Bahia. Macelo, Peream-f 56

buco, Cahedello (Parahyba), Natal, Ceara, Tutola (Parnahyba),
Maranbao, Tara, Manaos (Ovidia Brazil Lines). ...

51. Siemeiu-Schuckertwerke A.-G.

3 38

44

Limerick . » » » ,

52. Rob. M. Sloman jr.
a) .West-Norwegen,

AS

20

37

, - „ Kristlansand-S., Mandat, Farsnnd, Flekke-
fjord, EgersumT, Stavanger, Haugesund, Bergen, Floros,
Meldoen, Aalesund, Molde, Krlstlansund-N, und Drontbelm
(Bergenske Nordenfjel&k Dampsk. Selsk.) 18/19

bl Oslo, Krlstianssand-S., Arendal, Larvik, Frederlkstad, Haldem,
Sarpsborg resp. Sannesur (Det Södenfjelsk Norske Dampsk.
Selsk., Oslo) 2o

et Südost-Norwegen, und zwar Häfen des Sklenfjords, Im
besonderen Plätze Porsgrund und Menstad (Empfangs- und
Verladehafen der Norsk Hydro) regelmäßig, jedoch werden
auch Plätze wie Brevlk und Langesund etc, nach Bedarf an-
gelaufen. Sklen wird nicht bedient werden. (Det Södenfjelda
Norske Dampsk. Selsk., Oslo)

d)* Ml ttelmeer: Malaga, Alicante, Valencia, Tarragona, Barcelona.
Genua, Livorno, Neapel, Catania, Messina, Palermo und
Marseille (Reederei Rob. M. Sloman jr.)

«•Columbien, Ecuador, Peru, Chile, Guayaquil, Fakta, Callao,
Mollendo, Arlca, Iqulque, Antofagasta, Taltal, Coqulmbo,
Valparaiso, Talcahnano, Coronel, Punta Arenas (Magellan) und
anderen Häfen nach Bedarf (Roland-Linie) 61

0* Australien (Nordd. Lloyd) in Verbindung mit Deutsch-
Austral. D.-G. und OceanSteamshipCo.) (Makler: Knöhr
& Burchard Nfl.) 52

Güter unter 1000 kg Einzelgewicht mit Fuhre SS
g) * Montreal und anderen kanadischen Plätzen (nur Fuhrgütr

County Line), ausgenommen nach St. Johns (N.F.). Güter in
Heu oder Stroh verpackt werden nicht angenommen. ....

h) London (Roland-Linie A.-G.)
ij* San Antonio, Valparaiso und Talcahusno sowie nach Bedarf

auch nach anderen chilenischen Hafenplätzen (Segler der
Reederei Fr. Laeisz G. m. b. H.), in Verbindung mit Aug.
Bolten, Wm. Millers Nfl.)

k)* Ost -Asien: Colombo, Belawan, Penang, Singapore, Manila,
Hongkong, Shanghai. Kobe. Yokohama. Taku BorresTientsin),
Dalny, Tsingtau und Nebenhäfen, welche über die vorgenannten
Haupthäsen angenommen werden. (Nordd. Lloyd) .....
Für Fuhrgüter XS

1)* Boston (England), Kings Lynn (Roland-Linie, Bremen) ... 33

83. 8. Stein

Oslo, Brammen, Sklen, Moss, Fredrikstad, Porsgrund, Menstad,
Herben 4/5

54. 8uhr & Clausen

a)* Süd - und Ost-Afrika direkt mit Schnelldampfer (mtt.
Umladung in Southampton

!>)• Port Said, Suez, Port Sudan und Aden mit Umladung ln London
c)* Mauritius direkt oder mit Umladung in London (Reederei

Union Castle Mall Steamship Co., Ltd.)
<!)• Spanien (Compania Maritime) . . .

34

55.

25
10

AS

15

Th« General Steam Navigation Co. Ltd., Hamburger
Agentur G. m. b. H.
London .....
über London nach
Aden und mit Umladung nach den Häfen des Roten Meeres und

Ost-Afrika
Bombay und Karachi und mit Umladung nach persischen

Golfhäfen und Indischen KUstenplälzen
P • n a n g, Port Swettenham, Singapore, Hongkong, Shanghai,

Kobe, Yokohama
Fremantle, Adelaide, Melbourne, Sydney und Brisbane

(Reederei Peninsular and Oriental Navigation Co. (rote P.-
und O.-Schiffszettel)

Auckland, Wellington, Lyttelton (Christchurch), Port Chalmers
und/oder Dnnedln in Schiffswahl sowie nach anderen Plätzen
von Neuseeland (Reederei The New Zealand Shipping Co.. Ltd.)
(grüne Sichffszette!))

I) Suva, Levuka und Apia und nach weiteren Plätzen der Südsee
mit Umladung ln Suva (Reederei Bethell, Gwln & Co.) (grüne
und rote Schiffszettel der P.- und O.-Linle) i

Johl. Thodo, Altona
a) Esbjerg A3
b) Farß-Inseln 21

57. Chat. E. Turnbull & Jacobs

1.
2.
a)

h»

d>

«

56.

a)

b)

Cork, Dublin, Belfast, Londonderry (Head Line in Verbindung
mit Paul Günther) 39

Llmeriek, Penit, Galway, Tralee, Sligo, Waterford (Limerick
Steamship Company Ltd., Hamburg-Irland Linie) 40

Zu a) und b): Heu und Stroh sowie Güter in Heu und Stroh
verpackt «ind für ganz Irland von der Beförderung aus-
geschlossen, es sei denn, daß für Belfast und Londonderry
eine besondere Genehmigung vorliegt.

*58. United States Lines

New York, nur Fuhrgüter .»»«»»»».«..».. 48

*69. H. Vogemann
New Orleans . . .

60. White 8tar Line G. m. b. H.

a) * A u s t r a 11 en: Adelaide, Brisbane, Calms, Fremantle (für Perth),
Hobart, Launceston, Melbourne, Newcastle, Sydney, Townsville
(Commonwealth fc Dominion Line Ltd. Gemeinschaftsdienst
mit der Cunard Seetransport-Gas.)
für Fuhrgüter auch

b) * Australien, Güterannahme Schuppen 84, nur mit Fuhre . .
c) Neuseeland (Transitgüter über London mit, The, General

Steam Nav. Co.) für die Shaw, SaviU & Albion Co.) ....
C. Witt & Co.

Goo 1« sowie Hull (verderbliche Güter, wie Frucht, Eier
Gemüse usw.) (Goole Steam Shipp., London, Midi. & Scot.,
Railway) ........ 8

Carl Wohlenberg
a) * New York (K.-Linie) 83

für Fuhrgüter auch 25
b) * Charleston (S.C.), Savannah (Ga.) und Jacksonville (Fla.)

(South Atlantic Steamships Line) 83
c)* New Orleans, Montreal, Galveston, Halifax und Houston

(Norddeutscher Lloyd, Bremen) ............ 60

AS

82
AS
AS

15

61.

62

63. Worms & de. (Roland-Linie)
a)
b)
e)
d)
>.)
f)

Havre und Bordeaux .................
Rouen und Dünkirchen . . . . . . ... . .. . . .
Nantes. Brest, Lorlent u Boulogne
Paris via Rouen
Marseille
Oran. Algier, Moataganem, Bonnl, Philippevtlle. Bona, Tunis,

Port Sudan, Jeddah, Massaua, Djibouti, Madagascar, Mauritius,
La Reunion (Reederei Compagnie Havraiso Peninsulairc) .

36

Lagergeldfreie Güterannahme. § Lagergeldfrei bis 5000 kg.
...» n - -

Schiffsverkehr

an den Staatskaianlagen

in der Zeit vom 5. Juli nachm,

bis zum 7. Juli nachm.

C. Angekommene Schiffe
löscht ladet
Schuppen

4/7 Lisbetb 33 —
,7/7 Blumenau 1 —
7/7 Leontes 1 —
6/7 Malmö 2/3 —
6/7 Hunze IX 2/3 —
7/7 Bury 2/3 —
6/7 Harrogate 4/5 —
7/7 Bonn 4/5 •«-
6/7 Helene-II ........ 6/7 —
6/7 Aenne 6/7 —
7/7 Alt 8 —
6/7 Adolph Kirsten -. 9 —
7/7 Alster 11 —
7/7 Teal............ 14 —
6/7 Yrsa 30 —
7/7 Maja ........... 30
6/7 Gerhard......... 31 —
6/7 Beira........... 32 ——
6/7 Eilcnau 33 —
7/7 Dollart 33 —
7/7 Br. Kahn 123 ex

Sierra Cordoba. 54 —
7/1 Br. Kahn 123 ex

Bremen 54 <—
7/7 Br. Kahn 158 ex

Seyd 1 it z 54 —
7/7 Rosebai 65 —
7/7 aus Br; Kahn 76.- 64 —
7/7 aus Br. Kahn 137 64 —
6/7 Coblenz 17 —
6/7 Corsica 17 —
7/7 Kong Dag 20 —
7/7 Barnkrug 20 —
6/7 Las Palmas, Fr... FA —
6/7 Spezia, Frucht... FB —
7/7 Tenerife, Frucht u.

Stückgut 23 —
7/7 a. GiselaL.M.Russ 25 —
7/7 Lisboa, II. Lösch.. 37 —
7/7 aus Boccaccio ... 35 —
7/7 a. Silva Gonveia.. 38 —
6/7 Deucalion....,.,. 43 —
6/7 Montclare 83 —
6/7 Malaya 85 —
7/7 aus Selandia .... 85 —
7/7 a. Saale, II. Lösch. 85 — f
3/T MS. Gertrud .... 81 —
5/7 Stockport — 2/3
7/7 Petrel — 15
7/7 Br. Kahn 79.... —- 6»
3/7 Weimar — 17
3/7 Diana •— 18
6/7 Lisboa — 37
7/7 Soneck — Kr.b,37
4/7 Sehn — 37
5/7 Silva Gonveia.,, — 38

30/6 Windau — 40
5/7 Sonnenfelde — 30

39/6 Holstenau ...... — 39
6/7 Montclare — 83

0. Schiffe, die erwartet

Finland
Nord west

werden
Schuppen

H

Kola Radja
John Holt
Lynx
Kong Sigurd
Minos ...
Schwalbe
Caudebec
Rijnland ...
Port Hobart

Schuppen
. 52
. 56
. n 19
. 20
. 21
. 21
. 36
. 48
. 82

E. Leer geworden« Schiffe

' ••••••• ••» n»n

n »»n»nîn»n nVWWW

Stockport
Lisbetb
Elster .
Portia .
Petrel .
Werra .
Riol
aus Br. Kahn 78 .....,»
aus Br. Kahn 137 7/7
Br. Kahn 123 ex Bremen 7/7

5/7
7/7
3/7
7/7
5/7
6/7

7/7
4/7
5/7
5/7
5/7
5/7
5/7
7/7

Mallin
Corsica
Lisboa
Lisboa, II. Löschen.,
aus van Rensselaer ..
Kamanetz Podolsk ..
MS. Gertrud 3/7

F. Abgegangene«. verholte Schiffe
5 /7 Amrum Danzig
-5/7 Delphin Aarhus
5/7 Condor Holding
5/7 Phönix Esbjerg
5/7 Dewsbury........ Grimsby
5/7 Jelö Norwegen
5/7 Selby Hull
5/7 Eros ......... Amsterdam
5/7 Ruhislaw Aberdeen
5/7 Este Antwerpens
5/7 Hermia .......... London
5/7 Maas Rotterdam
5/7 Göteborg ........ Gothenburg
5/7 Rhein.. Amsterdam
5/7 Auk London
5/7 Ebro Kopenhagen
5/7 Krüekau do.
5/7 Kdo ..,Kalmar
5/7 Gertrud ......... Malmö
5/7 Stockholm Stockholm
5/7 Schwinge......... Odense
5/7 Iceland Manchester
5 /7 St assfurt ......... Bremen
5/7 Werra do.
5/7 Br. Kahn 80 ...... Bremen
5/7 Ibis Trelleborg
5/7 Irma • Stavanger
5/7 Kong Ring Oslo
5/7 Kong Ingo Halden
5/7 Jaeoba Gothenburg
5/7 Birgit Libau
5/7 W. Russ Finnland
5/7 Piekhuben do,
5/7 Uranus Riga
5/7 Livorno Spanien -
5/7 Malaga do.
5/7 Selm Tanger

Abkürzungen: Ak — Afrikakai. Auk — Australiakai. VS — Ver-

teilungs-Schuppen (Zwelbrückenstr.). Hk ----- Holthusenkai. FA —

Fruchtschuppen A. FB Fruchtschuppen B. FC — Frücht-

üchuppen G 83 — Sammelschuppen. AS — Ausfuhrschuppen.

Privat- Kais

Kai- und Hafenbetrieb der

Hamburg-Amerika Linie G. m. b. H.

Ununterbrochene bis zur nächsten Abfahrt

l&gergeldfreie Güterannahme:

Nach New York. Schupp.71 ?
Nach Philadelphia. Baltimore, Norfolk und Boston Schupp.71h
Nach Montreal und bei genügendem Ladungsangebot auch nach) 69 und für

Quebec mit Umladungen nach sämtlichen Binnenplätzen Ka-} Stückgut
nadas, i owie nach dem Nordwesten der Vereinigten Staaten * außerd. 25

Nach San Diego, Los Angel es, San Pedro, San Francisco, Portland i
(Oreg. Seattle, Tacoma, Vancouver. Victoria, Honolulu mit)
Umladung in San Francisco bezw. ln Los Angeles I

Nach Havana, Mantazas, Cardenas, sabella de Sagua, Caibarien,
Nuevitas, Cienfuegos, Manzanillo, Santiango de Cuba, Guanta-
namo, Veracru'. Tampico, ivtl. Puerto Mexico, Houston,
Galveston

'set-Ltnie. Kingston, Port au Prince, Petit Goave, Miragoane,
Jêrêmie, St. Marc, Gonaivcs, Cap Haitien, Port de Paix, Puerto
Plata, Monte Christy, San Juan de Puerto Rico, Ponce, Maya-
guez, Aguadilla, Arecibo, San Pedro de Macoris, San Domingo,
City, Sanchez, Samana, La Romana, Azua, Barabona, Jacmel,
Aux Cayes

Vach Trial dag (Port o Spain), mit Umladung nach Ciudad'
Bolivar, Curacao (mit Umladung nach Maracaibo, La Vela de
loro (Aruba, Bonaire), La Guaxra, Pto. Cabello, Santa Marta,
Puerto Colombia (m. Umladung nach Barranmiilla), Cartagena,
Port Limon, Pto. Barrios, Livingston, Christobal, Colon (mit
Umladung nach Tumaco, Bahia de Caraquez, Esmeraldas,
Manta, San Juan de. Sur, Salina Cruz, Acapulco, Manzanillo,
Mazatlan, Bluestelds, Bocas del Coro, Panama City), Punta
Arenas (C. R.), Corinto, Amapala, La Union, La Libertad,
Acajutla San Josö de Guatemala, Champerico

Nach Penang, Singapore, Port Swettenham, Manila, Hongkong,

Schuppen
71b

Schuppen
u.Ausfuhr-
Schuppen

Schuppen
72b

u.Ausfuhr-
Schuppen

Shanghai, Nagasaki, Moji, Kobe, Osaka, Yokohama,
Taku Barre (Tientsin), Dalny, Hankow und ln Dur
nach sämtlichen anderen Plätzen Chinas und Japans

rongkong.nn

T|ingtau, I
irchfracht i
i J

Askommandn Schiit«:
Ankunft Schiff

4.7 General Artiges
1.7 St. Louis
4. 7 Kyphissia . ...
«5.7 Rio Panueo ...
5. 7 Legie
4. 7 Albert Balltn ..
5. 7 Los Angeles ...
6. 7 Der ff linger ....
6.7 Steigerwald....
6.7 Magdalena
6. 7 Isis

Schiffsmakler
H.A.L. Frachtabt. 8. A. Ostküste.
H.A.L. Frachtabt. N. A. Ostküste
H.A.L. Frachtabt. S. A. Ostküste.
Theo d. &- F. Eimbcke
H.A.L. Frachtabt. N. A. Ostküste
H.A.L. Frachtabt. N. A. Ostküste
H.A.L. Fracht abt. N. A. Westküste
Rob. M. Sloman jr
H.A.L. Fracht abt. S. A. Oslküste.
H.A.L. Frachtnbt. W. I./M. A. ...
H.A.L. Fracht abt. Ost asien

löscht 76b
ladet 71a
löscht 77a
ladet 72a
ladet 71b
löscht 75a
ladet 76a
ladet 73b
löscht 75b
löscht 74a
löscht 77b

(Schuppen
73b

»8
5.7
7.7
4 7
7. 7
8.7
5.7
6.7

7.7
7.7
7.7

Schiffe, die erwartet werden.

Saarland von Ostaslen.
Tacoma von Nordamerika-Westküste.
New York von New York

Baden vom La Plata
Hannover von Niederl. Indien

Beginn der LagergeldpfHcht oder Anzahl

der Lagergeldtage

am 8. Juli ItmO

Schiff

General Osorio 76b
Antäoehta .... -7<W

1. Lager eidtag
Schuppen An- oder Anzahl der Schiffsmakler

kunft Lagcrgcldtage
20.5 30 H.A.L. Frachtabt. 8. A. Oatk.
•6,6 28 H.A.L. Frachtabt. W.I.A4.A. '

Rendsburg. 77a 8.6
Leuna 77b 7.6
Albert Ballin 75b 7.6
Rhodopis 74b 6.6

Orinoco • n ,««....,», 74a 7.6
Sauerland .......... 75a 8.6
Sachsenwald ....... 76b 11.6
Milwaukee 74b 10.6
Itatiri 74a 12 6

Paraguay 77a 12.6
Kulmerl and 77b 12 6
Legte 76b 14.6
Resolute 75b 14 6
New York ......... 7oa 13.6
Portland..... 76a 13.6
Eupatoria. » 74a 18.6
Altona............. - 7b 17.6
Nitokris 77a 18.6

Cleveland 74b 19.6
Deutschland 75b 20.6
Aragonia 77b 24 6
Amaosia 74a 23.6
Gera ..... —.»...... 75a 21.6
Neumark 76a 22.6
Grünewald 74b 24.6
Württemberg 77a 25.6
General Belgrano ... 76b 22 6
Adolf V. Baeycr 77b 25.6

Carl Legion 75a 28.6

Hamburg 74b 27.6
St. Louis 75b 1-7

26
26
25
25

25
23
23
21
21

20
20
20
20
19
18
17
17
14

13
11
11
10
10
10
9
7
6
6

H.A.L.
H.A.L.

H.A.L.
H.A.L.

Rob. M. Sloman jr.
Rob. M. Sloman jr.
H.A.L. Fracht abt. N. A. Ostk.
H.AL. Frachtabt. S, A. West-

küste. K. D.
Fracht abt. W. l./M. A
Fracht abt. Ost asien

H.A.L. Fracht ab. S. A. Ostk.
H.A.L. Fracht abt. N. A. Ostk.
H.A.L. Frachtabt. S. A. West-
küste K. ,D.
H.A.L. Fracht abt. S. A. Ostk.

Fracht abt. Ost asien
Frachtabt. N. A. Ostk.

H.A.L. Fracht abt. N. A. Ostk.
H.A.L. Fracht abt. N. A. Ostk.

-H.A.L. Frachtabt. N. A. Wstk.
H.A.L. Fracht abt . W. I. /M. A.
Rob. M. Sloman jr.
H.A.L. Frachtabt. S. A. West-

küste K. D.
H.A.L. Fracht abt. N.A. Ostk.
H.A.L. Frarhtabt. N. A. Ostk.
H.A.L. Fracht abt. S. A. Ostk,
H.A.L. Fracht abt. W. I./M. A.
Rob. M. Sloman jr.
Rob. M. Sloman jr.
H.A.L. Fracht abt. W. I./M. A.
H.A.L. Frachtabt. S. A. Ostk.
H.A.L. Fracht abt. S. A. Ostk.
H.A.L. Frachtabt. S. A. West-
küste K. D.
H.A.L. Frachtabt. S. A. West-
küste K. D.
H.A.L. Frachtabt. N. A. Ostk.
H.A.L. Frachtabt. N. A. Ostkst.

Kaibetrieb Schunpen 57

Urtterbroeh«n» bi« tut nächsten Abfahrt lagergeldfreie Gü 4 er-
aitnahme: nach Südamerika; (Pernambuco, Bahia, Rio de Janeiro,

Santos usw.. Montevideo. Buenos Aires, Rosario usw.)

Schiff
Aragonia

Schi«

Schiff
Aragonia
General Artigaz
Baden
Steigerwald
Kyphissia

öcnaan

1. Angekommene Schliffe.

Ankunft Makler ladet
1.7 P. Günther 57A

löscht

2. Schiffe, die erwartet werden.

VorAussichtl. Ankunft Makler Schuppen

Kain«.

8 Ausgehende Schiffe.

Beginn des Lad. Schuppen Voraus®. AM nach
3.7 67B 9.7 La Plata

11.7 67 B 17.7 Südamerika
18.7 67B 24.7 Südamerika
25.7 578 26.7 La Plata
23.7 67 A 26.7 Brasilien

tu Lagergeld.

Schuppen Ankunft

Keine

1. Lagergeldtatf

Kai- u. Stauereibetrieb der Hambg.-

Südamerika Dampfschifffahrts - Ges.
(1. m. b. H. Fernsprecher C 8 6511.

Verkehrsbericht vom O'Swaldkal

Dampfer Beginnt am Kai Lager- Beginnt am Ab»
l. Lfteeh. Sch, entl. geld oeg. m. Lad. Sch. gaag

ViHagamte
AngeA.

«n •
m. Lfteeh. Sch, end. geld
6-7.4«....



Tnàtnen. mit 3. Ham»urgîschek Eseresh-mvent — Hamburglsche Börsettvalle DîenStaa, IM 1930.

Schiffs-Expeditionen ab Hamburg

Dampfer«
Dampfer mit Passaging, Ugenhelt sind mit PD.

Postdampfer mit. po.D. bezeichnet.

Deutsches Inland
namlmrg-Korlln und umgekehrt. Täglicher Eil verkehr.
Hamburg-Magdeburg und umgekehrt. Täglicher Eilverkehr
Hamburg-Riosa-Dresdcn (Meißen) und umgekehrt. Täg

lieber Kilverkehr
Hamburg-l.übenk und umgekehrt. Regelmäßig zweimal

wöchentlicher Eiiverke.hr
Berlln-Riesn-Drosden .(Meißen) und umgekehrt. Regelmäßig

zweimal wöchentlicher Eilverkehr
Hamhiirg-WailwItzliafen-KIein WHtenberg-Torgan und um-

gekehrt. Regelmäßig dreimal wöchentlicher Eilverkehr
Berlin-Magdeburg und umgekehrt. Regelmäßig dreimal

wöchentlicher Eilverkehr
namhiirg-IMesa-Dresden und umgekehrt. Regelmäßig zwei-

mal wöchentlicher Eil schl eppverkehr
Magdebiirg-RIesa-Drcsdan (Meißen) und umgekehrt. Regel

mäßig zweimal wöchentlicher EU schl eppverkehr
Schlepper-Verkehr auf der Elbe von Hatnbnrg-Lfiboek bl«

Prag und umgekehrt
Schlepper-Verkehr auf den Märkischen Wasserstraßen

Neu« Norddeutsche und Vereinigte Elbesnfitffahrt
, Aktiengesellschaft

Großbritannien und Irland
London (regelmäßig)

D. Jessica (Hambg.-London L.) 10/7, D. Falke (Roland-
Line) 11/7, D. Adriana (Hambg.-London L.) 12/7

Roland-Llnle A.-G. (Hob, M. Sloman Jr.),
Hamburg-London Linie m. b. II. (Ernst Rum)

London — D. Teal 0/7
Tho General Steam Nav. Comp. IAA., Hamburger
Agentur G. m. b. H.

Newcastle on Tyno
(Passagegelegenhe(t für J2 Kajötspassagtere)

D. ieden Sonnabend
Sunderland via Newcastle on Tyne

D. jeden Sonnabend — A. Kirsten
Plymouth. Portlshead, Swansea — D.
Cork, Dublin — D.

Särntl. Pau Günther (Bugs. Reede. u. BerU.-A.-0
Aberdeen direkt — P.

D. Fuhrmann, Nlssle A Günther Nfl. (Richard Coonon
Reid A Co.)

Hull — P. Nordstern 11/7
D. Fuhrmann, Nlssle & Günther Nfl. (Harker Line)

Bristol — D. Sardis 8/7
D. Fuhrmann, Nissle A Günther Nfl. (Hutchison line)

Leith — D. Coblenz 11/7, D. Breslau 15/7, D. Stettin 18/7
• Gelegenheit für Passagiere,

Dundee — P. Coblenz 11/7, P. Stettin 18/7
Grangemouth — P. Corsica 9/7
Glasgow direkt — P. Shetland P/7, P. Rhineland 15/7
Middlesbrough — P. Corsica 9/7
Liverpool — R. Finland 12/7. P. Zealand 17/7
Birkenhead — Dampfer bei genügendem Angebot.
Garsion — Dampfer bei genügendem Angebot
Preston — P. 5/8
Southampton — P. Hansa TI fl. P. Eider 18/7

Sämtlich lingo A van Emmerl k Th* Leith A Hull
Hamburg. Steam Packet Co.)

Manchester — P. Kllenau 11/7, p. Switzerland 16/7
Liverpool — P. Ilcnrv Lütgens 8/7
Runcorn — P. nach Bedarf
Garston — D.
Ellesmere Port — Dampfer nach Bedarf
Preston — P.

Knslhr A Burehard Nfl.
The Leith. Hull n. Hamburg Steam Pack*! Co. tina««
Currio A Co., Leith), Bugsier-, Reederei- u. Bergung»-
Aktiengesellschaft. Hamburg

«rtmsby — P. Jeden Dienstag. Donnerstag und Sonnabend
FL 0. Röver

Goole — P. jede« Montag. Mittwoch und Freitag
C. Witt A Co.

Belfast — P. Tcc'lin Head 10/7 .... . f. ,
Cork, Dublin — D.

Chas. E. Turnbull A Jacobs (Heod Une)
Waterford, jpenlt, Tralee, Limerick ,

I). „ --
Chas E. Turnbull A Jacobs (Limerick Steamship Co.)

Hull (jeden Sonnabend) — P .
Ellermans Wilson line Ltd.. Hamb. Agent. G. m. b. H.

Boston, Kings Lynn, Ipswich u. Great Yarmouth
D. wöchentlich

Rob. M. gloman Jr. (Rolan > Llnlei

Nordsee und Rhein
Kühl und den deutschen Unterrheld-Häfen

P. Luna 11/7, D. Stella 18/7
L. F. Mathles A Co. (Dampfschi ffahrts-GeseUscb aft
Neptun)

Emmerloh, Wesel, Ituhrort Duisburg Verdingen Crefeld-
Hafen, Düsseldorf, Köln und Mülheim ilihein)

D.
Hainhurg-Rheln-LInle. Makler: S. Stein.

Westerland-Sylt über Cuxhaven-Helgoland
D. Cobra und P. Kaiser abwechselnd täglich

Hapag Seebäderdienst G. m- b. H.
Bremen und Iniserhäfen (zweimal wöchentlich)
Emden und Leer dirck sowie mit Umladung ln Leer nach

Papenburg und <i < tmburs und via Emdei wöchentliche
Expeditionen

Dortmund-Ems-Kanal --- L.
Sämtlich Paul Günther
Korgmigs-Aktlen-Ges.)

Wllhehnsliaven — Regel mäß.
1—2mal wöchentlich)

C. E. Goltermann Suoo.
Regelmäßiger mehrmals wöchentlich stattfindender Schlepp-

verkehr Bremen evt . Bremerhaven und anderen Unter-
weserplätzen und umgekehrt

Emden und umgekehrt und he vo en Schiffs*adunsren
Stüokgut-Sammelverkehr nach Bremen und Unterweser-

platzen. Expedition wöehentl. einmal Reisedauer 2 Tage
Direkter Durchfrachtverkehr nach allen Kanal- und Rhein-

stationen über Bremen bezw. Emden
Nordd. Lloyd * (Haussen A Wletlng. Otto Fischer

Cuxhaven — ML.
W. V. Essen A W. Jacoby

Husum, Tönning — D. oder MS. wöchentlich
W. I. Essen & W. Jacoby

Deutsche Ostsee
Stettin (2mai wöehentl ich) — p.
Kolherg, Ktoipmünde (wöchentlich) —- D.
Danzig (2mal wöchentlich) — D.
Königsberg (2mal wöchentlich) — D.
Memel (wöchentlich) — P.

Sämtlich L. F. Mathles A Co.
Danzig — D. —* Ernst Huso
Stettin — P. Maggie 9/7, D. August 12/7
Danzig und Neufahrwasser — D. Rival 9/7, D. Leonhard 12/7
Königsberg — D. Brake 13/7, D. Käte 10/7

Sartor! A Berger
Stettin, Danzig, Königsberg, Elbing — D.

Johannes Ick
Rendsburg und Kiel «einschließlich Brunabütt« u. Holtenau)

D.
Rostock und Wismar — D
Stralsund — I).
Stettin (mit Umladung nach SwIuemUnde, Wolgast, Anklam,

Greifswald usw.) — D.
Kolberg, Rügenwähle und Stolpniüude — D.

Sämtlich lppen-Llnle, Reederei A.-G.

Holland und Belgien
Amsterdam — D. Rhein jeden Sonnabend

H. J. Peribuch A Co. Nfl.
Amsterdam »wie m Durchfracht nach anen Rhelip und

Main-Stationen — P. Amazone 12/7
II. W. Poti A Körner

Rotterdam — D.
A. Kirsten

Groningen mit Umladung nach allen holländischen Plätzen
I D. — Üarateu Redder ,11 unze-Linie) n

Antwerpen D. jeden Mittwoch und Sonnabend
Gent mit Umladung in Antwerpen — D.

A. Kirsten und Fuge. Collier ,Armement Doppel
Antwerpen und Rotterdam — D. — Griffiths, Tate A Co.
Antwerpen — V. — fcseetnms. Schiffs-Ag. G. m. b. II.

Rußland und Finnland
Rusllamlfahrt mit Hapag-Tminsterulampfer Oceana 12/7

25/7, D. Resolut e 19/7
liumhurg-Amerika Linie

Rußiandfabrt — I). Cap Polonio 3/8
IlainlHirg-Südaiuerikanlsohe DaiupfsohWühotr-Gos,

(»ieho noch die tätlichen »chittsanzeiffen dieses Illatte«)
LIbau (wöchentlich) — D
Riga — D. Minos 10/4, D. Erna 12/7

JVIft,hl *s k Co. (Dampsohlffahrts-Gesell-
sohaft Neptun)

Riga — P. Jeden'Donnerstag und Sonnabend
Leningrad D. Hotilla Russ 11/7 und weiter jeden zweiten

Freitag
Ernst Russ

Helsingfors — D. Wandrahm 8/7, D. GiselaL.M.RusslO/7,
P. Oremon 12/4 und weiter jeden Dienstag, Donnerstag
und Sonnabend

Kolka — D. Cremen 12/7 und weiter Jeden Sonnabend
Wlborg — D. Stiibbcnhuk 10/7, D. Norderney 12/7 und

weiter jeden Sotmahend und abwechselnd jeden Dienstag
und Donnerstag

Abo — D. Wandrahm 8/7, D. Norderney 12/7 und weiter
alle 4—5 Tage

M ftntyluoto — D. Jeden zweiten Donnerstag
Raumo — D. Carsten Russ 11/7 und weiter Jeden Freitag
Wasa— D. Carsten Russ 11/7 und weiter Jeden Freitag
Yxpllla — D. Jeden zweiten Freitag
Uleaborg —, P. Carsten Russ 11 /7 und weiter Jeden Freitag
Reval — P. Stubbenhuk 10/7, D. Werra 12/7 und weiter

jeden Donnerstag und Sonnabend
Sämtlich H. M-Gehrekens nnd Ernst Rnss

Reval — P. Jeden Donnerstag und Sonnabend
A. Kirsten

iJban —- U — Johannes lek

Dänemark

(Bugsier-, Reederei-
«

Motorschiffverbindung

und

Kopenhagen — D.
Odense — D,

Beide Paul Günther (Bugsier- Reederei- tu Bergauf«
Akt.-Ges.)

Kopenhagen und rillt Umladung nach Reykjavik, Feeroerae
und den 4&nisehen Provinzen

D. Belra jeden Mittwoch, D. Ebro Jeden Sonnabend
Aarhus — D. Yrsa Jeden Mittwoch
Aalborg — D. Maja Jeden Mittwoch, P. TJaldur Jed. Freitag

II. M. Gehrekens (Det Forenede Dampsklbs-Solskab)
Hadersleben, sonderbar«-, Apenrade. Holding, Aarhtts. Veile

D. — W. V. Essen A Jacoby
Esbjerg sowie, |n Durchfracht nach nahe gelegenen Plätzen

D. Mercur jeden Sonnabend
Jobs. Thode (Pampsklbssclskabetfra 1927

Haderslebeu und Assen« — D. Helene Jeden Sonnabend
Holding und Faaborg — p. Carl Jeden Sonnabend
Svendborg und Rudkjöb ng — p. Jeden Sonnabend
Banders mit Umladung nach Vlborg, Hobro, Sklv* usw.

P. Clara Jedep Sonnabend
norsens — p. Jeden Dienstag
Frederloia, Mt ddelfahr — D. Helene II Jeden Dienstag
Nakskov und Korsör direkt u. wettere Intandaplätze

MS. Marie Mathilde nnd MS. Elisabeth Auguste
Jeden Montag und Donnerstag

E*bjerg direkt — P. Phönix Jeden Sonnabend
Sämtlich Carsten Behder

Odense direkt P. Blumenau jeden Mittwoch
E. A. Richter . ..

Sveudbor*. Rudkjflblne direkt evtl. Faabor r nnd Nyborg
D. (wöchentlich)

fppen-Linie« Reederei A--G.
Island,Reykjavik ti. we.itere Häfen ohne TTml. (14täeig)

D. Godafoss 13/7, D. Selfoss 30/7. D. Gndafnss 11/8
Tbeod. A F. Elmbeke (Islands Dampfsehlffahrts-A.-G.)

Norwegen
Norwegenfahrt mit Hapag-Touristendampfer Oceana 12/7,

26/7, D. Resolute 19/7
Hamburg-Amerika Linie

Norwegenfahrt — P. Cap Polonio 3/8
Hamburg-Südamer. Damfschlffahrt-Ges.

Süd-Ost-Norwegen:
Krtstiansand S.. Arendal, Menstad, Heröen, Porsgrund,

I.arvlk und Haiden — D. Kong Inge 4/7
Oslo direkt und Sarpshorg — P. Kong Ring 5 /7, 3*4 Phr nm-
Oslo direkt» Tönsberg, Sandefjord. Menstad, Heroen und

Halden — P. Kmrfg Sigurd 9/7. 121 Uhr mittags- „ _
Fredrlkstad, nächste Gelegenheit 26/7

Vorzügliche Gelegenheit lilr Passagiere
We*t-Norweg«K
KHstlansand S.*, Mandal Flekkefjorff. Stavanger, Bergen,

Florö, Maalöy, Aalesund. Molde, Krlstlansund N., Dront-
helm, Namsosf) Hrönnöysond, Mosjöen, Sannessjöen,
Mo I Ranen t, Bodö, Flneld (Salten) f. fllomtjordt,
Kabelvaag, Svolvär, Narvik, Melbo t, Harstad. Tromsö.
Hammerfest, Honnlngsvaag, Vardö, Vadsö u. Kirkenes t

•Nur mit jedem 2. Dampfer, zunächst D. Lynx 10/7
fDiese Häfen Werden häufle nicht angelaufen, sondern

die dorthin bestimmten Güter umgeladen
Folgende. Plätze können nach Bedarf, jedoch nur mit
zollfreien Waren, angelaufen werden:

Uörvlk, Sörvaagen. Reine. Sund, Baistad, ilennlnesv&r,
Havöysund,'Kjöllefjord, Mehavn. Gamvik. Ftnkongkjetla
und Berlevaae, Stavanger, Sandnes*. Haugesund, Bergen,
Maalöy, Florö, , Aalesund, Molde, Krlstlansund N. und
Drnnthelm

•Nur mit Jedem 2. Dampfer, zunächst am 15/7,
P. Diana 8/7

Stavanger und Bergan (Farsnnd und Egersund werden mit
jedem Dampfer;1 in Umladung bedient) — p. Irma 12/7

Sämtlich Bob. M. St onian Jr. (Pet Bergenske
Dampskibsselskab), (Det Nordenfjeldske Damp-sktbs
selskab), (stet Söndenfjelds Norske Dampskibsselskab

Oslo direkt, Heröya/Mensted. Sklen, Drsmmen, Porsgrund,
Frederlkstad — P. Bonn 12/7

Oslo direkt und Moss — P. Mailand 16/7
Fredrlkstad — P. 11/7
Porsgrund — p. ,11/7

8. Stein Ijblö Linjen)

Nantes, St. Nazalre, Bayonne (Jed. Mittwoch „. Sonnabend)
..u”^' r*° î”r <for?*mon »«PP«) und A, KirstenMarseille — l>. Capri 25/7

Rob. M. Sloman Jr.
Marseille — n.

Goliatly. riankev A i o. Hlbby, Henderson, Ellerm. L.
Auf Umladung

Uber Rotterdam: nach Guernsey und Jersey und zurück
D. alle 14 Tage Freitags ab Rotterdam

Wra. II. Müller A Co. (Rotterdam Lintel

Spanien

Sevilla* Huelva f

Schweden
Stockholm und zurück

D. Gerhard (Bolten) • 10/7, P. Jarl (Gehrckenn) 12/7,
D. Haparanda (Gehrckens) 15/7 a

Geile — D. Haparanda .(Gehrckens) 15/7
Stugsund — D. Haparanda (Gehrckens) 15/7
Hudlksvall D. (M&thies) 8/7
Sundsvall — P.! Baumwall (Gehrckens) 10/7, D. Condor

(Mathios) 17/7 ij
Hesngsand — D. Condor (Mathles) 17/7
Oemsköldsvik — 1 D. Baumwall (Gehrckens) 10/7
Holmsund — P. nBaumwall (Gehrckens) 10/7
Skelivfte» — P. Condor (Mathles) 17/7
Lulea -7- P. Conjlor (Mathles) 17/7

Sämtlich: II. Mi Gehrckens bzw. L. F. Mathles A Co.
Mahhö, Landskrolna, Helslugborg, Halmstad, Falkenberg,

evtl. Varberg -n- P. llalmstad 12/7
Trelleborg. Ystadi Slmrlshamn, Ahns, Sftlvesborg, Karls-

harnn, ltonnebjH-Redd und Karlskrona — D.
Direkt nach Kal,har sowie nach Oskarshamn, Norrköplng

und Westervik ;— D.
Sämtlich: C.'E. Goltermann Snee.

Gothenburg — Di. Nordwest 12/7
Karlstad, Krlstlnehamn — D.

Aug. Rohen Win. Millers Nfl. (Svenska Lloyds Linie)
Malmö, Landsknöna, Ilelslngborg, Halms,ad, Falkenberg

evtl. Varberg nn— D.
SiilvoRborg, Karlsc imn, Ronneby-Redd, Karlskrona
Trelleborg, Vstad.lsimrishamn, Ahns, Sölvesborg, Karlshamn,

Ronneby-Redd, Karlskrona — P.
Kalmar, Norrköplng, Westerylk — P.

PIß ILäson Kalmar, Oskarshamn, Westervlk und
.Vorrköping woydön vom 1. Juli 19.10 ab regelmäßig fimal
Im Monat bedient werden,' und zwar am 5., 15. und 25.
jedes. Monat« vo 1 den Dampfern der Svenska-Hamburg-
Llnlen A.„ B-, und am 10 20. und 30, jedes Monats
von den Dampfest, der Mathles Reederei A. G., Hamburg.

Sofern nach (ieser Regel eine Abfahrt auf einen Feiertag
fällt, wind dor j Dampfer am »vorhergehenden Werktag
expediert.!

Nach fiiif Schweden, Trelleborg-Karlskroha:
wird weiter jedeü Sonnalamd ein Dampfer abwechselnd von
beiden Reedereief im Gemeinschaftsdienst expediert werden,
und zwar wird imgelanfen:
Trelleborg, Ystad (wöchentlich)
81mrtshamn, Abys (vierzehntägig)
Sölvesborg (nach Bedarf)
Karlshamn (worn. ntlich)
Konnehy-Itedd, KarUkrona (vierzehntägla)

Sämtlich J*. F. Mathles A Co, in Gerne!nschrft mit
lb M. Gejjirokens und C. E. Goltermann Suoo.

(l
Frankreich

Kiiutlreheu. .avre. (tonen, ilordeau* mit Umladung
«uch* Parts, N lutes, Brest, I,orient, Marseille, Boulogne

D eilen trejlau Ladeschiuß Mittwochs. Schuppen 36A

. golftndnl.hile. Wofuui & tli«. und Luge. Cjelller

Passages* Bilbao * Santander* Musel (Gijon) La Corunat
(7tägig) — p. Porto 8/7 T
t Nur bei genügendem Ladungsangebot
* Lagergeldfrcic Güterannahme

Oscar Ott, Amslnea A Hell Naehf. (Oldenburg-
Portugiesische Dampfgehlffs-RhedereD

P. Stahleck 15/7
t Nur bei genügendem Ladungsangebot
* Lagergeldfreie Güterannahme

Theod. A F. Elmbeke (Hansu-Linie)
Barcelona — D. Girgnnti 10/7, n. Valencia 22/7
Malaga, Allcanto, Tarragona — D. Capri 25/7

Sämtlich Rob. M. Sloman Jr.
(Durch fruchtverkeim via Barcelona, nach Palma de
Malloroa und Mahon (Balearai i) >

Passage«, Bilbao, Santander, Gijon, Musel, Coruna, RevBla,
Malaga, Barcelona, Taragona, Cartagena, Valencia
Alicante — MS.Pinto 11/7, D. Castelar 18/7, D.Ciscar 25/7
D. Cano 1/8

(Ladung für Coruna und Vigo nimmt jeder P.)
fuhr A Classen (Mae AndrewS|A Cr., Ltd., London

Auf Umladung
Passages, Santander, Bilbao — P. — Eng». Collier
La Corona, Vigo — P. ab Amsterdam wöchentlich

Bettmeyer A Hessen Müller (Kon. Holl. Lloyd)
Cadlx* Malaga, Cartagena, Alicante, Valencia, Tarragona,

Barcelona — D. ab Amsterdam — H. W. Pott A Körner
(Kon. Nederl. Stoomboot My.)

Portugal
Oporto* Lissabon* Vigo Cadixf

Vigos (7tägig) — D. I
t Nur bei genügendem Ladungsangebot
* Lagergeldfreie Güterannahme n

D. Soneck 10/7 !
Oscar Ott, Amslnek A Hell Naehf. — Oldenburg
Portugiesische Dampfschiffs-Rhederel
Theod, A F. Elmbeke (Hansa-Linie»

Lelxoes, Oporto und Lissabon — D. Congo 19/7
Gustav Rohlsen (Companhla Naclonal de Navegapao,
Lissabon)

I^ixoes, Oporto, Lissabon, Setubal — D.
10% Zollermäßigung nach Portugal

Kersten, Hiinlk A Co. G. m. b. H. (Companhla Colonial
de Navegacao

Oporto, Lissabon, Funchal, Azoren — D„
Peter Ernst Elfte A Co.
«da. de Nav. Carregadore i Aooreanos)

Lelxoes, Lissabon
PP. Almiranto Alexandrine 10/7,i p. Cuyftba 25/7
Passagegelegenheit, i., II. und III, Klasse

D. Fuhrmann, Nlssle A Günther Nach!.
(Lloyd Brazilelro)

Oporto, Lissabon — P.
Seetrans. Sehlffsag, G. m. b. H»

Auf Umladung
Lissabon, Azoren — P. ab Amsterdam

H. W. Pott A Körner
(Kon. Nederl. Stoomboot My.)

Oporto, Lissabon — D ab Amsterdam — Enge. Oellier
I

Italien und Adria (Mittelmeer)
Sususac Susak — Po.P. Marmara 15/7 J
Patras, Corfu, Barl, Venedig, Triest, Flume, Susak evtl.

Brindisi, Ancona, sows« ib'-«Urn lafiling uach Sebenlco,
Spitt, Cattaro, Durazzo, Gravosa PD.

Deutsche Levante-Linie — Dtscb. Seesrachten-Kontor,
G. i«. b. H. * — - * ^ *j*t -'

Genua, Livorno und Neapel— p. Girgentl 10/7, D. Spezia 10/7
Ge nua, Livorno — P. Valencia 22/7
Catania, Messina, Palermo — D. Spezia 16/7

Rob, M. Sloman Jr.
Adria: Triest, Flume. Venedig, Bart. Aneona, Gravosa D.
Genua, Livorno, Neapel Sizilien (14tägig)

D.
Griffiths, Tate A Co.

Auf Um adunp:
Genua, Livorno. Neapel — P. ab Amsterdam

H. W. Pott A Körner
, Kon. Nederl. Stoomboot Myd

Orient und Schwarzes Meer

Aegypten, Palästina. Syrien:
Cändla. Jaffa, Haifa, Beirut, Tripolis L 8., Alexandrehe,

Mersina — Po.D.
Malta, Alexandrien, Mersina — PoD. Syra 10/7

Griechenland und Türkei:
Salonlk. Haidar-Pascha — Po.D,
Piräus, Islambul — D,

Schwarzes Meer:
Burgas', Varna, Constanza — Po.D.
Vyandljk, Samsun, Tmpezunt, Bannn — PoD.Troja ca.12/7

Sämtlich Deutsche Levante-Llni« und Dtsoh. See-
frachten-Kontor G. m. b. H.

Piräus, Saloniki. Istambul. Bunas, YArna, Constanze D.
Alexandrien, Beirut — D.

Germane-Levante Fraehtendienst G. m. h. H.
Griechenland Türkei und Schwarzes Meci v

D.
Seetrans, Schiffsagentur G. m. b. H.

Häfen de« Sch warzen Mf eres über Rotterdam/Antwerpen—D.
DERUTR.V Deutsch-Russische /Lager- und
Transportgesellschaft rn. b. H. v

Auf Umladung
Aegypten (8—14täglg) ah London — PD.

The General Steam Navigation Company Agentur
Hamburg (Peninsular A Orient») Stean» Nav. Oy .

Alexandrien, Jaffa, Haifa, Beirut — D. (ab Amst erdam
H. W. Pott A Körner
(Kon. Nederl. Stoomboo' Myj

Afrika (auch Madagascar und Mauritius)

Wostküslen-Uauptllnle: Tenerife, Las Halmas, Freetown,)
Monrovia!, Takoradl, Accra, Lagos, A papa, Port Har-)
court, Victoria, Santa Isabel, Duala, Tlko

P. Wildai* (W.L.) 3/8
Freetown, Takoradl, Accra, Lagos, A papa. Loblto

D. Adolph Woermann t (W.L.)« 11/7, D. Toledo**
(H.A.L.) 16/8

* befördern nur Reisende ln der I. .jKlaäse
5 nur für Post und Passagiere
t D. befördert Reisende in der I., II. und Mittelklasse
** P. befördert nur Reisende in der 1 1. und Mittelklasse

Angola-Linie: * ,,
Tenerife, Las Palmas, Capo Coast, Sallpond, Wlnneha,
Sao Thome, Landauu, Cabinda, Loauda, Loblto, Benguela,
MiiNSttmedes — 1>. Wigbert *§ 5/8 '
* befördert nur Reisende in der, Einheitsklasse
t ladet für Principe und Ambrix
§ ladet für Novo Redondo und Porto Amhoiin

Gabun-Linie: Madeira, Tenerife, Las Palmas, Dakar, Bat-
hurst*, Bissau*, Conakry*, Freetown«, Sherbro», Manoh*,
NiiUmuli*, Capa Mount*, Monrovia, iTaboii*, Sassandra*,
l.ahou*, Grand Bassum, Asslnle*, Lonme, Cotonou, Duala,
Santa IsabelI, Data*, Bonito*, Kogo*, Libreville, Port
Gentll, Pointe Noire
D. Winfried** (H.B.A.L.) 12/7, P. Sönia* (H.A.L.) 11/8
*n. befördert nur Reisende ii) der nEinhe.itbklasse.
t la«' ‘ • • ' • ' " J ‘

Lagos-
Fi
(iOnni, ,-,i»ii ,, imiinrn, »IIB, , il nfoii-,
Port Harcourt, Calabar. Victoria, Tlko, Santa Isabel, San
Carlos Duala, ICrihl, Warrl, Snpelli

ü. Wolfram*» (H.B.A.L.) 10/7, D. ^akamu* (W.L.) 18/8
* befördert nur Reisend« in der JämhoitsklaBso.
I nur für post ti. Reisende, f lad« 1 'il«- Bor »tu

Kongo-Linie: Tenerife, Las Palmas, Vicente, Praia,
Monrovia, Grand Hussa, Marshall, 1 'ver Cess. Sinne,
Snsstowii, Grand Cess, Cape Palma«;. '«Una, Cabinda,
Banana, Hums, Mal util

I) Waregga** (W.L.) 26/7. P. .Gorral (H.B.A.L.) 36/8
* beförilert nur Reisende in der EinheitsklasBö
t ladet nicht für Landana ürui Cnjbunda

p TTssnktima* (P.O.A.L.) 2/8, D. Toledo« (H.A.L.)*W>/8
(Rückreise via Kap)

t I). befördert Reisende In der I., II. und Mittelklasse
5 nur für Post »ml Reisende
* p. befördert Reisende in der I. und Mittelklasse

Hauptllnle nach Süd-Afrika: »
LobltoI, VValüscbbal, Liiderif/bucht, Kapstadt, Algoa Bai,

East London, Durban, Louronco Afar<(»os, Bnlra, Rück-
reise via Suez — pp. Adolph Woermann t (W.L.) 11/7

Hauptllnlo nach Ost-Afrika:
Port Saldi, Kiiczi, Mombasa, Tanga, Zanzibar, Daressalam

(sowie naeh LI nd I, Panganl), Porto Amelin. Mozainbl»|iio,
Bnlra (sowie nach fnbambano, (binde, Qiielimano, Mum«,
AngochP. Ibo), LourencoManpies, Durban. Riiekr. via Kap

PP. Tanganjika (H.A.L.) 20/7, D. Usambara* (DICH
AL.) 16/8

5 mir für Post »nd Reisende
* P. befördert Reisende in der I., II. nnd Mittelklasse

Frachldampfer-Llnle:
Wnlflsehbay, Lüderlizburbt, Kapstadt, Algoabny, East

London, Durban, Lonronco Marques, Belra; Rückreise
via Suez

P. Wigbert* (H.B.A.L.) 5/8, p. TJrnndi* (P.O.A.L.) 9/8
* P. befördert Reisende, in der Einheitsklasse

Ladung für: Bathurst Sherbro, Cape Mount, Grand Bass»,
River Cess, Sinne, Cape Palmas, Tabou, Sassandra, Grand
Lahnti, Asslnlo, Half Asslnle. Axlm, AGoaboe, Ada, Keta,
Grand Popo, Riinitu, Warrl, Kokn, SapeII, Abonema,
Pegema, Opobo, Krlbl, Basa, Bepllo, Ke go und San Carlos
wird nur nach vorheriger Vereinbarung angenommen,

Woermann-Linie. Deutsche Ost-Afrika Lin
Hamburg-Amerika Linie (Afrika-Dienst)
Hamburg-Bremer Afrika-Linie

Kapstadt, Algoabny, East London, Durban, Port Nasa!
P. Altona 19/7

Deutsch-Anstrallsobe Dampfschiffs-Oes., sowie Knöhr
& Burchard Nfl.

Marokko, Nord-Linie (lOtägfg):
Gibraltar, Ceuta, Mellila, Tel »an — P.
West.Linie: Tanger, Larache, Casablanca, Kenltra falle

10 Tage) — D.
Oscar Ott, Amslnek & Hell Naehf. (Okienbg.-Portug*
Dampfseh.-Rhed.)

Algier — PoD. Syra 10/7
Gran evtl. Tiidis — PoD.

Deutsche Levante-Linie.
Kapstadt, Algoa Ray (Port Ellzabe(h), East London, Nasa

(Durban), Lourenco Marques und Belra
P. I.lanstcphnn Castles* 16/7

Mauritius — D. Banbury Castle 23/7, (mit Umladung in
London

Kapstadt, Messel Bay, Algoa Bav (Port Elizabelh). East
London, Natal (Durban), Lourenco Marques und Belra

P. Guildford Castle §30/7
Port Said, Suez, Port Sudan und Aden

P. LI and a ff Castle** 9/7. MS. Llangibby Castle 6/8
* Nimmt auch Güter für Knysna, Inhamhane, Chinde nnd
Quelimane mit Umladung. *• Mit Umladung in London,
t Läuft Ascension und St. Helena an. § Nimmt auch
Güter für Knysna und Inharnbane mit Umladung,

Sämt ich Suhr & Classen (Union Castle Line)
Südafrika:

Kapstadt, Port Elizabeth, East London, Dnrban, Lourenco
Marques, Beira. Mozambique
P. MelPkerk 9/7. I«. Gmkerk 22/7

Walstschbay — Lüderitzbueht
P. Giekerk 22/7, D. Klipfoutein 19/8

Osfafrika: ,
Port Sudan, Mombasa, Tanga, Zanzibar, DaressaJaam,

Porto Amelia, Mozambique, Beira, Lourenco Marques,
Durban— P. Ramirontein 17/7, P. Nieuwkerk 7/8

Phs. van Ommeren (Holland Afrlka-Llnloi
Lagos— Port Harcourt— Duala-Dlenst:

Teneriffe, Las Palmas, Freetown, Port Marshall, Takoradl,
Saltpond, Wlnncbah. Accra, Cotonou, Lagos/Apapa, Bonny,
Port Harcourt, Abonnema. Calabar. Ikang. Duala. Opobo

MS. Deido 9/7, (Ladeschluß Sch. E. D. &. Co. und
längsseits 9/7, 10 Chr a. m,

Gold-Coast— Creeks-Dienst:
Madeira, Teneriffe Las Palmas, Dakar, Bathurst, Conakry,
Freetown, Cape Palmas. Sherbro, Monrovia, Gr&ndBassam,
Takoradl, Cape Oast--Saltpond- Wlone&ah, Accra, Keta,
Lome, Cotonou, Lagos/Apapa, Foreado«. Buratn. Warrl,
Kokn. Sapele — MS. Henry Stanley 23/7, Ladeschluß
Sch. E. P. & Co. und längsseits 23/7, 10 Uhr a. m.
Auch in Durchfracht von Las Palmas nach La Pahna
Gran Tarajol, Pto. Cabras, Ariclte, Gomera, Hlorro, Tinos a
Arrleta, Fuerteventura

Elder Dempster & Co-
Dakar,e Ruflsque, Conakry, Tabou, Grand Bassam, Accra,

Lotn, Cotonou, Duala mit Um)«du ng in Dakar auch nach
Kaolaek. Foundlougne. Ztguinchor D.

Compagnie Commercials Maritime 8. A. — «Soc.
Nav ale de 1'Quest)

Majunga, Nossl BA, Dlögo. Suarez. Tamaiave, Mananjaav»
Farafangana, Fost Dauphin, Tulèar und Morondava

D. Weissesee 2/8
Comp. Havraise Peninsulalrc

Port Etienne, Dakar, Tabou. Cotonou, Duala, KribI, Libre-
ville, Port Gentll, Bas Koutlou und Pointe Noire
mit Umladung in Dakar auch nach: Ruflsque, Kaolaek,
Fonndlougne, Ztguinchor — p.

Dakar (in Dakar Umladung nach Ruflsque, Kaolaek, Fnun-
dlougne, Zlgntnohor), Conakry, Tabou, Grand Bassam,
Accra, Lome, Cotonou, Duala— P. Fort dePouaumnnt 12/7

Clo. Com. Maritime S. A. Chargeurs Röunls).
Port Said, Suez, Port Sudan — P — Gellatly, HankeyACo.
Süd- und 09, afrika eventuell ftlauHUus

D.
Hoy,nanu & Sohnurmann G.m. b. H.
Ellermann & Bucknall L.

Port Sudan, Djibouti, Aden, Madagaskar, Reunion, Comoro'
Island und Mähe Seychellen — D.

Daniel Milberg «The Scandinavian East Africa Lfeto
Ltd.)

Liberia-Benin-Dienst — P. 22/7
Goldküste-Kamerun-Expreß-Dienst — D.
Freetown (Takoradl), Accra, Cape Coast, Saltpond, Wtnnehah,

Lagos, Apapa, Duala, Calabar, Port Harcourt (Passagier-Da)
PD.

Axel Dahlström A Co. (Holl. Weotatrtkft Linie)
Casablanca Tanger. Ceuta. Mellila, (ldtägig'— D.
Tenerife. Las Palmas — D.

Seetrans- Sehl ffs - Ag. G. m. h- H.
(Ueed. Martus Nielsen & Son, Kopenhagen.)

Huf Umladung
Kapstadt, Algoabay, East London, Natal, Delagoabay und

Belra mit Umladung in Natal ans Durchkonnossemont
von Southampton, ab Hamburg jeden Freitag

D. Hansa 11/7, p. Eider M-H
Suhr .. Classen (Union Castle Line)

Ab Havre: „
Djibouti, Diego Suarez, Port Louis (Mauritius), Tamatavn,

Vatoiuandry, Manaujary, Manakara, Pointe des Galeis
(La Reunion) — 1). Condö 26/7

Dlbouti, Majunga, Nossl Bö, Diego, Suarez, Tamaäave,
Manaujary — D. Vilie d’Arras 19/7

Verladung ah Hamburg jeden Freitag
Cie. Com. Maritime S. A. (Comp. Havraise Penlusulohre)

Via Lissabon nach Portugiesisch Westafrlka — I>.
Dampfer der Oldenburg-Portug. Dampfseh.-Rhed. mit
Umladung In Lissabon — 20% Zoller Mäßigung nach
Port ug, Westafrika . „ .

Kernten, Iftinlk & Co. G. m. b. II. (Companie Coiosia
de Nuvagacao)

Portugiesisch.Afrika (1). ab Lissabon)
1. Regelmäßiger Elidiern,! »eslküsleu-IInle

Anschlußiltituper nur für die am 1. jeden Monats ah
Lissabon abgehenden Dampfer!
Funchal, Principe, Kan Thon)«', Cabins», Saaalro, Loanda,
(mit Umladung nach Ambrlzehe, i.aadana, Ponta
Negro, Roma, Nequl, Mala,II, Porto Vlexandre, Bafados,
Tigrli, Lucira, Cu io. Harro de Dandc), Porto Ainimtiii,
Novo Redondo, Loblto, Benguela, Mossamedes
P. Pres. Gomez 1/8, P. Africa 1/9
P. 1>. Gomez 1/10 (Anselilußdumpfor ah Hamitawf
10/7, 14/8, 11/9) 20% Einfuhrzoll-Ermäßigung

2. Regelmäßige Westküsten-Llule
AnscUluUdainpfer nur für die am 10. jeden lwoikaws
ah Lissabon ausgehenden Dampfer
Lissabon, San ThounS Ambrlz, Loanda (mit Umladung
nach Ambrizete, Caldndo, Kai« Antonio do Zaire, Lati-
dana, Ponta Negro, /Ionia, Nogul, Alaladi, Porto
Vlexander, Luciro, Cuio, Harro do Daude), Porto Aq»«
holm, Non, Kolon,Io, Loblto, Benguela, Mossamndes,
Haida dos Tigrcs « . »
p, Ka„ Toii’ö 10/7, P. Cubango 10/8. p. 8. Tomö 10/9,
II, Cühango 10/10
(Anachluüdanipfcr ab Hamburg 17/7, 21/7, 2K/Ö
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3. Rcgt'liuäßlgt» OKlkiistcii.Linie
Anschlu Bilampsor nur für <1 ii>. am 20. nines Joden Monat«
ah Lissabon ausgehenden Dampfer
Lissabon, Fiincliiil, S. Thone', Loundu (mit. Umladung

na»h A mhrizale, (uhlmlo, Landiinn, Poiila Ncgrn, Nuznlre,
Boma, Noqul, .Mat Hill, Porto Alexandra, Mahln du«
Tieres, I.iiciro, (Hin, Hurra do llnndnt, I.olilto, Mohhii-
medes, Kapstadt, Lourenro Mar,pies (mit Umlndunu
narh Inlininliune, (Jiiellmnne, Pelinne, Angnchc, Mliense,
Porto Amelin, Ihn, Mor.linhon. Palma), Itelra (mil. Um-
ladung n.-feh Chlnile), Mozambique
I». M07.11 iniff qm» 20/H. I». Ammla 20/9. I). Quanza 20/41

4. Rogolmüßlgo Llnlo nno.lt Guinea
Anschluß lampfcr nur für die Jeden Monat ab Lissabon
nnsirohmiden Dampfor
Kan Vine,mte, Praia (ft. Thlniro), Illssnu, Molnma
I». A mbrlz r. /8, 15/9 und 25/10
AnsobliiDdampser ah Hamburg 28/ft, 9/10

Sämtlich Gustav Mohlsen, Hamburg
tCompnnbtiv Nnclonivl do Navegncno)

Kapstadt, East London, Algoabay, Durban, Delogoabay— D
I toh in an a A Manor
(British A Continental South African Line)

Amerika

A. Nord-Amerika — Ostküste
New York. Passaglor- und Fracht dienst.

MS. St. Louis* P/7.
1). Albert Mallin 10/7, D. New York 17/7,
MS. Milwaukee 22/7, I). Doutschland 27/7
• laufen Halifax an

Hamburg-Amerika Linie
Boston, Philadelphia, Baltimore, Norfolk (14täglg)

1).
Hamburg-Amerika Linie und Norddeutscher Lloyd

New York / Schneller Fracht-11. Passaglerd.-Dienst , wöchtl.
Annahme von Durohgut nach: Westküste Nordamerikas,
Cuba, Mexiko, Puerto Itlco, San Domingo, Westküste
Zentral-Amerlkas, Westküste Südamerikas, Hawaii,
Philippinen

I). Republic 8/7, PD. America 15/7, PD. President
Harding 29/7

United States Lines, American Merchant Lines.
Kanada: Montreal — D.

Moli. M. Slomnn Jr. (Gemeinseh aftsdic.nst, der Ham.
Imrg-Amcrlka Linie und der Counly Line)

Galveston, Houston — MS, Rio Panuco 8/7, D. Nord-Frics-
land 19/7

Theodor A F. Elmbche (Ocean«Linie)
New York Güterannahme Schuppen 83

D. Drri7.il Maru 8/7, D. Singapore Maro 22/7,
D. Ohio Maru 5/8, D. Kistiku Mnru 19/8

Carl W Ohlenberg G. m. b. H. (K. Line)
Charleston (SC.), Savannah (Ga.), Jacksonville (Fla.)

D. C ddwater ca. 14/7, D. Sundance 19/7, D. Liberty
Olo 20/8

Tampa (Fla.) — P. Grete 15/7— Carl Wohlenberg G. m.b. H.
New Orleans— D. Raimund 20/8
Galveston. Houston — D. Crete!d 5/8, D. Lützow 29/8
Halifax N. S. — D. Crefcld 5/8
Monitreai (Kanada)

D. Trier 28/7. D. Köln 18/8, D. Trier 8/9, D. Köln 29/9,
D. Crcfeld 20/10

Carl WTohlenberg G. m. b. H. (Nordd. Lloyd)
Nord«Amerika und Kanada nach sämtlichen Inlandstatlonen

der westlichen Vereinigten Staaten und Kanadas.
Über New York, Montreal oder Vancouver mit allen
regulären Dampfern.

Adolf Blum & Popper fC&nad. National Railway
New Orleans— D. Davenport ca. 12/7, D. Oakwood ca. 30/7
Tampa, Houston — D. Eldena 15/7
Galveston — D. Eldena 15/7
Lake Charles, Orange, Beaumont— D.

Southern States Line
(Deutsche American Shipping Co. m. h. H.)

Boston — D. West Harcuvar 21/7, D. Lorain 5/8,
D. AVcstpooU 21 /8

Philadelphia — D. Seattle Spirit 5/8
Baltimore und Norfolk

D. West Harcuvar 21/7, D. West pool 21/8
Portland (Mr.) — D. Seattle Spirit 5/8

Yankee Line (Rogers A Webb Managers)
Pensacola, Gulfport und Mobile — D. Federal 16/7

Waterman 8. 8. Corp. Managers
Hiesiger Vertreter für sämtliche U.S.S.B.-Linien
Deutsch«American Shipping Co. m. b. H.

Montreal — D.
Flügge A Co. — (Canadian Pacific)

Norfolk,.Wilmington <NC.) — D. — H. Vogemann
Auf Umladung

New York (Passagier- und Frachtdampfer)
(stehe Expeditionen ab Bremen)

Norddeutscher Lloyd
Für Passagiere: Wllh. Lazarus G. m. b. H.
Für Frachten: Carl Wohlenberg

New York (Schnelldampfer ab Rotterdam
D. Rotterdam 12/7

Boston, Philadelphia (ab Rotterdam)
D. Bihnenclijk 21/7

Baltimore, Newport News .ab Rotterdam)
D. Rinnendijk 21/7

Sämtlich Axel Dahlström A Co.
Für Passage: Hamburglsehes Reisebureau (Holland

Amerika Linie)
Halifax (Kanada) und New York, Boston oder Philadelphia

D — Daniel Milberg (Den Norske Amerika LInje)
New York (Schnelldampfer ab Liverpool) — PD.

White Star Line (in Hamburg für Fracht und Passage;
Falk A Co.)

Halifax, Now York - PD. ab Libati, Danzig, Kopenhagen
mit Anschluss von allen anderen Ostseehäfen

Cunard Seetransport-Gesellschaft m. b.H.
New York (ab Triest) — PD. —- Cosullek Linie

B. Nord-Amerika—Westküste

Durch Jen Panama-Kana« nach Port oi Los Angeles,
San Francisco, Seattle, Vancouver, Portland (Or.)
sowie direkt oder mit Umladung nach San Diego, Taeoma
und anderen Häfen nach Bedarf

MS. Los Angeles 12/7, D. Tacoma* (H.A.L.) 23/7,
D. Donaut (N.D.L.) 2/8, MS. San Francisco*
(H.A.L.) 13/8

» Einrichtung für Kajüts- und 3. Klasse-Passagiere
t Einrichtung für Kajüts-Passagiere

Angeles oder San Francisco angenommen.
Sämtliche Schiffe besitzen Kühleinriehtungen

Hamburg-Amerika Linie D. D.-Ges. Kosmot und
Henry Mo, Dornan sowie Nordd. Lloyd

Nord-Paclflo-Küsten-Llnle: Cristobal (C2!.), (Colon, Panama),
Los Angeles Harbour (Cal.), San Francisco (Cal.), Port-
land (Or.), Seattle (Wash.) Vancouver (BC.) und evtl,
direkt Victoria (VI.). Tacoma (Wash.). Astoria (Or.)
sowie mit Umladung nach Honolulu, Hawal und den
Häfen der Westküste Zentrel-Amerlkas und Mexikos,

(Umladung in Rotterdam)
MS. Loch Goil 15/7, D. Drechtdijk 29/7

Plis, van Ommoren
Pazifik-Dienst — MS.

R. Ludolphs (Ostastatische Kompagnie)
Hawal: Honolulu und Hllo

MS.
A. Johnson A Co. G. m. b. H.

Westindien und

Zentral-Amerika

Süd-Llnlo (wöchentlich) . , ,
port of Spain (Trinidad) (mit Umladung narh Ciudad,
Bolivar und San Fernando), La Gualra, Puerto Cabello.

Curacao (mit Umladung nach Marnca'h . Aruba, B nahe),
Puerto Colombia (Barancjuilla), Cartagena

MS. Magdalena' (II.-A. L.) 13/7,
MS. Ml ml Horn (Horn) 19/7

* Läuft Santa Maria an.
Nord-LInle (vlcrz'dirrl änlich)

San Juan de Porto Rico (mit Umladung nach Ponce,
Mayagucz, Aguadllla, Arr.cibo), Piierlo Plata (mit Um-
ladung nach Saneliez, Sainana, Monte Christy), Cap
Haltten (mit Umladung narh Purl de. Pa Ix), Munal vom,
Kt. Mare, Port mi Prince (mit Umladung nach Petit
Guave, Mira goane, .Tummle), Kingston (mit, Umladung
nach Außenhäfen Jamaleas), Santo Domingo (mit Um-
ladung nach A7.ua, Marabou,a), San Pedro de Mnaoris
(mit, Umladung nach La Roman,1), Jneincl, Aux Payee
(evtl, mit Umladung)

I). Amassia (H.-A.L.) 15/7. MS. Henry Iforn(Uorn)29/7
Lagergeldfreie Güterannahme Schuppen 781t und am
Ausfuhr«,-huppen (hier nur für Anlieferung mit Fuhre).
Lade.sehluß; Schuppen 72B 1 Tag, Ausfuhrschuppen
2 Tage, vor Absang der Schiffe.
(Für H.-A.L. Schiffsmakler Aue. Bolten Wm.MIlle.rsNaehf.)

Cuba (rnonatl.), nach Habana und AiiBenliftfen nach Bedarf
MS. Phoenicia 12/7

Puerto Barrios und Livingston (vierwöchentlich)
D. Grünewald 2(5/7

Venezuela, Curnnno, Columbien (Gstküstoi und Crlstohnt-
Colon durch den Panama-Kanal nach Punta Arenas 0. It.,
Corlnto, Amapala. La Union, La Llbertad, Acajutla, Kan
Jone de Guatemala. Ohnmporlco sowie — mit Umladung
ln Cristobal — nach Panama-City, Tumaeo. Bahia de
Carafnuez, Esmeraldas, Manta. Kan Juan del Sur Acapulco
Manzanillo und Mazatlan

MS. Palatin (H.A.L.) 10/7, D. Alhlngia 16/8,
D. Minden 13/9

Hamburg-Amerika Linie, Makler für sämt.l. Limen:
Aug. Bollen. Wm. Millers Nfl., sowie für die
Dampfer der Horn-Linie im Gemelnschaftsdionst
Knöhr * Rurchard Nil.

Mexiko, Veracruz. Tampico und in Umladung nach Puerto
Mexiko, Prontern, Laguna, Campeche, Ptogreso (lÌtDglg)
mit Anschluß an die mexikanische Eisenbahn nach
Mexico City, Pachiica, Puoblta. Cordoba. Orizaba u. weiter

MS. Rio Pannen* 8/7, D. Nord-F-d-sland 19 /71
D. Westerwald 31/7, MS. Phrygia 12/8, MS. Rio

n Bravo* 2(5/8
* äuft Havana an für Passagiere
tbedient Puerto Mexico direkt

Theod. A F. Etnibnke und Hamburg-Amerika Linie
(Gemeinsamer Postdampferdienst der Hamburg-
Amerika Linie und Ozean-Llnle)

Habana direkt — D.
Habana, Santiago de Cuba. Clenfuegos und weitere Cuba

Hafen — n. — Nordd. Lloyd
Colon-Llnle: Barbados, Trinidad (Clndad Botlvnr), La Oiiayra-

Puerto Cabello, Curacao (Maracaibo), Puerto Colombia
(Barranqullla), Cartagena und Linien

PD. van Rensselaer 12/7. PD. Simon Bolivar 2/8,
PD. Crynssen 16/8. PD. Styvesant 30/8,

Guatemala-Linie: Santiago de Cuba, (bei genüg. Ladung«
angebet, auch Guantanamo, Manzanillo und Clenfuegos),
Kingston! Jamaica Outport«), Port au Prlnee (Port de Palx)
Gonatvos, St. Maro, Petit Goave. Mtragoaro, Jeromle
Cap Haltten, Puerto Plata (Monte Christi, Sanchez, 8a-
mana), San Pedro de Macorls (La Rotnana). San Domingo
City (Azua. Barabona). Jaomel. Aux Cayos. Puerto Cortes
Puerto Barrios, Livingston

PD. Trajanus 19/7, ladet nicht für Santiago de Cuba
PD. Titus 2(8 (ladet, nicht für Puerto Cortez)

Curncao-Llnlo: Barbados. Trinidad Curacao, Santa marta
PD. Orestes 12/7

Sämtl. Axel Dahlström A Co. (Kon. Westind. Mafld.)
4t. Thomas (Durchfrachten nach Porto Rico, Saa Domingo.)

Haiti und anderen westindischen Inseln
AIS. — R. Ludolplm

Auf Umladung
»Vesttndlen und Mlttelamerlfea (Passagier- n. Fracht dienst)

D. siehe Expedition ab Bremen •*- Nordd. Lloyd
Havana, Vera Cruz, New Orleans via Boulogne sur Mer

Plymouth, Coruna, Vigo — D. re,gel mäßig alle 3 Wochen
ab Amsterdam — Rettmeyer A Hesscnmüller

Havana, Vera Cruz, Tampico. New Orleans (ab Rotterdam
PD. Spaarpffam 16/7, Schluß der Güterannahme in
Hamburg Sch. 12 am 10/7, D. Leerdam 6/8

»uriname-Llnto: Madeira. Paramaribo, Demerara. Oarupano
Pampatar, Puerto Sucre, Quanta (ab Amsterdam)

PD. Nicker je 1/8, Anschluß ah Hamburg 25/7
Montevideo, Buenos Aires und Rosario „ r n -

Sämtlich Axel Dahlström A Co. und für Passage
Hamburglsehes Reisebureau (Holland-Amerika Linie

Havana, Matanzas. Cardenas, Isabel de Sanua Calbarlen
mit Umladung in New York, Abfahrt von Hamburg mit
den Dampfern der Hapav und United States Lines

American A Cuban Steamship Line G. m. h. U.
Westlndieny — D. (von London» — Royal äs all Lina
La Plata »wöchentlich) — '

A. Süd-Amerika — Ostküsfe
La Plata:

Montevideo, Buenos Aires upd Rosario
PD. Baden 24/7, po.p. Steigerwald 26/7.

Bahia Bianca — Po.D. Antiochia 28/6, Po.D. Kyphissia 26/7
Santa Fê —- PD.
Diamante — Po.D.

Brasilien:
Natal — PoD. Cuba 23/8
Pernambuco, Bahia evtl. Victoria

PoD. Kyphissia . 26/7
tTo de Janeiro und Santos

PD. General Arligas 17/7, PD. Baden 24/7
Durchfrachten nach Rosario Parana. Santa FS. Bahia

Bianca und Patagonien
Sämtlich Hamburg-Amerika Linie und Paul Günther

Rio do Janeiro, Santos, Sao Francisco de Sul, Rio Grande,
Montevideo, Buenos Aires (Schnell- u. PassagierMampfer

PD. Vdlagareia 12/7
"ernambtieo, Bahia. Victoria. Rio de Janeiro und Santos

»F rachtdampfer)
PD. Santa Tlieresa 10/7

Florlanopolis, Sno Francisco do Sul, Paranaguau. Rio Grande
iFrachtdampfer)

PD. Rio de Janeiro 22/7
Sämtlich Ilainhurg-Siidamerlkanlsche D.-Ges.
Makler: Aug. Bolten, Wm. Millers Nfl.

Montevideo, Buenos Aires, Rosario
D. Werra 18/7

Nord-Brasllten — D. Abana 16/7
Mittel-Br aslllen — D.
Rio do Janeiro, Santos

D. Nienburg 15/7, D. Werra 18/7, D. Arta 19/7
Oscar Ott (Nordd. Lloyd)

Pernambuco, Batilo, Rio de Janeiro, Santos, über Rotterdam,
Antwerpen, Havre, Vigo, Lelxoes, Lissabon und in U m-
ladung nach anderen brasilianischen Häfen

PD. Almirnnto Alexandrine 10/7, PD. Ciiyeba 25/7
I». Fuhrmann, Nlssle A Günther Nfl. (I.loyd Brasllelro)
Für Passaje: Hamburg-Amerika Linie

Montevideo, Buenos Aires, Rosario mit Umladung ln
Buenos Aires nach allen bekannten Plätzen

D. Alu Men di 22/7
Gustav Rohlsen (Cla. Navtera Rota y Aznar)

Buenos Aires mit Umladung nach Rosario, Asuncion, Parana,
Ruhla Itlauca. Kant > FS und allen wichtigen patagont-
scheu Häfen — D. Stad Amsterdam 11/7

Knßhr A Rurchard Nfl. (Halcyon Linie»
Pernambuco, Bahia. Rio do Janeiro, Santos, Montevideo

und Buenos Aires —- D.
Montevideo und Buenos Aires — D. Etiböe 12/7

It. Formosa 26/7, D. Kerguelen 19/8
Rio de Janeiro, Santos, Montevideo und Buenos Aires

D. Auriguy 8/8
mit Umladung in Buenos Aires auch nach Rosario, Asuncion

Santa FS, Parana, G ahl 1 Bianca und allen anderen be-
kannten Plätze I

Gin. Ooiuin. Maritime (Chargeur* Könnt«)
(Für Passage I toyman A 8 »'huitrnmu)

Montevideo 11. Buenos Aires und In Durchfracht nach den
weiteren argentinischen Häfen

D. Alpherat 12/7
Axel Dahlström A Po. (Rotterdnm-Zutd Amertkn-LIJn

Rio Grande do Sul. Montevideo, Buenos Aires und ln Durch
frucht weitern Häfen Argentiniens

I).
Pernambuco, Bohla, Bio de Janeiro, «anlos

mit Umladung nach weiteren brasilianischen Häfen
D. Rljnland 12/7

Rett,never A Hessenmüller (Kon. Holl. Lloyd)
Montoxiden, Buenos wises, evtl. Itosnrln, Santa FS

I». Amarante 7-11 /7, D. Mirandella 9/8, D. Sandades 2/9
Stöbert A Po.

Buenos Aires. Rosario, Zarate — D.
Keetrans. Schiffsagentur G. tn. b. H.

Peara, Mnrnnham, Para, Manaos — D.
Hugo A van Fmmertu — Booth Lind

Auf Umladung
Südamerika (Passagicrdtmnn ah Bremern

D. siehe Exnndlt,innen ah Bremen — Nordd. Lloyd
Pernambuco, Ball!a. Rio de Janeiro, Santos, Montevideo,

Buenos Aires (Schi »Udo umso« ab Amsterdam)
D. Fl andria 30/7. D. Oelrla 20/8
Rettmeyer A Hessenmüller (Kon Holl. Lloyd)

Para, Mannos (ab f, vorponl), Anschlu B In Hamhe. ca. 14 Tage
früher — D. — Hugo A von Kmmerlk (Booth Line)

Brasilien, La Plata — D. ab Southampton
Boya, Mali Steam Packe» Po. und Ruhr A Blassen.

Barcelona, Rio. Santos, Montevideo, Buenos Aires (ah Genua
n — Lloyd Rabauto (Reiseb. Jordae Xe Berger Nachf.

enorlfa, Montevideo. Buenos Aires — D. ab Barcelona,
Malaga, Ca lix a n 4. loden Monats —' D. ab Rotterdam

Montevideo, Buenos Aires Rosario — D. ab Rotterdam
Brasilien un i Argentinien — D. ab Antwerpen

Lloyd Boyal Beige und Jordan A Berger
Rio de Janeiro, Santos l'uoaos Aires »ab Triest) _ PD.

Posulloh-Ltnie
Buenos Aires. Rosario und Montevideo— D (von Antwerpen)

Holtmann V Bauer (Panibrian Line»

B. Süd-Amerika —Westküste
A. diircri den Panama-Kanal: Prlstobn», Poion. (Panama

City), Buenaventura. Qiiyaqiill, Patta, Pallao, Mollendo-
Arlca, Iqtiique, TocopiUa, Antofagasta, Valparaiso sowie
evtl, mit Umladung nach allen anderen Häfen

D. Wiegand 9/7, D. Nitokris 16/7, D. Carl Legion 23/7,
D. Wido 30/7, D. Ammon 6/8

B durch die M ngellan-Rtraße:
Mageilanes, Corral, Taloaliuano, Valpa ' >• n •
Poquimbo, Antofagasta und nach anderen Häfen he
genügendem Ai-mbo'.

D. Haimnn 12/7, D. Sachsen 26/7, D. Itauri 9/8
llamburr-Amerika Linie und Knöhr A Burehard Nfl
'Or die Dampfer der Roland-Linie: Rob. RI. Slomnn J,

'Gi l-naelüe-Linie:
Poion, Buenaventura, Manta. Guayaquil, Paisa, Piment«
Pto. Phicama, Salaverry Paliao, Mollendo, Ariea, Iqulque
Antofagasta. Ooquiinbo, Valparaiso, San Antonio. Talea-
mano. Corral hn-i allen anderen Häfen der Westküste
Zentral- und Süd-Amerikas evtl, mit Umladung

PD.. Haarlem 18/7, PD. Boskonp 1/8, PD. Ares 15/8
Axel Dahlström A <ì ffnon. Westind. Rlalldiensb

Auf Umladung
Via Panamakanal nach Buenaventura, Guayaquil, Paitft,

Pollao, M»»Nendo, Arlca«, Iqiilqne, Antofagasta, Coqiilmho,
Valparaiso, Kan Antonio, Taleahiiano, Corral und and»-ren
Häfen in Phile, Peru, Columbien und Ecuador — D.

(von Antwerpen und entsprechend früher von Grtthen-
bimg, O«lo usw.)

F. W. Dal,(ström A Co. (Den Skandtnavisko Syd
I’acillc Linje)

Asien
Ost asten (wöchentlich,
Oionibo, Singapore, Hongkong, Shanghai, Kobe, Taku

Barre (Tientsin), Dairen, Tsingtau
MS. Kid »norland 12/7, D. Saarland 26/7

Penang, Port Swettenharn. Manila, Shanghai, Kobe, Yoko-
hama, Moll, Hankow — D. Oliva 19/7
Andere Häfen nach Bedarf

Sämtlich Hamb.-Amerika Linie. Makler: E. Th. Lind.
Niederländisch-Indien: Linie 1:
Port Said, Suez, Sahang, Batavia, Chertbon, Kamarang,

Soeraboya direkt, Makassar direkt oder mit Umladung
und bei genügendem Ladungsangebot . auch nach
Pnsoeroean, Probolingo, Panaroeban direkt, sowie nach
sämtlichen anderen Plätzen des Indischen Archipels mit
Umladung In die Damp.'er der Koninklijke Paketvart
RIaatschappij (wöchentlich 1

MS. Stf-ntor (Oceaan) 16/7, ladet für Belawan Del),
Balik Papan und Makassar direkt

MS. Po-dau Bras (Nederland) 23/7, ladet für Padang,
Bailk Papan und Makassar direkt

D. Halle (D.A.D.G.) 30/7, ladet für Colombo,
Belawan Dell, Palembang (keine Ladung für Port
Said), Balik Papan, Makassar

MS. Kota Radja* (Rofterd. Lloyd) 9/7 ladet für
Belawan Dell, Balik Papan und Makassar direkt

Linie 3:
Port Said. Suez, Colombo (regelmäßig vierwöchentliche

Abfahrt von Rotterdam und Antwerpen) 1
D, Gera 22/7 ab Rotterdam, 26/7 ab Antwerpen

(ladet in Hamburg nur für Port Said, Suez und Colombo)
' Gute Passagegelegenheit für einige Kajütspassagtere

Deutsch-Australische Dampfschiffs-Gesellschaft sowie
deren Makler

Knöhr A Burehard Nfl., für ausgehende Schiffe
Rob. M. Sloman jr., für einkommende Schiffe

ür die Dampfer der Oceaan:
fl. W. Pott A Körner, für die Dampfer der Nederld.
II. 0. Rövor, für die Dampfer d. Rotterdamsche Lloyd

Ceylon, Straits, China. Japan (Passagier- und Frachtdienst)
I». I» 'rfflingei' 9/7 — Nordd. Lloyd

Indien: Bombay, Karachi Durchfracht nach Malabar-Küste
und Persischem Golf (alle 10 Tage)

MS. Braunfels 9/7, D. Licht ousel« 19/7. D. Trifels 29/7
Colombo, Madras, Calcutta sowie Port Said und Suez und

in Durchfracht nach CoroinnndelkUsto (alle 10 Tage)
D. Goldonfeis* 14/7, D. Ehrenfels* 24/7

• auch Tutleorln, f auch Coconada
Okiia, Bod! Bunder (Jamnagar), Malabar-Küste: Bhavnagar,

Mar mugna — D. Trifels 29/7
Rotes Meer: DJeddah, Port Sudan, DJIbuti, Aden — MS.

Wildcards 28/7, D. Wolfsburg 22/8 .
Rangoon und In Durchfracht nach Moulmein, Akyab und

Chittagong — D. Bärenfels 12/7, D. Wartenfels* 2/8
* auch Chltiagong,

Persien: Bunder-Abba«, Bahrein, Bushire, Mohammerah,
Basruh — D. Wolfsburg 22/8

Sämtlich Theod, A F. Elmbcke (D. D.-G. Hansa)
Straits, Manila, Shanghai, Kobe, Yokohama, Dairen. Wladi-

wostok mit Gütern in Durchfracht nach allen bekannten
Nebeuplätzen

MS. Handicap 26/7. D. R. C. Rickmers 23/8,
D. Heike Rick mors 20/9

Rickmers Linie Makler: Sieber t & Co.
Straits—China—Japan:
Penang, Port Kwotteiiham, Singapore, Hongkong, Shanghai,

Kobe, Yokohama (zehntägig)
1). Eurypylus 12/7, D. City of Hereford2) 22/7,
D. Troyan Star3) 2/8, D. Blue Ftnncll) 12/8

1) läuft auch Tsingtau an: 2) läuft auch Dalny und
Hankow an: 3) läuft auch Taku Barre und Nanking an,

Moyer A Go’s Schiffahrt Gesellschaft m. b. II.
Theodor A F. Elmbcke t Gustav Rohlsen
Alfred Holt A Co. (Blue Funnel Line) / Ellerman
A Bo» knall Steamship Co. Ltd, t Blue Star Line)

Bonihfty,. Karachi, Colombo, Madras, Calcutta, Rangoon
und in Durchfracht nach umliegenden Plätzen

MS. Tin 'ss » i 9/7, I). Formosa 29/7, MS. Thalatta 20/8
und waiter alio drd Wochen

Theod. A »>'. Elmbcke A/B. Kvonske Ostasiatisch.
Kompanlot, Gothenburg und Willi. VVTlbelnisen, Oslo

SIngnporo, Hongkong, Shanghai, Dalny (Halten), Kobe
Osaka und Yokohama mit Gütern In Durchfracht nach
Manila, Canton, Tientsin, Hariden. Tokio usw

I). Amur Mam 31/7, D. Andes Marti 30/8
Knöhr A Boro hard NIL (Osaka Shoncn Kalsha .

•Ingaporo, Hongkong, »liangha». Kobe, Yokohama,
genügendem Ladungsä ngehot auch Manila. Tlentin
Taku Bar, Dalny, Osaka (Idtüaiger Postdnmpferdlenst

I). TxiKhi'na Ma r u 12/7. D. Karachi Ma rn 2/8
PIis. van Ommeren (Nippon Viisen Kalsha»

Bombay. Karachi — D. StrccfWk 19/7, D. Riddcrkc.rk 9/8-
Colombo, Madras, Rangoon, Calcutta

D. St ad «»I yk 16/7, D. Hnngkcrk 6/8
Beide Linien auch nach Port Said und Suez.

Pli«, van Ommeren G. m. b. II.
»Hell. Britisch Indio L.)

Penang. Singapore. Manila, Hongkong, Shanghai, Kahn
Yokohama und Wlndixvosl 0 ck «owic nach anderen Häfen
direkt oder mit Umladung (vierwöchentlich)

D. Gemma 27/7 auch Hoffn direkt
D. Znsma 25/ Takao direkt)
H. vv Pott A Körne» »Iloiland-Ost-Asicn-Lin '

Po.nt Said, Port Sudan. Rangoon
Gellotly. llnnkey A C o.

Gemeinsamer Dienst BIbby Ellerman, Hertdèraonlnlen
Penang, Singapore, Hongkong, Shanghai, MoJI, Kobe, Yöko«

hama, Wlndlxvostock— MS. Afrika 19/7

Singapore. Manila, Hongkong, Shanghai, Kobe, Yokohama
MS. Tricolor 11/7 ... t

Singapore, Manila, Hongkong, Shanghai, Yokohama, Kobo
tvioJI — MS, shantung 8/7

Colombo. Penang Port Svrettenhain, Malacca. Singapore
Bangkok direkt — MS.

It. Ludolphs — A /8. Dot Dstaslatlske Kompngne
Kopenhagen — A. B. Svenske Cstaslatlska Kompanln
Gothenburg — Den Norsk» Afrika og Australl* Linien
Oslo fWllh. Wllhelmsen)

Colombo, äfftdrn«. Calcutta sowie nach allen Plätzen der
Malabar, und Coromandplküato. «owie des Bengalischen
Meerbusens — D. Mahrattn 12/7

Cunard See Transport Ges. m. h. H. »Brocklobank
Well Line)

Mangalore. Calicut, Cochin, Alleppey. Tel»cherry. TutteorlQ
und s’hltt ngong — D.
Hoymnn 'A Schnurman G.m.b.H. (Clan Line of Steamers)

Wlad'wostock und andere Häfen des fernen Ostens D.
Der,lira. Deutsch-Russischs Lager- und Transport-
i,ss. m. b. LI«

Auf Umladung
indo-CliInft-Lln et Saigon Tnurane. «alphong 'sd Havr,

n Forhin 19/7 (Anschluß ah Hamburg D. Eunce iZ/7).
Compagnie Commercial« Maritime 8. 8. (Chargeuri, Ueun-t

B ombay, Karachi , , . . „
D. Kaisar I Hind (Anschluß ab Hamburg)

Aden — D. Mooltan „ , . .
Penang, Port Swettenharn, Singapore. Hongkong, Bhangh»

Kobe. Yokohama, Moji — D. Kashmir
The General Steam Nav. Co. Ltd., Agentur Hamburg
(Peninsular & Oriental Steam Nav. Co.)

Bombay direkt, Karachi und anderen Häfen der WestkfUt«
Vorderindiens und des Persischen Geist

Alle 14 Tage von Genua „*
II. W. Pott A Körner und H. C. Rövet

Rote-MeeriHBfen mit Umladung ln sämtliche
in Rrlt. Indien mit Umladung In Colombo, sämtllcn«
Häfen des Indischen Arehlpels mit ^*y 1 *dung
Dampfer der Kon. Paketvaart Maatschappl

D. ca. ldtäels ab Amsterdam w*a*z!aia 1
n. W. Pott A Körner Stoomvaart Ml}., Nederia« «

Passaglerllnlen nach Ostasien : K.. n»l nitch
l. Durch den Sitczkanal: London. Marseille. Neapel n, cn

,{stt'rafT>S.a

Japan. China via Vancouver — D.
Canad. Pacific Railway '

Australien

Australien v-a Sue (lOtäglg ^^KoNcrdam u. Antwri P«N
Adelaide, Melbourne. Mharf. Sydney, Newcastle ixn »
Brisbane evtl. Fremantle m 4 n O »6 «

MS. Havel (Nordd. IJoyd) 22/7 T). .Iff*una <V. K.'Jn- f h-
Für D.-A. D.-G. und Oceaan Steam Ship Co Deut
Australische Dampfschiffs-Gesellschaft und Knblir A
Rurchard Nfl. .. ,
Für Dampfer des N.-D. L.: Bob. M. Sloman ir-

Australien via Suez, Fremantle. ^h*rf. Perth, A, ,
MTiarf, Melbourne Wharf, Sydney u. Brisbane sowie ml
Umladung nach d. Häfen Tasmaniens u. Nen-Seeiana f

D. 30/7
H. C. Röver (Holl-Anstralien-LInO

Fremantle (Perth.), Adelaide. Melbourne. s7dJ“®7,'1 n^rvhäien
(Durchkonnossemente nach affen bekannten Au
sowie Tasmanien und Now Zealand)

Die Schiffe befördern eine kleine Anzah I Passagiere
Klasse: außerdem deutsche Paketpost naen a will-

Aug. Bolten, Wm. Miller’s Nachfolger, u »n- u<
heimsen. Den Norske Afrika- og Australien W

Melbourne, Sydney, Hobart, Launceston durch d. Suezkana
MS. Port. Hohart 8/7

Melbourne, Sydney, Newcastle, Brisbane, durch den Suez-
Kanal — D. Port Auckland 21 /7

White Star Lino und Cunard See Transport Gee.

Auf Umladung
Australien via Suez (Passagier- und Frachtdienstn

D. siehe Expeditionen ab Bremen — Nordd. Lloy*
Ab London via Suez: Fremantle (Perth), Adelaide, Melbourne;

Sydney, Brisbane —- D. Mooltan
Auckland, Wellington durch den Panamakanal ab London

D.
Suva, in Durchfracht, auch nach Levuka, Apl». Haapan

Nukualofa, VavAu, Pago Pago durch d!n Panamakanal
ah London — D Taranaki 23/7. Anschi, ab Hamburg 18/7

Lyttelton (Christchurch), Port Chalmers und/oder Dunedin,
Bluff (Invercargill) durch den Panamakanal ab London

MS. (Anschluß ah Hamburg)
The General Steam Navigation Comp. Ltd.

Fremantle (Perth), Adelaide. Melbourne, Sydney, Brisbane
durch den Suezkanal ob London — D.

Auckland, Wellington via Panamakanal ab London— D.
White Star Line

Auckland, Wellington, Hnwkes Bay via Panamakanal ab
Lon don

MS. .Tonic 16/7 (Anschluß ab Hamburg)
Cunard See Transport Ge», m. b. II.

Segelschiffs - Expeditionen:
Chile: Valparaiso und evtl andere Häfen Chile

Segler etwa Jeden Monat !
Reederei F. Laelsz, Aug. Bolten, Wm. Miller's NachÄ
und Roh. M. Sloman Ir.

Schiffs-Expeditionen ab Bremen
n

Uebersicht Uber alle Daiuiilervorbiiidunircii ewlichon ItliKMttft und deutschen sowie überseeischen Hüten.

Oeutsoh»

Dampfer sind duroh gesperrten Oruok hervorgehoben

Deutsche Hilfen

Hamburg sowie in Durchfracht nach Berlin, Stationen der
Obarelba, Oder usw. (mehrmals wöehentl.) — Seel eicht er.

Nordd. Lloyd, Schleppschiffahrt
Hamburg (mehrmals wöchentlich) — Seelelchter

0. J. Klingenberg A Co,
n Hamburg (zweimal wöchentlich) — Seelelchter

Midgard D.-8.-A.-G., Bremen
Uuterwceorhiifcu bla Bremen - ElHfletli * Brake, Oldenburg

4 Uweimal wöchentlich) — Frachtvorkehr

Bremerhaven, GeoitmuUndo. Lehe (zweimal wöchentlich) —
Frachtverkehr

Bohle Midgard D.-8.-A,- t ., Bremen
Oberweser, und Aller-Slatloneu, Bbei»-Hannover-Kanal und

Hheiiiplätze („. Bedarf!— Gütenlampser-11 Kahnverkehr
Bremer SchleppicjilBahrt-GesellNoliaft,
Dberweser l'rlvatschltfer. Vereliitguiig
Mliidener 8«hlepi»s»'hllfabrt-Gesellschaft
Transport-, Handels- und Industrie. G. IN. b. H

Nach dem Rhein (wöchentlich) —- D.
. Ktelriineyer A to

Wilhelmshaven (I—2mnl wöchentl, — MS. Mathilde
Kiel und Kt ell III (10- 12t ftglv) — D. Otto Jost
Königsberg (jeden Sonnabend)— I». 11, A, N 0 1 i c 12/7
Menial (»inch Bmlai'f) - n >>
l>a»»zig (Joden 8<»nn.ih»*nd) — D Neptun 10/7

hämtlicU Heim, Geilt. Flaue«

Dänemark

Kopenhagen (wöclcmtlich) — D.
Kslijerg, Aarhus, Banders, Aalborg, Yells (Jeden Sonnabend

nach Bedarf — I».
Sämtlich lieinr. Gerl). Flaser

Lettland — Estland

Riga (wöchentlich) t». Nepl on lü/7
Reval (täglich) — D. O p tuna 10/7

Rußland

Leningrad, MurmankiM« <n»»*h Bedarf) — D,
bleluiuejer A Cu., Berulra

Finnland

Helsingfors, Koika ?iâgig) — D.
Abo, Wasa, Ra»,»io (filägig) — D.
tileuhiirg (Swöchentiich) — D.
Yvpllia, .iftcohstad (3 wöchentl ich) — D. 15/7
lVlborg (ft—10t ägl«) — D.

Sämtlich Bälden A Htadtlander

Schweden

Malmö (Jeden Freitag) -- n. Elektra 11/7
Gerte (jeden Freitag) — >>. Nix« 11/7
Gothenburg (jmieii K’-ila«) — D. Elektrc. 11/7

Horm. Üauelsberg



KÄ

SckrìffahrtS-Listen. Seite 8. Damniurgkfl^r Eorrefhsnbenn — Lamvnegtschk BöesenbnNe Diensiaii, R. Juli 1030. Morgen-Ausgabe.

D. Nixe 11/7
D. Fortuna 11/7

Norrkfiping (jeden Freitag)
Stockholm (jeden Freitag)

Stelnmeyer A On.
Häfen der Ost koste Schweden* (nach Bedarf)

D. Nixe 11/7
Rtelnmeyer A Co.

ITUten der Weslküst« Schweden* (nach Bedarf)
Herrn. Dime labern

Norwegen
Odo (Kristiania), Brammen, Sklon — N,
Stavanger, llaugesund, Bergen Aalesund, Krtottansund.

Dronthelm dOtäfflff) — D.
Herrn. Dauelsberg

Holland

r*.
D. A sturst 12/0Amsterdam (jeden Sonnabend)

Rollerdnm finden Dienst a») —
Gottfr. Stelnmeyer A Co.

Groningen sowie in Durchfracht nach allen holländ, Plätzen
MS Gruno (cd«« Sonnabend — Hftinh. G. Schmidt

Belgien
Antwerpen (jeden Sonnabend)

D. Leander 12/7
Hahlen A Stadt lander

Frankreich

Dünkirchen, Havre, Bordeaux (Jeden Mittwoch)
r>.

Stelnmoyer A Co.
Marseille — D. — noblen A Stadtlander

L Großbritannien

London — D. dreimal wöchentlich
Hull — I). Phönix, D. Albatros» abwechselnd

Herrn. Dauelsberg
London <3,na! wöchentlich) — D.

J. II. Baehmann
Middleahro, Newcastle o. T. USW. ÛOtägÌR) — V.

Hüning A Co.
Iniih, Dundee und Glasgow mit Durchkonnossement ab

Bremen (lDtäffiß) — D. 11/7
Glasgow direkt (ldtäßiff)

D. Sutherland 15/7, D. Foreland 26/7, D. Oder 21/7,
und 31/7

Southampton (wöchentlich)
l>, Eider 14/7, D. Hansa 21/7

Liverpool (14t Strip)— D. Sutherland 15/7, r>. Foreland 26/7
Preston, Gar*ton, Birkenhead (nach Bedarf)

D.
Eiesniere, Port Runcorn mach Bedarf) — D
Manchester flOtäfflg) —n D. Switzerland l8/o

Sämtlich Carl Scholle
Bristol, Cardiff, Newport, Swansea (lOtägtg) — D,

Nie. Haye A Co.

II Irland
Cork, Dublin (14täglg) —D.
Belfast — D.

Nicolau» Haye A Ca.

Portugal
Oporto, Lissabon (lOtägig) — D. Atlas 19/7

Oottfr. Stelnmeyer A Co. (Neptuni
Oporto. Lissabon l.'lwnijinill.) — D, Sevilla 10/7

Stelnmeyer A Co. (Oldenbarg-Portug. D.-Rhedereb

Spanien, Süd-Frankreich, Italien
Gijon, Santander, Pasaales, Bilbao (jeden Sonnabendl

D. I.Panitfr 12/7
Coruna, Vigo, Huelva, Sevilla, Cadiz (14täßig)

D. Bellona 18/7
Malaga, Cartagena, AUeante, Valencia (14tlgig Freitags)

D. Helios 11/7
Barcelona, Tarragona und Valencia (Jeden Dienstag)

MS, O Iber s 15/7
Sämtlich Bathen A Stadtlander

Pasages, Bilbao, Santander. Musel. Vigo,
Sevilla <3wöchentlich> — P. Sevilla

Malaga, Valencia, Barcelona direkt (14tägig)
P. Cartagena 20/7

Genua, Livorno, Neapel, Catania, Messina Palermo (14tägig>
P. Cartagena 20/7

Sämtlich Stelnmeyer A Co.
Genua (Mtavtc) — MS. Münsterland 12/7,

D. I s a r Id/7
Gebr. Speoht

Coruna,
10/7

Cadiz

Kanarische Inseln

Madeira, La» Palmas. Teneriffa (wöchentlich)
P. W a go go 11 n, P. Winfried 16/7,
D. W o I f r a m 24 /7

Madeira, Teneriffa, Las Palmas
P.

Nor,Id. l.loyi!
Las Palmas, Tenerife (siebentSeng)

P. Ad. V' o p r m a Ti n 12/7
(Dtsch. lfrlka-Dlenst)

IfflifteBmeer, Orient und

Schwarzes Meer

Piräus, Saloiiik, Smyrna, Istambul, Haider-Pascha Sam-
en,in, Trapezunt, Bai»,» — TL

Algier, Malta, Alexandrien, Marsina— D. Syra 12/7
Tripolis/H., Jaffa, Haifa, Beirut, Cypern — D.

Volo, Salonik, Burgas, Varna, (onstansa, Galat», Brails
P. Stettin 18/7

Canaa, Candla. Jaffa, Haifa, Beirut, Trlpolla/S., Alexan-
drei te. Merstna — D. A c h a i a 19/7

Sämtlich Bönlng A Co.

A. Nord-Amerika — Ostkllsle

Halifax N. S. (4 wöchentlich) — D. Crefei d 9/8
Montreal (wöchentlich) p. Trier 26/7
Quebec sowie Kingston, Toronto, Hamilton, Detroit, Chicago,

Milwaukee, Duluth, Port Arthur und ander» Häfen an
den großen Seen über Montreal in Durchfracht mit
Dampfern des Nordd. Lloyd via Montreal

D. Trier 26/7 — Herrn. Dauelsberg
Cornwall, Prescott, Kingston, Toronto, Hamilton. Sarnla,

Sauls Ste. Marie, Fort William, Port Arthur mit Dampfern
des Nordd, Lloyd über Montreal. — N. Hay# A Co.

New York
D. Chemnitz 10/7, D. Europa 15,7,
D. Dresden 17/7, P. Y o r e k 23/7, D. Bremen
25/7, D. Westfalen 26/7, D. C o I o m b u » 29/7

Nordd. Lloyd
Naw York (wöchentlich,

D. America 15/7, D. President Harding 23/7
Am. Shipping Co,

New York, Philadelphia, Baltimore, Norfolk (3wöchentlich)
D. Westfalen 26/7

Boston, Philadelphia, Baltimore, Norfolk (3wftchantlieh>
n. L e g I H 16/7

New Orleans (Swöchentlieh) — D Riol 30/7
Galveston (4wöi'hcnUirh)

D. Chemnitz 10/7, D. Cr «seid 0/8
Nordd. Lloyd

New Orleans (1 (tägig) — D. Oak wood 23/7
Houston — D,
Galveston — p.
Orange, Lake Charles, Reaumonl — V.
Philadelphia (vielwöchentlich)

D. Nallrar ca. JO/7, I). Seattle Spirit 9/8
Boston — D. Natirar ca. 10/7, D. West Harcuvar c». 28/7,

D. Lorain 8/9
* altlmore, Norfolk (3wöe,hentlfch

P, West Harcuvar 25/7, D. Westpool 26/8
Sämtlich American Shipping Co.

Mobile, Pensacola und Uiilfporl ^wöchentlich)

Charleston, Savannah, Jacksonville (Htägig)
P. Sundance 13/7

Beide Bahlen A Sladtloiide,
New York (wöchentlich) -- P. Rotterdam 12/7
Boston, Philadelphia, Baltimore, Newport-News/Norfolk

iHtägig) — D. Blnnanriljk 21/7, D. Bilde,dijk 11/8
Beide Carl Drew«» A Fock«

B. Nord-Amerika-Westküste

Los Angeles, Harbour, San Francisco, Vancouver (B.C.),
Seattle (Wash-). Tacoma (Wash.), Portland (Ore), sowie
direkt oder mit Umladung nach San Diego, Oakland,
Alameda und anderen Häfen nach Bedarf (R)täßlg)

MS, Los Angeles 1.5/7, I). T n c n m a 36/7,
D. Donau 5/8

KUngenberg A Cd. Uftd Herrn. Dauelsberg

Los Angele», Harbour, San Francisco, Portland, Seattle,
Vancouver und Umladung nach sonstige» Häfen der
Westküste Nordamerikas iHtägig)

MS. Loch (lull 19/7, MS. Dlnloidljk 10/8,
1). Pi relli dijk 1/8

Drewos A Fock« und F, L. Michaeli»

Westindien,

Zentral - Amerika

und Mexiko

Havana und weitere ('ulinhäfen nach Bedarf (monatlich)
P. Phoenicia 14/7

Kanllago de Cuba •— I). A m a a 8 i a 9/7
Havana via Halifax. Galveston. Houston — P. C r e f r I d 9/8
Havana, Santiago do Cuba, Manzanillo, Nov Orleans und

hei Bedarf weitere Cubali/Ifen (liwörhentlirh)
D. Ill o| 3(1/7

Gemelnsnhnftsdlenst Klingenberg A Co., Ddielsbcrg
,‘ort of Kpntn mit Umiadun" iiaeh Ciudad Bollvai

MS. M a g d a. I e n a 12/7, I). O r ii n e w a I d 26/7
Für Westindier,: Sämtlich ,Gingenberg A Co.

Durch den Panamakanal nach Cristobal /Colon, Punta Arenas
(O.B.I, San Juan de Sur, Corlnfo, Amapala. La Union,
La Llhertad, Acajufla, Ran Jnsö de Guatemala, Champerleo
und anderen Häfen hei genüg T... lunganngeRot sowie mit
Umladung nach Cristobal. Panama City. Tumaeo. Bahia
da Caraquez, Esmeraldas, Manta, Acapulco. Saline Cruz
Manzanillo und IHazadan (monatlich)

I). Mind c, n 8/!)
Für Zentral - A men ka Herrn. Dauelsberg

Punla Arenas (O.Tl.), Corinto. Amalpa, I.a Union, La Libert ad,
Acajutla, San JosO de Guatemala und Champerleo (dwöch.)

I). P a Inti a 19/7, A 1 h I n ft i a 16/8
Kllngeiibcrg A to.

La Guayra, Pto. Cabollo, Curacao. Maracaibo, La Vela de Coro •
ätuhsf Ronslr« mit Umladung), Puerto Colombia iBarran-
qiilHo mit Umladung), Cartagena (Btäfflß“

MS. M a K d a I e n a 12/7, MS. P alatU 19/7,
P. (i r ,i n e w n I d 26 /7, D. Orinoco 9/8

Klingenberg A Co.
Havana, Vera Cruz. Tampico. New Orleans ©wöchentlich)

D. Spaarndam 10/7, p. Leerrlam 6/8
Drewe* A Fock«

Vera Cruz, Tampico, Puerto Mexico 14täßlff>
I). Westerwald 31/7, p. Phrycfa 12/8

Rnn Juan do Pto. Rico. Pin. piat.a, Cap Haltlen, Gonalves.
St. Marco, Pori au Prince, Kingston, Jaemel, San Domingo
City, San Pedro de Maoris, Santiago de Cuba mit Umiadp
nach allen bekannten Nebsnplätzen monatlich)

I). A mass I a 15/7, p, Ad alia 12/8
rlstobal, Colon mit Umladung nach den Häfen der Wes,
kilst* und Rhiefleld* (3mnl monatlich)

MS. Mag d a I e n a 12/7, MS . Palatia 19/7,
P. ärunewal d 26/7

fort Lim on (2 mal monatlich.
MS. Magdalena 12/7, D. Grünewald 26/7,
P. Orinoco 9/8

Port au Prince, Colon, Panama, Cristobal, Buenaventura.
Tumaeo, Esmeraldas. Dahin de Caraquez, Manta, Guaya-
quil, Bolivar und weitere Häfen der Westküste Mex'cos,
Z-mtral- und Südamerikas (mehrmals wöchentlich)

Per Dampfer des Nordd. Lloyd nach N>w York in
Durchfracht — Atlantic Freighting Corporation

Puerto Barrios, Livingston .monatlich,
P. Grüne w a I d 26/7, P. U u g i a 23/8

Sämtlich Klingender, » Co
San Juan in Puerto Rico, Guantanarm.. Manzanillo »r>-

ölffltifuego«, Kingston (Jamale« Outports), Port au Prince,
Port de Palt, Gonalves, S‘ Marco, Petit Gonvo. Mlrngoan*
Jnremle). Cap Haltlen. Pnertn Plata (A4 out, Christi.

Sanchez. Samaria), San Pedro de Maenris (La Romano).
San Domingo City ' Az»a llarahnna). Jaemel, Ant Cayes.
Puerto Cortez. Puerto Barrio«. Livingston (2wöchcnflieh "

D. Trajanus 21/7
Urhados, Trinidad, La Guayra Puerto Cabello. Cnraeao

Maracaibo). Puerto Colombia (RarranqiilHa) Cartagena
und Puerto Llmon (4wöehcntllch

D. van Rensselaer 18/7
Veracruz, Tampico, Puerto Mexico (lOtäßic)

D. N o r d • F r I e s 1 a „ d 19/7
Sämtlich Gebr. Specht

tavana uni weitere Häfen nach Bedarf (4wöchenti!ch,
MS. Phoenicia 127 p. Artemisia 9/8
D. Eupatorla 13/9

Klingenberg A Co.
j% Guayra. Puerto Cabello, Curaeao mit Umladung nach

Maracaibo. La Vela de Coro Aruba. Bonaire, Puerto
'olombla, Cartagena (8täeic> — MS

Matthias Hohn, A Jörgen»
San Juan 4« Porto Be» irai. Umladung nach Ponei*

iMayaguea. Aquadlila Areclbo), Puerto Plata (mit Uml-
adung nach Sanchez und La Roman«), Cap Haltlen (mit
Umladung nach Port de Palx), Gonalves. St. Marc, Port
, u Prince (mit Umladung nach Petit Goave), Mlragoane,
fsremle, Kingston (mit Umladung nach Außenhäfen Ja-
maicas), Ra» Domingo City (mit Umladung nach Samana.
Azuo, B arahon a >. San Pedr< de Marorls Jaemel. Aux
('ayes (zweiwöchentlich' — MS.

Mathias Rohde A Jargons
Kingston (Jamaica) und Nebenhäfen (14tägig)

D. Jamaica Pr oducor 12/7
General Steam Nav. Co.

La Guayra, Puerto Cabello, Curacao (Maracaibo), Aruba
direkt oder mit Umladung, Santa Mari«, Colombia
(Uarranqullla). Cartagena (2wöchentlich)

D.
Turks, Island, Monte Christi, Puerto Plata, Sanchez, La

Hoinana, San Pedro de Maoris. Santa Domingo, City und
llarahnna. San Juan, Ponce Mavngticz, Areclbo, Gunnlca,
Arroyo, Agnadlllu und hei Bedarf nach anderen Häfen
<2mal wöchentlich)

Ein Dampfer d.s Nordd. Lloyd in Durchfracht
Carl Drewe* & Fock

Turks, Island, Puerto Plata, Santa Domingo, City, San Pedro
de Macorls, A zu», Haruhnna, La Roman», Sanchez,
Monte Christy (2mal wöchentlich)

Ein Dampfer des Nordd. Lloyd und der United States
Line nach New York in Durchfracht

Röhllg A Co.
Havana, Ctenfuegos, Guantanamo, Manzanillo, Progreso,

Puerto Mexico, Tampico, Varaeruz
San Juan, Santa Domingo City, Ponce, Arroyo, Mayague»,

Aguadllla, Areclbo (mehrmals wöchentlich)
Puerto Plata, San Pedro, Santa Domingo City, Aasua, Bara*

bona, La Uomana, Sanchez, Samana, Monte Christ
(mehrmals wöchentlich)

Cape Haltlen, Port de Palx, Gonaivez, St. 51 arc, Port au
prince, Peilt Goave, Mlragoane, Jeremte, Aux Cayes,
Jaemel, Cartagena, Puerto Colombia, Borauqultla (mehr-
mals wöchentlich)

8t. Thomas, 8t. Croix, 8t. Kitts, Artlgiia, Guadeloupe,
Dominica, Martinique, 81. Lucia, Barbados, Trinidad,
Grenada, 81. Vincent, Georgetown, Karamarllio, Cayenne
(mehrmals wöchentlich)

Ein Dampfer des Nordd. Lloyd nach New York in
Durchfracht — J. H. Baehmann

Nuavitas, Pastellillo, Tarafa Manakl, Gibara, Ctenfuegos,
Anlllrt. Raroeoa, Nlguoro, Media, Luna, Manopla, Man-
zaiilllo, Giiayahal, Santa Cruz del Nur, Tanamo, Cayo
Mambl (2mal wöchenllleh)

Ein Dampfe dp* Nordd. Lloyd iu Durchfracht
Bat avler

Habana, Malanzas, Cardenas, Isabella de Sag»», Cal bar len,
Nuevllus, Pastellillo, Puerto Tarafa, Puerto Padre (Cha-
parral, Gibara, Antlllu, Baues und Nassau (Bahama-
iiibclu) über New York (2mal wöchentlich)

Ein Dumpfer des Nordd. Lloyd in Durchfracht
Matthias Rohda A Co’s Frachtkoiiior (1. nt. h. II.

Havana, Santiago, Manzanillo, Guantanamo, Malanzas,!
Caiharlen, Nuevllus, Cardenas, Isabella de Nagn», Progreso,
Campanile, Laguna, Alvaro Olnegmt (Frontera), Puerto
Mexico über New Orleans (wöchentlich)

Ein Dampfer der Deutsch.America» Shipp, Co. in
Durchfracht

Matthias Rohda A Co's Fraclnjkonlor G. nt. I). II,
ln Durchfracht via New York 'lìrekt nach Puerto Colombia,

Cartagena, Christ obal, llalbao (I’fummu-Cdy), Punta
Arenas (O.R,). Han Juan del Nur. Corinto, Amapala, Lu
Union, La Li bort ad, Amtjutlu, Nun Jost) de Giiulemal»,
Champerleo, Acapulco, Manzanillo d« Mexico, Mazatlan
und evtl, Topuloharnpn, Gunymas etc. (Htäetg)

Ein Dampfer der (lulled States Line in Durchfracht
Mutitila» Rohda & <!»'* Frachtkon>»r G. m. h. If.

Madeira, Paramaribo, Demarar», Cariipona, Pampa! ar,
Puerto 8»crc, Guanla (^wöchentlich)

D, (»rouge Nassau 11/7 — Gebr. Npeeht
Vdi Cristobal iiHi'li Punta Arenas ((’ R >. Non Juan del Hur,

Corinto, Amapala, Ln Union, La Liberia,!. Amijutla, Ha»
Jose de Guatemala, ) hamper!,,,,. Oeos, Hluellrld«, Tumaeo,
Esmeraldas, Bold» de Caraquez <2wörh"fitlieh)

I». Barnev-Iü 15/7, |), Haarlem 20/7
Gebe, Npeeht

Antigua, Barbados, Dema'ara, Dominien, Grenada, M«n»
s«rrat, St. Kitts, 8i. Vincent, Tobago, HL Croix, Trinidad,

Han Fernando, Guadeloupe, Martinique, 8t. Thomas,
HL Lucia (ca. Slfigiu)
Ein Dampfer de* Nordd. Lloyd In Durchfracht

N. Hajo A Co.
Bermuda (Hamilton) (en. Pidgin)

Ein Dampfer de» Nordd. Lloyd In Durchfracht
N. Hayo A Co.

Havana, Hunting«, Banes, Preston, Kingston, Black River,
Hava»»»!»-la-Mar, I.iieea Monteon Bay, Falmouth, HI.
Ann's Bay, Port Marin, Annoflo Bay, Port Antonie,
Moroni Bay, Liman, Puerto Barrios, Otiarlnmafa City,
Tela, Puerto Castillo, Puerto orlez, Belize. Cristobal
(Colon), Bocos del Toro, Puerto Columbia (Hnvannah),
Cartagena, Santa Marla, Uarranqullla, Mann Creek,
Livingston, I’nnamo-Cily (2nml wöei,entlieh)

Kin Dampfer des Nordd. Lloyd no eh New York In
Durchfracht — llalavler

Var» Cruz, Tampico (Mexico) (141(1 als)
Dampfer des Nordd. Lloyd via New O r Ie,in« Batnvlef

Bhieflcld (Nmo-ec*), H liana, Malanzns, Cardenas.Cnlharlen
Isabela de Ragiia über New York (•” h: r n wöchentlich)

Ein Dumpfer des Nordd. Lloyd
Matthias Bolide A Jorg

Herrn,nlo, Nassau. Kingston. Haiti -, wie Nehenbäfen
Jamaica, Port au l’rlnee, Jaemel, Pellt Goave, Port de
l’alx, Gonalves, Cap Haltlen ^wöchentlich — D.

F. L. Michaelis

Colon, Panama. Punta Arenas (CR.). San Juan del Har
Oorlnto, Amapala. Ts f'nlon. La LlhartaJ, Acajutla, Ran
fosö de Guatemala, ohamperteo, Manzanillo, Mazatlan.
Altnfa, Gens. Honolulu. Hawat (14täß|g)

MS. l.neh GoH 19/7, MR. Drcchtdljk 1/8, ,
D. Dlnl'ddljk 16/8

L. P. Michaelis und Drewe» A Foek#

Süd-ßmerika (Westküste)

A. Passagier- und Trachtdienst über HoUerdam Onü Ant-
werpen via Pana na-Kanal nach Buenaventura, Guayaquil,
Plata, Callao, MoIIeud», Artoa, tqueqiie, Antofagasta, Val-
naralso, Man Antonio und andere (läsen bei genügendem
' adungsangctio' wöchentlich)

I>. \l ii r I a 12/7, I). Nltokr’ s 19/7,
I». r, a r I L e • i o n 26/7, D. Wido 2/8,
1>. A in m n n 9/8, D. Aachen 23/8, D. T a r g I s 13/9

Kllngonlierg A Co.
vlx MageiianstraUe nach den chilenischen Rttdhären

Punta Arenas (MH.). Corral, Coronal, l’aleahuano, Han
xntonlo, Valparaiso. Antofagasta und anderen Häfen
I <d genügendem l.sdungaangehot (ldtärtg)

I). S ochsen 22/7. T). I t a u r i 5/8.
I». G ö t t i n g e n 19 '8, D. L ii d w i g « h a f c n 30/9

Sämtlich K11 n gen here « Co. u. Herrn, '»«ulsber»

Süd-Amerika (Ostküsls)

.Ulm 2/8.
11/8

Para, b'eara, Maranho evtl. Paruahyba (Tutnya), ferner
Manao», (quitos mit Umladung in Para >6wöchentlich)

li. Aba n a 12/7. D. Agira 30/8
Cabedelln, Pernambuco. Maoolo, Bahia u. h. Bedarf Natal

Araoaju, Vicloria etc. 14 wöchentlich'
D. A r t a 16/7, U. Attika 13/8

Rio do Janeiro und Samos 7äcig)
T). Nienburg) 2/7, D. Werra 14/7, P
n. Sierra V o n t a n a 4/8, D. Weser

Montevideo (ca. lOtägig»
D. Werra 14/7, n. Nürnberg 26/7

Buenos Aires (ca 7täßiß)
I >. W e rra 14/7, D.Nürnberg 26 /7,
D. Sierra V e n t a n a 4/8, P. Weser 11/8

Zarate — D.
Rosario (3wöch entlieh) — D. Nürnberg 26/7

'•äintllch Gerader speclii
l’e nambuco Bahia, Victoria (Ptägig)

D Kyphissla 26/7, p. C u b a 23/8, D.LÜbeck
20/9

Rio de Janeiro und Santo» (nitäglff
D. General A r t i g a * 17/7, P. Badön 22/7

Natal tv* ffenOcendcm I adungrangebnt 'Stägig)
D. Kyphissla 26/7

Montevideo und Buenos Aires '8täclgi
I). A r a g o n , a 9/7, V. Genera! Art!ea*17/7
D. Bade ii 24 /7

Rosario (zweiwöchentlich)
D. A r a g o n i a 9/7, D. Iserlohn 9/8

Santa F6 (monatlich)
r>. Steige, rwaid 26/7

llahia Bianca (nach Bedarf'
P. Kyptilä sia 26/7. P, Cuba 23/8

Pernambuco Bahia. Victoria, RI o de Janeiro, Santo* (lJtäfflg)
I). Hanta Theresa 10/7, D. Santa F t 7/8,
D. Argentina 4/9

Buenos Aires (Schnclldiens' monatlich) —
n. C a p A r c o n a 28/8

Montevideo, Buenos Aires wöchentlich)
D. V i 1 1 a ff a r c i a 12/7, D . E s p

Florianapolls, Sao Francisco d« Rut, in
Kajahv, Paranagua und R'o Grande mit Umladung nach
Pelotas und Porto Alegre

U. Bio de Janeiro 22 6f, D. Tenerife 19/8
Sämtlich Kllnsrenhers A to-

Montevideo, Buenos Aires m Umlada. narb Rosario fintse.)
s». Aipherat 12-7, D. Ath-ra 26/7, D. Aichiba 9/8

Drewe» A Forke uad Stelnmeyer A Co.

K*p • Extra - Linie! Kapstadt. Port Elisabeth tAlyoabay
East London. Durban fmortatllch'

Naumburg 23/8D. Alton n 19/7, I),
Klingender g A Co,

Via Wes,Mistel Kapstadt, Port Elizabeth (AlffoähsyL E»*
London. Port Nnfol (Durban). Lourenz« Marques (Delagn«-
bav), „nd Mozambique. Außerdem nach Walflsrhbay und
LUderltzbueht direkt oder mit Umladung In Kapstadt
3wöohon flieh»

D. at * * I i- kek 12/7. D. Oiekerk 26/7
Gebr. Specht (Holl. Afrika Linien)

Watslsehbftv. Llidertt zliiicht, Ascension. Ft. Helen». R»pst«dt
‘ I, Nr'äloHselbny Algoabay (Port Elisabeth). E«»t London, Naf«l,

(Durban). Delngonbay (Loureneo M »rqiiesl, Belr», M«u-
-111 ii« si'wIr Cb In de n. KHImntne mit timladung (Htflelg)

I). Llnnslcphnn Castle 16/7. D. Guildford Cnstlr 39/7
Kapstad*. Algoabay, Easi I ondon, N»t»i. Delagoabay, Belr«,

Schnelldampfer ah Southampton leden Freitag hvorb.)
I), Windsor Fustle 16/7, D. Balmoral Castle 2-5/7

Port Haid, Sue/, Port Sudan, Aden /monatlich)
I). I.innst-rphnn Castle 16/7

Port Louis, Mauritius — 1). Banbury Ca«flc 23/7
Sämtlich Carl Tel,olle 'Union < astle Line,

Durch den S„e*kann1: Port Said. Suez. Port Sudan. Morn,
ba*a. Tanya, Zanzibar, Daressalam, Port Amelia, Moram
Pique. Delra, f.oiirencu * n ones uod Durban (Zwocbenll.

I). Brüten >9/7, I». Ttandfonlein 24/7
Fxnressp-nienstt I.ns Pn'ma», Freetown. Monrovia. Tskor»df,

Accra, Lagos, Anapa, Duals, Calabar. Port Harceurt,
Duals, Calabar. Santa Isabel (4wöc.hcntlehf
I). Mam- ke, k 31 /7

Goldkilsfe. Kamorundlenstt Tenerife, f as Palmas, Freetown.
Monrovia. Cape Palmas. Takoradl. Cape Coast. Accra,
Kaltpoml, VA Innehab, f.agos, A papa. Duala. Krim. Campo,
Data, Rio Benito (wöchentlich!

n 16/7
Liberia-Benin-Dienst: Tenerife. Las Palmas, Dakar, Bat-

hurst, Conakry, Freetown. Sherbro, Burutu. Monrovia,
Grand Bass», Grand Bassam. Lome. Cotonou, Duala,
Opobo. Burutu, Abonnema. Koke Watrrl, Sapele (4wöchtl.)

D. 25/7
SänitMc») Gebr. Specht

Port Harr our:-Lagos /Dual»-Dienst) Teneriffa, Las Palmas,
Freetown, Takoradl. Saltpond, Accra, Cotenou, Lagos,
Apapa. Bonnv, Pori Rarcourt. Abonnema, Degema, Gpoho,
Calabar, fliong, Duala. Victoria Akassa (4wöchen1llch)

9.
Creeks-Dlenst: Madeira. Tenerife, Las Palmas, Dakar,

Bathurst, Conakry, Freetown, Sherbro, Monrovia. Grand
Dassarn. Takoradl. Cape Coast. Saltpond, AVInnebah, Accra
Keta, Lome, Cotonou, Lagos, Apapa. Forced«».
Burnt», AVarrl, Koko. Sapele — MS. Henry Stanley list

Sämtlich Herrn. Dauelsberg
Gibraltar. Ceuta. Mellila. Tetnan /IGtäeigi

D Seville 19,7. D. S a f f I 15,7
Tanger, La-ache, Casah'anca il4t5gig,

D.
Beide Stelnmeyer A Ca.

Port Seid I».
Bähten A Stadtlander

Persien — Indien

Ostasien

a Ti a 2 /8
Durchfracht nach

Afrika

Port Haid, Bus* una Räten de» Roten Meere* (7täglg)
D. G o 1 d « n f c U 19/7, D. Uichtnnfnl» 1 5/7,
1). Ehren fels 30/7, D. Trcueufel» 30/7

Gebr. Specht
Por* said. Sue» direki

t). H e ide| b <» r g 2/8
Kllngouberg A Co.

Kongo-Linie: Tenerife, Las Palmas, Sao Vicente, Praia.
Monrovia, Grand Bam, Marshall, River Ce»*, Sinoe,
Sa Blown, Grand Cess, Cap Palmas, Landana, Cblnd»,
Banana, Boma, Matadi (-IwöchonUich)

D, W o I f r « in 24/7
Angola-Llnie: Tenerife, Las Palmas, Sao Thomê, l.oanda,

Novo, Redondo, Porto Amboi»). Imbilo, Mossamede»,
Benguela (monatlich) — D.

Tenerife, Las Pali»»*, Cap« (Toast Saltpond, Winneha,
Sao Thome, Landana, Cabinda, Loanda, Lobito, Ben-
gimla, Mossamedcs, Walstschbay <— D.

Lagos-Express- und Kamerun.I,lnles Tenerife, Las Palmas,
Freetown, Monrovia. Capo Palmas, Takoradl, Accra,
Cape Const, Saltpond, Winnaba, Ada, Keta. Lome,
I,ago», Apapa, Port Ilarcnurt, Calabar, Victoria, Tlko,
Santa Isabel, Duala, Kribt. Ward, Sapeli (monatlich)

D, Winfried 10/7
Wosfkilsten-Hauntllnlei Tenerife, T.a« Palmas, Freetown-

Monrovia. Takoradl, Accra, Lagos, Apapa, Port Rar)
court, Victoria, St, lsabel, Dual», Ti ko (4—Swöchentl,,

D.
Freetown, Takoradl, Accra, Lago». Apapa, Lobito

D. A d. W o e r m a n n 12/7
Gabun-Linie: Madeira, Tenerife, Las Palmas, Dakar,

Bathurst, Bissau, Conakry, Freetown, Sherbro, Manch,
Sullmn, Cape Mount, Monrovia, Tabou, Hassandra,
Lahou, Grand Bassam, Ass!nie, Lome, Cotonou, Duala,
Santa Isabel, Data, Benito, Kogo, Libreville, port Dentil,
Pointe Noini (monatlich)

n, Wrpiiii 11/7
Fraeliidampfer-Llnlo nach Südafrika: Walflsohhay. LÜ dcrltz-

bucht, Kapstadt, Algaobay, East London, Durban,
Loureneo Marijues, JJeira, Rückreise üb, Sue* (monatl.)

1).
Kapstad, Algoabay, East Trnndon, Durban, Loureneo

Marques, JJeira, Rückreise über Hue*
I).

Haupt»,do noeh Südafrika) Watftschbay, Lttdorit»bucht,
Kapstadt, Algoabay, East London, Durban, Loureneo
Marques, Rückreise über Sue* (3wöchentlich)

D.
Lobito, Walllschhny, T.ildorBr,bucht, Kapstadt, Atgoxbsy,

East Fiomlon, Durban, Loureneo Marques, Heira, Rück-
reise über Suez

D. A d. W o e r m n n n 12/7
Hauptltnin »ach (Islafrikai Port 8,id, Hue*, Month«»»»,

Tanga, Zanzibt 1 ', 9aresü,alam (sowie nach fJndl Pan-
Kam), Porto Amelia, Mozambique, Btlra (sowie nach
Dihambanr, Chinde, Quell man»', Morn», ANffoch», Tbo),
Loureneo Marques, Rückreise über Sue* (rtwöchentl.)

D.
port Said, Suez, Mombasa, Tanna, Zanzibar, Daressalam,

sowie nach Llndl, Panuaul), p > lo Amelia, Mmamblque,
B-üra (sowie nach Inhsmbane, Chlud«, QuellmaP". Mump,
Aoffochn, Um), Loui'fiueu Marqims, Durban, Rückreise
um das Kap (

D. T n n oh n J I k a 26/7
äämllieU ilttiubuiB-liromur Afrlku-Llnie, Breme»

Port Paid, Suez und direkt oder in Durchfracht nach den
Hafen des Bolen Meeres — D. ,» .

Port judan, Aden, »under-Abbas, Bahrein, »«shirs
Mohummorah Basrah (4wöchentlich

D. G o 1 d « n f c 1 s 10/7, D. Lichten ff 1 '15/7.
n Kiirml e | s 20/7, I). Treuenf*. 1» 39 >7
l) W i Iiirnfrh 25 /7, D. W o 1 f s b u r p 1 9,8

Sämtlich Gehr. Speelil <D. D. G. H.»
Port Said, Bombay Karachi und In Ourchfracht nach

den Häfen de« Roten Meere», indischen K«*tenplätzen
und pers. Golshäfei) <8täglgl

^ Genera» fifeam Nav. Co n. A Orient S, N. C,
Port Raid, Sue7 und Umladung nach and. Häfen de» Raten

Meeres f2—3wöchentlich»
n. Rt.v'«si)k 16/7, TV ptreefkerk 19/7

Car Drewe* A Focke (Hol .-Brlt.-Ind, Linie»

Bombav und Karachi und direkt oder nn Durchfracht nach
Mormugao. den Häfen Indiens und des Persischen Qoit
(71 äfflff) . . „ _ >>K 17

D. I, icbtcnfcl« 1 “> 7, D. Trifels « 7
T)[ T r a n I c n f e 1 « 30 '7

Okhs und Jamnaga (monatlich1
t~) rji V* j fun s /7

Mormugao und den Häfen der M«Uber-Küste ^
Tellioherry, Calient Beypore, '
Quilan. Trivandrum. Colaehe u. Tntleorln) «wöchentlich,

T). T r i f e i s 25/7
Djibouti (monatlich) . „ .

i», \v i 1 d c T» f p 1 s 2o si, D, V> o 1 f s b u r b 19,7)
Coconada (monatlich)

LA i? . .
Colombo,' Madras, Kalkutta und direkt oder ln Durrhfr ,ch

nach den Häfen Ceylons. Indiens u. Burmah« »owte naen
Tiittciirln (lotäffiff) on/7

n. G o 1 .1 rnfelf 10/7, D K h r e n f e 1 * WH,
Tntleorln — D. O o 1 d e n f e 1 s 10/7
Rangoon und direkt oder m ’

Chittagong. Akyab u. Mmilmeln ßwöcUentllch)
I). T r e U e »» f" 1 n* ''0/7

Sämtlich Gebr. Spech U-». « ' nurchfraehl
Colombo, Madras. Rangoon. Kalkutta lUiü nD rrracnt

nach anderen Häfen der Coromandel-hüite G4U8 * -
D, stadsdijk 16/7 .. _ „ . . ,

Carl Drewe A Fork«- (Hob .•Brlt.-Ipd lir
Port Haid. Bombay „. Karach« und 0üfchfr»cb1 h»cb 6en

Häfen des Rote " Meere», indlshen Kostenpläne!) o
Per», Golf (8täglp) — D. B r .

Genera' Nleam Nav Co, (P A Orient 8. 8, Co.
Bombay, Karachi evtl. Calleul, Cochin und in Durrhfrtch.

nach anderen Häfen an der M«h«bHrkü*te i4wöcbaf)tl,
D. Strceskerk 19/7. D. Ridderk'Tk 9/8

Carl Drew«« A Focke (Holt.-Brlt.-Ind. Linie

Pori Said, Colombo, Madras, Calcutta und evtl, andere Häsen
an der Coromandelküste, sowie auf Durchfrachtkonossc,-
nient nach allen Ilftfen Ceylon»». Brittsch »Indien (4wöcnti.

Rahlen A Rtadtlnnder (Thos A Fno Broekleben)
Colombo,-BelKwan, Singapore, Hongkong, Shanghai. > »n"»

ha,na, Kobe (Osaka), MoJI, Takt, Barre (Tientsin), thlu»
wangtuo, Dalny, Tslnglau — D. Isar 19/7

Penang, Port Swettcnham, Singapore, Manila, Yokohama,
Kobo, MoJI, Hankow -- D. M e r k I e n h u r ff 15 G

Colombo, Singapore, Hongkong Shanghai, Taku Barre
(Tientsin). Dalny. Tsingtau, Kobe - MS.

Penang, Port Swottenham, Manila, Yokohama, Kobe, MOJI,
Hankow —- I». . ... . .

Colombo. Belawan. Singapore. Manila. Hongkong. Shanghai,
Taun Barre (Tientsin), Dalny, Tsingtau

Penang, Port Swettenham, Singapore, Saigon, Yokohama,
Kobe, Atoll, Wladiwostok — I».

I, Singapur«,
I, Dair

Shanghai, Taku BarraColombo, Singapur«. Hongkong,
iTlonlsln), Dalny, Tsingtau

MS. Münsterland 12/7
Sämtlich Nordd. Lloyd und Klinganberg A Co.

Colombo, Manila, Shanghai, MoJI. Kob« (Osaka', Yokohama,
Wladiwostok, Singapore, Hongkong, Shanghai T»#«*««*
- • - • - • - • *- nVR.ViTnku Harr«), Hab«», Tsingtau (URäglg)

Penang, Port BwnHenhom, Manila, Shanghai, MoJI, Koh#,
Yokohama (Hankow tu Wladiwostok ». B««i« r f) (14'attls)

n.
(’oloniÌMi (4 wörbeniliclii -— !». H «' I <1 « I b <* r L mß

Sämtlich: Klingeillmrg A Co. <H - A l< >
Singapur«, Hongkong, Shanghai, Kobe, Yokohama, Daêran u.

Osaka mit (H)tern In Durchfracht muh Penan*. Bangaaa,
Manila, Canton, Tientsin, Wladiwostok <Di,-fhknnno*«n-
ment via Dairen mich sämtlichen PI Mian d*f *»«'
mnnachurisejien Eisenbahn f monatlich»

D. A',»)>' Morn 24/7
Rnblen A Mod,lander |0*«k« Sb. K«t*t)«I

Singapore, Hongkong. Shanghai. Hob«, Yokohama «nd
wol,ore Ilftfen „«ell Bedarf direkt oder in Um>«d nlRàglgl

-- - - - Maiu 0/1|t, Karachi Mam 26 n, Ii. M «triiye
Ilern« Dauelsberg (Vuer» Kfttshni

Penang, Singniiorn, äianii«, Hongkong, Shanghai, Kobe,
Yokohama. Wladlwn»loh. Umladung nach anderen Htfaa
n China Japan mid Sibirien >4wöchentlich!

I). Zu*'"« 23/7
Carl Drew«» A Forke (Hoû.-fD-Asien LnU-t

Penang, Pari SwaMenliam Singapur*, Hongkong, Shaasmal,
Kobe, Yokohama und In Durchfracht n*rh Hang»»«,
(aselton, Mahikki, Saigon usw < 14t «aig«

1), Eurypy tu* I2'7, D, City of Hertford 23/7,
U, «> "jai, 81 jr o 'S

Stelnmeyer A Co. fF-'rn.Ost-Linie)
Penang, Purl Sn »Ment,am, Singapur«.

Kobe. Yokohama iM'tgi'*) — t», M'
General bt*aui Nav. Cg, <P. k

Inte)
Hongkong, Shanghai,

Mantua 11J/
, Orient. 8? H, Oo.)
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Fonang, SlnnrApor«, Bangkok, Port Swettenham nnd anders
Häfen nach Vereinbarung (Mtägißl

P. Mennia 23/7
Gebr. Specht oOstaslastcn) Kompant)

Niedert. Indien

Australien

Sahnn?, Belawan, Batavia, Cherlbon, ßamarang, Soersbaya
Makassar und andern Häfen bet genügendem Ladung •
angebet, owie in Umladung nach allen bekannten Neben-
Plätzen (14tAglc)

)>. stcnUr 10/7, T). Heidelberg 2/8
Kllngenbcrg & Co.

Port Said, Sue*, Rabanjn, Belawan, u. U Padang, Batavia,
Cherlbon, Samarang, Soerabaya. Makassar bei Bedarf,
Menodo, In Durchfracht nach allen anderen Plätzen
niederländisch-Indien» (Htägig)

MS. Kos* Rad ja 12/7. MS. Poel au Bras 26/7
Steinmeyer A Co.

Adelaide, Melbourne. Sydney, Newcastle (NSW.) und Brl«.
bane (lOtägig)

MS. II a V ol 24/7, I). 28/7, D. L e u n a 9/8,
v. Neckar 18/8,

Bahlen A Stadtlander und Kllngenherg A Co.

Fremantle. Adelaide, Melbourne, Sydney, Brisbane (roonatl.i
MS. Touraine 20/7

Herrn. Dauelsberg

Fremantle, Adelaide, Melbourne, Sydney, Brisbane. Towns-
ville (vterwöehcntl.)— D.JervisBayl2/7, D.L»rgsBay26/7

Herrn. Daaelsberg White Star Lina

Fremantle, Adelaide, Melbourne, Sydney, Brisbane und In
Umladung nach den übrigen Häfen Australiens (wöebentU

D. Bendigo 11/7, D. Oronto 10/7
General Steam Nav. Co.

Melbourne, Sydney, Newcastle (NSW.) und Brisbane durch
den Suez-Kanal (vierwöche.ntllch) — D.

Hahlen A Stadtlander

Fremantle, Adelaide, Melbourne, Sydney, {Brisbane, *owle
mit Umladung nach den übrigen Häfen Australiens,
Tasmaniens und Neuseelands «monatlich)

Carl Drewes & Focko D.

Südsee
Via Australien nach den Häfen de Südsae-Inseln (lOtägig

MS. Havel 24/7, D. L o u n a 0/8, D. N ec k ar 18/8
Klingenberg A Co., Rahlen A Stadtlander,
(Nordd. Lloyd)

Auckland und Wellington (4w6ch«atMch>
D. -ionic 16/7

Wellington, Lyttelton — D
Beide Herrn. Dauelsherg

Port Chalmers und/oder Dunedin, Lyttelton (Chrl»tfihnre!»)l
und Uawkcs Bay (Napier) durch den Panama-Kanal
(vierwöohentl.) — D. Matarva 13/8, D. Taranaki 23/8

Rahlen A Stadtlander
Annkland, Wellington und in Umladung nach den übrigen

Häfen Neu-Seelands via Panama-Kanal (monatlich)—D.
Port Chalmers, Lyttelton

D. Ruapehu 30/7, T). Runhure 13/8, D. Rangltata 28/8
General Steam Nav. Co.

Suva Fidschi-inseln) (2mal wöchentlich) — Bin Dampfer,
des (Nordd. Lloyd und United States Lines nach New
York in Durchfracht via/ah San Franc! co alle 3 Wochen

Rohling A Co.
Suva (Frischt Inseln) via Panama-Kanal <2rno natllch»

D. Taranaki 23/7 — The Gen. Steam Nav Co.

Schiffs-Expeditionen ab Ostseehäfen

Kiel

Deutseho Ostseehäfen.
Orth, Burgstaaken, Lübeck clinal wöchentlich)

D. Fehmarn
Burgstaaken, Lübeck, llelllgenhalen dmal wöchentlich

U. Bürgermeister Lafrcnz
Flensburg und Führdeplätzen (lmai wöchentlich)

D. KxprnU
Steliln (Freihafen» - D. Otto (lmal wöchentlich'
Stettin (Zollinland)

D. IIans Otto ippen 10 (lma wöchentlich)
Danzig (Stägig) — D. Käte
Königsberg (ca. Stägig) — D. Carl
Memel (ca. 3 Woch nach Bedarf) — D.
Kolberg, Stolpraünde, Rostock, fetralsnnd (lmal wöchentl.)

D.
Sämtlich arton A Berger

Danzig, Memel (8täeig) — D. — (United Baltic Corp.
Paulsen A Ivors

Deutsche Nordseehäfen.
Rendsburg (2mat wöchentlich) — D.
Hamburg <2mal wöchentlich) — Ippendamnfer
Bremen (Stägig) — D. Otto

Sämtlich Sartor) A Berger
_ Rheinhäfen.
Rotterdam un1 them — D. — Sartori A Berger

Dänische Häfen.
Renenü a-en (3mai wöchentlich ab Kiel-Nordhafen) — D.
Aarhus (2mat wöchentlich ab Klel-Nordhafen) — D.
Aalborg (2ma1 wöchentlich ah Klel-Nordhafen) — D.

A. Casala, Holtenau
Kopenhagen (Stägig) — D.
Sonderburg, Apenrad,s, Hadersleben, Koldlng, Veile, Aarhus

<2mal wöchentlich) — D. Balder
Korsör, Svendborg, Faaborg (lmal wöchentl.) — Ippendfr.

Sämtlich harten & Berger
Schwedische Häfen.

Stockholm (lma» wöchentlich) — D.
Malmö, Gothenburg — D.
Landskrona, Helsingborg, Nalmslad. Falkenberg, Varberg,

Uddevalla (ca. lOtägig) — D.
Sämtlich harten A Berger

_ Norwegen.
Oslo (Passagiere und Ladung) (Stägig) -

Sondonsfjelsk Norske Dampskibselskab
Finland, Rußland und Randstaaten.

Helsingfors (ca. lOtägig) — D. — Paulsen A Ivers
Helsingfors, Kotka (nach H edart) — D. — (Roland-Lmle)

harten A Berger
Llbau, Reval, Riga (Passagiere n. Ladung) (Stägig) — D.

United Baltic Corporation — Paulsen A Ivers

. - n .. -V/ Z 1/' England,
London stmal wöchentlich) — D,

United Baltic Corporation —n Paulsen A Ivers
London (wöchentlich) — p.

Sartorl A, Berger
Holland—Belgien

Rotterdam (Htägig) — D.
Sartorl A Berger

Antwerpen (2 mal wöchentlich ab Kiel-Nordhafen) — D
A. Casati,

Rotterdam (14täglg) — D.
Antwerpen — D.

Beide Paulsen A Kam
Sämtliche Ostseehäfen.

Schweden, Finland, Rußland, Randstaaten, nach Bedarf
Tourendampfer durch den Kaiser Wilhelm-Kanal

Sartorl A Berger

Lübeck

D.
- Paulsen A Ivers

Ostseehäfen.

Burg a. Fehm., Orth a. Fohnu. Heilt genhäsen, Kiel >7 mat
wôcbèntlich) — D.

Thal A Severin
Wismar und Rostock >wöchentlich) — D.

Franz Heinrich
Wismar, Rostock, Stralsund. Stettin (wöchentlich) — D.
Königsberg (Stägig) — d.

Sämtlich Hermann Otto Ippen
Neufahrwasser (wöchentlich) — D. Sankt Lorenz und

D. Sankt Jürgen (jeden Dienstag)
Danzig — D.

Lübeck-Linie a.-Q.
Neufahrwasser — D.

Lübeck-Wyborger Dampfseht ff-Ges.

Nerdseehäfen— Rheinhäfen.

Rheinhäfen bis Köln, bei Bedarf auch Rotterdam (10-12tägig)
D. — Franz Heinrieb

Dänemark.
Kopenhagen mit Umladung nach allen dänischen Provinz-

häfen sowie west- und ostnorwegischen Häfen (täglich)
D.

LüdersAStang«, Friedr.A.L.Sohmldt, C.F.RehüRACo.
Nakshov, Svendborg, Aarhus und anderen dänischen Häfen

(jeden Donnerstag) — D.
Ludwig Thygesen

Reyjavik (14tägig) über Oslo — D.
Rob. M. Sloman jr.

Schweden.

Stockholm, (Passagier- und Frachtdampfer) -- V.
Luders A Stange

Kalmar und in Umladung nach südschwedischen Häfen
D. — Friedrich A. L. Schmidt

Stockholm mit Umladung nach anderen schwedischen Häfen
(wöchentlich) — n.

Nord. Dampfer-Reederei G. m. b. H.
Malmö, in Durchfracht u. Umiad”’" nich anen schwedischen

Eisenbahnstationen Varoerg, Gothenburg (täglich)
Frisur. A. L. Schmidt, Lüden A Stange, F. 0. Schütt A Co.

Norwegen.
Oslo, Drammen, SWen direkt (lOtägig)

8. Stein

Oslo, Arendai, Kristiansand »N., Stavanger, Hangesund
Bergen, Aalesund, Krintiansand - 8., Dronthelm (3—4ma
wöchentlich) mit Umladung in Kopenhagen

D. — Friedrich A. L. Schmidt
Arendai, Kristiansand, Stavanger, Hangesun Bergen

Kristlansand-N.. Dronthelm (lOtägig) — D.
0. H. W. Blasius A Co. ..

Finland,
telsingtors (mit Durchfracht nach Borga und Luvt*» (wöcb.)

D. — Fleht A Fehling, SchUTskontor
D. — Deutseh-Flnländlsehe Dampfer-Espeditlon

Helsingfors und Abo (10—14tägig) — D
Bauer A Dierek

4bo mit Umladung nae.n rammersfors (wöchentlich)
D. — Fleh A Fehling, Schiffskontor
D. — Jobs. Bnrmester A Sohn

Kotka, Wlborg (4mal wöchentlich)
D.

Lübeck-Wlborgor Dampfsehiffahrts-Ges., Lübeck
Raumö, Mäntylnoto, Wasa, Yxpllla, Uleaborg <3mal monati.

D. — Deutseh-Flnnläudlsche Dampfer-Expedition

Lettland — Estland — Rußland
Reva — D.
Riga — D. Sankt Jürgen, D. S-. Lorenz (Jeden Dienstag)

Sämtlich Lübeck-Linie A -G.
Riga (8—lOtägig) — D nach Bedarf — F. H. Bertling
Reval. Leningral — D

Debersee.
Nach allen Plätzen mit Umladung ln Hamburg, Kopen-

nagen, Gothenburg, Kristiania oder Bergen. Auskunft,
über Verfrachtungsangelegenhelten nach allen Ot- und
Nerdseehäfen sowie Ueberseebäfen erteilen sämtliche
Lübecker Speditionsfirmen.

Stettin

Deutsche Ostseehäfen.

IwlnetuQnde, n eufahrwasser Zoppot, Flllan
Dampfer regelmäßig

J. Müller, Swlnemflnde
Stettin, Swinemünde und zurück — D.

Swinemünder Dampfer-Comp-, Stettin
Danzig, Memei (Htägig) — D.

Stettiner Dampfer-Comp. Stettin
Flensburg — D.
Danzig — D.

Rnd. Chrlsi. Grlbel, Stettin
Königsberg (7tägig) — D.

Stettiner Dampfer-Comp., Stettin
Rostock. Wismar, Lübeck, Kiel (7tägig) — D. Ippen
Wolgast, Greifswald, Stralsund, Barth (Mittwoch und

Sonnabend) — D. Irren — Beide H. O. Ippen, Stettin
Wolgast, Greifswald. Lauterbach. Stralsund, Barth (Mitt-

woch und Sonnabend) — D.
Rügenwalde. Stoipmünde (jeden Mittwoch) —- D.

Beide A. MoOfeld, Stettin
Rügenweide, Slelpmiinde (jeden Sonnabend)

D. — H. O. Ippen, Stettin
Kolbere sieden Sonnabend) — D. — A. HoftteH. Stettin
Stolpmünde (jeden Mittwoch) — D.

Stense! A Kolke, Stettin

Finland und Randstaaten

Llbau (7täglg) — D.
Riga 7täeig) — D. ^

Riid. Chris». Gr bei. Stall),
ReVJ jeden Freitag) — D.

Stettiner Dampler-Comp. Mettln
Heltlngborg, Revo (Sonnabends abwechselnd)

O. — Rud. Christ. Grlbel, Stettin
D. — Gustav Metzler, Stettin

Abo, Kotka, Wibnrg. Mäntylnoto, Wasa, Uleabor
D. — Rnd. Christ. Grlbel. Stettin

Leningrad (7tägiß) — D
7. Stettiner Dampfer »Comp -, 'Stettin < ' t--f

Skandinavien.

Kopenhagen, Gothenburg (jeden Dienstag) — D
Kopenhagen. Oslo (jeden Mittwoch) — I>
Kopenhagen, Arendai, Kristiansand, Stavanger, Hangesun “.

Bergen Aalesund, Kristlansund. Dronthelm (14tägig)
D. — Sämtlich Gustav Metzler, Stettin

Arendai, Kristiansand, Stavanger, Haugesund, Bergen, Aale-
sund, Kristlansund, Dronthelm und Zwischenstationen
(12täc!g abwechselnd) — D.

Wlklngenschiffahrtsgesellschaft m. b. H., Stettin

Stockholm (Stägig) — D.
D. — Rnd. Christ. Grlbel. Stettin "
D. — Mundt A Schütt, Stettin

Malmö, Helslngborg, Gothenburg ( 2mal wöchentlich) D.

Arendai, Kristiansand. Stavanger. Hangesund, Bergen
(7tägig) — D.

Oxelösiind (7tägig) — D. nach Bedarf
Sämtlich W. Kunstmann, Stettin

Aarhus, Aalborg (14täglg)
Steenbjerge. Stettin

D.

Nordsee.

D.Hamburg (lOtägig)
Bremen, Kiel (7tägig) — D.

Beide Rud. Christ. Grlbel, Stettin

Hamburg (2mal wöchentlich)
H. O. Ippen, Stettin

D.

Rheinhäfen bis Köln, Rotterdam (Ttäglg
Manchester, LIverpno — D.

Gustav Metzler Stettin

D»

Hull (ldtäglg) — n. ,
Amsterdam und Rheinhäfen (7tägig)—» V«

Beide Joh. Reimer, StetUn

Rotterdam stägig) —- D.
Antwerpen (7tägig) — D.
Bheinhäfen bis Köln (Htägig) — D.

Sämtlich Rud. Christ. Grlbel, Stettin
London (Htägig) — D.

Stettiner Dampfer-Comp., Stettin

Mittelmeer

Flume, Triest, Venedig, Ancona, Barl, Brindisi, Beirut, Haifa
Jaffa, Alexandrien, Fatras, Piräus, Volo, Saloniki, Smyrna
Konstantinopel, Burgas, Varna, Const ansa. Datum, Oran,
Algier, Tunis und weitere Zwischenhäfen nach Bedarf
(lOtägig) — D.

Stettiner Dampfer-Comp., Stettin

Malaga, Cartagena, Alicante, Valencia, Ta rragona, Barcolon
Marseille, Genua, Livorno, Neapel, Messina, Catania
Palermo (nach Bedarf) — D.

W. Kunstmann, Stettin

New York — D.
Boston. Philadelphia, Baltimore

Gustav Metzler. Stettin

v.

Dsnslt

D.Helslngborg (Stägig) -
Reval (8täei£) — D.
Kotka, Wlborg (Stägig) — D.
New York (3wöchentlich) — D.

Sämtlich H. Lenezat A Co. O. m. k. H.

D.Hamburg -
Kiel — D.
Amsterdam — v.
Antwerpen — D.

Sämtlich Ferdinand Frowe

Memel, Llbau — D.
London — D.

Beide United Baltic Corporation Limited

Hull — D. — Ellern,an Wilson Uno
Amsterdam (lmal wöchentlich) — 3X
Antwerpen (lOtägig) — D.
Gent (Htägig) — D.
Riga (Stägig) — D.
Rotterdam (Stägig) — D.

Sämtlich Adolph Voigt

Die Schiffahrt auf der Weichsel

Infolge der günstigen Witterung konnte die Weichsel als Wasser-
straße im Gegensatz zum vorigen Jahre auch wahrend des ersten
nVierteljahre 1930 benutzt werden, wenngleich im Februar d. J. sich
die Schiffahrt auf der Weichsel auch in verhältnismäßig engem
Rahmen hielt. Nachdem jetzt auch die Zahlen für den Rinnen-
schiffahrtsverkehr im Ma! d. J. vorliegen, ergibt sich für die ersten
fünf Monate 1030 folgendes Bild: Es gingen durch die Einlager
Schleuse nach Danzig:

im Januar

im Februar

im März

im April

im Mai

Schiffe

ISS

77

267

496

617

Tragfähigkeit

8 513 t

3 737 t

30 914 t

67 812 t

74851 t

Ladung

1 190 To.

661 ..

13200 ..
35 686

26 625 „

Es gingen von IDmuzig auf der Weichsel durch die Einlager
Schleuse;

Tragfähigkeit

8870 tim Januar

im Februar

im März

im April

im Mai

Schiffe

154

82

256

499

638

4 855 t

29 738 t

73 623 t

80 441 t

Ladung

1 759 To,

637 ..
7 715

11 556

17 685 ..

In den ersten fünf Monaten 1930 sind demnach auf der Weichsel
nach Danzig gekommen insgesamt 1609 Schiffe mit einer Tragfäh«,
keit von- 187 827 t, die milgeführte Ladung betrug insgesamt 77 382
Tonnen Die Fahrt zu Berg traten in der gleichen Zeit von Danzig
aus an 1629 Schliffe mit einer Tragfähigkeit von 197 022 t. Die strom-
auf beförderte Ladung umfaßte 39 362 To. Zum Vergleich sei, an-
geführt, daß — naturgemäß stark beeinflußt durch die strenge Frost-
periode in den Monaten Februar und März v. J. — in der gleichen
Zeit des Vorjahres stromab nach Danzig nur 806 Schiffe mit einer
Tragfähigkeit von 108 389 t und einer Ladung von 55 477 To., strom-
auf 846 Schiffe mit einer Tragfähigkeit von zusammen 119 757 t und

einer Ladung von 24 800 To. gegangen sind.

Ein Vergleich des Binnenschiffsverkehrs auf der Weichsel wäh-
rend der ersten fünf Monate 1030 mit demjenigen in dem gleichen
Zeitabschnitt des Jahres 1912 ergibt, daß die nach Danzig in den
ersten fünf Monaten 1930 auf der Weichsel beförderte Gütermenge
um 30 234 To. geringer gewesen ist als in der gleichen Zeit des
Jahres 1912, daß die stromauf von Danzig aus beförderte Warenmenge
gleichfalls erheblich geringer gewesen ist im Vergleich zur selben
Zeit des Jahres 1912, und zwar belauft sich der Rückgang auf nicht
weniger als 53 155 To. Es bedarf keiner besonderen Hervorhebung,
daß der schlechteZufft andd er Weichselschiffahrts-
straße, wie er in der Nachkriegszeit entstanden ist, in ernster
Meise die Entwicklung des Ranziger Plalzes beeinträchtigt. Im
Interasse der Ranziger Wirtschaft muß immer wieder gefordert wer-
det), eiaß Polen endlich auch, an den Ausbau der Weichsel als Binnen-
wasserstraße herangeht.

Citeratur

Von den Annalen der Hydrographie nnd Maritimen Meteoro-

logie. Zeitschrift für Seefahrt- und Meereskunde. Herausgegeben von
der Deutschen Seewarte, Hamburg, ist im achtundfünfzg-
8ten Jahrgang, Heft VI (abgeschlossen am 31. Mai) im Verlage
von E. S. Mittler & Sohn, Berlin SW 68, KochstraÜe 68—71.
mit folgendem Inhalt erschienen: Zum 70. Geburtstag des Präsi-
denten der Deutschen Forschungsgemeinschaft, des Staatsministers
a. D. Dr. Friedrich Schmidt-Ott. — Die Tiefsee-Expe-
dition des ,,WiIlebrord Snellius“. Von Evan Everdingen, De
Bilt. — Der Oberflächen-Salzgohalt im Niederländisch-Ostindischen
Archipel. Von K. M. van Weel (Holland). — Der Einfluß der
Wassertemperatur im Rarents-Meer auf die Lufttemperatur in Nord-
Europa. Von W. Wiese, Leningrad. — Zahlungen der Kondem-
sationskeme auf dem Nordatlantik, Von Albert Wigand, Ham-
burg, Deutsche Seewarte — Beobachtungen am Kugelkompaß. Von
Dr. Hebecker, Seefahrtsschule Hamburg,
zeugnavigation. Von Kapitänleutnant a. D.
Kleinere Mitteilungen; 1. Neuere Arbeiten
tute (The Observatory) in Liverpool. Von H.

Terrestrische Flux-
Hermann Kraue. —«
aus dem Tidal Insti-
Thorade. — 2. Die

Eisverhältnisse an den deutschen Küsten, bei Memel und Danzig
im Winter 1929/30 Von Kapt, II O eil rieh. — 3. Wetterer-
scheinungen im Passat- und Monsun-Grenzgebiet des Indischen
Ozeans (April). Von O. d ’ A 11 i n g e, 2. Offizier D. Usambara. -*•
Neuere Veröffentlichungen. — Verbesserungen der funken telegra-
phischen Nauener Zeitsignale. — Die Witterung an der deutschen
Küste im April 1930.

Telegraphische Schillsmeldupgen

Java—New York Liin.
Astyanax, >).. 3/7 Perim passiert.

• Beemsterdijk) D., 3/7 v New York in Batavia.
Bl dar. R.. 3/7 von Singapore.
Soemba, D. 3/7 von Oran,

Holland- Britisch Indie Lijn. (Gen -Vertr : Phs. van
Oinmeren G m. b ff.. Hamburg.)

Aiulijk, I>. uusg . 5/7 von Bombay.
Hoogkerk, D. riickk.. 5/7 v. Port Said n. Algier.
Sehiekerk, R , ausg . 5/7 in Madras.
Ridderkerk. R., riickk., 5/7 v. Port Said n Oran

Java—China- Japan-Liin.
Tjisondari I).. 2/7 v. Batavia n. Hongkong
Tjii»anas, R., 3/7 von Hongkong in Schanghai

. .Tjinadak, D. 4/7 v Schanghai n Soerabaja
‘Tjekandi, 1 >.. 4-/7 v. Soerabaja in Chinwagtao.

Java New York-Liin.
Soemba. >>.. 3/4 Gibraltar passiert.

Hotterdanisrhe Lloyd, (flies Vcrlr • H C Rover)
Sibajak, D„ ausg., 4/7 von Colombo
Indrapoera, I). ausg . 477 von Marseille
Kola Pmang, D., ausg.. 4/7 von Belawan.

Rotterdam—Südamerika Linie.
Alcyone. D.. 4/7 von Buenos Aires n. Rotterdam.
Algorab, R., 5/7 von Rotterdam n. Buenos Aires.
Alchitu. D, riickk,. 3/7 von Bahia
AIcor. D . jriickk , 4/7 von Buenos Aires.
Alhena. D., rückk.. 4/7 Ouessant passiert,

Sloornvaart Mil. Oeeaan.
Alcinous. D, 3/7 in Marseille.
Steptor, D„ 5/7 von Balavia in Amsterdam.
Demodocus. D., 2/7 von Schanghai.
Laerles. IX. 3/7 Gibraltar passiert.
Peisander, R.. 4/7 in Suez
Perseus, I)., 4/7 Dungeness passiert.
A (reus, >).. 4/7 Lizard passiert.
Dionied, D. 4/7 in Penang.
Jason. D. 4/7 von Safrang.
Phemius, D. 4/7 von Manila.
Polydorus, D. 3/7 in Sgbang.
Trbilus. D , 3/7 von Muroran nach Rotterdam

Emeetco Lijn.
Jong© Johanna, D... 4/7 v Livorno in Messina.
Junge Anl.lmny, D. 5/7 von Garthagena

-zfia 0ni4rarkiiDPii 1 umlhwy rdgove eniat rdgovee
Holland- Amerika Llin. (General-Vertreter: Phs van

Oinmeren G m h II Hamburg)
Rurgerd>Ik. D., -R7 Sci’lv passiert,
Dreclitdijk. I)., 1/7 von Southampton.

DTechierdijk D. 4/7 in und von Southampton.
Rotterdam D. 5/7 in Plymouth erwartet.
Statendam, D,. 5/7 von Boulogne.
Volendam, D.. 5/7 v. New York nach Rotterdam.

Elbe-Schlllsverkehf.

Angekommen in Hamburg
Schiff

Jessica 1)
Ganteiso 1)
Hertha MSgl
Beauty Firth D
Käte D
Melita D

Kapitän
Berger
Biskop
Jonas
Naylor
LoolT
Tadsen

Tsushima Maru D Egawa
Olga D
Axel D
Nordwest P
Lily MSgl
Hoffnung MSgl
Adele MSgl
Rebekka MSgl
Venus MSgl
Mari ,'!> n V n'
A "na Mr ; S'
Anna MSgl

Schlotte
bundle» ff
Srharnl) rg
Kultzen
Schröder
Feindt
Muller
Spr vli Is n

'•S v| Vug I
;l Hag'nah

Judge

am 7. Juli
Von

London
Arnsterdarti
Fshjerg
Lerwick
Stolpmünde
Rouen
Yokohama
Stettin
Yarmouth
Gothofiburg
Wilhelmshav
Guldborg

. Veile
Elmshorn
fbidersleben
Odense
Arhus
Krautsand

Makler
ErusI Russ
Aug. Bolten
Jonas
Georg Berner
Sartor, &. Bg.
Moerck
V. Ommeren
Mathies
Hemde & H.
Aug. Bolten

. W. Tieljen
ArthurAscher
A. Haus«'hi Id
ArthurAscher
Gollermann
PekholU
Golterinann
Juhe, Thode

Johanne Elisabeth Jeiis
Alfa MSgl
Stralsund MS»h

Volvis
Fischer

Kernhaus 2 MSch Heuer
Gienrose D
Falke P
Maggie P
Marita P
Utrecht 0
Nnerlandia TL
Rynland D
Amur Maru P
Johanne MSgl'
Porto Sorres D

Bain
Weber
Peters
Andersen
11 «rumen
Mellaurt
V. Buren
Kawasaki
Marx
Atkinson

Kopenhagen Pekholtz
11adersleben WühhcNaehf.
Boulogne W. Tietjen n

Anklani Winter
Lerwick Schildt & Co.
London « Sloman jr.
Kristinehamn Mathies
Dakar —
Vlaardingen v. Oimneraj

do. do.
Buenos Aires Rettm. & H.

Knöhr & ß.
A. HauschBd

Osaka
Odense
Genua

Abgegangen von Hamburg am 7. Juli
NachSchiff

Helios MSgl
Fortuna MSgl
Bullmouth MTS
Anna MSgl
Grete MSgl

Kapitän
Lütje
Maas
Allinsou
Raheier
Ebben*

Hälmstad

Margaretha MSgl Hartnack

Falkenberg
Nykjöbing

Irmgard MSgl
Firecrest P
Sirius Schl
Christian MSgl
Roland MSgl

Speck
Stange
Schmidt
Belkin
Plath

Kolberg

Halmslad
Stettin

Makler
WubbeNachf.
A HauäcHfld
E. Th. Lind
Garst. Rebder
W, Tietjen
Rchetlen

Renck &..I11.
Georg Beriter
Nordd.
GoRermawi
Pekholtï

- ì - mrnsmmm
Bnfi ist "")Tsi—I T-If n nnn. n —.. -vtiMAi« mmn -
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8. Beginn der Lagergeldpflicht Dienstag, 8. Juli 1930

Für die ersten 6 Werktage werden 3 Rpf., für die folgenden Kalender-

tage8 Bps., für 100kg und für den Tag erhoben. Mindestgebühr 50Rpf.

Abkürzungen; ß ruchtschuppcn A — t A, Kruchtschuppcn ß
— FB, Fruchtschuppen C — FC, Kran hei <— Kr 1»..
Ausfuhrschuppen — A3. Sammelschuppen — SS

Erklärung Die Schiffe sind nach den Anfangsbuchstaben
geordnet Die erste Tagesbezelehnung 1st der Ankunfts-
tag. — Die mittlere Angabe bezeichnet den Schuppen. —
An dritter Stelle steht der erste Lagergeld tag. — Bin
durch abgeteilter Raum bezeichnet ein etwaiges,
zweites Löschen. — Das Wort ..ans" oder vor dem
Schiffsnamen bedeutet, daß stromgelöschte Güter „ange-
liefert sind" »Nachdruck verboten.)

1 Alster 28/6
7/7

2 Ank 22/6
6/7

8 Adolph Kirsten 26/6
fi/7

4 Adour 19/6
29/6

5 Aenns 22/6
30/6
6/7 -

6 Arnflnn Jarl .... 19/6
7 Algorah 16/6
8 aus Alle« 20/6

aus Alice 4/7
9 Adrians 21/6

30/6

10 Antolycii« .......21 /6

aus Antolyeu».... 25/6
11 Amstelkerk 22/6
12 aus Annemarie... 4/7
13 Alpherat 27/6
14 Amis!» 30/6
15 a. Alwine Rns» . .30/6
16 aus Almlrante

Alexandrtno ... 1/7
17 Augsburg 1/7
16 aus Amrum ..... 2/7
19 Ah 7/7

1 Br. Kahn 188 ex
Murla 20/6

aus Br. Kahn 187.21/6
aus Br. Kahn 187

ex Bremen .21/6
Bremer Kahn 167 24/6
aus Br. Kahn 8« 25/6
Bremer Kahn 92 . 26/6

ex Karlsruhe
Bremer Kahn 169 30/6

ex Köln
Bremer Kahn 129 30/6

ex liecht
Bremer Kahn 164 30/6
Bremer Kahn 127 20/6
aus Br. Kahn 6» . 2?7
Bremer Kahn 79 . 3/7

ex Berlin
Br. Kahn 128 CX

Sierra Cordoba ... 7/7
Br. Kahn 128 ex

Bremen 7/7
Br. Kahn 168 ex

Seydllt* 7/7
aus Br. Kahn 78 7/7
aus Br. Kahn 187 7/7

2 Bory •. 28/6
7/7

3 Batarier 21/630/6
4 Bonn 23/6

25/6
7/7

5 Barnkrag 23/6
29/6

7/7
o Brealau 26/6
7 ans Bernhard ....26/6
8 Beruh»« 26/6

4/7
9 Betra 23/6

29/6
6/7

10 Bovenkerk .......22 /6
11 Brasil Maru .....2.5/6
12 Borderland 29/6*
13 Busk 29/6

— 12 — 3/712
11

— 14
— 15
— 9
— 9
— 9
— 9
— 6/7
— 6/7
— 6/7 -
— 18
— 44
— 31
~ 31 -
— 10
— 11

— 53

— 53 -

— 43
— 31
— 44
— 13
— 25

— 35
— 61
— 21
— 8 '

64
64

64
64
64
64

- 26/6
- 8/7
- 2/7

- 24/6
- 3/7
- 26/6
- 3/7

- 24/6
- 24/6
- 24/6
- 8 /7
- 26/6
r 4/7
-26/6

-||26 /6
-26/6
- 8/7
- 4/7
- 4/7
- 3/7

Kirsten
A. Kirsten
Gen. St. Nav.
Gen. St. Nav.
Kirsten
A. Kirsten

. Fuge. Celli er
Celller
Rehder
Rohder
G. Rehder
.81 oman jr.
Dahlström
Mathies Sc Co.
Mathies
Perlbach A-Gn,
Perlhach ACo.

/Meyer A Co
\Sloman jr.
/Meyer A Co.
\ Sloman Jr.

Dahlström
Mathies
Dahlström
Slnman jr.
Russ

7/7 Fuhrmann
4/7 Wohlenberg
5/7 Russ

C. Witt A Co.

25/6
25 /6

25/6
27/6
28/6
2ff

— 54 — 3/7

— 64 — 3/7

64
64
64
64

54 —

54 —

54 -
64 -
64 -

n 2/3
2/3 n

• 12
11 -
4/5-
4/5 -
4/5
20 -
20 -
20 -

- 17
21 •

n 11
- 12
- 30
• 31
- 32
’ *1- 83
- 13
- 16

3/7
3/7
5/7
7/7

Slonian Jr.
Nordd. Lloyd

Wohlenberc
Nordd. Lloyd
Nordd. Lloyd
Wohlenberg

Wohlenberg

Ce liier

Nordd. Lloyd
Wohlenberg
Nordd. Lloyd
Wohfenh*’ri;

Slnman jr.

9/7 Wohlenberg

• 10/7
- 10/7
- 2/7

-25/6
- 3/7
- 26/6
-1128/6

- 26/6
- 3/7

- 1 /7
- 30/6
- 30/6

-26/6
- 3/7

- 27/6
- 30/6
-3/7
- 3/7

Wohlenberg
Nordd. Lloyd
Nordd. Lloyd
Röver
H. C. Rover
A. Kirsten
Kirsten
Stein
Stein
S. Stein
Ippen-Llnie
Ippen-Linie
Ippen-Linte
früge kv. Ff.
Mathies
Kirsten
Kirsten
Gehrdens
Gehrrkens
Gehrdens
V. Otnmeren
Wohlenberg
Hugo A V. E.
Schildt A Co.

14 Beaverford 27/6 — 83 — 3/7
15 Bilbao 1/7 — 37 — 5/7
16 Blrgll 4/7 — 21 — 8/7
17 Bhimcnaii 7/7 — 1 —
18 aus Boccaccio .. 7/7 — 35 —

1 Cooperatzt a 20/6 — 55 — 25/6
2 t oaster 21/6 — 16 — 26/6

Chateau Latour ..22/6 — 36 — 27/0
I ans City of East-

bourne ..24/6 — 53 — 28 /6
5 Caudeheo. . .' 25/6 — 36 — 28/6
rt aus Cattaro 27/6 — 31 — 3 /7
7 aus Condor 28/6 — 31 — 2/7
8 CoJdwoter 29/6 — 81 — 3/7
9 Carnarvonshire ...30/6 — 85 — 3/7

a. Carnarvonshire . 3/7 — 85 —1| 7 /7
10 Chateau Palmer ..1/7 — 36 — 6/7
11 Coblenz 6/7 — 17 —
12 Corsica 6/7 — 17 — 10/7

1 Dewsbury 23/6 —2/3— 26/6
3/7 —2/3— 7/7

2 Don 26/6 — 8 — 30/6
3 Dollart 22/6 — 33 — 27/6

30/6 — 33 — 3/7
4 Diana 3/7 — 18 —- 8/7
5 aus Delhi4/7 — 85 — 8/7
6 Delphin ...—«•••« 5/7 —— 1 — 8/7
7 Dollart —. 7/7 — 33 —
8 Deucalion 6/7 — 43 —

1 Eite 3/7 — 9 — ft/7
z aus Ellen ........21/6 — 31 — 25/6
3 Elster 23/6 — 1 — 27 /6

4/7 —10— 9/7
I Eider 2/7 - 34 — 7/7
5 Ebro 19/6 — 30 — 24/6

27/6 — 30 — 1 /7
3/7 — 30 — 8/7

6 East host 24/6 — 16 — 27/6
I Erna 24/6 — 21 — 30/6
8 Euterpe 27/6 —6/7— 1/7
9 Eriand (Stkg.).... 2/7 —FC— 5/7

10 Eos 4/7 —6/7— 8/7
11 Eumaeus 317 — 53 — 8/7
12 EH». Auguste .... 5/7 — 1 — 9/7
13 Ellenaii 6/7 — 33 —

1 Falks 28Al — 10 -
2 Fauna 22/6 — 6/7 -
3 aus Foscolo ...... 23/6 — 35 -

I Göteborg 30/6 — 14 — 4/7
3 Gönnet 27/6 — 24 — 2/7
3 aus Gertrud 1/7 — 31 — 4/7
4 aus Goldont ..... .21 Al — 35 — 26/6
5 Gerhard .....22/6 — 31 — 26/6

6/7 — 31 —
6 Galesburg 24/6 — 55 — 27 /6

22/6 — 56 — 27/6
7 Glrgenti 26/7 -FC— J ff
8 Grekland 26/6 — 48 — 1 ff
9 GrantleyhAU 29/6 — 82 — 4 ff

10 Gerzen ........... 1/7 — 53 — 4/7
11 Olenheg ........ 1/7 — 85 — 4 ff

aus Glenbeg 3/7 — 85 —11 7 ff
12 Glekerk 2 ff — 81 — 5 ff
13 a. Gisela L. AI. Buss 7/7 — 25 —
14 MS. Gertrud 3/7 — 81

I Bunne IX 22/6 —2/3
29 /6 — 2 '3
6/7 — 2/3

3 Helene O. 29/6 — 6/7
6/7 —6/7

3 Harrogat« 22/6 — 4/5
6/7 — 4/5 —

4 Hermla 23/6 — 12 — 27/6
5 Halmstad 29/6 —2/3— 3/7
6 Hanta 25Ai — 34 — 30/6
7 aus Häïter 26/6 — 25 — 30/6
8 a. Hilm» Bissmark 26Fi — 3/3— 30/6
9 aus Hertford 1/7 — 24 — 4/7

10 Henry Lütgens — 3/7 — 13 — 7/7

1 Irma’ 20/6 — 19 — 24/6
27/6 — 19 — 1/7

4/7 — 19 — 8 ff
2 Irl» 20/6 —6 ff — 24/6
3 Ihle 30/6 — 21 — 4/7

Can. Pact. R.
ou
Mathies
Riehl er
Griffiths

Derutra
.Schildt A Co.
Worms A Cie.

Meyer A Co.
Worms A Cie.
Goltermann
Mathies
Wohlenberg
Eider D.AOo.
Elder D.&Co.
Worms A CIc.
Hugo A V. ÌÎ.
Hugo A V. E.

R-över
Röver
Witt A Co.
Günther
Günther
81 oman jr.
Ludolphs
v. Essen A J.
Paul Günther
Pott A Körn.

Kirsten
Mathies
»Sloman jr.
8lnman jr.
Hugo A V. E.
Gehrdens
Gehrrkens
Gehrekens
Schildt A Co.
Mathies
Pott A K örner
Rod A Co.
Pott A Körn.
Meyer A Co.
Rehder
Knöhr A B.

2/7 Sloman jr.
26/6 Pott A Körn.
2/7 Griffiths

— 81 — 7/7

27/6
3 ff

— 6/7 — 3/7
— 6/7 —
— 4/5 — 27 Al

Bolten
/Gen. 5t. Nav.
\Meyer A Co.

Mathies
Griff)'hi
Bolten
Mathies R?Csi
Derutra
Derutra
Sloman jr.
Bork A Co.
Wohlenberg
Derutra
Elder DA Co.
Elder p AO.
V, Ommeren
E. Russ
C. Rehder

Rehder
Rehder
C. Rehder
Rehder
C %Rf hder
Ellerman
EHerman
Perlbarh ACo.
Goltermann
Hugo & V. E.
Gehrrkens
Goltermann
Gen. St. Nav.
Knöhr A B.

Sloman Jr.
Sloman jr.
Sloman jr.
Pott A Körn-
Mathtes

4 Iceland.......... Iff
5 Immo 3/7

1 aus Jan Rudautak 27/6
2 Jessica 27/6
3 Jonoth«» G. Holt 27/6
4 Jelft 30/6
5 a us Jaeeba 2/7
6 aus Johanna 3ff

1 Kong Ring.. 30/6
2 Kong Dag 23/0

7/7
3 Kanal TÏÏ 20/6

27/6
3/7

4 Klnderdljn. , .24/6
aus Kfoderdljk ...26/6
aus Kloderdljk ...30/6

5 aus Knut 25/6
4/7

6 Karl mat a 26/6
7 Kong Magnus .... 27 A 1
8 Kota Inten 29/6
9 Kressmann 3/7

10 aus Kong Inge... 3/7,
11 Kamepet 3 Podolsk 4/7

1 Lapwing .........19/6
29/6

2 Lndwng ......... .26/6
3 Llndlafame ,«....26/6

3/7
4 Leon!«* . i...... 30/6

7/7
5 Leo 23/6
6 Livorno tftturkgt.) 23/6
7 Laroche (fttüekg.) 23/6
8 Levenaaru 25/6
9 ans Lavlnka ...... 26/6

10 Lobbo 29/6
11 Lisboa 3 ff

7 ff
12 Ltsbe, h 4 ff
13 Las Palmas, Fr. . 6/7

1 Maas .22/6
3/7

2 Maja 30/6
7/7

3 Malm« 22/6
6/7

4 Marl* Mathilde . 27/6
3 ff

5 Margareta 28/6
6 Meise 23/6
7 Mino* 23/6
8 Malaga (Stiirkgt.) 23/6
9 au« Manela 26/6

10 Marylebone 30/6

11 Merope ..........29/6
12 aus Mconla 30'6
13 M argatrr iff
14 L. Midgard V.... 3 ff
15 an* Merer -5 ff
16 Mallin 5 ff
17 Montelere 6 ff
18 Malaya 6/7

1 Nordwert 23/6
2 Nancy 2/7
3 Nordland 4 ff

1 Orotava (Stückgt.) 29/6
2 Ottar Jarl 1/7
3 Ouse 4/7

1 Petrel .'...24/6
4 ff

2 Psloi ...........19/6
3 Phönix 19/6

26/6
3/7

4 Poseidon 24A*
5 Porthieven 30/6
6 Pero de A len quer. . 2 ff
7 aus Ptrkhuben . .. 3 ff
3 Pluto 2/7

33
24

55 —
11 —
56 —
4/5 —
21 —
31 —

20
20
20

1
1
1

85
85
85
18
83
52
18
53
14
30
83

6/7
8/7

Knöhr A B.
Sloman jr.

3 /7 Derutra
2/7 Perlbarh ACo
3/7 Cotter,eil,
3/7 Stein
5/7 Mathies
7 /7 Mathies

3 ff
26/6

24 /6
1/7
8/7

27/6
1 ff-- 85 —11,1/7 .

= Î» r1«#
8 ff
1/7
1 n
3/7
5/7
7/7
9/7

15 —
14 —
21 —
1 —
1
1 —
I —

19 — 27/6

24 /6
3 ff
Iff

30/6
7 ff
3/7

FC*
23
33
32
48
37

27/6
27/6
30 /6
30/6

3 ff
7/7

37 —1110 /7
33 — 8/7
FA —

27/6
7 ff
3 ff

— 11
— 12
— 30
— 30
— 2/3— 27/6
— 2/3
— 1
— -1
— 31
— 21

O]
— 24
— 85
— 2/3

43 —

85 —
36 —
81 —

8 —
16 —
83 —
85 —

1/7
7/7
2 ff

26/6
27/6
27 /6
30/6

3 ff

3/7

3 ff
5 ff
7 ff
9/7
9/7

Sloman Jr.
Sloman jr.
Sloman jr.
V. Essen A J.
v. Essen A J.
V. Essen A J.
V. Ommeren
V. OmmCren
V. Ommeren
Goltermann
Günther
Polt AKörner
Sloman jr.
Röver
Bolten
S/oman jr.
Lerutra

Gen.St.N. Co.
Gen. St. Nav.
Mathies
Kirsten
Kirsten
V. Essen A J,
.V, Essen A .1.
Sloman Jr
Sloman jr,
Ott
Knöhr A B.
Gehrrkens
KersC.H.ACo
Ott
Oscar Ott
Sloman jr. n

Oscar Ott

Kirsten
Kirsten
Gehrrkens
Gehrden*
Goltermann '
Goltermann S
Rehder
Rehder
Mathie«
Mathies
Mathies
Sloman jr.
Gen. St. Nav.
Röver

/Dahlström
VPott AKörner
Ludolphs
Worms A Cie.
Midgard
Thode
Schildt A Co.
Can. Par. R,
R. Ludolphs

H — 28/6 Bolten
16 — 7 ff Schildt A Co.
32 — 8 ff Fuhrmann

23 — 3/7 Sloman jr.
19 — 5 ff Sloman jr.

8 — 8/7 Witt A Co.

— 14 *— '27 /6

-i
I./3-
2/3-
3/3-
38 -
16
39
25 -
34 -

9 ff
24/6
24/6
3/7
8 ff

28 /6
4.ff
7 ff
8 ff
7/7

/G->n. St.Nav.
\Meyer A Cd.
Gen. St. Nav.
Oscar Ott
C. Rehder
Rehder
Rehder
Pott A Körn.
Schildt A Co.
Elite A Co.
Gehrrkens
Suhr Atlassen

9 Portia 4/7
10 Porto 3/7
11 aus Pftsroll 4/7
12 Port Wellington .. 2/7

(Frucht)
a. Port Wellington 5/7

l, Rhein 20/6

27/6
3/?

2 Roschal 23/6
7/7

3 Rublslaw (Heringe) 30/6
30/6

4 Ry« 20/6
3/7

5 Bedear 22/6
6 Rolandseek 23/6
7 Rutland 24/6
8 Rudolf 30/6
9 a. van Rensselaer.. 3/7

10 aus Rival 3/7
11 Riol 4/7

I Relby 30/6
'2 Seamew 20/6

Iff
3 Stockport 26/6

5/7
4 Swandale ........27 /6
5 Reifn»» 21 /6
6 Switzerland ......22 /6
7 Svenske '.....23/6
S) Stlksworth 21/6
9 aus Sylt 24/6

10 S,anwell .........24/6
11 Schwinge ........30/6
12 Srhwalbe ....... .27 /6
13 S„mie!rna . 30/6
14 Saale 27/6

au« Saale 7/7
15 Shetland Iff
16 Storkholm 2ff
17 Sonerk 1/7
18 Sardis Iff

aus Sardis ...... 4 ff
19 a. Saint Vtneent . . 3/7
20 au« Sonnen,aide . . 4/7
21 Sehn 4 ff
22 Spezia, Frucht . . . 6/7
23 au* Silva Gonveta 7/7
24 aus Selandla .... 7ff

1 Teal 26/6

7 ff
2 Tnaldur ...26/6

3/7.
3 Trapani (Stückg.) 21/6..
4 MS. Tiger 21/6
5 au« Tattl 24/6
6 au* Tseoma Star .25/6
7 Texelstroom 2-5 '6
8 Talvalais 27,6
9 Tongklne 29/6

10 a. Tsushima Maru 30/6.
11 Tenerife. Frucht U.

Stückgut 7/7

1 Uronn* 2/7

1 Veehtdljk 26/6
au« Veehtdljk ... 28/6

3 aus Valazla .....30/6- n

3 Valencia 3/7

1 Weimar 19/6
3/7

2 au.« Werra 26 04
3 Wltmrg 24/6
4 Wetvnhrg 30'6-
5 Wieda« 29 6
6 WIeklnw Head .. .30/6-

(Herlnge)
Iff

7 Werra 4 ff • -

1 îrsa 32 '6
29 6
6/7

1 Zealand 23,*

11 — 9/7 Perlbarh ACo
36 — 8/7 Ott
35 — 8/7 Grisstlhs
22 — Cunard S.-Tr.

82— 9/7 Cunard S.-Tr.

— 14 —

— 14 —
— 14 —
— 54 —
— 55 —
— 16 —
— 6/7 —
— 8 —
-- 8 —
— 13 —
— 37 —
— 17 —
— 31 —
— 43 —

— 62 —

— 4/5 -
— 15 -
— 14
-2/3
— 2/3-
— 8
— 38
— 33
— 16 •
— 83 •
— 25 n

— 16 -
— 1
— 21 n

— 21
— 85 •
— 85 -
— 17 -
— 32 -
— 37 -
— 40 -
— 40 -
— AS-
— 39 -
—. .36 -
er- FR -
— 38 -
— 85 •

24 /6

Iff
8/7

27 /6

3/7
4 ff

25/6
7/7

27 /6
27/6
30/6
4/7
9/7
7 17
9/7

4 ff
25 /6
5/7

30 /6
9/7

1 ff
26/6
26 /6
27/6
26/6
27/6
28/6

3 ff-
2/7
3/7
5/7

5/7
5ff
5 ff
5 ff

>!
7/7
8/7
9 ff

— 15 n-

— 14 —
— 30
— .30
«-r-.FG
— 56
— 31
— .35
— 44
— 16
— 81
— L2

Iff

30 /6
8.ff

2S./6
25 /6
27/6
30 /6
28/6

1 /7
3 ff
5/7

/Perlbarh ACo
\ Pott A Körn.

Perl bach ACo.
Perl hach ACo.
Derulra
Derutra
Fuhrmann
Fuhrmann
C. Witt A CO.
Witt A Co.
Gen. St. Nav.
Eimbrke
Hugo A V. E.
Mathies
Dahlström
Sartorl A Bg.
Wohlenberg

Ellerman
Gen.St.N. Co.
Gen. St. Nav.
Röver
Röver
Witt A Co.
Eimbrke
Knöhr A B.
Schildt A Co.
Wohlenberg
Russ
Schildt A Co,
Günther
Mathies
Peters
Wohlenberg
Wohlenberg
Hugo A V. E.
Gehrrkens
Eimbrke
Fuhrmann
Fuhrmann
Comp. C. M.
Turnbull A J.
on
Sloman jr.
Seetrans
R. Ludolphs

/Gen. St, Nav
V Meyer A Co. -
/Gen.St.N. Co.
V. Dan. Miiberg

Gehrrkens
Gehrrkens
Sloman jr.
Caesar Koch
Mathies
Rohlsen
Dahlström
Schildt A Co,
Ludolphs
V. Ommeren

Oscar Ott— 23 —

— 21— 5/7 Mathies

-82 -
82 -
82 >
FC -

• 17
17 -
26 n

•32 -
' 8
' *10 '
• •he -

39 -
61 -

80 :
30
30 -

-30/6
-II Off
- 3 ff
- 8/7

-24/6
- 8/7
- 30/6
- 28/6
- 4/7
- 4/7
- 4,7

- 5 st
- 9-/7

- 2ft /ft
- 3/7

V. Ommeren
V. Ommeren
Cunard S.-Tr.
Sloman jr.

Hugo A V. E.
Hugo A V. E.
Kirsten
Gehrrkens
Witt A Co.
Günther
Turnbull A J.

Turnbull A J.
Sloman jr.

Gehrrkens
Gehrrkens
Gehrrkens

13—28/6 Hugo A V. B

Hafenbetrieb

der Afrika Linien Q. m. b. H.

Verkehrs-Bericht vom Baaken-Hafen

Dampfer

Wolfram
4 Ingo

Tolede
7.7

Beginnt am Kal Lager Beginnt
AjngeJc. m. Lösch. Sch. entL geld bag. m. Lad. Sch. gang

37 3.7 29b
4.7 4.7 37b
5.7 7.7 28b

ln Hamburg * u erwarten sind:
8-7 Waregg.i. 17 7 Urundi. 18.7 Ussukuma.

Kaibericht

der Deutschen Levante-Linie

Tflglicha lagergeldlreie Güterannahme

in unserem Schuppen Amerikakai 43.

D. Andros, angek. 19/6. jetziger Liegeplatz 42, ladet seit 3/7, Abfahrt voraus-
sichtlich 5/7, Südroute über Bremen uocl Antwerpen

D. Volos, angek. 20/6, jetziger Liegeplatz 85, ladet seit 4ff, Abfahrt voraus-
sichtlich 19/7 nach Patras, Adria über Antwerpen

D. Achaia, angek. 23/6 jetziger Liegeplatz Segelscbiffhafen
D. Syra, angek, 4/7, jetziger Liegeplatz SegelscUlffhafen
D. Stettin, angek. 2ff, jetziger Liegeplatz Segel&cbittbafen, Stückgut entlöscht

am 4/7, Zagergeld ab 8/7, löscht außenbords Stückgut seit 3/7. vor-
aussichtlich leer 5 ff

D. Athena, angek. 4/7, jetziger Liegeplatz 41, löscht Stückgut am Kai seit 4/7,
löscht außenbords Stückgut seit 4/7

D. Korea, angek. 3/7, jetziger Liegeplatz 41, löscht Stückgut am Kal sett 4/7,
löscht außenbords Stückgut seit 4/7

Dampfer
Marmara...
Ostsee. .....

Kaibericht Hansa-Linie G. m. b. H.
Thaetfor » f. Klmhalt*.

3. Schüfe, die erwartet werden.

Neuenfels 13 7 von Bombay. Birkenfels 14.7 von Bombay
Trifels 16 7 von Madras-Küste Wildenfels 21 7 von Bombay.

Schiff
Rotenfels
Braunfels (Sbhute<
Barenfels
Werdenfels
Tannenfels (Schute)
Lichtenfels

Schuppen
so
80
80
80
80
80

8. Lagergeld.

Ankunft
18.6
21.6
19.6
21-6
27

29 6

s-Q

leer
20.6
21.6
24.6
25.6

1?

Lagergeldtag
24.6
25.6
27.6
28.6
5.7
8 7

Angekommen« Schiffe.

Dampfer
A«*»k. m

Republic 7 7 7-7
(U. 8. L.)

Beginnt am Kal Lager Beginnt
I. Lösch. Sch. entL Feld hc*. m. Lad.

84
Sch. Kwmtf

Rtokkehrende Dampfer:
Letzte Meldungen Wird eintreffen in Hamburg

3/7 Gibraltar pass., 8/7 in Rotterdam.. 12/7
3/7 in Oran, 14/7 in Rotterdam 19/7

13.7
18.7
25.7

8.7

In Hamborg erwartet;
America von New York
pres. Harding von New York
Pres. Roosevelt von New York

Ausgehende Schiffe:

Republic nach New York
15.7 America na.m New York
23.7 Pres. Harding nach New York

A. Regelmiaige, anunterbrochene lagetgehlfiele Oüterarwahm«.

Nach Indien: o Bombay. Okha und Karachi, ff) Colombo, Madras, Galenit
Rangoon, Schuppen oO für den Rangoon-Dienst, auch Fuhrgüter am AS

Nach Aegypten: Port Said und Suez, Schuppen *0
Hach Persiens Port Sudan, Aden. Bunder Abba«. Bushire. MalummeD-ib und
. Basrah, Schuppen 60

Kaibetrieb der

üordaberg'sHafenbetriebs-Akt-Ges.

Südwesthafen — Kamerunweg

United States Lines Operations Inc.

Hebestelle und RahnMro Schuppen 84. Roßkai.

Telephon-8ammel-Kr. 0 5 Stephan 1891.

Regelmäßige ununterbrochene und lagergeldfreie Güterannahme

Schuppen 84, Roßkai
nach New York und in Durchfracht naci allen Platzen Nord-, Mittel- und

Südamerikas für Dampfer der United Staate Line« und der American
Merchant Line*

Stückgut per Fuhre auch Schuppen 48
nach Australien und Indien für Cunard- und White Star Line (Joint Otüc

Sohin
rowwise I»

I. Angekommene Schifte.
Angekommen Makler lösch

7.7 Hansa «OB

ade

Schiff:

aus Capltaine Fäur«
Mountpark

aus Oonsui Horn

lialherielit

1. Angekommen« Schilfe:
Makler: Ankunft

Gons Rounis 17
Vogemann 3 7
KnOhr A Burchhard 5 7

Lagergeld
beginnt am

4 7
8 7
9-7

2 Ausgehende Schiffe
kn Dienst* der AFRICAN AND EASTERN TRADING CO. (HAMBURG)

G m b. H.
Schiff Beginnt mit Laden Vorauas. Abfahrt nach

Ashantian 1.7 6 7 Afrika

seeamt Cübedi.

t. Vor dem Lübecker Seeamt wurde ante.r dem Vorsitz von

Lendgeriehtsdirektor Schrader die' Strandung dee Lübecker

Dampfers Komet am 23. Mai 1930 morgen-, kurz nach 3 Uhr

nördlich von Gotland verhandelt. Erschienen waren 4 Zeugen.

Vernommen wurde lediglich der Kapitän des Dampfers, der 18M

geborene Erwin Fretwurst, der seit 1923 das Befáhiprungszeugrus

als Schiffer auf großer Fahrt besitzt und den Komet seit dem

17. Mai 1930 führt.

Nach den Ausführungen de« Reiehekommissars Vizeadmiral

a D. Kühne ereignete sich der Unfall auf der Fahrt des Damp-

fers von Slockholm nae'n Slorugns. Komet: halle seinen Kurs von

Alma gründ-Feuerschiff ab Südjzu west genommen und war in neb-

liges Welfer geraten. Bei regelmäßigen Lolungen wurden stets

Tiefen von über 100 m festgestellt. Als sich Komet 3,(V> Uhr mor-

gens 71,5 Meilen vom Almagrund - Feuerschiff befand, wurden

110 m gelotet Die Küste war um diese Zeit wegen diesigen

Wetters noch nicht in Sicht. Das Schiff fuhr langsam weiter, stieß

aber 5 Minuten später, noch ehe erneut gelotet werden konnte,

auf Grund. Es wurde feetgeRtellt, daß das Schiff 2'A Seemeilen

östlich seiner Kurslinie auf Grund geriet. Die Küste kam erst eine

Stunde nach dem Unfall in Sicht, nachdem das Wetter wieder

klar geworden war. Mit der Maschine wurden verschiedene Ver-

suche gemacht, loszukommen. Als sie erfolglos waren, ging der

Kapitän an Land, um mit der Reederei in Verbindung zu treten.

Da da« Waseer stieg, gelang es inzwischen dem Steuermann, das

Schiff freizubekommen. Ein Schaden war, wie inzwischen durch

Taucher festgestellt wurde, nicht entstanden. Der steinige Irrund

war nur leicht berührt worden,

Der Spruch des Seeamts, zu dessen Begründung igindgerichts-

direktor Schrader auf die Ausführungen des Reichskom-

misears hinwies, stellte folgendes teat;

Der Unfall ist dadurch entstanden, daß die Küste durch Nebel

verdeckt war und daß das Schiff durch östliche Stromversetzung um

zwei Seemeilen versetzt wurde Die Sohiffsieitung trifft kein Ver-

schulden Die Maßnahmen zur Atbrmgung dos Schilf** waren aaoh*

gemäß.
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Liegeplätze der Schiffe

Hamburg‘Ältona>Harburg

Hamborg- ßozedchnct sind die Schuppen am Sandlorkai mit 1,
3/3. 4/6. 6/7. Kaiserkai mit 8. Ö, 10, 11. 12. Dalrnannkai mit 13. 14.
16. Hsthenerkai mit 16. 17, 18, Strandikai mit 19, 20. 21, Magdeburger
Ilafen mit SS. A3 u. FC. Versmannkai mit FA. Fß u. 23. 24. 25, Zwei-
bröckenstraße mit VS. Potersenkai mit 26*. 27*. 88*. 29*. Kirchen-
iwuierkai mit 30. 31, 32. 83. Asiakni mit 34. 85. 86. 87. Amerikakai
mit 38. 89. 40, 41*. 42*. O’Swaldkaj mit 43. 44 45*. 46*. 47* Segel-
»cniJskai mit 48. FTallesehe9 Ufer mit 49 Uremen-kai mit 50. 51,
Auntralïakal mit 52 53 Grenzknna.1 mit 64 69. Tndinhnfen mit 55.
Afrikakai mit 56. 57* Kamerunkai mit 60. 61. 62 Gravenhof-TIfer

mit 69* 70*. Angüsse Virteria-Kaj mit 71* 72*. 73*. Kronprinz-
kai mit 74*. 7k* EHerholzhafen mit 76*. 77* Stettiner Ufer mit
80*. 81, Roßkai mit 84*. .85.

Anmerkung: T>ie mit einem * wrseKenen Schuppen
werden r. Zt. von Privatgesellschaften bewirtschaftet.

Altona. T)1e Anlagen der Altonaer Kal- und Thgerhaus-Geaell-
8cha.ft sind eingeteilt in die Schuppen A. B. C, welche in Altona
liegend den Ostkai. und in D, E„ welche in Neumflhlen liegend den
iWestkai bilden.

Haihure. Bezeichnung der Liegeplätze: Î. Verhebrahn.sen,

« ‘^e'wep ' HafenJcanal, 4 Östlicher Bahnhofskanal. 5 westJ.
Bannnofskaml, 6 Kantffmuskanal. 7. KanalplStze, 8 neuer Kai,
9. Wiesenkaml, 10. Winterhafen. 11 Petroleumhafen. 12. östliche
Rinnengraft. 13. westliche Binnengmft. 14 Außenhafen Neuer

Hafen: L Hafenbecken I. U. Hafenbecken II. m. Hafenbecken HI.

A. Dampfer.

Ankunft Schiffsnam* Makler Oegeplltzo

7.13.2t) Ahessinla
6. 6.30 Arhaia

7.30 Adolf .....
7.30 Adolph Kirsten.......
6.30 Adolph Woermann....
6.30 Adour
7.30 Aenne
7.30 Albert Ballin .........

16.12.29 Alexandria
17. 5.30 Alkmaar
16 6.30 AlRorab
29 . 6.30 Almirante Alexandrine

7. 7.30 Alster
6. 7.30 Alt ....... .»
9. 4.30 Altmark *

16. 6.30 Altona
6.30 Amassia .... > n.^,.....
7.30 Amhria ..............

22.6.30 Amstelkerk ..........
21. 4.30 Amsterdam

7. 7.30 Amnr Maru ......... ♦.
25. > .30 Antonio pelflnö
24 . 6.30 Aragonia

6. 7.30 Ardglass .
25, > .30 Argentina

7.30 Asperity ..
7.30 Athena. ...

6. L7.30 Australien ...
7. 7.30 Axel

2.
6.

17.
29.
6.
4.

23.
6.

6.
3.

»»»n»« » * • •

, Hamburg-Amerika Linie Waltershoferha
Ptsch. Reefrachtenkontor Segelschiffshafen
Rartori A Berger Niederhasen
A. Kirsten 9
Woermann-Llnle Blotam & VoO E
Ense. Oelller 13
C. Rehder Vorsetzen
Hamburg-Amerika Linie 74
Hhg.-Amerika Linie.... Wattersh. Hafen
Pahlström Waltershofhafen
Pahlström.... Hansahafen
P. Fuhrmann.......... SegelschifTshafen
A. Kirsten 11
C. Witt & Co R
Hbv.-Amerika Linie... 75
Roh. M. S.oman ]r Blohm L Voll E
Hamburg-Amerika Linie K. Wilhelm Has.
Riem ens Schurke,rt Hansahafe.n
Axel Pahlström & Co. . 43
Axel Dahlström . . Blohm AVott
Knöhr A Bure,hard Nfl. SegelschifThafen
Hamhnrg-Südam. D. G. 45
Hamburg-Amerika Linie 57
Bd. Blumenfeld Kohlenhafen
H. S. P. G Waltershofhafen
Renck A Hessenm011 er. . Harburg I
Ptsch. S refracht.-Kont. 41
R. Ludolphs Rosshafen
Renck & Hessenmfllter. Harburg I

29.
16.
30.

1.

3:
6.
6.
3.
2.
7.

27.
6.

24
25.
4.
18.
7.

6.30
6.30
6.30
7.30
7.30

,7.30
7.30
7.30
7.30
5.30
7.30
6.30
7.30
6.30
6.30
6.30
6.30
7.30

BarenKrug
Bassano
Batavier I...
Baunvwall ...
Beanly Firth
Bernisse. ..;.
Blumenau......
Borkum ,.,.mv
Boccaccio ...mm
Bocbum. •«•••••
B onrn .....
Bonus .....
Braunfels...
Brad dock .......
Brazil Maru...«,
Breda
British Beacon..

Bury

Pekhottz
Rob. M. Rloman jr
A. Kirsten
H. M. Gehrckens
Georg Berner
A. Kirsten »...........
Rickter
•Tepsen & Co
Griffiths, Tate A To.
Hamburg-Amerika Linie
S. Stein ..............
.Tohanncs Irk
Hansa
Ptsch.-Amer. Shipp. Co.
Carl Wohlenberg
Axel Pahlström A Co...
E. Th. Lind

H. C. Röver

26. 6.30 Carl Legten Hamburg-Amerika Linie
5. 7.30 Carsten Russ ......... E. Russ
7. 7.30 Caudebec Worms A Tie.

23. 6.30 Cattaro C. E. Golfermann Suce.
28. 5.30 Claus Teschkau
19. 3.30 Claus RIckmers....... Rlckmers Linie
6.
6.

.30 Coldalr Behr A Mathews
7.30 Coblenz Hugo A van Emmerik. .

6. 7.30 Corsica....... Hugo A van Emmerik..

20
Kuhwd. Vorhab
KlrchenpauerhaL
Hansahafen
Altona. F

12
I

Holthusenkai
SegelschifThafen
Waltersbofhafen

4/5
76

Hansahafen
70

Oderhafen
Waltersbofhafen

, Petroleu mhafen
2/3

75
Baakenhafen

36
Griesenwärderhaf
Kirchenpauerhat.
fmperatorkai
Altona Kohlenka

17 I
17

26 . 6.30 PagMar Renck A He.ssemnfiller. Harhkrg T
13. 4.30 Panzlg Reefracht-Kontor .. SegelschifTshafen

5. 7.30 Prido ... . Elder Dempster A Co. . SegelschifThafen
6. 7.30 Per ff linger....»^»... Nordd. Liny,, 73
6. 7.30 Deucalion ............ Pott. & Körner 43
3. 7.30 Diana Rob. M. Rloman Jr 18
7. 7.30 Pot I art Paul Günther 33

21 6.30 Edith Schröder
6 . 7 30 Eil en au n, -. ..........
6. 7.30 Ellen
4. 7.30 Elster

12. 6.30 Elmshorn ....
16. 6.30 Emden
19. 6.30 Emlynian
27. 6.30 .Emma Sauber.
5. 7.30 Erica
2. 7.30 Erl a nd
3. .30 Elba Rlckmers

Schröder A Fischer . .
Paul Günther
Mathies Reed
Rob. M. Rloman jr....
Rob. M. Rloman Jr...

Carl Wohlenberg
Rettmeyer A Hessenm.
Sauber Gebr
Mathies Reederei
Carl Bock A Co
Rlckmers Linie

Hansabasen
33

Kais. Wilh. Has.

. P. Werft F,
Reiherstieg
RegelsehifTsbaf
Kohlenhafen
R oßhafen
Fruehtschupp, r
Kirchenpauerhat

7. 7.30 Falke Boh. M. Rloman Jr 24
6. 7.30 Firerresf Georg Berner Altona C
5. 7.30 Franz ffaniel Sehoonheek AHona, Haniel

18. 3.30 Fürst BQlow Hamburg-Amerika Linie Waltersbofhafen

7. 7.30 G anleise
7. 7 30 Ge.ldcrland
4. 7.30 General Artigas

23. 6.30 General Be.lgram»
27. 4.30 Genera Mitre
21. 6.30 Gera
6. 7 30 Gerhard

30. 6.30 Gertrud
25. 6.30 GirgtmH

1. 7.30 Gisela L. M. Russ ....
9 1.30 Olaelere

29. 6 30 Gtenbec
24. 6.30 Gienlure

7. 7.30 Glenrosa .............
1. 7.30 Golderest

25. 4 .30 Granada .............
25. 6.30 Grünewald

5 . 3Ü Hasten
5.30 Halle

28. 6 30 Haistad
27 4.30 Hannaburg
6. 7 50 Harrogate ............

296.30 Tlaparanda
27. 5 30 HecktoHa
6. 7.30 Hedwig

11 5 30 Heidelberg
6 7. 30 Helene .

29. 6.30 Helene 11
14 6.30 llelfrìd Bissmark

4. 7.30 Helgoland
14 6.30 Heliian
3. 7.30 Henry Lütgens

28 6 30 Henry SI anley
6 7 30 Hever
1. 7.30 Hilde
6. 7 30 Hunte 0 .............

Aug. Bolten Reihe
Schiff, it. Kohl. Ges. .. Kohlenhafen
Hamburg-Amerika Linie 76
Hamburg-Amerika Linie Rtetuwärder TJfe
Hamburg-Amerika Linie Waltershofhv •
Hhg.-Amerika Linie.... Ellerbolzhafen
Mathies Reed 31
Mathies Reederei Kirchenpauerhat.
Rob. M. Rloman Jr Segelsrhlffbafen
Ernst Russ Baakenhalen
Behr A Mathew Rhstg. p W.P
Elder Dempster A Co. . Roßhafen
E£r pumpst e A; Co.... Vulcankai

.7. Schilds A Co 16
Georg Berner Altona
Hhg.-Amerika Linie WHltershofhafen a
Hamburg-Amerika Linie Kai». Wilh. Has

27.
17.

Montan Transport ...
Roh. M. Sloman Jr
C. E. (iolterniann Sure.
Jepsen A Co
Wilson Line
H. M. Gehrckens
Roh. M. Sloman Jr
Ippen-Linie
Hhg.-Amerika Linie....
C. Hehder
Carsten Hehder
C. E. Golfermann Suce.
Pr. Sieffensen
Hhg.-Amerika Linie
Knöhr A Burehaid Nil.
Elder Dempster A Co. .
Paul Günther
Sartor! A Berger
C. Render

K. Wilhelm Höft
Blohm AVo ß, W

3
Howaldts-Werke

4/5
Hansahafen
Stelnw. lifer
Niederhafen
K. Wllhelm-Ha'

7
7

Hansahafen
Kirchenpauerhat
Waltershothafe

.13
Blohm A VoO I

33
71

2/3

4. 7.30 Ingo Woomiaiin-Llnle 37
29 6.30 Itaurl Hamburg-Amerika Linie Imper Hotka 1
6. 7.30 Isle II her.-Amerika Linie ... 7 Mi

Ankunft Schilfsname
4.

27.
2.
8.
7.
6.
7.
4.
3.
6.
3.

13.
4.

6.
6.
7.

14.
6.

2b
2.
5.

29.
24.

6.
7.
8.
7.
7.
7.
6.
6.
6.
6.
7.

27.,
28.
6.
5.
3.

7.30
6.30
7.30
6.30
7.30
7.30
7.30
7.30
7.30
7.30
7.30
6.30
7.30

7.30
7.30
7230
6.30
6.30
3.30
7.30
7.30
6.30
6.30

7.30
7.30
6.30
7.30
7.30
7.30
7.30
7.30
7.30
7.30
7. 30
6.30
6.30
7.30
7.30
7. 30

Ka menet z Podolsk
Karimata
Karnak
Karpfanger '
K Ate mm
Knut
Kong Pag. ..MM,
Kong Sigurd ... .
Köln.
Kota Radja . ..
Kronprins Olaf
Kulmerl and ..
Kyphissia .....

Makler
Dornt r a
IT. W. Pott A Körner ..
Hamburg-Amerika Linie
Carl Bock A Co
Sartori A Berger
Golterinann Succ
Rob.M. Rloman Jr
Roh. M. Rloman jr
R. Stein
II. C. Röver
Aug. Bolten
Hamburg-Amerika Linie
Hamburg-Amerika Linie

Liegeplätze
Altona

52
Griesenwerder
VVallersliofhafen
Johannis Bollwk.
Hansahafen

20
Regel schiffhafen
Rhe,Inschuppen

52
Hansahafe.n
Rclherstieg

77

T.ardo
Las Palmas .
Leons, es ....
Logic
Leuna ......
Liguria
Lisboa
Los Angeles .
Lotte
Luimneach ..

R. Ludolphs Rosshafen
Oscar Ott Frucht seh. A
von Essen A Jacoby. .. 1
Hamburg-Amerika 13 nie 71
Hhg.-Amerika Linie.. . Griesenw. Hafen
Hamburg-Amerika Lint* Waltershofha sen

Oscar Ott Kranhöst
Hamburg-Amerika Linie 77
Reinecke A Bremer ... Kohlenhafen
Turnbull A Jacobs .... 40

29. ' .30

Magdalene
Maggie
Margareta
Marita .......,...
Maja ...»
Mab raft a .......
Malaya....
Malmö
Marianne .....
Meliskerk.......
Melita
Mecklenburg ...
Mi mi Horn ..
Minos
Montreal •
Morea
Münsterland...

Hbg.-Aniprika Linie....
Mathies Reederei
Mathies Reederei

H. M. Gehrckens
Cunard Linie
R. Ludolphs
Golterinann Succ
Seetrans
Phs. van Ommeren
Moerek
Hamburg-Amerika Linie
Knöhr A Burchard Nil.
Mathies Reed
Canad. Poe. B
Ptsch. Seefracht en-Kent.
Hambu rg-Amerika Linie

74
Roßhafen

81
Strandhafen

30
Kuhwar,le.rhaf.

85
3

Segel seh iffshaf.
Oderhafen
Strandhafern
Blohm a Vo ß. in
Segelschiffshafen

76
Vorhafen
SegelschifTshafen
Ellerholzhafe.n

4. 7.30 Neptun .,
4. 7.30 Nisse

. Phs. van Ommeren ... Blohm A Voß
C. E. Goltermann Succ. Hansahafen

18. 6.30 Nitokris Hamburg-Amerika Linie Blohm A VoO 3
3. 7.30 Nordborg........
6. 7.30 Norden
6. 7.30 Nordstern........
7. 7.30 Nord west

6. 6.30 N. T. Nielsen Alonso..
4. 7 30 Nynäs ..•••«»«..».»

24.
7.
4.

11.
3.
4.

19.
23.
5.
4.

17.
5.
2.
3.
3.
3.
4.
3.
7.

25.

3.30 Oldenburg
r.30 Olga
7.30 Oosterland
6.30 Ossag ....
7.30 Ottilie
7.30 Ouse..,

Penitra Segel seh iffsh äsen
Aug. Bolten Strandhafen
P. Fuhrmann.......... Kohlenhafen
Aug. Bolten Oderhasen

— Blohm A Voss 7
Johnson A Co. ....... Peiroleumhafen

Hamburg-Amerika Linie Plestelkal
Mathies Reederei Rheinsrhiippen
SehitT- u. Kohlen-Ges.... Kohlenhafen
Tankd.-Ges. 0«sag Strandhafer»
Johannes Irk Niederhafen
C. Witt A Co Altona

6.30
6.30
7.30
7.30
6.30
7.30
7.30
7.30
7.30
7.30
7.30
7.30
7.30
6.30

Palos
Pax
Peebles, .............
Petrel
Phönicia
Pilot ........ .... ....
Pinto
Fort de Pouaumont...
port, Hobart
Pert Wellington ......
Portia
Porto —
pnrto Sorres....M»M
Primo

Oscar Oft
Mathies Reederei
Carl Bork A Co
Gen. Steam Nav. Co...
Hamburg-Amerika Linie
Fr. La eis*
Ruhr A Classen
Cie. Com. Maritime....
Cunard Seetransp.-Ges..
Cunard Linie.
H. .1. Perlbach A Co. Nfl.
O scar Ott

Segelschi ffhafe.n
Altona
Blohm A V. P. 4

15
Howaldt-Werke
Howald-Werft,

22
Roßhasen

82
22
11

P. W./R.-Werfi
Strandhafer!
Roßhasen

2. 6.30
13. 6.30

7.30
7.30
7.30
7.30
7.30
6.30
7.30
7.30

5.
4.
1.
6.
7.

26.
3.
7.

27.
10.
13.
11.
29.

1.
21.
6.

16.
3.
3.
1.

. 4.
16.

1.

iik
6.
2.
6.
6.
6.
2
l‘.
5.
6.
6.
4.

6.30
4.30
6.30
6.30
6.30
7.30
6.30
7.30
5.30
7.30
7.30
7.30
7.30
6.30
7.30
7.30
4.30
7.30
7.30
7.30
7 30
7.30
7.30
7.30
7.30
7.30
7.30
7.30

Raul Roraes ...
Resolute
Rio Panuco ...
Riol
Rival
Robert Rauher.
Roscha! „
Rossum
Rye
Rynland

Saal«
Saalfeld

Sachsen
Sachsenwald
Santa Theresa ....
Sardis
Schleswig
Schwalbe .....
Rehara
Selandia ...... ... •
Sh antnng
Shetland
Silva Gouvaia
Simon von Utrecht
Soneck
SonnenTelde
Sophie Rickmers ..
Spezia
S p es
St adsdijk
Stad Amsterdam...
Sieigerwald
Stettin
St. I,Ollis. .........
Stockport .........
Straßburg .........
St ubbenhink.». •...«
Syra

. P. Fuhrmann 35

. Hamburg-Amerika Linie Kais. Wilh. Has.
. Theod. A F. Eimhcke.72
. Carl Wohlenberg Südwesthafen
. Johannes Ick... Hansahasen
.. Sauber Gebr Harburg
.. Perusra-, 55
. African Eastern Tr. Co. SegelschifThafen
. C. Witt & Co 8

Rettmeyer A Hessenm.. 48

Carl Wohlenberg
Vega-Rhederei

Knöhr A Burchard Nfl.
Hamburg-Amerika Linie
Aug. Bolten
P. Fuhrmann
Jepsen A Co

Mathies Reed
Hamburg-Amerika Linie
R. Ludolphs
R. Ludolphs
Hugo A-, van Emmerik.
Seetrans
Carl Bock A Co
Hansa-Linie
P. Fuhrmann
Rick mors Linie
Roh. M. Sloman jr
Montan Transp.-Ges.
Phs. van Ommeren ....
Knöhr A Burchard ....
Hhg.-Amerika Linie....
Ptsch. Seefracht.-Kont.
Hamburg-Amerika Linie
H. C. Röver
R. Stein
H. M. Gehrckens
Ptsch. Seefracht.-Kont.

21.
6.

7.
6.

26.
20.
5.
6.
7.
6.

6.30
7.30

31. 5.30
7. 7.30

7.30
7.30
6.30
6.30
7,3.0
7.30
7.30
7.30

Neubau
27. 6.30
27. 3 .30

7. 7.30

Tanganjika
Tatti >
Taunus ««.«*»...
Tenerife .......
Teal
Tennessee .......
Thalia
Thyland
Toledo
Tre.uenfels
Tsushima Marti..
Trent
Uckermark
Ursula Rickmers
Uruguay
Utrecht

P. O. A. L
Mathies Reed
Hamburg-Amerika Linie
Osear Ott
Gen. Steam Nav. Co...
R. Ludolphs

Waried Tanks,'h.-Rhed.
Pr. Steffenson
Roh. M, Sloman jr
Hansa
Phs. van Ommeren ....
Sehoonheek

B1AV. 250tKran
Rickmers Linie Kirchenpauerhat
Hamburg-Lmerika Linie Waltershofhasen
Phs. van Ommeren .... Harburg 4

Roßhafen
Waltershnfhafen
Ellerholzhasen
Piestelkai

46
40

Hansahafen
Hansahafen
Walt ershofha sen
Roßhasen
Roßhafen

17
38

Waltershoshafen
Kranhöft

39
Elle.rholzhafen
Frucht schupp. B

52
Oderhafen
Hansahafe.n

75
Segelschinshafen

71
2—3

Niederhafen
41
42

Rte.inw. Ufer
Niederhafen
Waltershofhafen

23
15

Hansahafen
Petroleumhafen
Kirchenpauerhat

28
80

Roßhafen
Altona

28. 6.30 Val ada
3. 7.30 van Rensselaer..
6. 7.30 Villagarcia
3. 7.30 Vogesen .......

20. 6.0 Volos

5. 7.30 Wandrahm.....
18. 5.30 War wickshtra ...

3. 7 30 Weimar
4. 7.30 Werner
4. 7.30 Werra

29. 6.30 Wiedali
4. 6.30 Wiegand
3. 7.30 Wolfram

... Cunard Linie
,... Pahlström
.... Hbg.-Südam. P.-G.
.... H. Vogemann
... Levante-Linie

Ellerholzhafen
Hansahafen

46
Segelschiffshafen
SegelschifTshafen

. H. M. Gehrekens
... Ge» at ly. Hankoy A Co.
... Hugo A van Emmerik.
... Mathies Reederei
... Roh- M. Sloman Jr
... P. Günther
... Roh. M. Slom/in Jr
... Woe.rmann-Linie

SO. 6.30 J,tde Paul Günther
7, 7.30 Jessie* Ernst Kuss...

40
24

6» 7.30 Yrsa

15. 9 29 Zmal
7 5.30 Ziilia
6. 7.30 Zosma .......

.... H. M. Gehrckens

Horn
Pott A Körner

B. Segler.

Ankunft Schiffsname Makler

Hansahafen
Walfershofhafen

17
Kais. Wilh. Har.
Segelschiff**»-'' "

40
Hansahafen

29

30

P. W.. Fknw I
Ellerhoiihafen

Hansahafen

Lifgeplfttze

25 6 30 Frida, 3-MSeho Lassen Hansahafen
18. 6 30 Priwall, 4M.Bk Laelsz Blohm A Voss
20. 4.30 Parma (4-M.-Bark) ... Fr. Laei#* Segelgchlffahafe.

C, Kleinere Fahrzeuge.

Ankunft Schiffename

7.30 Antiar, M.-Srgl. .. >

Makler

... T , ... H. H. Wühlte Nach'
4. 7.80 AI eie, M.-Segl Parsten Ruinier
7. 7 30 Adele, M.-Segl A. Hauschild
2 7.30 Adeline, M.-Segl Arthur Ascher
•J. 7.30 Albert, MSgl C. E. Goltermann Succ.

Liegeplatz«
k w. II f

a. k w It. '
30
76

Ankunft Schsffsnam*

7. 7.30 Alfa, M.-Segl
4. 7.30 Alwine, M.-Segl.
5. 7,30 Amalie, M.-Segl
4 7.30 AManila, M.-Segl
1. 7.30 Anita, M.-Segl
5. 7.30 Anna MSgl
7. 7.30 Anna, M.-Segl
1. 7.30 Anna. M.-Segl
4. 7.30 Anna, M.-Segl
2. 7.30 Anna, MScl
4. 7.30 Anna Klfriede, M.-Segl.
4. 7.30 Anna Maria, M.-Segl...
7. 7.30 Anna Maria, M.-Segl.-.
7. 7.30 Anni MSgl
5. 7.30 Annemarie, M.-Segl. ..

24. 6.30 Astra, M.-Segl
4. 7.30 Atalanta, M.-Segl

29. 6.30 Berta, MSgl
4. 7.30 Boreas, M.-Segl
3. 7.30 Courier, M.-Segl

30. 6.30 Delphin, M.-Segl
6. 7 30 Delphin 11. MSgl
7. 7.30 Diana MSgl
4. 7.30 Dora. M.-Segl
4. 7.30 porseh, M.-Segl

27. 6.30 Elbe, M.-Segl
6. 7.30 Elbe L
3. 7 30 Elisabeth, M.-Segl
4. 7.30 Elisabeth Auguste, M.-S.

27. 6.30 Elsa, M.-Segl
4. 7.30 Elise. M.-Segl
6 7.30 Else Marie MSgl

30. 6.30 Emanuel, M.-Segl
4 7.30 Emma. M.-Segl

30. 6 30 Emma. M.-Segl.'
1. 7.30 Emma Lurie, M.-Segl..

27. 6,30 Emma di mann, MSd.
1. 7 30 Emma Reismann, M.-Tj,
3. 7.30 Erato. M.-Segl
4. 7 30 Erna, M.-Segl
3 7.30 Esow 4, TI.

30. 6.30 Fidiiz.ia, M.-Segl
3. 7.30 Frieda. MSgl
5. 7.30 Frieda. MSgl

25. 6.30 Frisia, Ti,
30. 6.30 Gazelle, M.-Segl

4. 7 30 Geeziena, M.-Segl
.3. 7 30 Gertrud. M.-Segl
5. 7.30 Gertrud, M.-negl
4, 7.30 Oidonie. M.-Regl
4. 7.30 Greta. M.-Segl
1 7.30 r,reichen. M.-Regl

30 . 6.30 Gustav, M.-Regl.
4 7 30 Hans lllnrieh, M.-Segl.

28. 6 30 Hans Werner. M.-Segl.
I. 7.30 Harmonie. M.-Tj
3. 7 30 Harmonie, M.-Segl

27. 6 .30 Helmut!,. M.-Segl
4. 7 .30 Herbert, M.-Segl
3. 7.30 Hermann, M.-Segl
7. 7 30 Hertha. M.-Segl

29. 6 30 Hoffnung. MSgl
7. 7.30'Hoffnung. M.-Segl. ...

30 . 6 30 Hol mi nieh op, MSgl.
4. 7 30 Iduna, M ,-Segl
6. 7 30 fngeborg MSgl
1. 7 30 Irma, M.-Segl
6. 7 30 Jans je MSgl
3. 7 30 Johann, M.-Segl
1. 7.30 Johanna, M.-Segl
7. 7 30 Johanne, M.-Segl
7. 7,30 Johanne Elis.ah, th, MSg
4 7,30 Karin, M.-Segl
3. 7 30 Karla, M.-Segl

30 . 6.30 Küthe. M.-Segl
25. 6 30 Küthe Hamm, M.-Segl.

o. 7 30 Kornhaus TT. M.-Sch.. .
1. 7.30 Libelle, M.-Segl
7, 7 30 1,(1 V, M.-Segl
3. 7.30 Lishrth
3. 7.30 Marga, M.-Segl
6 7.30 Maria MRsl.

29. 6.30 Maria Lina. MSgl
28. 6.30 Marianne, M.-Segl

2 7.30 Marieehen. MSgl
7. 7 30 Marierhen Vogt, M.-Sgl
5. 7 30 Martha. M.-Segl

28. 6 30 Mary, M.-Segl.
4. 7 30 Margaretha, M.-Segl. ..
4. 7.30 Margarethe, M.-Segl. . ..
4. 7 30 Meta Marie, M.-Segl...
3. 7.30 Meta, M.-Segl
1. 7.30 Meta Adele, M.-Segl...

29. 6 30 Midgard TV. L
2. 7.30 Midgard 2. L
2. 7.30 Midgard 3, L
6. 7 30 Minna MSg.l

27. 6.30 Nanny. M.-Segl
7. 7 30 Neerlnndia, TT
5. 7.30 Neptimen, M.-Segl
6. 7.30 Noor,1st er MSgl
3. 7 30 Nora, M.-Segl
4. 7. 30 Olio, M.-Segl
6. 7 30 Palma MSgl
3. 7 30 Prinsess Juliana, MSgl.
7, 7 30 Rebekka, M.-Segl

29. 6.30 Raiva Nos, MSgl
4. 7.30 Seeadler, M.-Segl
3. 7 30 Seefalke. M.-Segl
4. 7 30 Seeteufel, M.-Segl. .. .

26. 6.30 Sophie, M.-Segl
4. 7.30 Rpesmea, M.-Segl
7. 7 30 Stralsund, M.-Sch
5. 7.30 Taube, M.-Segl

30. 6.30 Theda. M.-Segl
7. 7.30 Tino MSgl
2. 7.30 Undine, MSgl

25. 6.30 Utrecht, Schl
7. 7.30 Venus, M.-Segl
5. 7. 30 Wal, M.-Segl
4 7.30 Walter, M.-Segl
4 7.30 Walter. M.-Segl
4. 7.30 Wolf, M.-Segl

30. 6.30 Wilhelmine, M.-Segl.
5. 7.30 Zeeme.uw, M.-Segl
2. 7.30 Nr. 79 L
3. 7.30 Nr. 7R 1,
3. 7 30 Nr. 137 L
5. 7.30 Nr. 162 L
5. 7 30 Nr. 167 L
6. 7.30 Nr. 123 L
6. 7.30 Nr. 158 L
6 7.30 Nr. 163 L
6. 7.30 Nr. 156 L
6. 7 30 Nr. 168 I,

Makler Lioareplltz«
H. H. Wühlte Naehf. . . Maakenw, Hafen
Ela witter A Kühler..., Maakenw. Hafen
Rnnrk A Hessen Müller. Harburg
Carsten R.ehd r Altona
Jonas Walt ershofen
A. Aseber Maakenw. Hafen
Jobs. Th Ode. Maakenw, Hafen
Jobs. Thode Parkhasen
KI a wist er A Kühler.... 25
A. ITausehild —
A. Ifnuschild Alton
Klawilier A. Kühler.... Maakenw. Hafen
0. E. Goltermann Suec. •Altona
A. Hauschild Reiherstieg
Hans Böse Peiroleumhafen
If. If. Wilhhe Nachf. .. Hansahafen
A. Hausrhild Ewerhafen
A. Ascher AHona
C. E. Goltermann Suec. Kais. Wilh. Has.
Arthur Ascher Maakenw. Hafen
C. E. Goltermann Slice. Ewerhafen
A. Hauschild 52
Goltermann Suer Be.iherslieg
Jobs. Thode Maakenw. Hafen
C. E. Goltermann Slice. Aitona
Carslen Reh der Reiherstieg
Waried Petroleumhafen
W. Tleijen Kohlenhafen
Carsten Rehder I
Jobs. Thode Maakenw. Hafen
Parslco Rehde.r. ....... —
Jobs. Thode AHona
A. Hau'child Ewerhafen
,Tolls. Thode Ewerhafen
C. E. Goltermann Suce, Ewerhafen
Jobs. Thode Maakenw. Hafen
Schöneren St. Pauli
C. E. Golfermann Suec. Ewerhafen
rarsten Rehder Altona
A Hausrhild Ewerhafen
Sehliemann Peiroleumhafen
Arthur Äscher Ewerhafen
A. Hausehtld —
R'inerke Harburg
Phs, van Ommeren .... Reiherst leg
II. 11. Wiihhe Naehf... Kai«. Wilh. Hat.
TL H. Wübhe Naehf. .. Harburg
Job«. Thode Maakenw. Hafen
A. Hausrhild Maakenw. Hafen
Rrnrk A Hessenmüller. Harburg
Arthur A«rher Harburg
A. Hausehtld Reihe, -Heg
Jonas SegelschifThafen

. C. E. Goltermann Suec. Maakenw. Hafen
Jobs. Thode Reiherstieg
A. Hausehtld . Führkanal
TI. M. Wübhe Naehf... Reiherstieg
Carsten Rehder Maakenw. Hafen
Arthur Ascher Ewerhafen
W. Tietjens Parkhafen
Jonas AHona
Tietjen KölH (leih
Arthur Ascher Maakenw Hafen
Olsen A Preiste SogelsehifTh.ifen
ft If. Wübhe Naehf. . . Führkana!
Hans Böse Fischmarkt
r. F. Goltermann Succ, 12
If H, Wtthbe Maakenw. Hafen
A. Hauschild R,überstieg
A. Hauschild Maakenw. Hafen
A. Hausrhild ......... Maakenw. Hafen
Pekhottz. 30
Hans Böse Altona
A. Hausrhild ......... Kohlenhafen
Jnhs. Thode Ewerhafen
Jobs. Thode 48
Winter Altona
A Hausehtld Maakenw Hafen
W. Tietjen Kohlenhafen
Nordd. Lloyd 33
Renck A Hessenmüller. Maakenw, Hafen
Jobs. Thode Maakenw. Hafen
A. Ascher Köhiflefh
Pekholtz Fahrkanal
Klawitter A Kühler ... Grevenhof
pekhottz Führkanal
Kl a wüt er A Kühler.... Maakenw. Hafen
A. Hansehildt Parkhafen
Carsten Rehder Ewerhaf«n
A Hauschild Maakenw. Hafen
Johs Thode Maakenw. Hafen
Arthur Ascher.. ....... Finkenwärder
A flansch id Waltershofha fen
Midgard Kuhwürder Zoll
Midgard 84
Midgard *4
Pekholtz Maakenw. Hafen
Olsen A Prelöe Harburg
Phs. van Ommeren .... Harburg 4
A Hausehtld , Maakenw. Hafen
H. H. Wübhe ...»u .... Maakenw. Hafen
Renck A If essen Haulier. Harburg
H, 11. Wübhe Naehf. .. Maakenw. Hafen
R-nek A Hessenmüller.. Harburg
H. H. Wübhe Naehf. .. Maakenw. Hafen
Arthur Ascher Maakenw. Hafen
Fischer Führkanal
p. kboltz Maakenw. Hafen
A. Hauschild —
A. Hauschild Altona
Carsten Rehder Waltershofhafen
H. II. Wübhe Naehf. .. Fahrkanal
W. Tietjen Travehafen
C. K. Goltermann Suec. Maakenw. Hafen
Johs. Thode Oderhafen
Kla Witt er A Kühler.... Maak^iw. Hafen
r. E. Goltermann Suec. Altona
Phs. van Ommeren .... Beiherstieg
C. E. Goltermann Sure, Maakenw. Hafen
C. E. Goltermann Suce. KuhwArderhafen
A. Hausehtld Ewerhafen
Arthur Ascher Maakenw. Hafen
Carsten Rehder Maakenw. Hafen
KIawitter A Kühler. . . . Maakenw. Hafen
If. H. Wühlte Nachf. .. Maakenw. Hafen
Nordd. Lloyd Travehafen
Nordd. Lloyd -—
Nordd. Lloyd —
Nordd. Lloyd Travehafen
Nordd. Lloyd Travehafen
Nordd. Lloyd Travehafen
Nordd. Lloyd..,.,’ Travehafen
Nordd. Lloyd Traveahfen
Nordd. Lloyd Travehafen
Nordd. Lloyd Travehafen

sdiiffsbemegungen

Swinemünde, 4,—5 Juli. Angelt.: D. Rose von Genf. D. ln-
dalsalfen von Lerwick, MS. Hoffnung von Kopenhagen, 1) Aasgard
von Liilea, Schl.-D. Bleihtreu von Saßnitz, I,. Zuilchow von Saß-
nitz, D. Anguss von Hamburg, D. Alexandra von Abo, D. Helen«
von Sunderland, 0. .Saturn von Flensbure, I> Frigga von Saßnitz,
TV Herkenau von Leningrad, 11. Berlin von Bornholm, 1> 0 P A.
Koch von Kopenhagen, IV Slolp von Bilgen wähle, MS Jürgen
Iloege von Aalborg, MS Hansestadt Danzig von Pillau Z.oppol. D.
Viadra von Vernö, IV Nürnberg von Stockholm, MS. Glückauf wn
Saßnitz, TV Hertha von Saßnitz, MS. W 'Pli Slraatmann von
Hamburg, TL. VMer von Hamburg — Abgeg.; MS. Betty nach
Lim harnn, l> Hertha, IV Pan nach Helsinghorg, l> Tip nach
Konti, SD Karl Klebn nach Lübeck, IIrene Klebn nach Lübeck,
L. Hinrich Klebn nach Lübeck, |, \Vilhehnino Klebn nach Lü-
beck, fl Stadt Htißcnwalde nach Kniberg, D. Kong Haakon nach
Kopenhagen/Gothenburg, ?> Elbing III nach Elbing, IV Greif nach
Danzig. D. Ostho« nach Higa, D Stettin nach Saßnitz, MS. Anna
nach Odense, I) Nordkap nach Lübeck, D Artushof nach t^nin-
grad, MS Belf Heinrich nach Königsberg, MS. Hanne nach Striter^

Roatock-Warn emit mit,, H, Juli. Angek.; D. lira mow von GjecWr,
M »Hedwig von Hamburg, IV Johann Blumenthal von Kiel. t. Juli:
D. Glückauf von Imminghamn, D. Hramow von Gjedser, h. Julis
D. Geziemt von Konsens — Abgeg : 1 Juli M Hedwig nach Wis-
mar, D, Johann Biumenthal nach Wismar.
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